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n  ie  beiden  ersten  Lieferungen  dieses  Yerzeielmisses  enthalten 
die  Quellen  des  religiösen  Lebens  im  Mittelalter  überhaupt:  hl.  Schrift 
und  Väter.  Lie  vorliegende  soll  die  vornehmste  und  ivichtigste  Art 
der  Ausbeutung  jener  Quellen  bekannt  machen,  die  Predigt  nämlich, 
wie  sie  sich  im  mittelalterlichen  Deutschland,  bezw.  Trier,  gestaltet  hat. 
Wie  zu  erwarten  stand,  enthält  unsre  Sammlung  Musterpredigten  deutscher 
und  ausländischer  Prediger,  einzeln,  in  Gruppen  oder  in  ,, Magazinen'*, 
Predigt- Entwürfe,  Texte  wirklich  gehaltener  Predigten,  Koncepte  trierischer 
Prediger,  Nachschriften  aus  dem  Gedächtnisse  und  Diktate  zur  schul- 
gerechten Übung.  Die  Mehrzahl  der  hier  gebotenen  Predigten  sind 
anoni/me  Kompilationen  „de  tempore",  „de~ sanctis" ,  für  einzelne  Feste, 
bestimmte  Gelegenheiten,  thematische  Predigten.  Von  diesen  namenlosen 
Predigten  oder' Predigtsammlungen  rühren  ivahr scheinlich  manche  von 
trierischen  Kompilatoren  her,  während  später  vielleicht  die  eine 
oder  die  andre  auf  sonst  bekannte  Verfasser  sich  iverden  zurückführen 
lassen. 

Unter  den  Predigtmagazinen  ist  die  Sammlung  des  „Soccus" 
am  meisten  vertreten.  Dieselbe  entstammt  der  guten  Zeit  (13.  Jhrhr.) 
und  zeichnet  sich  durch  eine  tvürdige  und  eindringliche  Sprache  aus. 
Sie  giebt  die  Texte  vollständig.  Ihrer  Hauptrichtung  nach  sind  diese  als 
Klosterpredigten  zu  bezeichnen.  Dass  diese  Art  in  Trier  am  zahl- 
reichsten überliefert  ist,  kann  angesichts  der  grossen  Anzahl  seiner 
Klöster  nicht  tvunder  nehmen;  dass  gerade  ,,Soccus"  dort  am  meisten 
gebraticht  wurde,  ist  ein  gutes  Zeichen  für  den  Geist,  der  in  denselben 
geherrscht  hat.  Des  Soccus  Zeitgenosse,  der  derb  volkstümliche  Pere- 
grinus  Polonus  ist  nur  in  tvenigen  Handschriften  dahier  vertreten. 
Das  Vorhandensein  dieser  Entwürfe  (nicht  Texte)  von  Predigten  beweist 
immerhin,  dass  die  Laienpredigt  in  Trier  nicht  unterblieben  ist.  Darauf 
deutet  u.  a.  auch  eine  Unterweisung  in  der  Laienpredigt  aus  dem  12. 
Jhrh.  hin,  welche  ebenfalls  in  unsrem  Verzeichnisse  vertreten  und  unter 
dem  Namen  ,speculum  ecclesice'  bekannt  ist.  Der  Verfasser  nannte  sieh 
Honorius   Scholasticus.     Dass   auch   lateinisch  koncipierte  Predigten 
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auf  deutsch  ydiaUen  worden  sind,  wird  durch  ah  und  zu  vorkummoide 
deutsche  Übersetzungen  lateinischer  Ausdrücke  aus  Predigten,  Schrijt- 
stellen  und  Gebeten,  sowie  eines  FredigtschJusscs  wahrscheinlich  gemacht. 
Ja  sogar  vollständige  dciitseJie  Predigten  und  eine  Gruppe  von  solchen 
sind  in  unsrer  Sammlung  überliefert^) 

Die  drei  im  Mittelalter  gebräuchlichsten  Predigtmagazine:  Parati 
Sermones,  Job.  de  Werdena  Dormi  secure,  sowie  Job.  Herolt  Sermones 
Discipuli  sind,  man  kann  wohl  sagen,  selbstverständlich,  auch  vorhanden. 
Von  den  sonst  bei  Gruel  behandelten  Predigtsammlungen  bezw.  ,, Maga- 
zinen'', sind  vertreten  solche  von  Nikolaus  von  Dinkelspühel,  Joh.  Meder, 
Jordan  von  Quedlinburg,  Thomas  Ebendorfcr  de  Hasselbach.  Soccus 
und  Peregrinus  sind  bereits  genannt,  ebenso  die  Predigtunterweisung  des 
Honorius  Scholasticus.  Eine  andre,  bei  Gruel  nicht  genannte  Predigt- 
lehre ist  der  Tractatus  de  prcedicatione  des  Paulus  Bernfriedensis  Ei)ie 
anonyme  Anleitung  zur  Predigt  enthält  die  Nummer  218  ds.  Verzeich- 
nisses, Muster  für  Klosterpredigten  N.  222.  Dieselbe  bietet  eine  A)b- 
leitung  zur  Laienpredigt  über  das  Sgmholum  dar.  Eine  ebenfalls  von 
Gruel  nicht  berührte,  auch  die  Laienpredigt  einsehliessende  Muster- 
sammlung sind  Gilbert!  Sermones  ad  omnes  statu?.  Weitere,  bei  Gruel 
nicht  zu  findende  Quellen  der  trierischen  Predigt  im  Mittelalter  sind 
Sammlungen  von  Predigten  von:  Eusticanus,  Alanus,  Johannes  Walensis, 
Dilmannus  Sengelberge,  Everhardus  de  Gampis,  Johannes  de  Gamundia, 
Gerlacus,  Bernardinus  0.  31.,  Antonius  de  Padua,  Paulus  de  Endovia, 
Absalon  Spring iersbacensis,  Florentinus  ep.,  Henricus  de  Piro,  Bartho- 
lomccus  de  Pisis,  Bertrandus.  Zwei  ähnlich  wie  ,Paratus'  gebildete 
Namen  von  Predigtsammlungen  sind:  Mendicus  und  Sensatus.  Beide 
kommen  bei  Gruel  nicht  vor.  Über  das  „Granarium  de  tempore"  und 
ein  nur  dem  Namen  nach  überliefertes  „Librarium"  s.  u.  Ausserdem 
giebt  es  eine  Reihe  anonymer  Bepertorien  mit  Stichivort-Eegister. 

Die  Passion  ist  mehrfach  vertreten,  z.  B.  No.  296  und  zwei  andre, 
von  denen  die  eine  dem  Matthccus  de  Gracovia  und  die  andre  dem 
Jordan  von  Quedlinburg  zugesehrieben  ivird. 

Die  meisten  Predigthandschriften  der  Stadtbibliothek  stammen 
aus  S.  Alban,  Eberhardsklausen  tmd  S.  Matthias.  Die  übrigen 
Trierer  Klöster  liefern  mir  je  1  bis  3  Handschriften  zu  vorliegendem 
Verzeichnisse.  Nur  bei  S.  Marien  (Kloster  Mergen  oder  Maria  die 
Alte)  steigt  die  Zahl  der  bis  auf  uns  gekommenen  Predigthandschriften 
auf  8.  Jedenfalls  sind  die  betreffenden  Klöster  in  der  Bevolution 
am  meisten  geplündert  worden. 

V  Dieselben  iverden  voraussichtlich  im  „Pastor  honus'^,  herausg.  von  Einig 
und  Müller,  veröffentlicht  iverden. 
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All  dem  ühcrkomniciiCH  Bestände  sind  heteUigt'.  S.  Matthias  mit 
31  (3j2)  Hss.  und  Eberliardsldaiisen  mit  3:2,  danaeh  kommen  S.  Alban 
mit  ^8,  S.  Marien  8,  S.  Simeoii  3  (von  denen  freilich  2  erst  von  Hont- 
heim geschenkt  sind),  S.  German  und  S.  Clara  Je  3,  S.  Maximin, 
S.  Martin,  Karmeliter  —  je  2,  Springiersbach,  Dominicaner  Je  1.  Die 
übrigen  sind  aus  dem  Trierer  oder  Alaine  er  JcsuitenkoUeg,  privater  oder 
unbekannter  Herkunft.  Wenn  nun  auch  aufgrund  dieser  Zusammen- 
Stellung  ein  Vergleich  des  Masses  von  Sorgfalt,  luelches  in  den  einzelnen 
Trierer  Klöstern  dem  Predigtwesen  zugewandt  worden  ist,  angesichts 
der  Zufälligkeiten,  welche  die  Revolution  für  die  betreffenden  Bächerbe- 
stände im  Gefolge  hatte,  sich  nicht  anstellen  lässt,  so  kann  man  doch  aus 
dem  Umstände,  dass  aus  3  Klöstern  annähernd  Je  30  Fredigthand- 
schriften,  allein  für  die  Stadtbibliothek,  gerettet  ivorden  sind,  den  Schluss 
ziehen,  dass  in  den  betreffenden  Klöstern  dieser  Art  Bethätigung  geist- 
lichen Lebens   besondere  Aufmerksamkeit  gewidmet  worden  sein  wird. 

Bei  weitem  der  grösste  Teil  des  Bestandes  gehört  naturgemäss 
dem  15.  Jhrh.  an,  nämlich  89  Bände  ganz  und  5  teilweise.  Aus  dem 
14.  Jhrh.  sind  16  Bände  vorhanden,  von  8  andren  gehört  Je  ein  Teil 
auch  diesem  JhrJi.  an.  Bem  13.  Jhrh.  sind  9  Bde  ganz  und  5  teil- 
weise zuzuweisen;  dem  12.  gehören  3  ganz,  1  teilweise,  dem  11.  2  ganz, 
1  teilw.,  dem  10.  2  Handschriften  an. 
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Us  sind  heteiligt:  am  13.  JUrh.  mit  2  Klausm 

„    1  Dominikaner 
am  12.  Jhrh.   „    2  S.  3IaUhias 
„    1  S.  Martin 
„    1  Springiersbach 
am  11.  Jhrh.    „    1  S.  Matthias 

„    1  S.  Simeon 
am  10.  Jhrh.    ,,    IS.  Maximin 
,,    IS.  Martin, 
dem  10.  Jhrh.  entstammen  die  NN.  217,  262  (teilw.); 
dem  11.  Jhrh.:  216,  250  (teilw.),  216; 
dem  12.  Jhrh.:  222  (teilw.),  229,  235,  236; 

dem  13.  Jhrh.:  222  (teilw.),  226,  227  (teilw.),  237,240,241  (teilw.), 
243,  250  (teilw.),  252,  254  (teilw.),  256,  258,  264,  299; 

dem  14.  Jhrh.:  220,  221,  222  (teiliv.),  224  (letzter  Teil),  227  (teilw.), 
230  (teiliü),  234,  236,  241  (teilw.),  242,  244,  245,  247,  248"', 
249,  250  (t),  251,  253,  254,  255,  257,  263,  280  (t.),  2C0  (t.); 

dem  16.  Jhrh.:  225,  228  (grösstenteils),  282,  297,  315,  320,330,341; 
alle  übrigen  sind  aus  dem  15.  Jhrh. 

Aus  S.  Matthias  stammen  die  Nummern:  222,  226,  227,  229,  236, 
237,  242,  24.6,  247,  248'',  253,  255,  256,  260,  282,  297,  298, 
300,  304,  313,  316,  326,  327,  328,  331,  332,  340,  344,  347, 
352,  353  (239). 

Aus  Klausen:  219,  225,  231,  232,  234,  241,  248^,  251,  259,  267, 
269,  278,  279,  280,  284,  287,  288,  291,  293,  305,  309(?),  319, 
320,  321,  322,  323,  329,  336,  337,  338,  348,  349. 

Aus  S.  Alban:  223,  228,  230,  238,  240,  243,  244,  245,  257,  264, 
277,  281,  283,  290,  295,  302,  310,  314,  315,  317,  324,  325, 
330,  333,  341,  342,  346,  351. 

Aus  S.  Marien:  224,  270,  273,  275,  286,  289,  296,  301. 

Aus  Ciarissen:  215,  343,  279. 

Aus  dem  Jesuiten-Kolleg :  220,  254,  334.    Aus  S.  Simon  216,  272,  303. 
Aus  dem  Karmeliter-Konvent:  233,  306.    Aus  S.  German:  311,  318- 
Alis  S.  Maximin:  262,  307.    Aus  S.  Martin:  217,  235. 
Aus  Springiersbach:  262,  307.     Aus  dem  Dominicaner-Kloster:  299. 

Klausen,  wie  das  Stift  im  Volksmunde  heisst,  ist  im  15.  Jhrh. 
gegründet  (1456).  Daher  stammen  seine  meisten  Handschriften  aus 
diesem  Jahrhundert,  nur  ivenige  aus  dem  14.  und  13.,  keine  aus  dem 
12.  — 10.  Jhrh. 
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S.  Alban,  im  J.  1335  gegriuidet,  besitzt  etwas  mehr  Hand- 
schriften aus  dem  14,  u.  13.,  jedoch  keine  aus  dem  12. — 10.  Jhrh. 

S.  Matthias  allein  hat  Vertreter  aller  5  Jhrli.  vom  Tl.  bis  15. 

Auch  in  dieser  Abteilung  erscheint  Klausen  hervorragend.  Es  ist 
bezeichnend  für  die  Auffassung,  ivelcJic  die  dortigen  Chorherren  von 
ihrer  Aufgabe  hatten,  dass  sie  ein  grosses  Homiliar  angelegt  haben 
(N.  219).  Dasselbe  enthält  zwar  nur  den  Winterteil;  doch  hatten 
die  Brüder  ein  in  Vallendar  fertig  gestelltes  Homiliar  für  den 
Sommer  mitgebracht. 

Bas  Exhortatorium  (N.  225)  ist  ein  weiteres  Benkmal  des  Fleisses 
des  uns  aus  dem  vorigen  Hefte  bekannten  Wilhelm  von  Berncastel. 
Eine  zweite  Kompilation  ähnlicher  Art  ist  in  dem  Grauarium  de  tempore 
(N.  293)  erhalten.  Anfangs  hatten  wir  dessen  Ursprung  aus  der, 
ebenso  wie  Klausen,  von  einem  Rejpublikaner  inventarisierten  Himeroder 
Bibliothek  herleiten  zu  sollen  geglaubt.  Indessen,  wie  schon  eine  Ver- 
gleichung  des  Papiers  mit  dem  der  im  vorigen  Hefte  erwähnten  Historia 
domestica,  sowie  eine  Zusammenlegung  der  Schrift  (namentlich,  wo  sie 
klein  gehalten  ist)  mit  der  des  ebendort  angezogenen  Briefes  an  Weih- 
bischof Johann  beweisen,  ist  auch  dieses  Granarium  von  Wilhelm  von 
Berncastel  geschrieben.  Vollends  unzweifelhaft  wird  die  Identität  des 
Codex  N.  293  mit  dem  im  Exhortatorium  /.  103  citierten  Granarium 
infolge  einer  Note  am  Fusse  des  Bl.  121  (N.  293)  erwiesen:  Nota 
de  hiis  sc.  de  blasphemia  in  exhor.  nostro  fol.  123.  Im  Exhortatorium 
(X.  225)  wird  aber  an  der  betrcfenden  Stelle  von  der  Blasphemie  ge- 
handelt. Auch  die  sehr  kleine  Schrift  dieses  Codex  ist  dieselbe,  wie  in 
dem  erwähnten  Briefe.  Ferner  zeigen  die  beiderseitigen  Einbände  (N 
225  ti.  293)  die  gleichen  Meinen  Bosetten.  Endlich  trägt  die  Iis.  N. 
293  die  französische  Signatur  aus  der  in  der  Bevolution  zu  Klausen 
vorgenommenen  Inventar isation  und  enthält  ein  ähnliches  hebräisches 
Fragment  wie  andre  Klausener  Bände. 

Ausser  den  hier  genannten  Kompilationen  redet  Wilhelm  von 
Berncastel  noch  von  einem  von  ihm  angelegten  Librarium  und  von 
opuscula  nostra.  Sonach  erschei)it  der  Verfasser  der  Historia  domestica 
überhaupt  als  der  fruchtbarste  Gelehrte  (nicht  Kopist)  des  Klausener 
Priorates.  Als  Kopisten  treffen  wir  hier  ivieder  Peter  von  Ahrweiler 
an,  nämlich  N.  231,i,  ferner  begegnen  uns  ein  Nikolaus  Ernschts, 
N.  232  im  J.  1473,  und  Johann  von  Köln,"iV.  320  (1526).  Eine 
bisher  nur  wahrscheinliche  Pilter'sche  Bücherschenkung  an  Klausen  tvird 
erwiesen  N.  234.   Auch  von  einem  Piesporter  Kappellan  Namens  Johann 


X 


HauschyU  wurde  dem  Stifte  ein  wertvolles  GesehenJc  (jeniaeJit,  s.  N. 
Sogar  e'm  säddentsehes  Biieh  wurde  naeh  Klamcn  verseJdagen,  nümlieh 
eine  Predigtsammlung,  die  einem  JoJtannes  Laufen  aus  Ileilbronn  gehört 
hatte.  JDass  die  „FratcrJicrren"  die  Laienpredigt  gepflegt  haben,  ist 
daraus  ersichtlich,  dass  sie  ein  von  einem  Mithrudcr,  Hermann  vo)i 
Büren,  ahgeschriehenes  Speculura  ecclesie  mitgebracht  haben.  HierJier 
gehört  auch,  dass  sie  Predigten  des  Peregrinus  bcsassen,  s.  N.  322,1. 
In  Klausen  entstanden  ist  ferner  ein  Exemplar  Sermones  ad  omnes 
Status  fratris  Gilberti.  Wilhelm  von  Berncastel  übte  sieh  in  Ver- 
deutschungen s.  N.  225.  Auch  das  deutsche  Kirchenlied  fand  in  Klausen 
Ki)tgang,  s.  N.  322,5. 

Zu  sorgfältig  ausgearbeiteten  lateiniselien  Beden  bieten  dagegen 
die  alljährlich  zu  Ostern  in  Windesheim  abgehaltenen  Gencralkapitel 
Gelegenheit.  Die  dort  gehaltenen  feierlichen  Ansprachen  wurden  gerne 
nachgeschrieben,  unter  Nennung  des  Bedners  tind  auch  des  Jcdires, 
ivann  derselbe  aufgetreten  war.  Vielleicht  lieh  auch  der  Prediger  sein 
3Ianuskript  zur  Abschrift  her.  Die  Nachschriften  werden  als  liwstcr 
zur  Nachcüimung  aufbcwcdirt  'worden  sein.  Vgl.  NN.  287  und  305. 
Solcher  Coltationcn  wurden  auf  jedem  Kapitel  mehrere  gehalten,  wie 
aus  N.  305  hervorgeht. 

Ähnliche  Collationes  capitulares  aus  dem  Ka  rmeliter-0  r d e n 
überliefert  Codex  N.  306. 

Durch  intensive  Arbeit  zeichnet  sich,  wie  bisher,  die  junge 
Karthause  zu  S.  Alban  aus,  namentlich  in  der  1.  Hälfte  des  15.  Jhrh., 
vgl.  z.  B.  N.  223  und  ganz  besonders  228,10 ;  ferner  243,  204  u.  314. 
Von  einem  über  den  Bereich  der  Klostermauern  hinausgehenden  Interesse 
für  Jiirchliche  Wissenschaft  und  Politik  und  für  den  Zustand  der 
Sitten  zeugen  auch  diesmal  eine  Bedie  Aufzeichnungen,  NN  228, 
310,  351.  Von  regem  Ordensleben  reden  die  zcdilreichcn  Kapitel,  zu 
denen 'die  Predigtthemata  im  Cod.  N.  223  angegeben  werden.  Auch 
spricht  dafür  die  den  Predigten  beigelegte  Bedeutung,  die  bei  der  Auf- 
ncdime  und  der  Profess  gehalten  ivorden  sind,  s.  N.  228.  Dem  Sinn 
für  bibliographische  Genauigkeit,'  welchen  ein  Adnotator  des  17.  Jhrh. 
bekundet,  begegnen  wir  bereits  1.  Hlfte  15.  Jhrh.,  s.  228  f.  321,  290, 
295,  310,  314.  Von  besonders  günstigem  Einflüsse  auf  das  Bücher- 
wesen der  trierischen  Karthause  war  gegen  3Iitte  des  15.  .  Jhrh.  Petrus 
Lynss,  der  Vikar  des  Hauses,  der  ehemals  Kaplan  des  Erzbisehofs 
Jakob  von  Sirck  gewesen  war,  s.  N  330  S.  148. 
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Die  mystisch  dufcJiha achte  Ashcsc,  welche  den  Kartiiansern  eigen 
ist,  ßndet  ihren  Ausdruck  in  den  Hss,  N.K  A^S'i,  ;JÜO  310. 
Selbstverständlich  stand  JoJiann  Gerson  in  hohem  AnseJien.  Er  wurde 
einfach  Cancellarius  (jenan)d,  s.  N.  ^90,10.  Bern  im  vorigen  Hefte 
erwähnten  Ilenricus  de  Piro  wird  N.  290,30  ziigcscliriebcn. 

Eine  Laienpredigt  ist  icohl  sicJier  N.  295  f.  126  ff.,  da  der 
A}ifang  in  deidsclier  Übersetzung  gegeben  ist.  Verdeutscliungen  finden 
sich  ausserdem  N.  295  f.  13. 

Einen  Tractat  des  beridimten  Johannes  Hoch  enthält  N.  341,5. 
Dieser  wurde  nachmals  Abt  von  S.  Matthias. 

Durch  Johannes  Bode  ging  von  S.  Matthias  die  Beform  des 
Benedictinerordens  aus,  ivelche  in  der  Bursfelder  Kongregation  ihren 
organisatorischen  Ausdruck  gefunden  hcU.  Damit  ist  für  S.  Matthias 
auch  eine  Wiederbelebung  des  Bücherwesens  verbunden.  Ja  eine  solche 
konnte,  um  die  Mitte  des  15.  JhrJi.  von  dort  sogar  nach  aussen,  nach 
S.  Martin  in  Köln,  getragen  werden.  Diese  Abtei  wurde  durch  Adam 
Mayer,  der  aus  S.  Matthias  hervorgegangen  war,  reformiert.  Marx 
(Gesch.  d.  Erzstifts  III,  S.  217)  sagt  von  ihm:  ,,Wie  er  selber  ein 
Freund  der  Studien  und  wissenschaftlicher  Thätigkeit  war,  so  lud  er 
vor  allem  diese  wieder  hergestellt  und  allen  einzelnen  Mönchen  die 
ihren  Anlagen  entsprechende  Beschäftigung  angewiesen.  Die  einen  ex- 
cerpierten  Kernsprüchc  aus  den  Schriften  der  Väter,  andre  fertigtoi 
Bcinschriften  an,  wieder  andre  malten  schöne  Initialen,  während  andre 
Deckel,  Beschläge,  Krampen  und  sonstige  Verzierungen  anfertigten.'' 
Ahnlich  wird  es  nach  der  Beform  durch  Johannes  Bode,  den  Lehrer 
Players,  in  S.  Matthias  zugegangen  sein.  Die  einst  bedeutende  und 
fruchtbare  Schule  dieser  Abtei,  welche  nach  Marx  seit  dem  Ende  des 
13.  Jhrh.  eingegangen  war  sollte  in  der  2.  Hlfte  des  15.  und  im 
Anfang  des  16.  Jhrh.  eine  Nachblute  erleben.  Indessen  scheint  der 
Unterricht  an  dieser  Abtei  im  13.  und  II.  Jhrh.  nicht  völlig  erloschen 
zu  sein,  wie  Codex  N.  227  zu  beweisen  scheint.  Aus  der  Zeit  der 
ersten  litterar ischen  Blüte  der  Abtei  besitzt  die  Stadtbibliothek  7  Predigt- 
handschriften, s.  0.;  andre  befinden  sich  in  der  hiesigen  Seminarbibliothek, 
welche  einen  ansehnlichen  Bestand  (c.  140)  an  Hss.  aus  S.  Matthias 
birgt^).  Marx  spricht  von  einem  grossen  Homiliar  der  Abtei  (o.  c.  S.  185), 
ivelcher  mehrere  Sermone  auf  den  h.  Matthias,  zumteil  aus  Gregor,  zum- 
teil  aus  Augustin,  enthalte.    Den  Codex  N.  260  Imnn  Marx  damit 


•)  s.  Marx  III,  S.  175  ff.       s.  S.  XIV  dsr.  Einltg. 
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nicht  ijemcüil  haben,  da  dieser  früher  in  der  Stadthihliuthek  für  einen 
Klausener  galt ;  vgl.  W^ttenhaehs  Vermerk  im  alten  Katalog :  Sine  dubio 
erat  bibliotliecte  Eberhardi  -  Clusanse.  Auch  Cod.  331  kann  das  genannte 
llomiliar  nicht  sein,  da  seine  Herkunft  bisher  nicht  bekannt  ivar. 

6  Predigthandschriffen  des  14.  Jhrh.  beweisen,  dass  die  Predigt 
sich  auch  2U  dieser  Zeit  noch  einiger  Pßege  erfreut  hat.  Darunter  ist 
eine,  N.  246,  aus  auffallend  schlechtem  Stoffe  hergestellt.  Von  den 
oben  aufgeführten  8  Handschriften  aus  dem  14.  Jhrh.  enthalten  2  keine 
Sermone,  nämlich  247  u.  248''. 

Am  Ende  des  15.,  be zw.  Anfang  des  16.  Jhrh.,  stand  die  Abtei 
unter  der  Leitung  von  drei  wissenschaftlich  strebsamen  Männern,  welche 
mit  Erasmus  von  Botterdam  und  Trithemius  in  freundschaftlicher  Be- 
ziehung standen,  nämlich  Antonius  Zewen,  Johannes  Bracht  und  Eber- 
hard von  Kamp  ^).  Von  letzterem  besitzen  tvir  eine  Prcdigtsammlung 
in  N.  282  ds.  Verzeichnisses.  Diese  Hs.  ist  1510 — 1511  vollendet, 
also  zur  Zeit,  wo  Eberhard  Prior  tvar  Von  demselben  rührt  N.  207  her: 
Thecalogium,  id  est  edendorum  sermonum  repositorium.  Urspränglich 
hatten  wir  unter  Eberbardus  abbas  den  Eberhard  von  Hoheneck  (1410 — ■ 
1416)  verstanden;  doch  erwähnt  jenes  Tbecalogium  unter  den  14  Werken, 
welche  er  dem  Eduard  von  Kamp  zuschreibt,  Maurus  Hillar  ^)  an  erster 
Stelle:  1.  Eruditissimum  Thecalogium,  id  est  edendorum  Sermonum 
repositorium,  in  quo  luculenta  quiedam  in  sacro  eloquio  procedendi  forma 
traditur,  qua  pro  votis  facile  materiam  docendi,  prsedicandi  pariter  et 
studendi  concipimus,  inutilisque  et  longa?  defatigationis  labores  evi- 
tamus,  etc.  Die  oben  erwähnte  Predigtsammlung  fidirt  Maurus  Hillar'^) 
an  letzter  Stelle  auf:  Sermones  plurimos  tum  de  Festis  omnibus  per 
annum,  tum  in  capitulo  provinciali  habitos. 

Sodann  liegt  die  Vollendung  des  Codex  N.  297  so  nahe  bei  der 
des  gleichartigen  Codex  N.  282,  dass  auch  hierdurch  die  Annahme  einer 
gemeinschaftlichen  Urheberschaft  beider  eine  Stütze  gewinnt. 

Der  zweite  Teil  von  N.  297  ist  zu  Boppard,  wahrscheinlich 
von  dem  von  S.  Matthias  nach  dem  dortigen  Frauenstift  entsandten 
Seelsorger  geschrieben. 

Als  stilistisch  hervorragende  Mnsterpredigtoi  sind  hier,  wie  in 
Klausen,  wirklich  gehaltene  Capitular-Collationen  handscJiriftlich  über- 
liefert in  N.  304.  In  dieser  Sammlung  stehen  auch  7  Predigten,  welche  der 

')  s.  Marx  III  S.  219.  —  vgl.  Marx  l.  c.  —  ^)  Vindici?e  historise 
Trevirensis.  Melis  1763,  p.  95  s.,  vgl.  Marx  l.  c.  —  *)  p.  96. 
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der  Bursfelder  verwandten  Windeslieimer  Kongregation  entlehnt  sind. 
Dieselben  halten  zum  Verfasser  denselben  Paulus  de  Endovia,  welchem 
ivir  in  N.  287,1  begegnet  sind.  Ja,  diese  Nummer  und  304,2  haben 
denselben  Text.  VenmUIich  haben  also  die  KJansener  die  Vorlage  mi 
der  in  S.  Matthias  angefertigten  Abschrift  hergegeben,  ivährend  N.  248^, 
das  Klausener  Compendium  theologice  veritatis,  vielleicht  eine  Abschrift 
von  N.  247  oder  248"-,  beides  Hss.  aus  S.  Matthias,  ist. 

Aber  auch  Bursfelder  Collationen  m  General-  und  Provinzial- 
Kapiteln  (darunter  2  trierische)  enthält  die  N.  304.  Möglichenfalls 
haben,  tvie  durch  die  Vereinigung  von  beiderseitigen  Proben  in  dieser 
Hs.  nahegelegt  tvird,  die  Benediktiner  sich  die  Muster  zu  jenen  ora- 
torischen  Leistungen  bei  den  in  diesem  Fache  schon  sehr  geschidten 
Augustinern  geholt.  Auch  ein  anderer  Stof,  eine  Predigt,  angeblich 
von  Thomas  von  Kempen,  über  die  h.  Agnes  ist  von  den  Aiigustiyiern 
her  über  genommen.  Einer  der  304,5  mitgeteilten  Sermone  ist  1478 
in  S.  Maximin  von  einem  Abte  von  S.  Florin  in  Schönau,  trierischer 
Diözese,  gehalten  tvorden.  In  demselben  Bande  befindet  sich  unter  N.  1 
eine  Sammlung  Sermones  mit  sorgfältig  ausgearbeiteter  Disposition. 

Ein  deutscher  Predigtschluss,  N.  300  f.  351  deutet  darauf  Jtin, 
dass  auch  in  S.  Matthias  auf  die  Laienpredigt  Bedacht  genommen 
tvorden  ist. 

Die  mustische  Bicldung  hat  ihre  Vertreterin  in  N.  344.  Eine 
Predigt  auf  Passions- Sonntag  enthält  N.  347. 

Aus  der  Kartliause  zu  Koblenz  gelangte  durch  die  Hände  Hont- 
heims nach  S.  Simeon  der  Codex  JSf.  -272.  Derselbe  enthält  an  vierter 
Stelle  einen  Libellus  de  christianissimo  documento.  Die  Beschreibung,  loelehe 
wir  S.  68  davon  geben,  deckt  sich  mit  den  Angaben,  ivelche  Marx  ^) 
über  ein  Werk  des  gleichen  Titels  macht,  das  nach  ihm  von  Johannes 
Claviberg,  Prior  von  S.  McUthias,  Zeitgenossen  des  oben  erivähnten 
Adam  Mayer,  verfasst  ist.  Leider  giebt  Marx  weder  die  Gründe  für 
diese  Annahme  noch  die  Quelle  seiner  Beschreibung  des  Werkes  an. 

In  N.  300,2  besass  die  Bibliothek  von  S.  Matthias  ein  Werk, 
das  dem  Lumen  anirase  ^)  sehr  venvandt  ist. 

In  der  Bibliothek  des  hiesigen  Priesterseminars  befinden  sich 
ettva  12  Predigthandschriften  aus  S.  Matthias.  Dadurch  wächst  die 
Anzahl  der  aus  dieser  Abtei  erhaltenen  auf  44  (42).  Alis  jenen  12  ist 
hervorzuheben:  Eine  grosse  Pergamentliandschrift  vom  Ende  des  12. 

')  Gefell,  des  Erzst.  III,  218.  —  2)  y^j,  darüber  des  Verf.  Aufs,  im 
Centrcdhl.  für  Bibliothehvesen  IX,  S.  249  ff. 
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Jahrli.  mit  verschlungenen  Initialen,  eingetragen  unter  Sermones  et  homi- 
liae  I.  5.  Bics  ist  gewiss  das  S.  XI  (unten)  erivähnte,  grosse  limni- 
liar  der  Abtei.  Sodann  ist  im  Bestände  des  Seminars  ein  Prediger 
vertreten,  der  der  Sehrift  der  seine  Beden  überliefernden  Hss.  naeh  m 
scldiessen,  dem  16.  Jalirlmndert  angehört:  Paulus  de  Grau  oder  Gra- 
niensis.  Fünf  Hss.  geben  seine  Predigten  tviedcr,  darunter  2  solche, 
tvelche  in  S.  Irminen  gehalten  tvorden  sind:  Pauli  Gr.  sermones  in 
conveutu  IIorreDsi  liabiti  VII  9  und  YIII  7.  Andre  Predigthss.  des 
Priesterseminars  sind:  Seimoues  discipuU  V  12,  Heurici  Ooesfeldae 
sermones  III  7,  Cleraentis  ss.  III  10,  SS.  Alberli  magui,  Peregriui, 
Damiani  Y  3,  SS.  et  bomiliae  Haymonis,  Conrad!  Sübernheim,  Nicolai 
Dinkelspylii,  Joan.  Gerson,  Gerh.  Brandt  V  5,  Sermones  varii  VIII  15, 
Sermones  VIII  12. 

Aus  der  hiesigen  BombibliotJiek,  sind  an  Predigthandsclirißen  m 
ertvähnen:  Sermones  sive  liomiliae  in  domiuicas  et  festa.  (Ex  raonaste- 
rio  Bursfeldensi.).  Ms.  a.  1422,  cod.  Nr.  38,  f.  1  —  307.  Ferner 
die  NN.:  25,  Sermones  sive  homiliae ;  40  Sermones;  dgl.:  61,  69, 
105  und  109,  sämtlich  saec.  15;  endlich  Hugo  do  S.  Y.  Serm.  N.  61, 
saec.  13. 

Ben  Verwaltungen  der  beiden  letztgenannten  Bihliothelicn  gebi'üirt 
für  die  liebenswürdige  Erlaubnis  zu  obigen  Auszügen  recht  verbindlicher 
Banlc. 

Ausser  den  im  Texte  citierten  Werken  tvurden  benidzt :  In  erster 
Linie  Cruel,  Geschichte  der  deutschen  Predigt  im  Mittelalter,  Betmold, 
1870,  sodann  Albert,  Die  Gescliichfc  der  Predigt  in  Deutschland  bis 
Luther  L  Teil  (000— 81i)  dütersloh  ls<}.2,  IL  Teil  {Hli—1100), 
ib.  1893;  endlich  Keppler,  Zur  Passionspredigt  des  Mittelalters,  im 
Historisellen  Jahrbuch  der  Görres-Gesellschaft,  Bd.  III  285  —  315  und 
Bd.  IV  161—488. 


III.  Predigten. 


Holzd.  in  Schaffell,  8.,  Pp.  u.  Fg.,  141  X  192,  1  pg.  F.,  215 
1  Jpg.  N.,  253  Bl.,  Tintenglossensch,  ohne  Horizont,  rühr.,  versch. 
Hde.,  Kursive,  15.  Jhrh. 

Sermones,  speciilum  peccatorum,  fabulae  s.  B. 

1.  f.  1 — 23'.    Serrao  passionis  Christi. 

heg.:  Humiliavit  semet,  sciü.:  planxit  Maria  filium  suum  Jhesum  etc. 
Barunter:  Explicit  —  anno  a  nativitate  domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo  quinquagesimo  primo,  mense  Julii  die  beate  Margarete 
virginis  etc. 

2.  f.  23' — 24.    Confessio  generalis. 

heg.:  Confiteor  omnipotenti  Deo,  sohl.:  nec  rem  cupias  alienam  etc. 
Beichtspiegel  mit  Definitionen,  andre,  anscheinend  weihliche  Hd. 

3.  f.  25 — 27.    Tabula  contra  pugnam  luxuria. 

heg. :  Testificor  coram  Deo,  schl. :  in  secula  benedictus.  Amen. 

4.  f.  27 — 31.    Speculum  peccatorum. 

Nicht  das  Speculum  animae  ijeccatricis  hei  Hain  und  Campbell. 

heg. :  Audite  celi,  schl. :  in  secula  benedictus.  Amen.  Beichtspiegel 
für  Klosterleute.    Denis  Suppl.  668? 

5.  f.  32 — 34.    de  Septem  vel  sex  missis  pro  animis  in  purgatorio 

existentihus  legendis  nec  non  de  dehito  celehrandi  missam. 

6.  f.  34 — 36'.    Yisio  Johannes  (!)  apostoli. 

Die  NN.  5  und  6  sind  Auszüge,  3 — 6  von  dritter  Hd. 

7.  f.  37 — 183'.  Eine  Sammlung  von  Auszügen,  kurzen  Predigten  u.  dgl, 

alles  von  4ter^  anscheinend  weiblicher  Hd.  Titelprohen  am 
Bande:  Confessio,  Baptismus,  in  adventu,  de  Petro,  exempla, 
de  incantacionibus  apothecarii  dyaboli  (Siesta  scandalizat  fra- 
trera),    quadragesima,    virga   virtutis,   simulacio,   vidua,  de 

Hss.  der  StacTtbibl.  zu  Trier.  3.  Heft.  1 
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diffamia,  leticia  mundaua,  tristicia,  prelatus,  de  Judeis,  de 
dedicacione,   qui  ecclesiam  polluunt,   adulter,  cameli  natura 

(Exempel  zu  dem  vorigen  Titel).  Die  Quellen  sind  die  Väter,  römische 
und  (mittelbar)  griechische  Schriftsteller,  z.  B.  Seneca,  Demosthenes 
(h.  Schrift),  ähnliche  Sammlungen.  Die  Zusammensetzung:  natur- 
geschichtlich, historisch,  anekdotisch  etc.  alles  zu  asketischen  Zwecken, 
ivie  in  dem  bekannten  Lumen  animce,  aber  ohne  ein  Streben  nach 
Ordnung  zu  verraten. 

8.  f.  184 — 220.  Liber  fabularum,  quas  Esopus,  Grecus,  liomo  ingeniosus, 

studiose  coUegit  et  literis  eas  commendare  pulchrurn  iudicavit. 

beg.:  Grecia  disciplinarum  mater,  schl.:  plena  pietate  dare. 

134:  Fabeln.  Von  dem  Verfasser  ds.  für  Hervieux- Paris  kolla- 
tioniert ;  die  folgende  Nummer  dgl.  Die  Kollation  noch  nicht  ver- 
iveHet  in  dem  Werke:  Hervieux,  Les  fabulistes  latin  depuis  le  siede 
d' Auguste  jusqu'ä  la  fin  du  mögen  äge.  2  voll.  Paris  1884.  Die 
folgende  Nummer  auch  nicht  in:  Ellis,  The  fables  of  Avianus. 
Oxford  1887. 

9.  f.  220' — 227'.    Avianus  de  fabulis.    Fabeln  des  Avian. 

beg.:  De  puero  flente  et  lupo  Capitulum  primum:  Rusticus 
quidam  habuit  filium;   schl.:   promeruisse  necem  etc.    Die  letzte 
Überschrift:  Quomodo  hedus  credere  noluit  lupo.    Capitulum  AH"^- 
f.  227'— 230.    Capitula  de  Esopo. 
f.  230—230'.    Capitula  de  Aviano. 

Schluss  (rot) :  Finito  libro  sit  laus  et  gloria  Christo.  Beide  Innen- 
decken, Vor-  u.  Nachblatt  Bruchstücke  15.  Jhrh.,  Fg.:  Gedächtnisverse 
über  den  Inhalt  der  h.  Schrift  mit  roten  Ziffern  und  interlinearer  Ergän- 
zung, z.  B.  Ezechiel : 

superlatus  pilos 
4or  ani  sup  ^^^^^^^  dextrum  et  acuto 
malium       pedes  smistrum  gladio 

1  2  3  4  5  6 

Yultus     sta      coraede     dormit     radet  minatur. 
A.  S.:  W.-L.  LXXIII. 

Prov.:  Codex  domus  sororum  ordinis  sancte  Cläre  ad  penitentes  in 
Treveri.    s.  Innend.  —  Modo  Bibl.  civ.  Trev.  (Wyttenbachs  Schrift),  s.  f  1. 


216  Holzd.  in  br.  Leder,  Pressg.  Kölner  Schule  16.  Jhrh.  1.  Illfte, 

2  messingene  Schliessen,  f.  Pg.,  222  X  313,  IM  Bl.,  Bleilinienschema, 
jede  Zeile  abgesteckt,  rubr.,  Minuskel,  die  Rubra  u.  Homilienanfänge 
in  Busüca,  Ende  11.  Jhrh. 

Homilise  de  tempore  et  de  saiictis  Bedse  presbyteri  (Titel  16.  Jhrh. 
am  Schlüsse)  f.  T—76'.  Bedse  presbiteri  explanationes  excarpsate 
leccionum  seu  epistolarum  dominicis  diebus  seu  festivitatibus  nec 


3 


non  et  ferias  a  vigilia  natale  domini  hora  nona  usque  in  ascensa 
domini.     Vgl  Fabricius,  Eibl.  M.  A.  I,  S.  178. 

f.  1',    Incipit  prologus :  Quantam  et  quam  multiplicem. 

f.  3.  Text  heg.  (In  vigilia  natalis  domini  leccio  epistol^  beati  Pauli  apostoli 
ad  Romanos) :  Fratres,  Paulus,  servus  Christi  Jhesu  —  et  reliqua. 
Darunter :  Omelia  leccionis  eiusdem :  Gaudeamus,  fratres,  et  letemur. 

f.  76' — 78.  Der  Comes  für  den  2.  Teil.  Für  den  1.  Teil  ist  keiner  vor- 
handen. Jener  hat  25  Sonntage  nach  Pfingsten.  Am  Schlüsse  ist 
der  Text  dem  Comes  nicht  ganz  angeglichen. 

Jener  lautet  am  Schlüsse: 
In  natali  plurimorum  martirum  —  Expectatio  iustorum  —  Omelia 

eiusdem.  [sc.  Bedse,] 
In  natali  sanctorum  sacerdotum  —  Ecce  sacerdos  —  Omelia  eiusdem. 
In  natali  sanctorum  virginum  —  Cui  gloriatur  —  Omelia  eiusdem. 
Hinzugefügt:  Omeli[a  oder  e?]  s.  Augustini  de  resurreccione  fidelium. 

Omelia  alia  s.  Bonifatii  episcopi  de  abren.  in  baptismo. 
Von  Bonifatius  sind  nach  Cruels  Annahme  nur  Sermone,  keine 
Homilien  erhalten. 

f.  78 — 144'.    Homeliarum  Bedce  presbyteri  pars  secunda. 

f.  139 — 140.    Item  alia  (Bedae)  —  leccio  Ep.  B.  Petri  apostoli  — • 

Benedictus  deus  et  pater  domini  nostri  Jhesu  Christi.  Gehört 

zu  n.  plurim.  mart. 
f.  143 — 144.   In  natali  vidue  —  Proverb.  cap.  31  (Biibrum  16.  Jhrh.). 

—  Mulierem  fortem  quis  inveniet? 
f.  144'  bis  Schluss.    D.  Augustini  Hipponensis  episcopi  omilie  (6)  de 

resurrectione  fidelium  (Bubrum  des  16.  Jhrh.). 

Om.  1  beg.:  Inter  cetera  beneficia  domini,  2:  Ad  laudem  dei, 
3:  Certissima  fidutia  est,  4:  Ad  ver^  igitur,  5:  Nosse  debemus, 
6:  Oportet  attendere.  Zu  No.  3  vgl.  Aug.  sermo  171,  zu  No.  4 
Aug.  sermo  243. 

Letzte  Worte:  eternitates  seculorum  seculi.  Amen.  Der  Kodex  ist 
im  16.  Jhrh.  von  einer  und  derselben  Person  äusserst  fleissig  durchgearreitet. 
Sie  gehrauchte  rote  und  schivarze  Tinte;  reiche  Interpunktion,  alle  u  und  i 
wurden  mit  Bogen  hezw.  Strich  versehen,  Worttrennung  bezeichnet,  Band- 
bemerkungen. 2  lose  Einlagen  zur  Ergänzung,  schiver  leserliche  Stellen  in 
Kursive  niedergeschrieben,  offenbar  für  den  Gebrauch  beim  Vortrage.  Auf 
beiden  Innend.  Missalfragm.  14.  Jhrh. 

A.  S.:  W.-L.  CXXXVIII. 

Prov.:  S.  Simeon,  s.  f  1  u.  f.  50. 


Holzd.  in  hr.  Leder,  gepr.  Bandleisten  antikes  Muster,  Goldtitel 
auf  dem  Bücken,  fol,  Fg.,  20SY.293,  160  Bl,  in  hez.  Lagen 
von  8,  einger.  LAnienscliema  mit  Bandkolumnen,  jede  Zeile  ahgesteekt, 
verschlungene  Initialen  in  Bot  und  Schwarz  von  zweierlei  Güte,  rühr., 
Minuskel,  3  Hde,  10.  Jhrh. 

Omelise  de  diversis  lectioiiibus  exposite  a  beato  papa  Gregorio. 

Greg,  in  Evang.  hom.  (I.  1436)  ed.  Bened.  1705,  4  voll. 

f.  1  (in  Kursive  des  15.  Jhrh.)  Omelie  beati  Gregorii  sicut  E  2"^- 

f.  1'.  In  Christi  omnipotentis  nomine  continentur  in  hoc  codice  omelise 
etc.,  Kapitalschrift  mit  Ligaturen,  Abkürzungen  und  einzelnen 
TJncialen.  Darunter  in  Uficiale:  Exposite  etc.  Codex  ecclesie 
b.  Martini  Treveris,  oblatus  a  fratre  Balderico.  Si  quis  in- 
recte  abstulerit,  anathema  sit. 

f.  2  beg.:  Reverentissimo  et  sanctissimo  fratri  Secundino  coepiscopo  Gre- 
gorius  servus  servorum  dei.  Inter  sacra  missarum  sollempnia  ex 
his,  que  diebus  certis  in  hac  ecclesia  legi  solent  sancti  evangelii 
quadraginta  lectiones  exposui.  Prolog. 

f.  3—3'  LiJialt. 

f.  4  rot:  lücipiimt  XL  omelie  Gregorii  pape.  Lectio  sancti  evangelii  secun- 
dum  Lucam.    lu  illo  tempore  dixit  Jhesus  discipulis  suis:  Erunt 
Signa  in  sole  etc.  bis  fluctuum.   Darunter  rot :  Omelia  Gregorii  pape 
de  eadem  lectione.    Beg.:  Dominus  ac  redemptor  noster.  Ein  Teil 
der  39.  und  die  ganze  40.  Ilomelie  fehlen.    Letzte  Worte:  que  ei 
ad  culpam  sponte. 
/.  15 — 67  sorgfältig  gczeichn.  Liitialen.  f.  89,  90  u.  97  in  Braun- 
stift Versuche  in  ornamentalen  Drachenköpfen,    f.  105  der  imtere  Band 
lueggeschnitten. 

Die  2te  Hand  ist  sehr  schön.    Wo  sie  einsetzt,  befinden  sich  auch 
die  besseren  Liitialen.    Letztere  hören  jedoch  schon  früher  auf,  als  jene. 
A.  S. :   C  s.  Bücken,  W.-L. :  CXXVII. 
Prov. :  S.  Martin  s.  f.  1'  u.  2  sowie  den  Einband. 


Holzd.  in  gepr.  Schwsl.,  Pressg.  15.  Jhrh.,  viele  kleine  quadra- 
tische, rhombische,  kreisförmige  Stempel,  4  ,  Spruchbänder'  mit  der 
Aufschrift  Johannes  toon  (wahrscheinlich  der  Buchbinder),  die  Kanten 
mit  Messing  beschlagen,  10  messingene  Puffer,  die  beiden  Leder- 
schliessen  abgerissen.  Kapitale  von  roter,  gelber,  grüner  und  blauer 
Wolle  an  den  Bücken  angenäht,  fol,  Pp.,  Wz.  Ochsenkopf  mit  Blumen, 
210  X  300,  2  VV.,  484  Bl.  in  Lagen  von  8.  Tintenliniensch.  ohne 
Horizont,  2sp.,  roie  Initiale,  rubr.,  Kursive,  3  Hde,  15.  Jhrh. 
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Sermones  diversi  per  distincciones  et  per  litteras.  s.  Becke. 

f.  1  —  1'.  Prolog,  überschrieben:  prima  distinccio,  beg. :  Predicandi  officium 
amandum  est  propter  officii  illius  necessitatem,  dignitatem  et 
fructuositatem.  Jede  dieser  Eigenschaften  luird  mit  G  Gründen  belegt 
aus  der  h.  ScJirift,  den  Vätern,  Beda  u.  Augustinus,  beg.:  Predicatores 
verbi  Dei  vocantur  piscatores  et  venatores. 
f.  469  ScJdiiss:  De  qualitate  et  causis  dileccionis  proximi  quere  85  por. 

Die  einzelnen  Distinldionen  umfassen  2  bis  3  Blätter.  Innerhalb 
derselben  befinden  sich  mehrere  Abteilungen,  welche  mit  einem^  Stich- 
lüorte  anfangen,  an  welches  sich  eine  Meine  Abhandlung  (Sermo) 
anschliesst.    Unabhängig  davon  ist  die  Distinktion  durch  Buchstaben 
am  Bande  in  Paragraphen  eingeteilt, 
f.  469 — 478  ist  ein  alphabetisches  Begister,  welches  auf  die  Stichworte 
der  Anfänge  und  innerhalb  der  Predigten  vermittelst  der  Ziffer  der  Distinktionen 
und  der  Paragraphenbuchstaben  veriveist.    Jedes  Stichivort  im  Begister  beginnt 
einen  Satz,  ein  Urteil,  eine  Sentenz.    Die  Einteilung  scheint  eine  willkürliche, 
lediglich  dem  Ziuecke  des  Auffindens  dienliche  zu  sein.    Bisweilen  ist  zwischen 
einzelnen  Sennonen  ein  loser  Zusammenhang  bemerkbar.    Am  PJnde  derselben 
finden  sich  oft  Nachweisungen  auf  andere  Tede  des  Codex  vermittelst  Ziffer 
und  Buchstaben.    Vielfach  jedoch  steht  nur  quere,  während  der  Baum  für  die 
Signatur  offen  gelassen  ist. 

Das  ganze  ist  offenbar  ein  Bepertorium  für  Prediger,  da  die  einzelnen 
„Sermones'-''  mit  ihrem  gedrängten  gelehrten  Inhalte  durchaus  nicht  kanzel- 
gerecht sind. 

A.  S.:  W.-L.  CXCI. 

Prov. :  Iste  über  pertinet  beate  Marie  virgiiii  in  Sprenckyrsbac.  Si 
quis  etc.    s.  die  Innendecken.  Am  Ende  0  leere  Blätter  von  einer  Mausjingenagt. 


Holzd.  in  gepr.  hr.  Leder,  Linien  u.  einige  Stemi^el,  darunter:  219 
Jhesus  Maria,  in  der  Mitte  ein  Medaillon  mit  dem  Kinde,  messingene 
Ecken  u.  Schliessen  •  auf  der  unteren  Kante  tvaren  4  buchsbaum- 
liölzerne  Höckerchen,  zum  Durchlassen  der  Luft  bei  stehendem  Codex, 
davon  ist  eines  erhalten.  Durch  das  Charnier  sichtbar  lateinische 
Pg. -Fragmente  14.  Jhrh.  religiösen  Inhalts;  fol,  Pg.,  252  X  354, 
188  Bl.,  das  letzte  aufgeklebt,  B raunst iftUnienschema,  2sp).,  eine  ge- 
malte Initiale,  rote  Anfangsbuchstaben,  ntbr.,  Kurrentschr.,  15.  Jhrh. 

Homiliarius  Pauli  Diacoui,  Pars  Hiemalis. 

i.  V.  Kapitulare  Karls  des  Grossen,  beg.:  Karolus,  Dei  fretus  auxilio  Rex 
Francorum,  schl. :  Quarum  omnium  textum  nostra  sagacitate  per- 
pendentes,  nostra  eadem  volumiua  auctoritate  constabilimus,  nostre- 
que  religioni  in  Christi  ecclesiis  tradimus  ad  legendum 
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f.  2  leg.  (rot):  Dominica  prima  adventus  dei,  sec.  Mathseum.  Barunter 
(scliivarz):  In  illo  tempore,  cum  appropinquasseut  etc.  Darunter: 
Omelia  beati  Johannis  episcopi  de  eadem  leccione.  heg. :  Puto  res 
ipsa  exigit.    Sehl.  d.  Cod.:  nostra  optineret  infirmitas. 

f.  75  am  Band,  Schrift  des  16.  Jhrh.:  legitur  in  refectorio,  homilia 
Ambrosii  legitur. 

f.  124.    Sermo  beati  Leonis  pape  de  quadragesima.  JDanchen  am  Bande, 
Schiß  des  15.  Jhrh.:  In  choro  dicitur. 
Der  Homiliarius  gedr.  Peter  Dracli^  Spe?/er  1482,  Lyon  1525. 
A.  S. :  franz.  N.  260.    W.-L.  CCXCII. 

Prov. :  Eberhardsklausen,    s.  Sehr.  u.  Einband.    Die  Sehr  iß  rührt  von 
Johannes  Düsseldorp  oder  Johannes  von  Büren  her. 


220  Pappe  in  hr.  Schaffell,  Goldtitel,  fol.,  Pg.,  191  X  271,  2  V., 
2  pp.  N.,  261  Bl,  Tintenliniensch.,  2sp.,  blau  u.  rote  Initialen 
mit  Netz-  und  Banlicnu-erk,  rubr.,  Minuskel,  Anf.  14.  Jhrh.  (1329). 

Liber  Homiliarum,  Sermoniim  et  Ecclesiasticorum  exliortationiim 

ex  variis  Patribus  collectus.  s.  V.  2  (Schrift  des  Titels  Anfang 
18.  Jhrh.).  Hinzuzufi'igen  ist:  Pars  hiemalis,  Homelice  de  tempore 
et  de  sanctis.  Die  Heiligenfeste  nehmen  einen  kleinen  Teil  des 
Codex  am  Ende  ein. 

Der  vorliegende  Homiliarius  stimmt  s.  T.  mit  denyenigen  von 
Paul  Warnefried  (vgl.  die  Vornummer)  überein.  Die  Benutming 
des  letzteren  muss  eine  ausgiebige  genannt  iverden.  Jener  enthält 
Homilien  von  Cäsarius  und  Babanus.  Er  ist  im  16.  Jhrh.  spärlich 
adnoiiert,  schwarz  iind  einmal,  f.  50',  mit  roter  Tinte. 
f.  1.  Inicium  sancti  Ewangelii  Secundum  Marcum  Inieiura  evangelii  etc. 
Omelia  venerabilis  Bede  presbiteri. 

beg.:  Conferendum  hoc  evangelium.  Schluss:  (Sermo  b.  Ambrosii 
episcopi)  beg. :  Et  ecce  homo  erat  in  Jerusalem,  cui  nomen  Symeon, 
Sehl. :  sacrum  videntur  numerum  designare. 

Darunter  in  grosser  roter  Minuskel  auf  einer  Basur :  Anno 
MCCCXXIX  est  completus  über  iste  omeliarum  secunda  die  post 
festum  purificacionis  beate  Marie  virginis.    Darunter  stand  noch 
etivas,  ist  jedoch  ausgeschiitten.   Nur  der  karrikaturenhafte  Teil  einer 
Initiale  ist  übrig.    Den  Band  entlang  steht  in  Kursive  des  14.  Jhrh.: 
Explicit,  expliceat,  ludere  scriptor  eat. 
Im  Falze  Pergamentfragm.  13.  Jhrh.  asketischen  Inhalts. 
A.  S.:  WSS  G  13.    W.-L.  CCCXCI. 
Prov.:  Jesuitenkolleg,    s.  die  Signatur  auf  dem  Bücken. 
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HoUdeckel  in  hr.  Leder,  Maiitenlinien,  ScliUessen  (Leder)  ahger.,  221 
4.,  Fg.,  160  X  232,  1  V.,  219  Bl,  Bleiglossenscliema,  2sp.,  hlcm 
u.  rote  Liiüalen  mit  Netz-  u.  BanlienwerJc,  rühr,,  Minuskel,  14.  Jhrh. 

Sermones  dominicales  per  circulum  anni. 

heg.:  Misit  de  summo  et  accepit  me  etc.  Missionen!  filii  Dei;  sohl.: 
(dorainica  XXIII.  post  pentecost.)  coluber  tortuosus.  Die  Initialen  sind 
in  der  Grundfarhe  ahioechselnd  rot  und  hlau. 

Das  Vorhlatt  ivar  früher  aufgeklebt,  ist  aber  schon  im  16.  Jhrh.  losgelöst 
ioorden,  wie  die  Aufschrift  Sermones  dominicales  heweist. 

A.  S.:  W.-L.  No.  48.  D.  II.  a.  11. 

Prov.:  ? 


Bap2)e  in  Schweinsl.  mit  Bandleisten,  in  der  Mitte  S.  Mathias,  222 
■8.,  Fg.,  155  X  230,  1  V.,  97  Bl,   Tinten-  u.  Blei-Glossenschema, 
2sp.,  jede  Zeile  abgesteckt,  s.  t.  doppelte  Bandkolumfieyi  nach  atissen, 
einfache  nach  innen,   rote  Anfangsbuchstaben,   Kurrentschrift,  12. 
bis  14.  Jhrh. 

1.  f.  1  — 19'.  Sermones  ad  religiöses  et  spirituales  boni  et  utiles, 
numero  XXIII,  diversas  comprehendentes  sententias  etc.  Über- 
schrift des  15.  Jhrh.  Die  Nummer  17  fehlt,  von  Nummer  16 
ist  nur  der  Anfang  vorhanden.  Von  Nummer  23  fehlt  der 
Schluss. 

f.  1  heg.:  Vos  estis  lux  mundi.  Verbum  istud  scribitur  in  Mat.,  in  quo 
debet  notari  vita  cuiuslibet  viri  ecclesiastici. 

Letzte  Worte  von  N.  16:  Debet  enim  religiosus  se  humiliare. 
Anf.  des  14.  Jhrh.  Die  N.  17  fehlte  schon  im  15.  Jhrh.,  ivie  aus  der 
Bemerkung  im  Inhaltsverzeichnis  auf  dem  Vorbl.  hervorgeht:  sed  est 
defectus.  /.  1  ist  auch  abgerieben,  loas  auf  den  Gebrauch  der 
Quaternionen  im  ungebundenen  Zustande  hindeutet,  f.  13  ist  leer, 
ivahrscheiyilich  lüurde  es  mit  f.  20,  soweit  es  ein  Stück  bildet,  um  die 
letzte  Blätterlage  gelegt,  um  das  Fehlende  vielleicht  aufzunehmen.  Die 
Foliierung  des  15.  Jhrh.  berücksichtigt  dies  jedoch  nicht. 

Letzte  WoHe  von  Nummer  20:  Augustinum  de  .  .  . 

f.  21 — 68.    Sermones  prepositivi. 

f.  la.    Inhaltsverzeichnis.    Sermo  de  simbolo  laicis  dicendo  etc. 

Ib.  beginnt  eine  Predigt  einleitenden  und  die  Prediger  belehrenden 

Charakters:    Evangelalum  (!)  predicare,  predicatoribus  predicare, 

doctores  docere  sublimis  est. 
f.  1'.    Dixit  dominus  ad  Moysen  loquere  ad  Aaron:  homo  de  semino(!) 

tuo  per  familias  tuas  qui  habuerit  maculas,  non  offerat  panes 
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deo  suo  nec  accedat  ad  ministerium  eius,  ubi  et  repente  subiun- 
gitur :  si  cecus  fuerit,  si  claudus,  vel  si  parvo  naso,  vel  si 
grandi  vel  torto,  vel  si  fracto  pede  vel  manu,  si  gibosus,  si 
lippus,  si  albuginem  habens  iu  oculo,  si  scabiem,  si  impetiginem 
in  corpore,  vel  si  sit  ponderosus.  Cecus  quippe  est,  qui 
superne  contemplationis  lumen  ignorat. 
f.  25'  ein  abgekürztes  Sfjmbolum. 

f.  68.    Leiste  Worte:  Nunc  dicendum  est,  quibus  est  concessum  .  . 

hier  plötzlich  abgebrochen.    Ende  17.  Jhrh. 
3.  f.  69—97'.  Sermones,  laut  Überschrift  15.  Jhrh.   Der  Codex  scheint 

italienischen  Ursprunges  zu  sein.    Die  Schrift  ist  sehr  Mein. 

Er  führte  eine  gesonderte  Existenz,  ehe  er  mit  den  andern 

zusammengebunden  wurde,  f.  69  steht  am  Bande  die  bekannte 

Eintragung  des  12.  Jhrh. :  Codex  s.  Eucharii  sanctique  Mathia 

—  si  quis  abstulerit  etc. 
f.  85 — 86  fehlt  etwas,    f.  85  unten:  hic  deest  de  sermone  (Ei7z~ 

tragung  Ende  des  13.  Jhrh.).   f.  86  (ebenfalls  Ende  des  13. 

Jhrh.,  dieselbe  Schrift):  hic  sermo,  qui  non  habet  principium, 

est  de  annunciacione  divina  et  non  est  de  precedenti,  idea 

videtur  michi  hic  defectum  esse, 
f.  69  beg.:  Deum  time  etc.    Rex  Salomon. 

f.  97  scheint  ex  abrupto  zu  schliessen:  primum   quidera   pudica,  noa 
querens  que  sua  fuerint. 

A.  S.:  154,  W.-L.  51. 

Prov.:  S.  Mathias.    Eibl.  publ.  1803. 


223  Pergamentumschlag,  2  messingene  Schliessen,  8.,   Pg.,  Wasser- 

zeichen: p,  Wage,  Ochsenkopf  mit  Stern;  150  X  222,  288  Bl.  in 
bez.  Lagen  von  12,  Bleiglossenschema  ohne  Horizont,  Isp.,  nur  die 
Inhaltsangabe  rühr.,  Kursive  15.  Jhrh.  1.  Hälfte.. 

Sermones  dominicales  sive  de  tempore  ex  diversis  collecti.  s.  B. 

f.  1  ausgerissen.    Es  war  beschrieben  und  rubriciert. 

f.  2  —  3.    Kegistrum  sermonum  subsequencium  ostendens,  in  quo  folio 

reperiri  debeant. 
f.  4—12  leer. 

f.  13  rechte  Ecke  oben:  XIIII,  in  der  Mitte:  Jhesus,  Maria,  Johannes, 
links:  I.    Barunter:  Primus  sexternus  huius  collecti  etc. 
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Hier  fängt  also  die  Foliierung  an.  Die  Zahl  Xill  gehört  einer  früheren 
Nummerierung  der  Sexternen  an,  welche  durch  das  ganze  Buch  läuft, 
aber  durchgestrichen  ist. 

Die  Evangelien  sind  ganz  und  nicht  im  Auszuge  iviedergegeben. 
Vielfach  ist  nur  der  Baum  für  die  auszuwählende  Predigt  ausgespart 
aber  nicht  ausgefüllt.  Das  ganze  ist  ein  Sammelbuch  von  einer 
Hand,  ivelches  nicht  zur  Vollendung  gekommen  ist.  Der  Auffindungs- 
apparat ist  sehr  sorgfältig,  eine  EigentümlichJieit  von  S.  Alban.  Jeder 
Sextern  beginnt,  wie  oben  beschrieben. 

f.  13  (1')  S.  Lucam  21.  In  illo  tempore  dixit  Jhesus  discipulis  suis: 
Eruüt  Signa  in  sole  etc. 

f.  14  (2).  Dominica  prima  adventus  domini :  Erunt  signa  in  sole  — 
bis  fluctum  etc.    Luce  21. 

beg. :  Predilecti  fratres,  consuetiido  fuit. 

f.  288  (276)  Schluss :  que  est  benedicta  in  secula  seculorum.  Amen.  Die 
letzte  Predigt  ist  überschrieben:  Dominica  prima  post  pentecosten, 
videlicet  in  festo  sancte  Trinitatis.  Sie  beg.:  Erat  homo  ex  pharyseis 
nomine  Nycodemns  etc.  Karissimi  fratres  hodie  sancta  mater  ecclesia 
recolit. 

Die  Quellen  der  Kompilation  sind  nicht  angegeben. 

Auf  der  oberen  Innendecke :  Sermones  capitulares  ex  ordine  faciendi : 
De  nativitate  domini  nostri  Jliesu  Christi,  de  epiphania  domini,  —  purifi- 
cacione  beatissime  Marie  Semper  virginis  —  annunciacione  domini,  —  resur- 
rectione  domini  nostri  Jhesn  Christi,  —  ascensione  domini  nostri  Jliesu 
Christi,  —  sanctissimo  spiritu,  sancto  Johanne  baptista,  —  Maria  Magdalena 
beatissima,  —  assumptione  gloriosissime  virginis  Marie,  —  nativitate  beatis- 
sime virginis  Marie,  —  sancto  Michaele  archangelo,  —  omnibus  sanctis, 
sancto  Hughone, 

A.  S.:  B  75,  W.-L.  52. 

Prov. :  S.  Alban,  Beweis  die  Schrift,  gesamte  Behandlung,  Signatur  und 
Inhalt  der  oberen  Innend.,  speciell:  de  sancto  Hugone. 
Eibl.  publ.  1803,  s.  f.  :>. 


Holzdeckel  in  hr.  Leder,  diagonale  Linien,  Schliesse  ahger.,  8.,  224- 
145  X  185,  218  Bl.,  Tintenglossenschema,  die  Zeilen  alle  abgesteckt, 
2sp.,  grösstenteils  rubriciert,  Kursive,  14.  Jhrh.  (der  letzte  Teil  1309). 

1.  f.  1  — 10',    Predigten  asketischen  Inhalts,  nur  ein  Bruchstück  einer 
Sammlung.    14.  Jhrh.,  2.  Hlfte. 

Erste  Worte:  pure  consciencie  castigacio,  letzte  Worte:  sie  gracie 
fecundans. 

Die  Stellen  für  die  roten  Anfangsbuchstaben  sind  nicht  ausgefüllt. 
Die  Predigten  knüpfen  an  Stellen  aus  dem  alten  Testamente  an.  Als 
Quellen  iverden  angeführt:  Hugo,  Gregorius ,  Origenes,  Augus- 
tinus, Chrysostomus. 
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^.  f.  14—96.    Jacobus  de  Phoragine(!)  pars  hyemalis.    Andre  Hand, 
riibricicrt. 

f.  11 — 13.    Registrum  sequentis  operis. 

Stichworte  mit  ihrer  näheren  Bestimmung  (zusammen  bilden  sie 
ein  Urteil,  wenn  nicht  einen  Satz)  alphabetisch  geordnet.  Die  Zahlen 
bezeichnen  die  Seite,  die  Buchstaben  die  Spalte. 
f.  14  beg.  (rot) :  Dominica  prima  in  adventu  domini  Sermo  I^^s.  Barunter 
schwarz:  Prepara  te  in  occursum  dei  tui  Israel.  Amos  4.  Quando 
rex  vel  alias  princeps  maxime  dignitatis.  Schi.  (Sermo  tercius  in 
palmis)  letzte  Worte:  et  cortina,  que  velabat  altare  penitus  removetur. 
Brücke  zu  Venedig  u.  Paris,    vgl.  Fabricius,  Bibl.  M.  A. 

3.  f.  96'  — 99.    Sermo  de  pascha.    3.  Hd. 

beg  :  Pascha  nostrum  immolatus  est  Christus,  schl. :  qui  hodie 
in  altari  est  immolatus. 

4.  f.  100 — 140'.    Predigten  des  Weihnachts-Cijclus.    4te  Hd. 

beg. :  Hora  est,  iam  nos  de  sompno  surgere.  Verbum  est  apostoli 
ad  Romanos.  Bie  letzte  (4.  Sonntag  nach  Epiphanie)  ist  plötzlich 
abgebrochen.    Letzte  Worte:  Sic  adhuc  multi  sunt,  qui. 

5.  f.  142  —  218'.    Maior  compilacio  magistri  Bernardini  de  Mensis  (!) 

(Senensis?).    5te  Hd. 

beg. :  Gloriosissimum  habent,  qui  recte  sapiunt,  schl. :  cum  de- 
corum  habet  domus  pavimentum.    Qui  scripsit  scribat  et  longo 
tempore  vivat.    Amen.    Bot:  Anno  domini  MoCCCo^o  nono  linitus 
est  liber  iste  in  vigilia  penthecostes. 
Auf  Spalte  d  folio  218' :  Hic  est  possessor  huius  libri  etc. :  Piter. 
Gotische  Schrift  15.  Jhrh.    Auf  beiden  Imiendeclcen  Stücke  eines  Aktes  14.  Jhrh., 
von  einem  de  Amersoyen,  imperiali  auctoritate  notarius,  aufgesetzt,  Schrift  des 
14.  Jhrh.,  Schiüung  päpstlicher  Kanzlei.  Presentibus  honorabilibus  et  discretis 
viris,  dominis  Frederico,  dicto  Morssele  -rico  de  0-le,  advocato  Curie  colo- 
niensis  et  Hermanno  de  Unna,  clerico  dicte  coloniensis  diocesis. 
A.  S.:  R.  oder  K.  19.    W.-L.  No.  144.  D.  II.  f.  10. 
Prov.:  Maria  ad  Martyres  s.  f.  1.    Bibl.  publ.  1808. 


Holzdeckel  in  braun.  Kalbfell,  Bautenlinien,  Streumustcr,  Stern 
und  Base   (einzelne  Stempel,  je  einer   in  einer  Kante),   8.,  Pp., 
145  X  214,  309  Bl.,  Wz.  eine  Getränkkanne,  keine  Liniiernng,  Glossen- 
sehema,  rubr.,  Kursive,  16.  Jhrh.  erste  Hlfte. 
Exliortatorium. 

f.  5.    Sermo  de  b.  Virgiue. 

beg.:  Karissimi,  notemus,  quod  luce  nihil  dignius,  purius,  pulchrius. 
f.  6 — 7'.    De  reliquiis. 

beg.:  Dixit  Marcus  Vegerius  cardinalis  in  libro  de  instrumentis 

dcminice  passionis,  qui  floruit  tempore  Julii  secundi.  pape. 
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f.  8.    De  reliquiis  infra  110  et  46. 

Barunter:  De  reliquiis  videndis  aut  tangendis  beatus  Gregorius 
quedam  terribilia  narrat,  scribens  ad  Constantinam  Augustam  etc. 
Danehen  am  Bande:  Hec  in  lombardica  historia  in  legenda  sancti 
Petri  circa  finera. 
f.  9 — 19^    Tabula  materiarum  huius  voluminis. 

heg. :  Adventus  domini  quadruplex.    2°  folio. 
f.  19'.    Predicare  obsequium  est  deo  valde  acceptum. 

Die  Seite  ist  mit  einem  Excurs  üher  das  Predigtamt  hedecJct. 
i.  20  his  Scliluss.    Der  eigentliche  Kodex. 

heg.:  Verbum  exhortatorium  ad  Christi  fideles  hic  convenientes. 
Attendite,  popule  mens,  in  legem  meam,  psalm.  77. 

iCapcio  benivolencie  ibi  popule  mens, 
preceptum  intencionis  humane  in  attendite, 
scrutacio  legis  divine  in  lege  mea. 
f.  276.    Schluss:  (In  quinquagesima)  secundum  exemplum  est,  legitur  in  gestis 
Romanorum,  quod  quidam  rex  Medorum  habuit  unicum  filium,  qui 
deliquit  in  patrem.    Letzte  Worte:  vinci  non  possumus.  Quid 
uobis  etc. 

f.  116^  lose  Einlage.  Darauf  in  timgeJcehrter  Schrift:  laudate  dominum 
de  celis,  laudate. 

Das  ganze  ist  ein  KolleJctaneenhuch,  ein  Predigtrepertorium  mit  einer 
Fälle  Material,  kleine  Schrift,  Neigung  zu  tahellarischer  Zusammen- 
fassung. Alles  ist  Citat  aus  der  h.  Schrift,  den  Vätern.,  Classikern 
(31.  Tullius,  Verweisungen  auf  zeitgenössische  Litteratur :  Joh.  Pdltz 
(celifodia),  Jacohus  de  Voragine  (sermones),  Holkot,  J.  Nider. 

Der  Kompilator  seihst  scheint  noch  7nehr  solcher  Sammlungen 
gemacht  zu  hahen,  vgl.  die  Note  f.  9  in  nostro  scutario  de  sanctis 
und  f.  103(83)  unten:  De  indulgenciis  nota  sermonem  in  librario 
nostro  in  tabula  prima  et  in  granario  nostro  in  fine  sermonis  de 
feria  3.  penth.  und  f.  70  die  Fussnote:  Istos  tamen  sermones  (Jacobi 
de  Voragine)  posteaquam  hoc  signavi,  excerpsi  ad  nostra  opus- 
cula.  Vide  in  variis  locis  de  effectibus  spiritus  sancti,  in  tabulis. 
Diese  Anmerkung  heweisst  zugleich,  dass  es  sich  hier  um  die  Original- 
Handschrift  und  nicht  um  eine  Ahschrift  handelt.  Dies  geht  überdies 
aus  der  ganzen  Ilaumverteilung  hervor. 

f.  102  (82).  W^eitere  Nachweisimgen  betreffs  Aüglica  summa:  Anthoninus 
in  2.  parte,  s.  Vincencius  {aus  dem  Gedächtnis  citiert,  f  95), 
dialogus  in  speculo  exemplorum  f.  151  (143).  f.  153  deutsch  : 
Divicie  decipiunt  tribus  magnis  decepcionibus,  quarum  una 
est  recipere  apparenciam  pro  esse  sine  existencia  eyn  schyen 
vord  wesen. 

Der  Kodex  zeigt  eine  gedrängte  Baumverwertung  ähnlich  lexika- 
lischen Leistungen  unserer  Typjographie.    Der  Band,  die  Falze,  lose 
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Einlagen,  alles  ist  benutzt,  während  ganze  Blätter  leer  stehen  zur 
Aufnahme  iveiteren  Stoffes.    Dieser  ist  ,de  tempore'  verteilt,  beginnt 
mit  dem  Advent  und  endigt  Quinqiiagesima. 
f.  69'  versucht  sich  der  Kompilator,  der  zugleich  sein  eigener  Bubrikator  ist,. 

im  Zeichnen :  Christus  in  lilafarbener  Tunica,  mennigfarbenem  Ober- 
gewande,  blondem  Haar  mit  Gloriole,  die  Weltkugel  in  der  Linken, 
die  Schwurfinger  etwas  erhoben;  vor  ihm  in  knieender  Stellung  ein 
Mönch  in  Federzeichnung;  ein  Spruchband:  Domine,  quid  Signum 
adventus  tui?  Ostende  michi  fugere  a  Ventura  ira,  a  iudiciis  enim 
tuis  timi.    Haltung  und  Miene  des  Mönchs  sind  sehr  bittend. 
f.  137  (127)  lose  Einlage,  auf  der  einen  Seite: 
Potencia  et  dominium  Assueri, 
Victorie  celeres  et  triumphi  Alex(andri), 
iibi    Divicie  regis  Cresi  vel  Salomonis, 
Fortitudo  Herculis  vel  Hectoris, 
Pulchritudo  Helene  et  Absalon, 
Lascivie  Cleopatre  et  Amonis, 
Gloria  et  magnificencia  Juli  vel  Octaviani, 

^  .  /  Aristotelis,  Piatonis,  Socratis, 

I  ama  sapiencie  -<  / .  , 

\  Pietagore  (!),  Ptolemei, 

Eloquencia  Demostenis,  Titi  Livii,  Tullii. 

Auf  der  andern  Seite:  Anno  domini  1519  Herress  Jacobs 

dochter  Appolonia  van  Ober-Ulflingen  hait  dyt  pater  noster 

gesatt  ze  loesen  myt  VI  albus  bynnen  eym  iair.    Und  wo  yt 

nyt  en  geschiet,  so  ist  yt  unser  lieber  frauwen. 

f.  58.   Sy  sint  ze  seer  unwissende,  sy  sint  ze  seer  bloede,  maleficia 

•  zaufeerye,  sortilegia  warsane,  supersticionis  uberglaube 

  Seenen 

 wichelen 

f.  83  (63)  unten:  Cynus  kryechbaum,  prinus  melbaum. 

f.  106'  (86').    Quidam  accipiunt  primam  choream.    3^  dominica  post 

pascha,   quidam   4*  in  rogacionibus,   quidam   in   die  crucis, 

quidam  2^  penthecostes,  nota  infra  folio  117. 

Auf  beiden  Innendechen  hebräische  Fragmente  ohne  FunJcfation. 

A.  S.:  Französische:  N.  899.  W.-L.  N.  151.  D.H.  f.  10. 

Prov.:  Eberhardsklausen,  vgl.  die  lose  Einlage  f.  137,  die  Sprache  und 
die  Entstehungszeit.  Vgl.  ferner:  /.  1  rot:  Exhortatorium  libellum  istum  (!) 
nuncupavi  quia  in  eo  pro  fidelium  exhortacione  nonnulla  collegi.  Quicunque 
ex  eo  fructum  ceperit,  meminerit  mei  Wilhelmi  peccatoris  et  oret  pro  pec- 
catis  meis.  Der  Kompilator  ist  also  vielleicht  Wilhelm  von  Berncastel.  VgL 
über  ihn  "Teil  II  ds.  Vers.  S.  IX  f. 
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Einband  abgerissen,  8.,   Fg.,  129  X  185,  1  pp.  V.,  103  Bl,  226 
Tintenglossenschema,  2sp.,  blau  und  rote  Initialen  mit  Nets-  und 
Mankehiverk,  rubr.,  Kurrentschrift,  Ende  13.  Jlirh. 

Summa  abstinencie  vel : 
Sermones  tarn  de  tempore,  quam  de  saiictis,  per  totiim  amium. 

f.  1  beg.  rot:  Sunt  hec  collecta  libro  vulgaria  multa, 
Ex  alphabeto  distinte  (!)  scripta  teneto, 
Et  positum  titiilo  quodlibet  est  proprio. 
Darunter  Text  beg. :  Duplex  est  abstinencia. 
f.  99'  Schluss:   Qui  vivit  et  regnat  per  omnia  secula  seculorum.  Amen, 
explicit. 

f.  99  — 102.  Adaptaciones  omnium  sermonum  in  hoc  libello  conten- 
torum,  prout  conpetunt  sabbatis,  dominicis  et  feriis  totius  anni. 

f.  102.  Explicit  de  dominicis,  feriis  et  sabbatis.  Incipit  adaptacio, 
prout  competit  martiribus,  virginibus  et  confessoribus. 

f.  102'.  Explicit  commune  sanctorum.  Incipiunt  capitula  totius  libri 
secundum  ordinem  alpbabeti. 

f.  103.    Explicit  summa  abstinencie. 

Ä.  S.:  Y.  18  u.  später  N.  191;  W.-L.:  202.  D,  II,  a,  10. 
Prov. :  S.  Mathias  ?  —  Eibl.  publ.  1802. 


Pappe  in  Schwsleder,  Bandleisten  17.  Jhrh.,  in  der  Mitte  S.  Matthias,  227 
8.,  Pg.,  135  X  197,  1  pp.  u.  1  pg.  V.,  1  pp.  K,  182  Bl,  Tinten- 
glossenschema, 2sp.,  der  Band  stark  beschnitten,  Kurrentschrift,  An- 
fang 14.  u.  Ende  13.  Jhrh. 

1.  f.  1 — 115'.    Sermones  per  totum  annum  de  tempore  et  de  sanctis. 

beg. :  Veniet  desideratus  cunctis  gentibus ;  sohl. :  Christus  passus 
est  pro  nobis. 

f.  52  —  53'.   Nachtrag  aus  der  2.  Hlfte  d.  14.  Jhrh.  Flores  Patrum. 
f.  88 — 89  desgleichen. 

f.  109.  Eintragung  des  15.  Jhrh.:  Titivillus  est  spiritus  malignus, 
quod  oportet  cotidie  reddere  magistro  suo  M.  hotas  usque  ad 
summum  plenas  et  inpletas  fallaciis,  fragmentis,  sillabis  et 
negligenciis,  que  fiunt  in  ordine  sacerdotali  etc.,  in  loquendo 
maxime  et  cantando;  alioquin  inter  apem  vapularet.  Carraina 
psalmorum  Titivillus  colligit,  horis  quaque  die  mille  vicibus  se 
sarcinat  ille  |  sillaba  neglecta  vel  litera  murmure  tecta  |  demone 
colligitur.    A  summo  iudice  scitur. 
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2.  f.  117 — 182',    Sermones  de  tempore  et  de  sanctis.  Ende  13.  Jhrh^ 
heg.:  Mathei  XXI.  Zach.  IX.  Ys.  LXII.  Dicite  filie  Syon;  sclil.r 
De  temporali  prosperitate  II.  Macha.  XX, 

Der  Codex  zeigt  zahlreiche  Spuren  des  Gebrauchs  heim  Unterricht:  Blei- 
und  Braunstiftnotizen  15.  Jhrh.  Der  2.  Teil  ist  von  einem  Schüler  geschriehen. 
Die  Schrift  ermangelt  des  stetigen  Charakters.  Zahlreiche  Korrekturen  elemen- 
tarer Fehler  am  Bande  hestätigen  jenes.  Die  Fehler  sind  Lese-,  keine  Hör- 
fehler. Am  Ende  steht  ein  schülerhafter  Scherz:  Explicit,  expliceat,  Bibere 
scriptor  eat.  Vgl.  Cod.  No.  220.  Der  zioeite  Teil  enthält  erweiterte  Dispo- 
sitionen zu  Predigten,  Predigtmuster  für  Lernende. 

A.  S.i  27.    W.-L.:  250.  D.  I,  a,  9. 

Prov.:  St.  Mathias.    Eibl.  publ.  1803. 


Holzdeckel,  halb  in  liniiertem  br.  Leder,  8.,  Schi,  äbger.,  auf  d.  Messing- 
platte:  •  I  •  H,  Pp.  {u.  Pg.),  versch.  Wassers.:  reichver vierter  Wappenschild,, 
darin  eine  Freiherrn-Krone,  Ochse,  eine  Hand  mit  Kreu.zchen,  p,  Wage  ; 
145  215,  IV.,1  N.,  316  Bl,  versch.  Schemata,  meist  ohne  Linien, 
Klirr ent  u.  Kursive,  versch.  Hde.,  (Anf.  15.  bis)  Anf.  16.  Jhrh. 

1.  f.  5 — 216'.    Variorum  Carthusianorum  conceptus  et  sermones  non 
contemnendi. 

f.  1 — 3.    Tabula  sermonura  in  presenti  libro  secundum  ordinem 

scriptorum  ferme. 
f.  5  heg.:  Columbia  veuit  portans  ramum  olive,  gen.  8.  cap.    Folgt  das 

Evangelium  Postquam  impleti  sunt  dies  purgationis. 
f.  6  (Predigt)  heg.:  Quoniam  secundum  philosophum  excellentia  sensa- 

torum  corrumpit  sensum. 
f,  9'  nach  ohen  gekehrt  und  gleich  nach  dem  Aufschreihen  verwischt: 
Hanc  in  honore  pie  |  candelam  porto  Marie 
Accipe  per  ceram  |  carnem  de  virgine  veram. 
f.  132  (128).    De  quibusdam  miraculis,  Wunder,  welche  bei  der 

Gehurt  Christi,  z.  B.  in  Born  geschehen;  als  Quelle  wird 

an  einer  Stelle  Orosius  genannt, 
l  133' — 134'  (129'— 130').    De  sancto  Hugone  lincolniensi. 

heg.:  Dilectus  Deo  et  hominibus. 
f.  148 — 154  (144—150).   Sermo  in  professione  cuiusdem  (!)  novicii.. 

heg.:  Jocundare,  filia  Syon,  seid.:  ora  pro  me  propter  deum. 

Buhr.,  eine  südliche  Hand.    15.  Jhrh. 
f.  147'.    Schrift  der  1.  Hälfte  17.  Jhrh.:  Ille  sermo  est  notabilis,. 

qui  sequitur  doctus  ac  spiritualis,  plenus  tropis,  metaphoris, 

allegoriis  in   professione  alicuius  profitentis  tempore  prioris 

Stepbani  Roir  habitus,  qui  putatur  idem  prior  huius  domus 
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Trevirensis.  Si  ipse  composuerit  hunc  sermonem,  quod  proba- 
bile  est,  nam  exprimit  suum  nomen,  et  inquit  profiteri  cum 
profitente,  vel  professionem  facturo,  vocatque  sponsam.  Barnach 
durchgestrichen  :  Non  tarnen  vides  certitudinem,  quia  alius  vel 
magister  vel  vicarius  potuit  hunc  sermonem  composuisse. 

NB.  Descripsione  dignus  est,  ne  perdatur,  ob  antiquos 
characteres  difficile  legibilis. 

Nota :  posset  imprimi,  sive  sit  compositus  ab  eodem  Stephano 
priore,  sive  ab  aliquo  alio,  fortassis  Alberto  de  Lippia,  seu  ab 
Joanne  de  Geysmaria  aut  Henrico  de  Piro, 
f.  161(157) — 164.  Sernio  Jacobi  de  Erforderia  de  ecclesie  de- 
dicatione.  Nach  Fanzer  V.  257  ist  der  Karthäuser  Jac.  de 
Erf.  oder  de  Paradiso  vielleicht  derselbe  wie  Jac.  de  Clusa, 
Er  nennt  5  Ausgaben  seiner  Sermones  dominicales. 

heg. :  Dornum  tuam  deeet  sanctitudo,  domine,  in  longitudine 
dierum;  schl:  est  adhibenda, 

f.  169(165) — 170'.    Dominica  X.  post  octavas  penthecostes. 

beg. :  Videns  Jhesus,  civitatem  flevit,  schl. :  ac  requie  sempiterna. 
f.  169  lüden:    Haec  est  manus  Alberti  procuratoris,  qui  fuerat 

sacerdos,  antequam  intraret  ordinem. 
f.  175  — 177.    In  professione  alicuius,  sermo  Materni  Fridenberg. 

beg. :  Holocausta  medullarum  ofFeram  tibi  ps.  65,  schl :  In  se- 
cula  benedictus.  Amen, 
f.  179 — 180.     Quedam  pia  exhortatio  subditorum  de  obedientia 
suorum  prelatorum  et  aliis  duobus  votis  substantialibus. 

beg. :  Quoniam  nequaquam  bona  solet  subsequi  resurrectionis 
constructio ;  schl. :  ac  sanctitatis  apicem  conscendit. 

f.  179  oben:  Puto  esse  manum  (Joannis  de  Gigneria,  durchgestrichen).^ 
que  sequiter  Bernardi  Berwini. 

f.  183' (1790— 186.    Sermo  in  festo  visitationis  b.  Marie. 
beg. :  Ave  gracia  plena,  schl. :  verax  in  exhibendo. 

f.  183'.    Haec  est  manus  Bernardi  de  Windecken. 

f.  186  in  der  Schrift  der  Fredigt:  finis.  FraterBernhardus  de  "Winnecken. 

f.  191  (187).   In  professione  Arnoldi  redditi  in  die  exultacionis. 

beg.:  Pro  aliquali  exhortacione  huius  actus  occurrunt  verba 
apostoli  ad  Galatos:  Qui  Christi  sunt,  carnem  suam  crucifixerunt 
cum  viciis  et  concupiscenciis.  Unten:  Auetor,  ut  puto,  Stephanus- 
Roir  prior  sed  melius  puto,  esse  Henricum  de  Piro  auctorem. 

f.  197' — 198'.    Collacio  in  professione. 

beg. :  Obedite,  prepositis  vestris,  schl. :  et  in  virtutibus  deficit. 
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f.  199  (195).    Queritur  an  prior  alicuius  doraus  ordinis  nostri  possit 
dispensare  cum  subditis  suis  super  observauciis  seu  consuetu- 
dinibus  ordinis  nostri.    Dieselbe  Hd. 
f.  199.    In  professione  fratris  Joannis  de  (Bmur). 

f.  202  (198).    In  professione  fratris  Joannis  

f.  204'.    In  recepcione  fratris  Joannis  de  Himmelrode, 
f.  206 — 207'.    In  recepcione  Joannis  de  Gismaria. 

heg.:  Pro  aliquali  exhortatione  presentis  actus  occurrit,  sM,:  qui 
sine  fine  vivit  et  regnat.  Amen. 

Oben  :  Auetor,  ut  puto,  ex  calculatione  mea  Steplianus  Roir  prior, 
f.  208(204) — 209.    In  recepcione  Arnold!  de  Herevordia. 

heg. :  Pro  aliquali  exliortacione  huius  presentis  actus,  scM. :  deus 
benedictus  in  secula.  Amen, 
f.  209' (205') — 210.    In  recepcione  fratris  Joannis  de  sancto  Vito. 

heg. :  Pro  aliquali  exhortacione,  scM. :  per  omnia  secula  se- 
culorum.  Amen. 

f.  211  (207) —213.  Collacio  in  professione  alicuius.  Kurrentschrift. 
f.  214(210) — 216.    In  festo  nativitatis  beate  Marie  virginis.  Amen. 

heg. :  A  puericia  edificavit  sibi  domum,  in  libro  proverbiorum ; 
Sehl. :  Id  est  facies  iusticiam.  —  Hec  f rater  Bernardus  de  Winnecken. 

2.  f.  217(213) — 224'.    Liber  de  vita  christiana  beati  Augustini  epis- 

copi ;  rühr.,  Kurrentschrift 

heg. :  Ego  Augustinus,  primus  peccator  et  ultimus,  seht. :  Ex- 
plicit  etc.  Grate  pro  scriptore  propter  deum.  Der  Anfang  ver- 
schieden von  Aug  ?  de  vita  christiana  heziv.  Fastidius.  Vgl.  Codex 
156,  23  u.  a. 

3.  f.  225 — 235.    Liber  beati  Augustini  de  dogmatibus  cbristiauis.  Die- 

selbe Hand, 
i.  225  —  225'.  Tabula. 

f.  226.    Text  heg.:  Credimus,  unum  esse  deum.    Schluss:  similitudinem 

in  moribus  invenire.    Explicit  etc.    Gennadius  de  eccl.  dogmatibus 

(58,  979  Migne),  vgl.  Cod.  162,5. 
f.  234  —  234'.    Ex  epistola  Jeronimi  ad  Ciprianum  presbiterum  de 

exposicione  ps.  domini.    Dieselbe  Hd. 

heg. :  Eternitati  comparata,  seht. :  pro  nichilo  computantur  Deo 

gracias. 

4.  f.  235 — 237.    Dubia  de  missis  votivis  pro  defunctis  et  eorum  so- 

luciones.  Kursive. 

heg. :  Quidam  laicus  nuper  defunctus  in  vita  disposuit,  sibi  redimi 
quingentas  missas  speciales,  satisfactorias,  sub  ista  restrictione, 
quod  videlicet  nullus  sibi  iungeretur  sub  equa  satisfaccione.  Cuius 
executor  venit  ad  unum  conventum  de  observancia  mendicancium 
et  prosuit  eis  voluntatem  talis  laici  et  beneticium  relictum.  seht. :  per 
missas  diminuitur. 
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f.  238 — 240'.    In  nativitate  beate  Marie  sermo. 

heg.:  [jgredietur  virga  de  radice  Jesse;   sciü.:  de  thalamo 
suo  etc.    Frater  Bernardus  de  Winnecken. 

f.  241'.    Caput  ex  profectu  religiosorum.    Auf.  15.  Jlirh. 

heg.:  Primiim  de  exercicio  corporali. 
f.  243.    Ex  secundo  libro  profectuuin  religiosorum. 

heg. :  Processus  —  fervor  noviciorum. 

f.  247.    Contra  gulam  meam.    Probe:  nec  habeas  fructus  nec  quic- 

quam  in  cella  preter  panem  et  caseum. 
f.  255 — 268.    Tractatus  Alberti  Magni  de  perfectione.  —  Quod 

finis  Christiane  religionis  est  deo  adherere  caritate.  —  Grosse 

Kursive,  rühr.    Nicht  hei  Fabricius. 

heg.:  Cogitanti  michi  aliquid,  sclü.:  custodiat  Jhesus  Christus. 

Amen.    Et  sie  et  finis,  deo  laus. 

f.  275(271) — 277'.  Quedam  devota  meditatio  de  vita  domini  nostri 
Jhesu  Christi. 

heg. :  Juxta  dictum  —  domini  Alberti  magni,  sohl. :  et  faciat 
valde  ferventes. 

f.  283(279) — 285'.  Planctus  ecclesie  secundum  statum  modernorum 
filiorum,  et  non  prevignorum,  a  quodam  sacerdote  editus. 
Kurrentschrift,  rühr. 

heg. :  Kogo  corde  pertractari 
Hoc  breve  compendium; 
Quäle  michi  comitetur 
Maxime  dispeudium. 
Qui  solebant,  gregem  meum 
Olim  digne  regere, 
Modo  non  verentur  deum, 
Nituntur  me  detegere, 
Denudare,  spoliare 
Pannis  istis  vilibus, 
Que  solebam  quondam  stare 
Induta  subtilibus. 
Weitere  Frohe:  [Salva  reverencia 
Vellem  revellari] 
Quedam  currunt  femine  |  persone  claustrales 
Venenose  semine  |  seminant  se  tales. 
scIiL:  Propter  varios  reatus  sine  fine  sum  dampnatus. 

Zwischen  f.  285'  (281)  u.  286  (287)  sind  5  Blätter  heraus- 
geschnitten. Auf  einem  Bücher  zeichen  17.  Jhrh.  steht:  Hic 
excisa  sunt  aliqua;  quis  fecerit  nescio,  sed  fortasse  aliquis 
ex  conventu. 

Hss.  der  Stadtbibl.  zu  Trier.  3.  Heft.  2 
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f.  286'.  Sequitur  dyadema  dulcis  Jhesu  devotissimum  ad  eius  amorem 
unitivum  obtinendum  et  dicitur  ad  modum  rosarii  beate  virginis 
Marie,  ita,  quod  loco  quinque  pater  noster  dicitur  quinquies 
0  eterna  dei  patris  sapiencia  etc.  et  loco  X  ave  Maria  dicitur 
decies  Ave  benignissime  Jhesu  etc.  Et  debet  sciri  cordotenus 
ac  dici  corpore  erecto  et  facie  versa  ad  celura  cum  magna  eructione 
ac  cordis  attencione,  contemplando  misticum  sensum  verborum» 

f.  287.  Sequitur  rosarium  valde  gratum  beate  virgini  Marie,  ut 
impetret  ad  suum  filium  Jhesum  divinum  amorem  unitivum. 
Sed  dicitur  loco  quinque  pater  noster  quinquies  0  dignissima 
mater  dei  etc.  Et  postea  decies  Ave  Maria,  sicut  patet  in 
sequentibus.    Kurrentschrift,  rubr.,  15.  Jhrli. 

8.  f.  288  —  289'.  Quedam  devota  carmina  dulcis  nominis  Jhesu  Christi. 

Kiirrentsclirift,  rühr.  15.  Jhrh.  andre  Hd. 

heg.:  0  Jhesu  lumen  menciiim,  tu  deus  illustrator, 
Sponsus  te  diligencium,  amatus  et  amator. 
Ditans  mentes  vivencium,  ad  te,  deum  currencium,  tu  mundi 

gubernator. 
Die  ührigen  Strophen  sind  loie  diese  gebaut, 
seid.:  Hinc  laudes  cum  honoribus,  maiores  cum  maioribus.  Omnes 
dicamus.  Amen. 

9.  f.  290  (291).    De  tempore  adventus  antichristi.  Kursive. 

heg.:  Legi,  pater  venerabilis  et  devote,  atque  relegi  scriptum  vestre 
sentencie  et  suadele  de  assertione  adventus  famosissimi  Antichristi, 
es  iverden  erwähnt:  abbas  Joachj^m,  Johannes  Bituricensis,  tvelche 
heretische  Ansichten  über  den  Antichrist  geäusseH  hätten. 
f.  291  wendet  er  sich  gegen  die  Astrologie.  Ebendort  ivird  ein  Franciscus 
Warmie  erwähnt.  Sehl. :  valete  et  privata  lectione  estote  contentus, 
ut  tempore  optasti. 
f.  298—299'.    In  festo  apostolorum  Petri  et  Pauli  sermo. 

heg.:  Johannes,  diligis  me  plus  hiis.    Kursive:  Winnecken. 

10.  f.  300  (301)  — 303.  Notabilia  quedam  de  correctione  librorum.  Kur- 

rentscJtrift. 

heg. :  Ex  his,  que  in  hoc  libro  posita  sunt  et  in  sequentibus 
ponentur,  satis  liquet,  qualiter  corrigendo  libros  in  ordine  nostro 
ab  exemplaribus  domus  Cartusie  non  oporteat  omuimodam  servare 
equalitatem.  schl :  et  sie  de  multis  aliis.  Eine  philologische  Ab- 
handlung über  die  Behandlung  fehlerhafter  und  abiveichender  Formen. 

11.  f.  304  (305)— 312'.    Quedam  elegans  ac  notabilis  excursio  scripta 

ad  quendam  abbatem. 

heg.:  Venerabiii  et  religioso  viro,  domino  Johanni  de  Geilhusen, 
olim  abbati  in  Mulbrunn,  fautori  suo  singulari.  —  Preamande  pater, 
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docta  ignorancia  michi  nuper  presentata  triiim  libellorum  parciclium 
satis  eleganti  stilo  confecta.  —  Provocor  ego  ipse  ignotam  con- 
scribere  literaturam. 
f.  306'.  Citat:  huic  conclusioni  alludit  magister  Eghardus  in  libro 
suo  vulgari,  quem  edidit  pro  regina  Ungarie,  sorore  ducum 
Austrie,  quod  (!)  incipit:  Benedictas  deus  pater  et  pater  domini 
nostri  Jhesu  Christi. 

Metapliysisch-noetisclien  Inhalts.  ScJiluss :  Qui  cum  deo  patre  et 
spiritu  sancto  vivit  in  secula  benedictus.  Amen. 

Et  sie  est  finis,  scriptus  cursorie  Heydelberg. 
f.  313  (314).    In  festo  sancti  Anthonii  sermo. 

beg.:  [IJntra  in  gaudium  domini  tui.  Wimiecken. 

12.  f.  315(316)  — 316.    Hieronymus  ad  Helliodorum,  opp.  Yen.  1766, 

I,  28—38,  ep.  XIV. 

beg. :  Quanta  studio  et  amore,  sohl. :  durus  est  aggredere. 
f.  316 — 316'.    Hieronymus  ad  Paulinum  presbyterum  de  institu- 
cione  clericorum.    Wie  die  Vornumnier,  Meine  Kurrentschrift 
sücUiclien  CharaJäers.    Ep.  LVIII,  opp.  I.,  318  ff. 
beg. :  Bonus  homo  de  bono  thesauro,  schl:  non  amittas. 

13.  f.  319  —  324.    Quedam  epistola  unius  fratris  religiosi  missa  uni 

devoto  ac  religioso  fratri  ordinis  carthusiensis.  Kursive. 

beg.:  Religioso  ac  devoto  viro,  domino  Marco,  monacho  sancti 
domus  Albani  martiris,  apud  urbem  Trevericam,  ordinis  Carthusiensis 
fratri  —  sibi  in  Christo  amando  fr.  Hinricus  Hynterherde  de  Cassel 
eiusdem  ordinis,  domus  sancti  Johannis  baptiste  in  Hassia  vicarius 
—  spricht  von  pater  noster  senior,  der  einen  tractatulus  de  triplici 
regione  verfasst  habe. 

f.  321  ivird  als  neu  erschienen  das  Buch:  Cognosce  te  ipsum  erwähnt. 
Am  Bande  steht:  Editus  est  libellus  Nosce  te  ä  v.  p.  Joanne  de 
Venetiis,  priore  alias  domorum  Venetiarum  et  Paduse,  anno  Domini 
1480,  et  auctor  obiit  1484.  Über  Johannes  Venetiis  s.  Fabr.  IV, 
p.  446  und  über  Nosce  te  ib.  361  tinter  Joh.  Carthusianus :  Zwei  Aus- 
gaben Venet.  1480,  HeidelbergcB  1489.  Das  Todesjahr  giebt  Fabr. 
nicht  an. 

Das  vorliegende  Schreiben  ist  mystischen  Inhalts  und  hat  6  Kapitel. 
Schluss:  ita  ardenter  diligit  Deum. 

14.  f.  328  (329) — 336'.    Determinacio  magistri  Bartholomei,  doctoris 

egregii,  prioris  Carthusie  in  Ruremunda.    Kursive,  rubr. 

beg. :  Victus  modestia  imperantis  paterne  iussionis.  Handelt  von 
der  Kirchengewalt,  der  Papsthoheit  und  dem  Schisma.  Ist  identisch 
mit  der  Schrift  des  Barth.  Carthusianus,  ivelche  Fabricius  in  der 
Wiener  Hofbibliothek  gesehen  hat  und  an  deren  Schlüsse  steht :  Expl. 
tractatus  per  quendam  religiosum  fratrem  Ord.  Carthusiensis,  und 

2* 
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von  andrer  gleiclialteriger  Hand:  viclelicet  per  Magistrum  Bartholo- 
mseum  Doct.  Theologise  olim  rectorem  Studii  Heidelbergensis.  Baiih, 
starb  1446.  Nach  Fabr.  tritt  seine  Schrift  für  die  Gewalt  des  Concils 
über  den  Papst  ein. 

schl. :  in  secula  seculorum  benedictus.  Amen.  Et  sie  est  finis 
determinacionis  venerabilis  magistri  Bertholeraei,  sacre  pagine  pro- 
fessoris,  eximii  prioris  Carth.  in  Ruremunda. 

Corrigat  (von  andrer  Hand)  lector,  quia  scriptor  vacare  cor- 
reccioui  non  poterat. 
f.  336'— 337.    De  triplici  celo.  Winnec]>:en. 

15.  f.  338 — 339'.    Quedam  epistola  missa  uni  venerabili  patri  in  Wolff, 

informans  eum  de  modo  meditandi  vel  occupandi  se  in  vita  ac 
dominica  passione. 

beg. :  Venerabili  ac  religioso  patri  Thylmanno  in  Wolff.  Kursive, 
schl. :  secunda  feria  habeat  incarnationem. 

16.  f.  340 — 348.  Versus  sumpti  ex  tractalu,  qui  intitulatur  de  origine 

et  veritate  perfecte  religionis :  Et  est  idem  tractatus  compositus 
de  non  esu  carnium  contra  impugnantes  ordinem  Carthusiensem 
a  venerabili  magistro,  Wilhelmo  de  Yporregia  cognomento  (!) 
crassus,  qui  fuit  generalis,  quia  in  omni  sciencia,  primo  existens 
in  ordine  predicatorum  per  XXX  annos,  postea  in  ordinem 
Carthus.  per  XXIII  annos. 

heg. :  Hoc  sonat  inclusa  Carthusia,  quod  caro  tusa. 

Nach  Petreius,  Bibl.  Carth.,  Köln  1609,  p.  121  bestand  eine  Hs. 
des  genannten  Tractates  in  der  Karthäuser  Bibliothek  zu  Köln.  — 
Bas  Exemplar  der  Bibl.  carth.  in  der  Stadtbibl.  m  Trier  (F.  286) 
enthält  l.  c.  die  BandbemerJcung  [Guilielmus  de  Hyporegia]  vixit 
anno  MCCCXIV,  iiti  coUegi  ex  scriptis  eins.  Schrift  1.  Hlfte  17.  Jhrh. 

17.  f.  348 — 351.    Divi  Brunonis  vite  institucio  et  de  laude  et  exor- 

nacione  ordinis  Carthusiensis  Carmen  saphicum  Sebastiani  Brant. 

beg. :  Spiritus  sancti  (!)  michi  gracia  da . . .  Die  erste  Strophe 
durchgestr.  Am  Bande :  Hoc  Carmen  ingeniosum  est,  pudo  me  vidisse 
impressum  praelo.  NB.  Sebastiani  Brandt  Carmen.  Theodorus 
Petrseus  habet  hoc  carmen  expressum  in  elogia  nona  Chronici 
carthusiensium.    schl. :  Tuque  deus  solus  |  tu  michi  solus  eris. 

18.  f.  352 — 375  (Schluss).  De  profectu  religiosorum  et  de  alia  materia 

lectione  digna.  Kurrentschrift. 
f.  352—353'.  Tabula. 

f.  354  beg.:  Profectus  religiosorum  Septem  distinguitur  processibus. 

Letzte  Worte:  cruciant  eos  in  carcere. 

Das  ganze  hat  32  Kapitel.    Die  Tabelle  nur  21. 
A.  S.:  C.  129.    W.-L.  290.  D.  H.  c.  9. 
Prov.:  S.  Alban.  —  Bibl.  publ.  1802. 
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Holzdechel  in  hr.  Leder,  zahlreiche  Stempel,  zumteil  schon  ziemlich  229 
reich  und  zu  Bandleisten  vereinigt,  4.,  Pg.,  235  X  170,  1  N.,  132  Bl, 
in  bez.  Lagen  von  8,   Tintenlinienschema  mit  Bandkolumnen,  rote 
Anfang sbuclistahen  bezzv.  Liitialen,  Mimiskel,  Ende  12.  Jhrh. 

1.  f.  V — 80.    Sermones  sancti  Bernardi  clarevallensis  in  cantica  can- 

ticorum.    Ed.  de  Launay,  Barisiis  1719,  f.  Tom.  IV. 

heg.:  Vobis  fratres  alia,  quam  aliis  de  seculo,  aut  certe  aliter 
dicenda  sunt.  schl. :  qui  est  super  omnia  deus  benedictus  in  secula 
Amen.  Darunter  rot:  Explicit  sermo  vicesimus  tercius  S.  Bernardi 
abbatis. 

f.  80'.     Codex  sancti  Eucharii  santique  Mathie  apostoli.    Sie  quis  eum 
abstulerit,  anathema  sit.    13.  Jhrh. 

2.  f.  81 — 123'.  Sermones  Eckeberti  abbatis.  Vielleicht  Elibert  v.  Schönau. 

beg. :  Sermo  in  adventu  d.    Erunt  signa  in  sole  etc.  bis  orbi. 

Adventus  domini  dicuntur  dies  isti,  quos  modo  agimus. 
f.  82.   Sermo  in  quadregesima :  Querite  dominum,  dum  inveniri  potest. 
f.  83'.  Sermo  in  palmis :  Verbum  crucis  pereuntibus  stulticia. 
f.  85.   Item  palmis:  Gaude  et  letare,  filia  Syon. 
f.  86'.  In  cena  domini:  Dies  gaudii,  fratres,  dies  iste  vocatur. 
f.  88.   Sermo  in  pascha:  Hiemps  transiit  et  recessit. 
f.  89.   Sancti  pasca:  ßotrus  Cipri  dilectus  meus  michi, 
f.  91.   Sermo  in  regationibus :  Reddite  Cesari,  que  sunt  Cesaris. 
f.  92'.  Sermo  in  pentecoste:  Dum  complerentur  bis  loco.  —  Ascen- 

surus  celos  dominus  precepit. 
f.  97.   In  annunciacione :  Simile  est  regnum  celorum  bis  seminibus. 

Grano  sinapis. 

f.  98.  In  nativitate  S.  Marie:  Egredietur  virga  de  radice  Jesse. 

Plantaverat  dominum  lignum  vite. 
f.  98'.    Sermo  ad  penitentes:  Penitenciam  agite  bis  celorum.  — 

Verba  hec,  dilectissimi,  locutus  est  dominus  noster. 
f.  100.    Sermo  in  synodis :  Deus  stetit  in  synagoga  bis  diudicat.  — 

Vobis  loquor,  domini  et  patres,  qui  estis  in  ordinibus  sacris. 
f.  101.    Sermo  in  dedicatione:  Domum  tuam  decet  bis  dierum.  — 

Quia  hodie,  dilectissimi,  congregati  estis. 
f.  103.    Sermo  ad  populum.    Deum  time  et  mandata  eus  observa. 
f.  105.    Sermo  in  quadragesima :    Enit  (!)  dies  festus  Judorum  (!) 

et  ascendit  Jhesus  Jerosolimam.  Jerosolima  significat  hominem. 
f.  106.    In  pentecosten:   Ostendit  michi  angelus  fluvium  aque  vite. 

Civitas  dei  nunc  divisa  est. 
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f.  108'.    Alius  serrao:  Omne  datura  Optimum. 

f.  110.  Item  alius  sermo:  Gustate  videte,  quoniam  suavis  est  dominus. 

Omnipotens  deus,  qui  nullo  indiget. 
f.  III.  In  passione  domini.  Fracto  alabastro,  effusum  est  unguentum 

— .    Conversante  domino  Jhesu. 
f.  112.    In  passione  domini:  Tres  species  i>anis. 
f.  112'.   In  pentecoste:  Transiens  de  hac  vita. 
f.  113.    Nativitas  s.  Johannis  baptiste.  —  Melior  est  iniquitas  viri, 

quam  benefaciens  mulier.    Duos  sensus  habet  anima  datos. 
f.  114.    In  passione  domini.  Omnia  traham  ad  me.  Hinc  est,  quod 

apostolus  ait. 

Ih.  De  s.  Maria:  Archa  federis  testamenti. 
f.  114'.    Ad  vincula  s,  Petri.    Misit  Herodes  —  Petrum.  Petrus 

humanum  genus  significat. 
f.  115.    De  resurrectione  domini.    In  campo  crucifixus  est  dominus. 

Ih.    In  nativitate  s.  Marie.  Orietur  Stella  ex  Jacob.  Stella 

beata  Maria  significatur. 
f.  116.    In  nativitate  domini.    Benedixisti,  domine,  terram  tuam. 

Primos  homines  deus  benedixit. 
f.  116'.    In  illo  tempore  dixit  Jhesus  discipulis  suis.   Homo  quidam 

erat  dives,  qui  habebat  villicum.    Quis  est  homo  divesV 

f.  119—122'  (Basur)  Eckeberti  ad  dominum  Jhesum. 

heg.:  Verbum  michi  est  ad  te,  rex  seculorum,  Christe  Jhesu. 

schl. :  in  secula  seculorum. 

Herzensergüsse  an  den  Heiland. 
f.  122' — 123'.  In  nativitate  domini :  Januas  celi  aperuit  dominus  — 

Alibi  legitur. 

ScMuss:  qui  in  ea  imitatus  eum  fuerit,  salvetur. 

Nach  einer  Bemerkung  auf  der  InnendecJce  sind  diese  Predigten 

unvollständig. 

2.  f.  125—132'.    Alii  sermones.    Andre  Hand. 

heg.:  Sermo  de  trinitate.    In  die  illa  queram  convertere  gentes 
(Zacharie  XII). 

Schluss :  Ex  tribus  predicans  confiabit.    Tu  autem . . .  Plötzlich 
abgebrochen. 

Auf  der  unteren  Innendecke:  Neumenfragment  ohne  Linien, 
11.  Jhrh.  In  natale  sancti  Simplicii:  Simplici  sancte,  adiuva  nos  sancta 
prece  (Antiphon). 

A.  S.:  C.  32,  159  (durchgestr.),  103.    W.-L.  294.  D.  II.  c.  9. 

Prov.:  S.  Mathias.  —  Eibl.  publ.  1822. 
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HoUdecJcel  in  hr.  Leder,  die  (Leder-)  Sehl iessen  abger.,  Bauten-  230 
linien,  foJ.,  Pp.  (u.  Fg.),  Wz.  zwei  gehreuzte  Schlüssel  und  liegender 
Hund,  1  pg.  V.,  2  pg.  N.,  228  JBl,  Tintenglossenscliema  ohne  Ho- 
rizont 2sp.  und  Tintenlinienschema  Isp.,  rid)r.,  Kursive,  3  Hde, 
15.  u.  14.  Jhrh. 

1.  f.  1 — 166'.    Sermones  dominicales  fratris  Jacobi,   ordinis  fratrum 

predicatorum,  archiepiscopi  Januensis  super  ewangelia  per  cir- 
culum  anni,  quibus  inserti  suo  loco  sunt  sermones  eiusdem, 
quos  fecit  de  feriis  seu  de  tempore  quadragesimali.  15.  Jhrh, 
erstes  Viertel,  2sp.,  Wz.  liegender  Hund.  Nach  Fahr,  mehr- 
fach gedruckt. 

f.  1.    Primo  scribatur  sie  rubrica:   Incipiunt  sermones  etc.,  folgt 
obiger  Titel. 

Prologus  eiusdem :  Humane  labilis  vite  decursus. 
f.  2.    Dominica  prima  in  adventu  sermo. 

o 

beg. :  Prepare  (!)  in  occursum  domini  dei  tili  Israel,    Arnos  III. 
Cum  rex,  vel  aliquis  princeps. 

2.  f.  167 — 204.    Hugo  de  s.  Victore  super  cantica  canticorum.  Ende 

14.  Jhrh.,  Pp.  u.  Pg.,  Tinten-  u.  Bleilinienschema. 

beg  :  In  principio  librorum;  schl.:  miseracionum  tuarum  etc. 
In  der  Gesamtausgabe  Botomagi  1648,  Tom.  II. 

S.  f.  204 — 223.    Liber  de  tribus  votis  seu  paupertate,  castitate  et 
obediencia  a  quodam  cartusiensi  collecta. 

beg. :  Nolite  diligere  mundura,  schl. :  in  secula  seculorum,  Amen. 

Nachbl.  2  und  untere  Innendeclze  sind  Fragmente  aus  einem  Per- 
gamentfolianten scholastischen  Inhalts,  2sp.,  rühr..  Kursive,  14.  Jhrh. 
Auf  der  oberen  InnendecJce :  Contenta:  Sermones  de  tempore  fratris 
Jacobi  de  Voragine.  Item  liber  de  nupciis  spiritualibus  sive  super 
cantica  canticorum,  item  liber  de  tribus  concupiscenciis  mundi  et  de 
«xcellencia  Status  monastici. 

A.  S.:  C.  157.    W.-L.  :  No.  374.  D.  II.  c.  8. 
Prov.:  S.  Alban.  —  Eibl.  publ.  1802. 


Holzdeckel  in  br.  Leder,  doppelt  liniiert:  ein  Bechtech  in  ein  231 
anderes  eingeschrieben,  das  innere   durch  je  5  Linien  in  Bauten 
bezw.  Dreiecke  geteilt;  fol,  210  X  282,  Pp.,  versch.  Wz.,  2  V., 
4  K,  Wz.:  p,  188  Bl.,  nicht  foliiert,  versch.  Schemata,  2sp.,  ver- 
schiedene Hde,  15.  Jhrh. 
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1.  f.  1 — 105'.    Sermones  qiiadragesimales,  zur  Hälfte  rubr.,  Wz.:  2 

gekreuzte  Schlüssel.  Kursive.   Vielleicht  Joh.  Filters  Hand. 
f.  1 .    Feria  5ta  post  cineres :  Quum  introisset  Jhesus  Capharnaum  etc. 

Mattheus  8.  —  In  hoc  ewangelio  agitur  de  curacione  paracliti. 
f.  15  rot  (unten):  secundum  aliquas  ecclesias  presens  ewaagelium 

legitur  dominica  2*  s.  reminiscere.    (Assumpit  Jhesus  Petrura, 

Jacobum  et  Joannem,  fralrem  eius,  Matth.  17.)  Oben  im  Texte: 

Nota  hoc  ewangelium  secundum  ordinem  curie  romane  commune 

legitur  II.  dominica  in  XL. 

Zw.  f.  59  u.  60  ein  Meines  Bl.  (59^)  eingenäht. 

ScMuss:  de  sanguine  vituli  asperget  species  contra  properciatorium  (!) 

2.  f.  106 — 107'.    (Incipit)  bona  et  utilis  tabula  fidei  Christiane,  in 

qua  continentur  sub  brevibus  verbis  primo  VII  virtutes  prin- 
cipales  etc. 

3.  f.  108 — III'.    Bubrum:   Nota  bene  de  confessione,  qualiter,  quo- 

modo  et  quautum  sit  confitendum  cuilibet  volenti  confiteri: 

Peccatorum  igitur  alia  sunt  cordis. 
f.  108 — 108'  ein  Beichtspiegel.    Schluss:  et  nam  iudicat. 
f.  112'  späterer  Eintrag:  Quomodo  divinum  officium  in  ecclesia  est 

celebrandum. 

4.  f.  114 — 187.    Manipulus  curatorum.   [Biesem  Titel  gegenüber  auf 

f.  113  eine  Notiz  aus  Trithemius  über  Guido  de  monte  Roterii, 
speziell  über  sein  manipulum  curatorum,  libri  III.]  Bas  erste 
Blatt  Pg.,  das  übrige  Pp.,  Wz.:  p,  eingeritztes  Linienschema 
ohne  Horizont,  rubr.,  Kurrentschrift.  Viele  Ausgaben  im  13. 
Jhrh.,  vgl.  Hain;  eine  Antwerpen  1570. 

beg. :  Reverendo  in  Christo  patri,  domino  ac  domino  Raymundo- 
f.  185 — 185'.  Inhaltsübersicht. 

l  184—187  einige  Zusätze  über  die  Handhabung  des  allgemeinen 
Interdikts.    Schluss:  quid  de  condentibus. 

Bot:  Et  sie  est  finis  huius  manipuli  curatorum  scripti  per  me, 
Petrum  Arwilre  —  clericum  monasterii  Cluse  Everhardi  sub  anno 
MCCCCLXVI,  ipso  die  sanetorum  Maurorum,  et  deum  pro  me 
supplicans  precari. 
Einige  Pg.-Blätter  sind  eingefügt.     Bie  Schrift  wechselt  2mal 
den  Charakter,  erst  der  Minuskel  verwandt^  nähert  sie  sich  schliesslich 
der  Kursive. 

A.  S.:  Französisch:  N.  1006.    W.-L.:  D,  II,  b,  7.  44. 
Prov.:  EberhardsMausen,  s.  V.  1.  —  Eibl.  publ.  1802. 


25 


HoUdecJcel  in  SchivsL,  Liniiemng  wie  die  Vornummer,  messingene 
ScMiessen  (eine  abgerissen),  fol,  Fg.,  223  X  293,  1  V.,  1  N.,  177  Bl. 
in  hez.  Lagen  von  8,,  Tintenlinienschema,  2sp.,  jede  Zeile  am  Bande 
abgesteckt,  rubr.,  eine  gemalte  Initiale  (anscheinend  mit  einer  Schablone) 
rot,  negativ,  blau  mit  BanJcenwerk,  Kurrentschr.,  15.  Jhrh.  (1473). 

Oraeliarius  Cesarii  monachi  de  sanctis  (XXXIII). 

f.  1.  Incipit  prologus  in  omelias  de  solemnitatibus  tocius  anni  morales 
Jacob  diligebat  Joseph. 

f.  1'  Inhaltsübersicht,  rot  u.  schivarz,  die  Evangelienanfänge  schwarz. 

f.  2.  In  principio  erat  verbuin  —  et  reliqua. 

Omelia  de  eadem  lectione,  heg. :  In  visione  Ezechielis. 

f.  175',  Finiunt  omelie  morales  Cesarii  monachi  de  soUempnitatibus 
tocius  anni.  Sequitur  subscripcio  operis  precedentis :  Obsecro  eos, 
qui  lecturi  vel  audituri  sunt  hec,  que,  deo  inspirante,  super  lectiones 
evangelicas  meo  ministerio  conscripta  sunt,  ne  me  iudicent  de 
presumpcione. 

f.  176  ScMuss:  Supplico  eciam  caritati  eorum,  qui  omelias  istas  transcribunt, 
quatenus  subscripcionem  hanc  annectant,  et  que  scripserint,  diligenter 
corrigant :  ne  vicium  ipsorum  in  auctorem  refundatur.  Explicit  sub- 
scripcio, Deo  gracias. 

Rot :  Explicit  omeliarius  Cecarii  monachi  de  sanctis  scriptus  per  me, 
Nicolaum  Ernschts,  anno  domini  MCCCCLXXIII.  —  I'abricius  nennt 
eine  Ausg.  Köln  1615. 

Unter  der  BeJdebmg  der  beiden  Innetidecken  sind  Abdrücke  aus 
einem  2Iartijrologiwn  des  9.  Jhrh.  Unter  anderen  wird  darin  ein  heil. 
Gregoriiis  genannt.  Die  obere  Innendecke  ist  von  den  Bünden  gebrochen. 
Die  erste  Heftlage  ist  locker.  In  der  2ten  Heftlage  1  lop.  Bl.  Notizen 
aus  dem  Anf.  17.  Jhrh. 

A.  S.:  K.  40  (die  erste  Klausener  Signatur,  die  mir  begegnet);  Franz.: 
No.  600;  W.-L.:  D,  I,  b,  7.  446. 

Prov.:  Eberhardsklausen,  s.  obere  Innendecke. 


Holzdeckel  in  Schaffell,  je  5  messingene  Schliessen  abgerissen, 
fol.,  223  301,  Pp.,  Wz.:  und  ein  Kreuz  mit  einem  Sockel 
(die  Kreuzesarme  sind  geschtveift,  wie  bei  einem  Ordenskreuz,  die  bei- 
den Nachblätter  Ochsenkopf  mit  Stern)  und  ein  Kreis,  dessen  Durch- 
messer in  jeder  Verlängerung  in  einem  Sterne  endigt,  1  pg.  V., 
2  pp.  N,  282  Bl,  foliiert,  Tintenlinienschema  ohne  Horizont,  rubr.. 
Kursive,  2  Hde,  15.  Jhrh.  (1407). 
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1.  f.  1 — 243.    Sermones  Socci  de  tempore  per  totum  annum,  pars  bie- 

malis  usque  ad  festum  pasche  exclusive.  Vgl  Hain,  No.  14  825  ff. 

heg. :  Exurge  in  adiutorium  michi,  ps.  31.  Cum  sec.  b.  Jacobum. 
schl. :  Quod  nobis  concedat  dei  filius,  iu  eternum  qui  est  bene- 
dictus.  Amen.  Folgt  eine  Bemerhung  üher  Verteilung  des  Predigt- 
Stoffes  auf  Falmsonntag,  Parasceve  u.  Ostersonntag :  1.  Egredimini, 
2.  videte,  3.  Salomonem. 

Letzte  Worte:  Secundo  notandum,  quod  sermonem  pro  festo 
palmarum  intytularum  (!)  videlicet:  Hoc  sentite  conveniencius 
predicare  possumus  in  hoc  festo :  Igitur  etc.,  alleluia. 
f.  247 — 269.  Tabula  secundum  ordinem  alphabeti  —  collecta  et 
compilata  per  fratrem  Nicholaum  de  Bacbeym  iu  conventu 
trocennacensi,  anno  domini  1407  (!),  quo  sit  lector  eiusdem 
contentus  etc.  Scriptaque  per  eiundem  —  atque  completa  in 
crastino  epiphanie  anno  domini  1407.  igitur  etc. 
f.  269' — 270'.  Tabula  sive  ordo  sermonum  contentorum  in  isto 
volumine.  Nach  Bibelstellen  geordnet.  Die  erste  ist  nach 
Stichivörtern  geordnet.  —  Bei  Hain  6  Ausgaben. 

2.  f.  271 — 281'.    Moralizaciones  figurarum  Biblie. 

heg.:  Cum  iam  per  opacam  nature  silvam.  (Prolog.)  sclü.:  educ 
de  carcere  animam  meam  etc. 

Expliciunt  figure  biblie  libri  genesis  moralizate,  et  per  manus 
fratris  Nycholai  de  Bacheim  scripta  etc.  Anno  1401.  Barunter 
von  andrer  Hd. :  pe.  de  Francf.  Nikolaus  von  Bacheim  hat  sich  in 
dem  ersten  Werke  von  einem  andren  ahlösen  lassen,  jedoch  den 
Schluss  ivieder  seihst  geschriehen.  In  der  Handhahung  der  arabischen 
Ziffern  war  er  nicht  geübt;  um  die  Jahreszahl  1401  zu  schreiben,  hat 
er  mehrmals  angesetzt. 
f.  282 — 282'.    Tabula  super  moralizaciones  libri  genesis. 

Aiif  der  unteren  Innendecke  Pg.-Bruchst.,  schlechte  Kursire  15. 
Jhrh.  theologischen  Inhalt :  de  forma  baptismi. 

A.  S.:  L.  Lin.  1  N.  8,  s.  Innendecke;   W.-L.:  475,  D,  II,  c,  7. 
Prov. :  Carmeli  Trevirensis,  s.  f.  1.  —  Bibl.  publ.  1803. 


Holzd.  in  Schwsl.,  die  Leder  sei diesse  ahger.,  8  min.,  125  X  166, 
Pg.,  1  V.,  137  Bl.,  Tintenglossenschema,  2sp.,  rühr,  nur  das  erste 
Blatt.  Die  Stellen  für  die  Anfang shuchstahen  freigelassen,  in  Schwarz 
ausgeführt  bis  in  die  Mitte;  Kursive,  Anf.  14.  Jhrh. 

Sermones  de  tempore  triplices,  a  dominica  Ociili  per  totum  aimiim, 

modico  tempore  excepto,  s.  /.  1.    Schrift  des  15.  Jhrh. 

heg.:  Carelli  (!)  edunt  de  micis  etc.  Mt.  XV.  —  Carelli  sunt 
humiles  peccatores.  seid. :  (in  dedicatione  ecciesie)  memoria  eructat 
nobis.    Amen,  alleluia. 
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Auf  der  letzten  Spalte  ein  Nachtrag  über  die  10  000  phrygischen  Märtyrer. 
Die  erste  und  die  letzte  Seite  zeigen  Spuren  des  Gebrauchs  vor  dem  Einbinden. 
Der  starke  Einband  ist  möglichenfalls  in  Klausen  gemacht.  Über  die  2  Bücken- 
hände  läuft  eine  Linie  in  der  mittleren  Vertiefung,  dieselben  sind  ivieder  durch 
2  Linien  eingefasst,  ivelche  am  Charnier  auf  dem  Rücken  konvergieren. 

Auf  beiden  Innendecken  Fg. -Fragmente  Ende  13.  Jhrh.  Oben  aus  einem 
Psalter,  einige  liniieHe  Neumen,  unten  aus  einem  Donat. 

Das  Vorblatt  ist  ein  fein  geschriebenes  ruhriciertes  Fragm.  aus  dem  14. 
Jhrh.  grammatikalischen  und  zwar  syntaktischen  Inhcdts. 

A.  S.:  Franz.  No.  162.    W.-L.:  527,  D,  I,  a,  6. 

Prov.:  a)  Liber  domini  Job.  Pilter  Buren,  s.  letztes  Bl.  b)  Liber  mo- 
nasterii  Marie  virginis  in  Everhartzclusen,  s.  Vorbl ;  liber  domini  Johannis 
Pilter ;  legavit  pro  testamento  nostro  monasterio,  s.  f  1.  Damit  ist  eine  bisher 
schon  ivahrscheinliche  Piltefsche  Blicherschenkung  an  Klausen  enviesen. 

Eibl.  publ.  1803,  s.  Vorbl. 


Holsd.  in  Schwsl,  hr.  Lederrücken^  Goldtitel  u.  gleiche  Signatur, 
je  drei  Querlinien  zu  beiden  Seiten  der  Bückenbände  und  am  Impital, 
je  3  Längslinien  am  Charnier  und  der  Lederkante  entlang,  oben  ■ 
und  unten  durch  je  3  Querlinien  verbunden.  8.  mal.,  Fg.,  165  X  250, 
134  Bl.,  einger.  u.  Tintenglossenscliema,  2sp.,  jede  Zeile  am  Bande 
abgesteckt,  riibr.,  1  versierte  rote  Initiale,  Kurrentschr.,  Ende  12.  Jhrh. 

Speciilum  ecclesie  (Bubrtim  f.  T),  diversi  sermoiies  totius  anni 

cum  quibusdam  omeliis.  Titel  15.  Jhrh.,  f.  1.  Der  Verf.  ist  Honorius 
Scholasticus.  Über  sein  ,Speculum  ecclesicc'  vgl.  Cruel,  S.  134 — 144. 

f.  1  rot:  Supplicatio  fratrum  raaj?istro  pro  componendo  libro. 

beg. :  Cum  prime  in  nostro  conventu  residens. 

ib.:  Eesponsio  magistri,  beg.:  Peritissimi  pictores. 

ib. :  Instructio,  quid  facturus  aut  dicturus  sit  allocutus  populum, 
beg.:  Cum  igitur  vis  alloqui. 

ib. :  Sermo  in  nativitate  domini,  Ysaias  historialiter,  beg. :  Letentur 
bis  miserebitur  —  Merito  iubentur  hodie. 
f.  12'.  Rarius  debes  sermonem  facere,  ne  vilescat. 
f.  19.  Jsta  sepius  intermisce  sermonibus  tuis,  ne  propter  prolixitatem 
auditoribus  fastidium  generetur.  Manches  wäre  noch  su  sagen,  was 
für  heute  übergangen  werde,  tceil  einige  weither  gekommen  seien, 
andre  Gäste  oder  tveinende  Kinder  sti  Hause  hätten,  einige  hätten 
Geschäfte,  andre  seien  umcohl  oder  schlecht  gekleidet.  Darum 
tüoUe  er  (der  Prediger)  mir  den  Gesundeoi  und  Müssigen  noch 
einiges  aus  den  tceltlichen  Schriftstellern  erzählen.    Gemmen,  die 
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man  im  Kote  finde,  solle  man  reinigen  und  in  iviirdige  Fassung 
bringen,  so  verfahre  er  mit  den  lehrreichen  Stellen  aus  den  Profanen. 

f.  21  rot:  Begeln,  tvie  sich  der  Prediger  zu  verhalten  hat. 

f.  34'.    De  sancto  Benedicto  abbate,  meist  biographisch. 

f.  39.    De  Pelagia  [meretrice]  eingeßochten. 

f.  73.    Eodem  die  Corneli  et  Cypriani. 

beg. :  Hodie  etlam  Cornelius,  Romanorum  episcopus,  nur  ivenige  Zeilen, 

f.  79'.    De  gemma  pontificum,  Martine,  reicht  bis  f.  81. 

f.  81'.    De  beato  Brictio  episcopo. 

f.  108 — 1 10.  Ammonitio  Feliciani  episcopi  arelatensis  delectione  apastolica. 

beg. :  In  lectione  apostolica,  scUl. :  prestante  domino  nostro  Jhesu 
Christo,  qui  c.  p.  et  s.  s.  v.  et  r.  i.  s.  seculorum.  Amen.  Aug.  sermo 
104  (V.  1946). 

f.  110.    Ammonicio,  per  quam  ostenduutur  tria  genera  elemosinarum. 

Folgen  noch  mehr  ammouitiones,  z.  B.  zum  Ausharren  beim  Gottes- 
dienst^ f.  113,  114  zur  aufrichtigen  Beichte,  f.  115  ist  eine  Spalte  in 
Urlcu ndenschr.  geschrieben. 

f.  117  werden  die  getadelt,  ivelche  auf  der  einen  Seite  Almosen  geben, 

auf  der  andren  Tag  für  Tag  Baubthaten  begehen. 
f.  119'.   Ammonitio  populi,  ut  lectiones  divinas  libenter  audire  studeant, 

et  qui  potest,  legere  legat.    Qui  vero  non  potest  legentem  audiat. 
f.  121'.   De  dilectione  parentum  et  decimis,  beg.:  Legimus  fratres. 
f.  123.    De  arrepto  energumeno,  beg.:  Superiori  dominica. 
f.  130'.   Sermo  Augustini  ep.,  beg.:  Qui  egerint  penitenciam. 
f.  131.    Item  s.  Aug.  ep.,  beg.:  Beatus  homo,  cui  miserebitur  deus. 
f.  131'.   Item  s.  Aug.  ep.,  beg.:  Ammoneo  fratres  in  conspectu. 
f.  132'.   Schi.:  In  eodem  periculo.  —  Finitur  Uber.    Incipiunt  pro- 

"verbia  antiquorum. 

Ausser  den  gewöhnlichen  Vätern  sind  excerpiert:  Sixtus,  Seneca, 

Cassianus.  » 
f.  134.    Expliciunt  proverbia. 

f.  134  — 134'.    Nachtrag  über  Elemosina,  humilitas. 

Auf  der  unteren  Innendeche,  in  Schrift  des  14.  Jhrh.,  eine 
pädagogische  Anweisung : 

In  dubia  causa,  maneat  clausa; 
Cum  culpe  signa  vides,  est  correctio  digna. 
Rodit  inane  ligam  (!)  catulus  de  vespere  sellam. 
Sicque  puer  stilum  furatur  postea  minimum, 
Corrige  cum  catulo  puerum  si  diligis  ambos. 
Folgen  noch  2  Exeerpte,  je  eines  aus  Richardus  u.  Wilhelmus  Nussiensis. 
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Auf  der   oheren  Innenäeche  ein  Psalterfragm .  11.  Jhrli.,  nicht 
liniierte  Neunten,  Initiale  mit  zvestgotischen  Anldängen. 
A.  S. :  C,  s.  B.,  W.-L.  548,  D,  I,  b,  6. 
Prov.:  S.  Martin,  s.  f.  1'. 


Holzel,  in  Kalhleder,  die  Bünde  aus  Leder,  2  Leder -Kapitale,  236 
eiwe  Ledersclil,  8.,  140  X  190,  Pg.  —  verschiedene  Pergamentsorten, 
meist  sehr  dünn  (Lämmerpergament),  der  letzte  Teil  mit  tveisser 
Fleischseite  und  dunkler  Haarseite  scheint  italienischen  TJrspnmgs  zu 
sein.  Ein  Blatt  besteht  aus  2  aneinander  genähten  Teilen,  die  Grösse 
der  Blätter  ist  verschieden,  das  Pg.  ist  z.  T.  sehr  durchlässig  und 
fliessend  — ,  86  Bl,  die  Blätterlagen  sind  von  verschiedener  Stärlte, 
vielfach  sind  einzelne  Blätter  zusammengenäht,  mehrere  Blätter 
scheinen  früher  in  anderer  Bichtung  zusammengenäht  gewesen  zu 
sein;  verschiedene  Schemata,  im  Anfang  rubr.,  verschiedene  Hände, 
Kursive  u.  Kurrentschr.,  14.  Jhrh. 

1.  f.  1 — 78'.    Diversi  sermones  de  tempore  et  de  sanctis.    Bernhard i 

ad  Luciiim  ? 

Eine  Sammlung  von  Predigten  z.  T.  in  flüchtiger  derber  Schrift, 
zum  Teil  in  ziemlich  sorgfältiger  Kurrentschrift^  zum  kleinsten  Teile 
rubr.  Nachträge  in  kleinster  Schrift  z.  T.  numerierte  Sentenzen, 
Linien-  und  Glossenschemata  mit  und  ohne  Horizont,  in  Blei,  Braun- 
stift und  Tinte ;  die  Blätter  überall  hergenommen,  aus  andren  Büchern 
u.  s.  10.,  eines  trägt  noch  unten  die  alte  Foliierung  64  in  arabischer 
Ziffer,  lüährend  andre,  2spaltige,  in  der  Mitte  gefalten  ivaren.  Die 
einzelnen  Zeilen  oder  je  3  Zeilen  abgesteckt,  die  Zirkelstriche  meist 
mit  der  Seheere  abgeschnitten,  z.  T.  Bandkolumnen.  Das  ganze  scheint 
eine  flüchtig  angelegte  Sammlung  zum  eigensten  Gebrauche  des  Be- 
sitzers zu  sein.    Am  Ende  ist  sie  verstümmelt. 

beg. :  Abacuc  ad  discepcionem,  schl. :  qui  sunt  isti  .  .  . 

Auf  f.  1  unten  Zeichen  in  liegender  Stellung,  anscheinend  ein 
Zcüilensystem,  die  4  ersten  Beihen  haben  je  9,  die  letzte  10  Zeichen. 
Über  der  letzten  Beihe  steht:  iste  est  grecus  numerus. 

2.  f.  79 — 86'.    Proposiciones  Bannart  (!)  ad  papam  L. 

beg. :  Spiritus  sanctus  docebit  vos  omnia.  —  Ewangelio  hodierno 
OS  meum  aperuit. 

f.  80'.    Item  de  spiritu  sancto  per  eundem  (über sehr,  papam). 

beg. :  quod  apostolis  Spiritus  erat  necessarius,  quia  sicut  tuba. 
schl. :  qui  vivit  et  regnat  deus. 

Explicit  secunda  proposicio  Bannart  ad  papam  L.  (?)  Bleilinien- 
schema.   Das  Pg.  scheint  italienisches  zu  sein. 
Auf  beiden  Lnnendecken  tvaren  Neumenfragmente,  noch  einige 
Abrücke  auf  dem  Buchenholz. 
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Der  Kodex  enthielt  vom  und  hinten  noch  eine  Anzahl  Heftlagen, 
wahrscheinlich  ganze  WerJcchen,  die  herausgeschnitten  sind.  Doch  tvissen 
W.-Z.  nichts  von  weiterem  Inhalt  als  diversi  sermones.  Möglichenfalls 
ist  die  Ausscheidung  schon  in  S.  Matthias  vorgenommen ;  vgl  Müller, 
,ScliicJcsale  der  Hss.' 

Bas  Vorbl.  ist  das  Konzept  eines  Bisciplinarerlasses  des  Früdi- 
lianten-Provinzials  provincie  Tencht  .  ,  aus  dem  14.  Jhrh. ;  schtvere 
Strafen  sind  darin  enthalten,  z,  T.  wieder  durchgestrichen.  Am  rechten 
Bande  beschnitten. 

A.  S. :  291.    W.-L. :  585,  D,  II,  c,  6. 

Prov. :  S.  Matthias,  s.  Signatur  auf  d.  Vorhl.    Bibl.  piibl.  1802. 


Holzd.  in  Kalbleder,  Lederschi  abger.,  8.,  135  X  17S,  Pg.  (Velin 
und  dünnes  Lämmerpergament),  99  Bl,  Bleiglossenschema,  2sp. 
(u.  Isp.),  im  ersten  Teile  die  Zeilen  2mal  abgesteckt,  im  2.  Teile 
die  Zirhelstiche  weggeschnitten,  rubr.,  Kurrentschr.,  2  Hde,  Ende 
13.  Jhrh. 

1.  f.  1  —  9.    Sermones  diversi. 

f.  1* — 2.    de  beate  virgine,  heg.:  Osculetur  me  osculo  oris  sui. 

Nota  quadruplex  est  osculum. 
f.  1^'  beg.:  Fasciculus  mirre  dilectus  muneri.    Si  beneficia; 
f.  1^    Ecce  tu  piilcra  es.    Quatuor  sunt  pulcritudines  sponse; 
f.  2.    de  statu  ecclesie,  beg.:  Lectulus  noster  floridus ; 
f.  3'.   de  resurrectione.  —  Pax  vobis,  inquit  Jhesus ; 
f.  5'.   de  spiritu  sancto.  —  Spiritus  domini  replevit ; 
f.  6.    de  scala  Jacob.  —  Nota  quid  ista  scala; 
f.  6'.   de  defunctis.  —  A  quatuor  ventis  celi  venit  spiritus  s. 
f.  7.    in  dedicatione  —  Yox  exultationis ; 
f.  7^    in  pascha  —  Jhesum  queritis  Nazarenum; 
f.  7'^ — 8  Jicin  Bubrum  —  Nuptie  facte  sunt  in  Cbana; 
f.  8 — 9.   in  annuntiatione  —  Missus  est  angelus,  id  est  nuntius. 
f.  9.    in  ascensione  —  Ascendit  deus  in  iubilatione. 

Dieser  Teil  des  Codex  in  kleiner  Schrift  bestand  lange  ungebunden 

und  war  in  der  Mitte  gefcdten.    Er  besteht  aus  Velin. 

2.  f.  10 — 98.    Sermones  aliqui  de  tempore,  aliqui  de  sanctis. 

Auf  der  Lmendeche,  Schrift  des  15.  Jhrh.:  Sermones 
Gilberti  per  annum  de  tempore  et  de  aliquibus  festivitatibus 
sanctorum  et  diversi  sermones  aliorum  doctorum. 

beg. :  Dominica  prima  adventus :  benedictus,  qui  venit. 
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Der  Kodex  enthält  im  2.  Teile  Iceine  Predigten  über  Heilige. 
Dagegen  auf  f.  90  eine  Übersicht  über  die  Festtage  derselben  mit 
der  Überschrift :  Isti  sunt  sermones  de  sanctis.    Unter  d(n  Heiligen 
lüird  FranciscLis  genannt. 
f.  99'.    Isti  sermones  continentur  in  hoc  libro,  folgt  der  icirldiche 
Inhalt  des  Codex.    Die  Aufzeichnungen  auf  f  09  sind  in  der 
Schrift  des  14.  Jhrh.,  die  auf  f.  99'  in  der  Schrift  des  15.  Jhrh. 
Beide  Teile  sind  von  alter  Ild.,  jeder  filr  sich,  foliiert. 
Auf  beiden  Innend.  Bruchstücke  eines  Antiphonars  12.  Jhrh.  mit 
liniierten  Neiimen.     Verzierte  rote  Initiale  I :  In  principio  deus,  ante- 
quara  terram  .  .  . 

A.  S. :  B  54,  C  38  (durchgestr.),  auf  d.  B.  127.  W.-L. :  586,  D,  II,  c,  6. 
Prov.  :  S.  Matthias.  —  Eibl.  publ.  1803. 


Holzd.  in  rotem  Schaffell,  2  Leder-Kapitale,  2  messingene  Schi.,  238- 
eine  abger.,  die  Schliessen  sind  schlicht,  nur  eine  Kerbe,  welche  die 
Fläche  nach  unten  sioaltet,  an  den  unteren  Rändern  im  gotischen 
Sinne  ausgepunzt,  8.,  140  215,  Fg.  (Velin)  u.  Fp.  Wz.:  Wage 
u.  Ochsenkopf  mit  Stern,  1  pg.  V,  200  Bl,  TintenUnienschema  ohne 
Horizont,  Isp.,  1  gemalte  Initiale  mit  Fankemverk,  rühr..  Kursive, 
15.  Jhrh. 

Semones  lüemales  Coestfeldie  de  Hollaiidie  (!),  devoti  doctoris. 

s.  Linendecke. 

f.  1  rot:  Sermo  primus  in  solempnitate  omnium  sanctorum  de  duplici 
sanctorum  beatitudine. 

beg. :  Beati  pauperes  spiritu,  quoniam  ipsorum  est  regnum  celoriim. 
Scribitiir  Mathei  V.  capitulo.  —  Patres  et  fratres  dilectissimi. 

Schluss :  deus  benedictus  in  secula.  Amen. 

Expliciunt  sermones  hyemales  Coessveldie,  prioris  Hollandie,  ordinis 
cartusiensis,  scripti  per  pauperem  Ewerhardum,  monachum  ordinis 
eiusdem  et  filium  domus  sancti  Albani  martiris  circa  Treverim,  anno 
MCCCCLXIL,  circa  XII.  horam  in  octava  sacramenti,  oretur  pro  eo 
propter  deum. 

Das  Werk  enthält  keine  Adventspredigt,  4  Fredigten  über  den 
h.  Hugo,  eine  Anzahl  Fredigten  auf  Mutter gottes feste  und  reicht  bis 
Christi  Himmelfahrt. 

A.  S.  W.-L. :  600,  D,  II,  d,  5. 

Prov.  :  S.  Alban,  s.  f.  1  unten.  —  Bibl.  publ.  1802,  ib.  oben. 
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239  Fehlt!    Alte  Bescltreihung :   Sermones  de  Sanctis     Codex  pergam. 
saec.  15,  8.  maj.    Olim  in  biblioth.  S.  Matbiana.    Standn.  618. 


"240  Holzel,  in  hr.  Kalbl,  viermal  4  Linien  bilden  8  Felder.  Bas 
grosse  in  der  Mitte  enthält  ein  Spruehhand:  Conradus  a  Memina, 
in  jedem  der  vier  Eckfelder  ist  ein  Löwe  in  rundem  Medaillon,  oben 
und  unten  eine  Flamme,  zu  Häupten  2  Sterne;  2  Randleisten.  Die 
übrigen  Stemp)el  sind  rautenförmig,  in  dem  mittleren  Felde  oben  und 
unten  ein  durchbohrtes  Herz.  Die  je  5  Buckel  sind  herausgerissen, 
die  gut  gearbeitete,  geschiveifte  und  gekerbte  Schliesse  zeigt  auf  der 
Innenseite  unten  eine  Bosette  aus  7  Funkten.  Auf  dem  oberen  Schnitte 

das  Wappen  ly^^'         ^'^  ^  ^-^^^  dünnes,  weisses,  geglättetes  Fg., 

1  V.,  304  Bl.,  Tinten-  und  Bleiglossenschema,  Isp.,  jede  Zeile  ab- 
gesteckt, rubr.,  rote  und  blaue  Faraphierung ,  Kurrentschrift,  2  Hde, 
Ende  13.  Jhrh. 

Sermones  de  tempore  et  diver si. 

Li  der  Sammlung  herrscht  eine  sehr  lose  Ordmmg.  Der  Kreis- 
lauf des  Kirchenjahres  tvird  mit  grossen  Lücken  darin  mehrmals 
durchgemacht.  Las  Vorblatt  enthält  eine  Lihaltsangahe,  ivelclie 
jedoch  mit  dem  Kodex  nicht  übereinstimmt. 

beg, :  Erunt  signa  etc.    Per  solem  Christus ;  sol  enim  est  prin- 
cipium  materialis  vite. 
f.  179  setzt  die  2te,  mehr  kursive  Hd.  ein. 

f.  177 — 178'  sind  mit  einem  etivas  späteren  Nachtrage  ausgefüllt.  — 
Her  2te  Teil  des  Codex  enthält  ausser  der  durchgehenden  Foliierung 
eine  Numerierung  der  einzelnen  Fredigten. 
Letzte  Worte  f.  207:  obscurat  in  religiosis. 
f.  297' — 300'.   Registrum  secundi  libri,  sc.  hora  est  iam  nos  (der  Anf). 

Dieses  Begister  giebt  in  Kürze  die  Bisposition  oder  den  Hauptinhalt 
an,  nicht  die  Überschrift. 
f.  300' — 304'.    Registrum  novum  primi  libri. 

Auf  der  oberen  Innendecke  von  einer  Hd.  des  15.  Jhrh.  (Kursive) : 
Anno  milleno  centum  quater  deno  septuageno 
Gervasii  festo  dampni  passi  raemor  esto, 
Erfurd  preclara,  tunc  fax  tibi  luxit  amara. 
Deperit  eterna  tunc  virgo  sancta  Maria, 
Presul  sincerus  dampnura  tulit  ipse  severum, 
Pons  mercatorum,  domus  omnes  canonicorum, 
Raparum  forum,  multorum  post  laicorum 
Ante  Gradus  eqperierunt  habitacula  queque, 
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Cartas  radentes  et  campanas  facientes, 

Pisces  vedentes  viminibusque  suentes. 

Post  in  Brulem  mit  ignis,  ubi  cetum 

Invenit  carum  devotarum  monacharum, 

Et  dum  flamma  furit,  paroch[i]  Martini  locus  urit. 

Sex,  ni[ihi]  crede,  doraus,  minus  sedecimque  notato, 

Asserunt  civium,  templa  preter  et  clericorum. 

Atque  malignarum  ficus  flagrat  dominarum. 

Sic  et  peccatricum  conburi  cernito  vicura. 

Et  dum  flamma  cadit  ad  agnorum  post  loca . . . .  ? 
Auf  der  unteren  Innendecke  ebenfalls  Einträge \   der  Name  Johannes 
Scola  kommt  darin  vor. 

In  dem  Codex  liegt  ein  Bücherzeiclien  aus  dem  16.  Jhrh.  Fragment  einer 
Notiz  über  zu  lesende  Messen. 

A  S.:  C  1.    W.-L.:  635,  D,  II,  60,  z. 

Prov. :  S.  Alban  (16.  Jhrh.),  s.  f.  1 ;  ursprünglich  aus  Thüringen.,  vgl. 
den  Namen  des  Buchbinders,  sowie  das  Gedicht  auf  der  Innendecke.  Wahr- 
scheinlich aus  ErfuH. 

Auf  der  Innendecke  steht  noch  folgendes:  Iste  liber  comparatus  est  in 
expensis  doctoris  Leyscher. 


Holzd.  in  br.  Leder,  rechteckige  Felder  aus  dopx^lten  Linien, 
im  Mittelfelde  doppelte  Rautenlinien,  in  den  Bauten  heraldische  LAlien, 
an  den  Schnittpunkten  Bosen  ti.  Sterne,  gotische  Blattstempel,  Bosetten 
u.  Sternchen  in  den  Aussenfeldern.  Bingshenmi  ein  Ornament  aus 
offenen  Halbkreisen,  an  ihren  Berührungspunkten  Sterne  oder  Bosetten. 
Die  untere  Oberdecke  einfacher.  Fg.,  meist  dünnes,  weisses,  geglät- 
tetes, 8.,  120  X  157,  eine  messingene  Schliesse,  geschweift,  gekerbt, 
punktiert ;  auf  der  Lnnenseite  ein  Kopf  mit  helmartiger  Bedeckung 
eingraviert ;  1  pp.  V.,  1  ptp.  N.,  208  Bl.,  2sp.,  Tintenglossenschema, 
jede  Zeile  abgest.,  Kurrentschr.  u.  Kursive,  rubr.,  Ende  des  13.  bis 
Ende  14.  Jhrh. 

1.  f.  1  — 159'.  ^\xmmd,y\viuiVim  Qi  yidovnm.^  s.Biicken,  vgl.  Hain  15 17 3. 
f.  1  —  2  Register,  beg.:  de  abstinentia,  L,  schl.:  de  vita  eterna  CLY, 
rot:  Sunt  hoc  collecta  libro  vulgaria  multa; 
Ex  alfabeto  distincte  scripta  teneto, 
Et  positum  titulo  omnibus  ex  proprio, 
f.  2   beg.:  Duplex  est  abstinentia. 

f.  156  Schluss:  in  secula  seculorum.  Bot:  Incipiunt  adaptationes  om- 
nium  sermonum  in  hoc  libello  contentorum  prout  competunt  sab- 
batis,  dominicis  et  feriatis  diebus  totius  anni. 

Hss.  der  Stadtbibl.  zu  Trier.  3.  Heft.  3 
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f.  158.    iDcipit  adaptatio,  prout  conpetit  apostolis,  martiribus,  vir- 
ginibus,  confessoribus. 

ScJil.  (f.  159'):  Militia  vel  teraptacio  est  vita  hominis,  cf.  de 
temptatione. 

f.  159' — 160'.    Eintrag  14.  Jlirh.,  Kursive:  de  Septem  donis  Spi- 
ritus sancti,  Septem  gradus  sapiencie. 
f.  161  — 185'.    De  divino  .  officio,  quod  per  circulum  anni  agitur. 

Kleine  Kurrentschr.  14.  Jhrh.,  abwechselnd  rote  und  blaue 
Änfangsbuclistaben.  Italienischen  Ursprungs  f  Das  Fg.  hat 
einen  ins  Graue  spielenden  Ton. 

beg.:  In  primitiva  ecclesia  proliibitum  erat,  ne  quis  loqiieretur 
variis  linguis,  nisi  esset,  qui  interpretaretur.  schl.:  in  tercio  vero 
differencia. 

Nach  f.  162  ist  eine  Heftlage  ausgerissen.    Danach  2te  Hand. 
f.  186 — 194'.  Liber  de  plantacionibus  arborum  sive  diversis.  Kursive, 

Ende  14.  Jhrh.,  ohne  Horizont,  schlechtes  Schafpergament. 
f.  186  Inhalt. 

f.  186'   beg.:  Modus  insercionis  arborum  multiplex  est. 

f.  192'.    De  signis  pronosticis,  si  vinum  sit  in  via  corrupcionis. 

f.  193.     Ne  vinum  corrumpatur  in  posterum. 

ib.   Quomodo  vinum  corruptum  reformetur. 

f.  194.   De  clareto.    f.  194'.   De  confectione  olei  benedicti. 

Schliiss:  de  secretis  philosophorum.  Bot:  Explicit  liber  de 
plantacionibus  arborum  editus  a  magistro  Conrado  Herbipolensi. 

f.  194' — 196'.    Tractatus  signorum  physionomie. 

beg. :  Diversorum  menbrorum  disponens,    schl. :    esse  verum 
cordis  nuncium. 
f.  197.    Sermoncs  aliqui;  Id.  Kurrentschr.  13.  Jhrh. 

beg.:  Erunt  signa  in  sole,  am  Schl.  fehlt  eine  Heftlage;  letzte 
Worte:  gracia  vobis  et  pax.    Die  betr.  Predigt  beg.:  Vidimus  eum 
plenum  gracia  et  veritate.    De  gracia  dei  tarn  in  epistola. 
Auf  der  oberen  Innendecke  hebräisches  Fragment. 
A.  S.:  L,  s.  Blicken,  franz.  No.  1062,  s.  Vorbl;  W.-L.:  638. 
Prov. :  EberhardsUausen,  s.  f.  1.    Eibl.  publ.  1803. 


Buchcndccliel  in  Schwsl.,  die  obere  Decke  und  der  grösste  Teil 
der  unteren  abgerissen,  16.,  92  X125,  Pg.  (Lammpg.,  zieml.  dick), 
IV.,  91  Bl,  Tintenglosscnscliema,  Isp.,  jede  Zeile  abgesteckt,  Kursive, 
Anf.  bis  Mitte  14.  Jhrh. 
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Multi  pulcliri  sermones  et  pliires  de  dedicacione. 

f.  1.    De  pane  sex  abscondita;   leg.:  De  VI  panibus;  primus  panis 
est  verbum  dei. 

f.  3.    Videt  peccatores,  heg.:  Videns  civitatem  flevit  super  illam. 
f.  8.    Princeps,  heg. :  [  ]ic  erat  princeps  pii. 

Weitere  Üher Schriften  sind:  Reddicio,  de  domo,  qualiter  domus 
debet  esse,  de  cognicione  cordis,  cottidie  oro,  quatuor  debemus  deo 
reddere  de  quadruplici  domo ;  quatuor  divinam  visionem  impediunt ;  ia 
adventu  domini  peccant  servi  teraporaliter ;  dominus  nobiscum  maneat; 
mundani  habent  triplicem  mansionem,  quomodo  bomo  debet  mauere; 
quincuplex  est  pallium  (humane  viciositatis,  carnalis  voluptatis,  mundane 
vanitatis,  nitide  caritatis,  eterne  felicitatis) ;  quinque  sunt,  que  suadent 
homini  conversionem ;  beata  virgo  Maria  commendatur  hic  a  quatuor ; 
quadruplex  est  domus  iusticie  accepta;  egressip  de  peccatis,  septem  genera 
donorum ;  sex  sunt  in  quibus  dominus  offenditur ;  deus  vult  honorari  con- 
stanter ;  duo  sunt,  que  faciunt  nos  novos ;  tria  genera  divitum  et  tria 
pauperum ;  tria  faciunt  animum  templum  dei ;  dominus  VI  modis  nos 
salvat ;  filius  hominis  venit ;  qualiter  oportuit  Christum  agere ;  qualiter 
dominus  ad  quatuor  genera  hominum  venit;  sanctificacio  ecclesie  con- 
sideratur. 

ScmtUche  Fredigten  sind  mit  wahllosen  Ähkärzungen  geschrieben. 
A.  8.:  d  (e)  3. 

Frov.:  S.  Mathias.  —  Eibl.  publ.  1803. 


HoUdecJcel  in  rotem  Schaffell,  Lederschi,  ahger.,  8.,  Fg.  (dünn,  243 
geglättet),  1  F.,  169  Bl.,  Tintenglossensch.,  2sp.,  rühr.,  Kurrentschr., 
Ende  13.  Jhrh. 

Sermones  Rusticani  de  tempore,  s.  V.  u.  f.  162'. 

f.  1  heg.:  Sermo  primus  ad  monachos,  sive  religiosos. 
f.  162'  schl.:  Det  tibi,  amen.   (Sermo  de  angelis.) 

Ih.  Tabula  super  antiquum  Rusticanum.    Beicht  bis  f.  164. 

Auf  dem  Vorbl.  (1.  Hlfte  15.  Jhrh.) :  Nota,  quod  in  isto  volumine 
contiuentur  sermones  de  tempore  satis  boni,  sed  valde  transpositi  sunt. 
Et  imo  Presens  tabula  secundum  ordinem  kalendarii  facta  indicat 
prescise  locum  sermonis  quem  (!)  communis  et  ideo  melior  est  quam 
tabula  que  continetur  in  fine  libri. 

Dominica  prima  in  adventu  13  [heg. :  Erunt  signa  in  so.  et  lu.  etc. 
In  epistola  Dei  nox  precessit). 

3* 
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Item  15  (Osanua  lilio  David,  beneclictus  qui  veuit,  in  nomine  domini. 
Ewangelium  hoc). 

Item  17  (Virtutes  ce.  mo.  et  tem.  VI  fi.  ho.  glo.) 

Item  f.  55  (Et  ego  resuscitabo.) 

Die  Tafel  schliesst:  In  die  pasche  140. 

f.  162'.  Von  derselben  IM.  wie  der  Codex:  Quoniam  sermones  isti  voluminis 
non  sunt  debiso  modo  ordinati,  hanc  tabulam  taliter  disposui  ordinäre, 
ut  numerus  positus  in  margine  debitum  sermonum  designet  per  annum, 
numerus  vero  sequens  in  linea,  in  quoto  folio  quilibet  sermo  inveniatur 
habet  designare. 

Auf  leiden  Innendeclcen :  Obere  Innend.  u.  Vorbl.  astronomisches  Fr agm. 
Ende  13.  Jhrli.,  2sp.  Untere  Innend.  Idein  geschriebenes  Jcanonistisches  Fragm. 
derselben  Zeit. 

A.  S.:  C  97.   W.-L.  679,  D,  I,  b,  4. 

Fror.:  S.  Alban,  s.  V.' 


244  Pg.-HüUe,  die  BücTcenbände  auf  Lederstückchen  aufgenäht,  8., 

100  X  134,  1  X)p.  V.,  134  JBl,  Isp.,  Tintenglossenschema,  32  Zeilen, 
blaue  Initialen  mit  rotem  Manlzenwerli,  rubr.,  Kurrent  u.  Kursive.^ 
3  Hde,  Anf.  bis  Mitte  14.  Jhrli. 

1.  f.  1 — 75.  Questiones  breves  cum  solucionibus  super  diversa  summarum. 
f.  1.    Queritui',  an  soli  deo  conveniat  creacio. 

f.  1  —  31  iiberscJirieben :  1.  IL 

Schluss  f.  31:  obedire  prelatis  est  necessitatis.  Explicit. 
f.  31' — 32  späterer  Eintrag. 

heg.:  Queritur,  utrum  angeli  in  loco  corporeo  habeant  esse, 
schliesst  abrupt:  per  distanciam  infinitam,  sie  non. 

f.  33  —  51  überschrieben:  l[iber]  III. 

beg.:  Cum  venit  igitur.  Queritur,  an  unio  nature  divina  ad 
humanam  sit  possibilis.  Schi.  f.  51 :  et  doctrina  et  exempla  Christi 
et  sanctorum. 

f.  52 — 75  ohne  Überschrift,  f.  54  2te,  mehr  kursive  Hd. 

beg.:  Samaritanus.    Queritur,  an  sacramenta  debebant  institui. 

f.  75'  leer,  aber  liniicrt,  zeigt  Spuren  des  Gebrauchs  ohne  Einband. 

2.  i.  76 — 79'.    Sermo  b.  Augustini  de  igne  purgatorio.     3.  Hand, 

Mitte  14.  Jhrh. 

beg.:  Christus  factus  et  creatus,  schl:  prestante  domino  nostro 
Jhesu  Christo. 

3.  f.  80—86.  Gespräch  eines  reumiltigen  Siinders,  lüclcher  nach  Thränen 

verlangt,  aber  nicht  weinen  kann,  ivorauf  eine  ergreifende 


37 


Schilderung  der  Passion  und  der  Schmerzen  Maria  folgt  (in 
der  Manier  des  Aug.). 

heg.:  Quis  dabit  capiti  meo  aquam,  schl.-  per  immortalia  secula 
seculorum.  Amen. 

4.  f.  86' — 100.    Augustinus  de  verbo  domini.    Aug.  Manuale  opp. 

tom.  VI. 

heg. :  Quoniam  in  medic  laqueorum,  schl. :  ad  vitam  eternam 
eas.  Amen. 

5.  f.  100' — 106'.    De  sancta  Maria  Magdalena. 

heg. :  Maria  stabat  ad  monimentum  plorans.  In  presenti  solemp- 
nitate  locuturus  auribus  vestre  caritatis.  schl. :  in  secula  seculorum 
Amen. 

6.  f.  106'  — 108'.     Origenes  super  ewangelium  Maria  stabat.  Ein 

Ztüiegespräch  zwischen  Christus  und  der  Seele. 

heg  :  Consolator  liominum  homo  Christus  Jhesus  videns  animam 
igne  sancti  spiritus  aliquantus  (!)  non  illuminatam,  schl. :  per  omnia 
secula  seculorum.  Amen. 

7.  f.  109—111'.    Item  de  anima. 

heg.:  Due  videntur  esse  cause,  quare  anima  contemplatam  (!), 
subtracta  sibi  ad  tempus  gracia  contemplationis,,  schl.:  gaudium 
de  premiis. 

Enthält  tahellarische  Zusammenstellungen  für  geistliche  Ühungen. 

8.  f.  112—112'.    De  Amore  dei. 

heg.:  De  amore  dei  dicit  Bernardus. 

9.  f.  118' — 121.    Quomodo  anima  —  cogitur  diligere  deum. 

heg.:  Vulnerasti  cor  meum,  schl:  Quinto  uniouis. 

10.  f.  121  — 121'.    Flores  patrum  contra  desperantes. 

11.  f.  121' — 122.    Verba  b.  Augustini  de  anima. 

12.  f.  122 — 122'.    Item  beatus  Augustinus  de  anima. 

heg.:  Anima  spiritus  intellectualis. 

13.  f.  122'— 123.    De  vita  hominis. 

heg.:  Vita  hominis  vita  perpetua. 

14.  f.  123.    De  dote  corporis  et  de  dote  anime. 

Schluss  zu  NN.  10 — 14:  gaudia  sunt  animabus.  Explicit. 

15.  f.  123'— 124.    Flores  patrum. 

16.  f.  124—  124'.    26  Hexameter. 

heg.:  Psallitur  aurora,  qua  Christus  traditur  hora.  Lehrhaften 
Inhalts,  z.  B.  die  Bedeutung  der  Tagzeiten. 

17.  f.  124' — 131.    Contemplatio  b.  Bernardi  secundum  Septem  horas 

passionis  Domini. 

18.  f.  131 — 131'.  Oratio  sancta  et  salubris.  Mittelniederdeutsche  Verse. 

heg.:  Veni  sancti  spiritus.  Kftm  zu  myr  heyiger  geist.  Dyner 
genaden  darf  ich  allermeist,    schl.:  dich  beschowe  vroliche.  Amen. 
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f.  131'— 132.  Nachträge. 

Überhaupt  sind  die  oberen  Bänder  für  Notizen  in  Meinster  Schrift  benutz. 
Diese  sind  sogar  rubriciert. 

A.  S. :  B  24.    W.'L. :  701.  D.  II.  a.  4. 

Prov.:  S.  Alban,  s.  Vorbl,  ff.  1,  98  u.  100.    Eibl.  publ.  1803,  s.  f  1. 


.•  245  SchwsIederhüUe,  12.,  95  X  133,  dünnes  Lammpg.,  Vorblatt  auf- 

genäht, 144  BJ.,  Braunstiftglossenschema,  Isp.,  rubr.,  Kurrent  und 
Kursive,  mehrere  Hde,  Anfang  bis  Mitte  14.  Jhrh. 

Sermoiies  diversi  de  tempore  et  sanctis. 

beg.:  Yicium  vel  peccatum  vitandum  est,  sclü.:  et  tantam  curiam 
celestem, 

f.  22.    Solet  enim  quis  dici  dominus  propter  dominacionem  sive  propter 
prelationem :  sie  domini  respectu  servorum  dicuntur ;  aut  propter 
sanctitatis  reverentiam,  sie  monachi  dieuntur  domini  et  cleriei. 
f.  109.    De  Petro  martyre,  ordinis  predicatorum. 
beg. :  Vidi  alterum  angelum  ascendentem. 
Die  letzten  Bl.  haben  z.  T.  Jceinen  Horizont,  z.  T.  zeigen  sie  eine  Liniierimg 
(lüie  ff.  109  n.  122),  ivelclie  einem  früheren  Grossfolioschema  entstammt  und 
entiveder  gar  nicht  oder  nur  z.  T.  ausradiert  ist. 

Das  Motto  steht  obenan;  stets  ein  BibeHext.  Viele  Abhürzungen.  Es 
sind  Bredigt-Konzepte  in  gedrängter  Kürze,  in  dieser  Form,  sicher  Glicht  aus- 
ivendig  gelernt.  Die  Anrede  ,Fratres'  fehlt.  Die  Reihenfolge  der  Predigten  ist 
beim  Binden  nicht  beachtet.  Sie  ist  durch  römische  Ziffern  bezeichnet.  Ausser- 
dem, ist  der  Kodex  foliiert.  f  2' — 3'  ist  ein  Register^  ivelches  das  Motto  enthält 
und  zum  Naclmeise  sich  der  Folien  Ziffer  bedient.  Dasselbe  iceist  140  Predigten 
cmf    Die  Heftlagen  liegen  in  Fälzen  aus  Pg.-Stüclcen  13.  Jhrh. 

A.  S.:  B  84.    W.-L.:  D,  II,  b,  4. 
Prov.:  S.  Alban,  s.  Innend.  u.  f.  108'. 


246  Holzd.  in  hr.  Leder,  einzelne  Stempel,   Kreise,  Quadrate  und 

Bhomben  in  Bautenfeldern  :  ein  Hirsch,  eine  Vogelgestalt  mit  2  Köpfen, 
Katharina  mit  dem  Bade,  eine  Madonyia,  ein  Blumenmuster,  heral- 
dische Lilie,  ein  Spruch:  hilf  maria.  Die  Leder schliesse  abger., 
12.,  100  X  135,  Pg.,  verschiedene  Sorten  z.  T.  sehr  schlecht  und 
zusammengeflickt,  1  Lage  italienisches  Pg.,  1  V.,  197  Bl.,  Blei- 
(2.  Schluss  Tinten-)  Glossenschema,  Isp.,  jede  Zeile  ahgestccld,  zum 
grössten  Teile  rubr.,  verschiedene  Hde,  14.  Jhrh. 
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1.  f.  1 — 3.    Sermo  Innocencii  tercii  pape  de  nativitate  domini. 

heg.:  Verbum  caro  factum  est,  schl.:  participisse  sue  glorie.  Amen. 

2.  f.  3 — 113.    Sermones  diversi.   Hauptsächlich  Festpredigten. 

3.  f.  113 — 126.    Sermo  de  duodecim  articulis  fidei.    2te  Hd. 

heg.:  Mulier  amicta  sole  et  luna  etc.  apo  XII.  a.    Hec  verba 
secundum  sensum,  quo  fiunt. 
f.  126 — 126'.    Dicas  oracionem  subscriptam  in  elevacione  hostie. 

heg.:  Ave  salutaris  victima  pro  me  et  omni  humano  genere  in 
patibulo  crucis  deo  patri  oblata.  Salve  nobilis  et  preciosissime 
sanguis  et  aqua  de  latere  crucifixi  domini  nostri  Jhesu  Christi  pro- 
liuens,  totius  veteris  et  nove  culpe  maculas  diluens.  Salve  dul- 
cissimum,  amantissimum  atque  sacratissimum  corpus  et  sanguis 
domini  nostri  Jhesu  Christi,  qui  pro  totius  mundi  salute  oblatus 
es  in  cruce.  Obsecro  te  per  tuum  mirabile  sacramentum,  ut  animam 
meam  et  corpus  meum  salves,  benedicas  et  protegas  atque  defendas 
ab  omni  fraude  et  decepcione  dyaboli  atque  omnium  hominum  et 
per  oblacionem  et  comraunionem  sacratissimi  corporis  et  sanguinis 
tui  omnia  peccata  mea  oblivioni  perpetue  trade. 

Ave  dulcis  hostia,  Jhesu  mi  care, 

Ad  nostra  precamina  tu  propitiare, 

Ave  mi  Jhesu,  qui  sanguineum  sudorem  eft'udisti, 

Per  corpus  tuum  niveum  cum  mortem  expavisti, 

Ave  mi  Jhesu,  qui  verberibus  sanctissimum  corpus  tuum  denudasti 

Et  mite  dorsum  tuum  ictibus  duris  incurvasti. 

Ave  Caput  Jhesu  inclitum  spinis  coronatum, 

Ave  labium  Jhesu  mellifluum  aceto  potatum, 

Ave  mi  Jhesu,  hodie  qui  subisti  care  nexus  voluntane  mortis  tarn  amare. 

Ave  mi  Jhesu,  quem  in  latere  miles  sautiavit 

Et  ex  tuo  vulnere  matris  tue  Marie  intima  quassavit. 

Ave,  mi  Jhesu,  qui  supplitio  crucis  defecisti, 

Quo  nos  ab  exitio  eterne  mortis  abstraxisti. 

Ave  mi  Jhesu,  qui  amabiles  manus  tuas  in  sancta  cruce  extendisti 
Et  penas  miserabiles  nudus  excepisti. 

Ave,  mi  Jhesu,  qui  in  stipite  sancte  crucis  pro  nobis  laborasti 

Et  capite  demisso  exspirasti ! 

In  manus  tuas  commendo  spiritum  meum,  etc. 

4.  f.  127  —  127'.    De  missa. 

heg.:  Nota,  quod  ingressus  sacerdotis  in  ecclesiam  representat. 

5.  f.  128 — 180.    Sermones  diversi.    3te  his  ote  Hd. 

f.  169.    Sermo  de  beato  Francisco. 

heg.:  Enoch  placuit  Deo  et  translatus  est  in  paradysum. 

6.  f.  181  — 187'.    Flores  Fatrum.    Italienische  Hd.,  Kurrentschrift. 
1.  f.  188  — 191'.    Sermones.    Hs.  südlichen  Charaläers. 

f.  188  heg.:  Ingressus  Jhesus  perambulabat  Jericho.    Lucas.    In  isto 
ewangelio  multa  sunt  nobis  consideranda,  scW.  ;Ideo  rogemus  eum  etc. 
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f.  192   heg.:  Facta  est  leticia  magna  in  poi)ulo.    Hoc  verbum  scriptum 
est  in  libro  Machabeorum  1.  et  convenit  dedicacioni.   /.  195'  Sehl  : 
per  quam  eam  liberavit. 
f.  195'  heg.:  Paraclitus  Spiritus  sanctus,  quem  mittet  pater  in  nomine 

meo.    Circa  missionem  Spiritus  sancti  tria  ostenduntur. 
f.  197'  Schluss :  qui  vivit  et  regnat  in  secula  seculorum.  Amen. 

Der  Kodex  scheint  für  den  individuellen  Gehrauch  zusammengeflickt  zu 
sein.  Das  Pg.  zeigt  vermöge  seiner  verschiedenen  Gestalt  und  Güte  eine  sehr 
hunte  Zusammensetzung.  Stellenweise  ist  es  aus  schlechten  Fetzen  zusammen- 
genäht. Im  ersten  Teile  ist  es  nur  auf  der  Fleischseite  sorgfältig  hearheitet. 
Das  Pg.-Bl.  der  oberen  InnendecJce  zeigt  auf  der  Klehseite  ein  Schrifthruchst. 
des  11.  Jhrh.  homiletischen  Inhalts;  Prohe:  Quasi  electrum  in  igne  homo 
factus  est. 

Die  untere  InnendecJce  ist  mit  der  Hälfte  eines  Urkunden-Konzeptes  hekleht: 

Devotis  in  Christo  dilectis  Guntramo   ordinis  predicatorum  provincie 

Theutonie  ....  vestre  devocionis  aftectum,  quem  ad  nostrum  1  Harum 

laborum  ceterorumque  bonorum  que  ....  presencium  specialem,  ut  multiplici 
suff ....  In  cuius  concessionis  testimonium  ....  in  nostro  capitulo  provin- 
ciali  in  civitate  ....  Das  Konzept  ist  unvollendet,  vielleicht  nur  ein  Schreih- 
versuch  13.  Jhrh.  Darüher  steht  in  nachgeahmter  Urkundenschr.  12.  Jhrh.: 
Multum  utilis  liber  aut  libellus. 

A.  S. :  245.    W.-L. :  736,  D,  II,  c,  3. 

Prov.:  S.  Mathias,  s.  Innendecke  (jetzt  Vorhl.). 


Holzd.  in  tveissem  Schaffell,  doppelte  Bautenlinien,  erst  zwei 
messingene,  dann  eine  Leder schliesse,  alle  abgerissen,  8.,  120  X  155, 
Pg.  (dünn,  weiss,  geglättet),  2  VV.,  1  N.,  134  Bl.,  Tintenglossen- 
schema,  2sp.,  jede  Zeile  abgestecJd.  Blau  und  rote  Initialen  mit 
etwas  Bankenwerk,  rühr.,  (rot  und  hlau  paraphiert)^  Kursive,  2te 
Elfte  14.  Jhrh. 

Compendium  theologice  veritatis  Joaniiis  Malbrauck,  libri  VII. 

f.  1 — 3.   Capitula.    f.  3.  Incipit  prologus:  Veritatis  theologice. 
f.  1'.    Incipit  liber  primus  de  natura  divinitatis.    Capitulum  primum, 
quod  Deus  est :  Deum  esse,  multis  modis  ostenditur. 

Schluss:  quisque  beatus  secundum  merita  recipiet  sine  fine.  Finito 
libro  Sit  laus  et  gloria  Christo.   Vgl.  die  beiden  folgenden  Nummern. 
V.  1  enthält  einen  Teil  eines  Sermo  de  sancto  Laurencio.   heg. :  Igne  me  exa- 

minasti,  letzte  Worte:  quia  igne. 
V.  2  in  Schrift  des  ausgehenden  16.  Jhrh.:  Post  omne  molle 

Magnum  haustum  tolle; 
Post  durum  bibe  bis, 
Sic  longo  tempore  vivis. 
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V.  2'  Titel  in  Schrift  des  15.  Jhrh. 

Auf  der  unteren  Innendecke  ein  2spalt.  Kursivfragm.  14.  Jhrh.  Inhalt: 
DidleUik.  Frohe:  Tunc  arbitramur  scire  unumquodque,  cum  causas  cognos- 
cimus  priraas  et  prima  principia.  Auetor  istius  libri  fiiit  instancia  sociorura 
et  prolixitas  librorum  et  difficultas  textus  et  intricatio  verborum. 

A.  S.:  A(t?)  3,  s.  Innend.    W.-L.:  765,  D,  II,  a,  3. 

Prov.:  S.  Mathias  s.  V.  1'.  Vgl.  NachU.' :  Codex  sancti  Eucharii 
(u.  in  andrer  Schrift)  hoc  est  monasterii  sancti  Mathie  apostoli  prope  Treverim. 


Pappe  in  Schivsl,  2Iedaillon:  S.  Mathias,  12.,  105X152,  Pg.,  248^' 
dünn,  geglättet,  1  pp.  V.,  1  pp.  N.,  167  Bl.,  Bleiglossensch.,  2sp., 
Kurrentschr.,  rote  Anfangsbuchstaben,  die  ivichtigen  Stellen  mit  Tinte 
und  Gelb  unterstrichen,  Anf.  14.  Jhrh. 

Compendiiim  theologie  veritatis  Joaiiiiis  Malbrcauck,  Ii.  VII. 

f.  i'_3'.  Capitula. 

f.  5  beg :  Vcritas  theologice  sublimitatis. 

f.  166'  Schluss  :  secundum  merita  recipiet  sine  fine.  Amen.  Explicit 
liber  septimus  veritatis  theologice  sublimitatis  raagistri  Johannis 
Malebrancke,  notarii  urbis  aquensis. 

Über  Bruckemsgaben  und  Verfasser  s.  die  folgende  Nummer. 

A.  S.:  11.    W.-L.:  Ibl,  D,  II,  a,  3. 

Prov. :  S.  Mathias  s.  f.  1.    Dort  das  bekannte  Anathem. 


Holzd.   in  weiss  Schaffell,  die  Buchein  ausgcr.,   2  messingene  248^ 
Schliessen,  8.,  Pg.,  Wz,  eine  Gemse,  li5  X  215,  226  Bl.^  Tinten- 
linienschema  ohne  Horizont,  rubr..  Kursive,  15.  Jhrh. 

Compeiulium  tlieolovce  veritatis.    Im  15.  Jhrh.  mehrfach  unter  dem 
Namen  des  Albertus  Magnus  gedruckt.    Jedoch  s.  unten, 
beg. :  Veritas  theologice  sublimitatis. 
f.  208'    Schluss:  secundum  merita  recepiet  sine  fine.  Amen. 

Bot:  Explicit  compendium  theoloyce  veritatis  completum  per  me, 
Johannem  Degenhardum  de  Immenhusin  in  Gulsa  Anno  domini  Mil- 
lesimo  Quadringentesimo  Tricesimo  nono  in  Adventu  domini. 

f.  209 — 212  registrum.  Ber  Codex  ist  schwarz  foUiert,  die  Ziffern 
in  rote  Vierecke  eingeschlossen.  Bie  Zifern  des  Registers,  icie 
jene,  römisch,  sind  schwarz. 

f.  212'  Überschriften.  Vigilia  est  quadruplex,  Quomodo  deus  flevit. 
Bann  folgt  eine  tabellarische  Aufstellung  des  asketischen  Triduum. 
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f.  213 — 217'  ähnliche  Notizen  aslietischen  Inhalts. 

z.  B.  f.  213 :  Pax  est  triplex,  f.  214:  Chorea  fit  mala  IUI  de  caiisis. 
f.  216:  De  sompniis.  Quando  ebrietas  sit  mortale,  hoc  sit  triplex. 
f.  217:  Augustinus  de  verbis  dei  ad  gentiles.  Bei  einigen  Notizen  ist 
die  Quelle  Bernhardus,  Richardus,  Chrisostomus  etc.  angegeben. 

f.  218 — 219.    Pater  noster,  eine  Erklärung  des  Vaterunsers. 

heg.:  Pater  noster  etc.  Octo  sunt  virtutes,  que  et  beatitudines 
dicuntur,  que  confirmant  bonos  et  malos;  hec  beatitudines  impetrantur 
per  Septem  peticiones,  que  continentur  in  ista  oracione  et  per  dona 
Spiritus  sancti,  per  quas  petitiones  vincuntur  Septem  vicia. 

ScMiiss:  qui  persecucionem  patiuntur  etc. 

Die  BeMehung  heider  Innendechen  sind  StücJce  einer  Urlamde, 
deren  Schrift  durch  den  Klebstoff  (die  Schrift  ist  auf  der  Klebeseite) 
unleserlich  gemacht  ist.    15.  Jhrh. 

Auf  der  oberen  InnendecJce  steht  folgende  Notiz  16.  JJirh.  über 
den  Verfasser  obigen  Compendiums:  Istud  compendium  theologie  veri- 
tatis  non  est  magni  Alberti  nec  sancti  Tome,  sed  est  Hugonis  de  Argentina 
ordinis  predicatorum.  Nam  compendium  sancti  Thome  incipit :  Eterni 
patris  verbum.  Hec  Johannes  de  Turre  creraata,  cardinalis  sancli  Sixti, 
ordinis  predicatorum  et  Joannes  Viveraldus  eiusdem  ordinis. 

Der  Text  ist  derselbe  tvie  der  der  Vormimmer. 

A.  S.:  No.  797  (französisch).    W.-L.:  797^ 
Prov. :  EberhardsUausen,  s.  Innendecke. 


249  Per g. -Umschlag  mit  PapierbekJebiing  im  Innern,  16.,  90  123, 
Pg.,  mitteldünn,  Haarnarben  sichtbar,  infolge  dessen  ins  Graue  spielend, 
1  pp.  V.  (z.  grössten  T.  ausger.),  1  pp.  N.  (mit  eingeritztem  Liniensch., 
Drahtrippen  42  mm.),  71  Bl.,  Tintenglossensch.,  Isp.,  rühr.,  blaue 
Anfangsbuchstaben  mit  rotem  und  rote  mit  blauem  Bankemverk,  Kur- 
rentschrift, 1  Hd.,  1.  Elfte  14.  Jhrh. 

Sermones  de  tempore,  Beichen  bis  zum  2ten  Sonntage 
nach  Pfingsten. 

f.  3.  Dominica  prima  in  adventu  domini.  Abiciamus  opera  tenebrarum 
et  induamur  arma  lucis,  sie  in  die  ho.  am.  Apostolus  in  verbis 
istis  tria  dicit. 

Schluss :  Non  est  ei  species  nec  decor. 
Der  Kodex  diente  ausgiebig  dem  Gebrauche  eines  Einzelnen.  Alf 
dem  unteren  Bande  sind  vielfach  Notizen,    f.  1  u.  2  sind  noch  2 
Predigten  nachgetragen.    Das  Pergament,  der  Ductus  der  Initialen  und 
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der  ScJiriftcharalder  deuten  auf  italienischen  Ursprung.  Dem  ividerspricM 
nicht  der  Inhalt  von  f.  2'.  Dort  sind  Schtdden  oder  Zahlungen  in 
Kursive  des  14.  Jhrh.  notiert,  ähnlich  der  Schrift  der  Eintragungen  in 
dem  Bcdduincodcx  der  Domhibliothek  {s.  Sommerfelds  PuhliJiation  darüber): 

Item  Tomas  Alifanteri  promyatala  1.20  D. 

Item  .  .  . 

Der  Codex  gehörte  vielleicht  Baldewin  von  Luxemburg. 

A.  S.  W.-L.  :  161. 
Prov.  ? 


Pergamentlimschlag ,  8.,  Pg.,  verschiedene  Sorten  Schaf-  u.  Lamm-  250 
membran,  dünn  bis  sehr  dick,  verschiedene  Glossenschemata,  148  Dl., 
1-  u.  2sp.,  verschiedene  Hde  iind  Schriften,  versch.  Zeiten:  11.  bis 
14.  Jhrh. 

1.  f.  1 — 13.    Parabole  fratris  Böremei  (Drendomei?)  13.  Jhrh. 

beg. :  [QJuidam  miles  vulneratus  fuit  in  bello. 

letzte  Parabel  f.  12  beg.:  [D]ue  naves  erant  in  mari  et  quatuor 
galee  persequebantur  eas.  schl.:  multum  est  delectabile,  /.  13  ein 
flüchtig  geschr.  Eintrag  über  d.  Fegfeuer,  zerrissen. 

2sp.,  Braunstift,  Minuskel.  Uberschrift  rot  mit  blauem  Anfangs- 
buchstaben.   Schafmembran  mittlerer  Dicke. 

2.  f.  14 — 19.    Predicamenta  fratris  Thome  ordinis  Predicatorura. 

beg.:  Siimmus  Aristoteles,  schl.:  dicta  sufficiant.  Explicit  etc. 
2sp.,  Braunstift,  rühr.,  Kurrentschr.,  klein,  erste  Jahre  des  14.  Jhrh:, 
Lammmembran,  auf  der  Fleischseite  besonders  loeiss  und  glatt. 

3.  f.  20.    Ein  Stück  Oronica  mundi,  besonders  ausführlich  über  die 

Longobarden  und  Mtdiammeth.    Ende  13.  Jhrh. 

beg. :  Peligius  (!)  papa  multe  sanctitatis  fuit  ac  in  pontificatu 
laudabiliter  se  gerens,  tandem  plenus  bonis  operibus  in  pace  quievit. 
Non  fuit  autem  iste  Peligius  predecessor  sancti  Gregorii,  sed  alius 
ante  ipsum.  Huic  enim  Pelagio  successit  Johannes  tercius,  Johanni 
successit  Benedictus,  Benedicto  Pelagius,  Pelagio  Gregorius.  Tem- 
pore primi  huius  Pelagii  Longobardi  in  Ytaliam  venerunt  et  quia 
multi  huius  hystoriam  ignorare  probantur,  ideo  eam  inserendam 
decrevi,  prout  in  hystoria  Longobardorum  hystoriographus,  quam 
Paulus  Longobardorum  compilavit  et  diversis  cronicis  explanata 
habetur.  Gens  enim  quadam  erat  germanica,  plurimum  populosa  etc. 

f.  21.    Magumet,  pseudo-propheta  et  magnos  Agarenos,  sive  Ysraa- 

helitas  id  est  Sarracenos  hoc  modo  decepit. 
f.  24.    Sed  iam  nunc  ad  Longobardorum  hystoriam  proscquendam 

stilus  se  vertat. 
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ib.  Circa  auuum  sexcentcsimum  LXXXVII.  Dagobertus,  rex 
Francoruni,  ut  in  quadam  cronica  habetur,  qui  longe  ante 
Pippinum  regnaverat,  a  sui  puericia  sanctum  Dyonisium  in 
magnum  habere  cepit. 

f.  24'.    Ruthardus,  rex  Franconie,  cum  baptizari  deberet. 

f.  25.  Eodem  tempore,  sc.  circa  anuum  domini  septingentesimum 
quadragesimum  terre  motus  magnus  factus  est,  quo  urbes  alie 
sunt  subverse,  alie  a  moutanis  ad  subiecta  campestria  cum 
muris  et  habitatoribus  suis  integre  et  salve  ultra  sex  miliaria, 
ut  dicitur  transmigrantur(!). 

4.  f.  34 — 36'.    Eine  Sammhing  dogmatischer  Sentenzen  in  Versen  mit 

Belegen  in  Prosa  und  kleinerer  Sclirift.   Ende  13.  Jhrli.,  2sp. 

heg.:  Istud  nec  legere,  nec  quisquam  scribere  curet.    Kam  mo- 
dicum  vel  nil  iitilitatis  habet.    Sed,  si  quis  Semper  leget,  istud 
corriget,  oro,  tarn  metra,  quam  sensum,  nec  in  hoc,  prout  mereo. 
Probe:  Genuisse  deum  deus  est  credendus,  at  hunc  se 

Aut  alium  genuisse  deum,  reprobamus  utrumque. 
schl. :  Dico  relatam,  sed  substantiva  vocantur. 

5.  f.  87 — 42'.    Massa  compoti.    Isp.  Tintenglossenschema  14.  Jlirli. 

f.  37.    Confer  principium,  sancta  Maria,  bonum.  Amen. 

ib.  Prolog  heg.:  [Djicet  modo  in  fine  temporum:  plures  constat 
haberi  Codices,  qui  de  arte  calculatoria  videantur  posse  sufficere. 
Delicatis  tamen  prosayca  lectoribus  fastidientibus  parumper  volui 
ludere  metrice,  et  ut  sie  libeat,  digitis  ludere  et  addiscere,  que 
nesciunt  et  sepe  audiunt  dici  a  laycis,  quod  pudet  me  dicere. 
Huius  quidem  sciencie  utilitas  tota  in  partes  4  dividitur.  Tali  modo 
pars  prima  instruit  de  kalenderio,  secunda  de  cunctis  terminis 
elavium,  tercia  continet  solarem  ciclum,  quarta  lunam  similiter  et 
epactas.  Et  quoniaro  de  pluribus  aliorum  operibus  collegitur  liber 
iste,  sicut  de  multis  lameris  ereis  in  conflatorio  una  massa  efficitur, 
ideo  istum  librum  massam  compoti  vocare  volumus.  Compotus 
autem  est  siencia  distinguendi  tempora  circa  raeione  secundum 
cursum  solis  et  lune,  et  dicitur  compotus  a  computando,  non  quod 
computare  doceat,  sed  computando  docetur. 

f.  37'  Text  heg.:  Aureus  in  iano  numerus  clavesque  novantur.  Unvoll- 
ständig, 2  PI.  ausgeschnitten.  Letzte  Worte:  [e]bdomade  decies  quine 
numerantur  in  anno. 

6.  f.  43  —  50.   Tractatc  und  Predigten  ascetischen  Inhalts. 

heg. :  Ad  hoc  studeat  frater,  ut  habeat  oculos  stabiles.  Isp.^ 
Bleiglossenschema,  Ende  13.  Jhrh. 

7.  f.  51  —  82'.    Eine  Kompilation  hauptsächlich  exegetischen  und  li- 
turgisch-historischen Inhalts,  Isp.,  Bleiliniensch.,  dickes. 
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Pergament,  kräftige,  Marc  Kurrentschrift,  rote  ii.  grüne  An- 
fang shuchstahen. 

heg. :  Legitur  in  ecclesiasticis  hystoriis.  Die  hauptsächlichen  Titel 
sind:  f.  52'  de  cena  domini,  f.  53  de  letaiiia,  f.  53'  de  pentecoste, 
f.  54'  de  nativitate  domini,  f.  56'  de  trinitate,  f.  57'  de  diebus, 
de  etate,  f.  öS  jf.:  Kritische  Auslegung  des  Bibelverses:  Non  videbo 
dominum  deum  in  terra  vivencium,  nec  aspiciara  hominem  ultra  et 
habitatorem  quietis ;  heg. :  Quidam  Codices  habent  dominum  deum, 
sed  falso  scriptum  est.  Im  Verfolg  wird  der  hebräische  Teoct  citiert. 
Daran  schliesst  sich  einiges  aus  der  biblischen  Topographie.  Auch 
die  KreuzerfindungssteUe  ivird  erivähnt.  f.  78  de  quodam  episcopo, 
schl.:  audire  ne  faciat. 

Sum  liber  Herimanni,  pereat,  qui  me  negat  illi.  Amen. 
S.  f.  83 — 110.  Kanonistische  Quästionen,  tvelche  an  bekannte  Exempel, 
wie  Quidam  habens  filiura,  quidam  episcopus  etc.,  von  denen 
nur  die  Anfangsworte  notiert  sind,  anknüpfen.  Sehr  klare, 
minuskelartige,  kleine  Kurrentschr.,  Ende  13.  Jhrh.,  rote  An- 
fangsbuchstaben, dünnes,  weisses  Pg. 

heg.:  Quoniam  omissis  ceterorum  distinctionibns. 
f.  109.    Incipiunt  proverbia.  lümonistische  Sentenzen  derselben  Hd. 

schl. :  qui  egenum  non  exaudit. 
f.  110'.  Eintr.  14.  Jhrh.:  Queritur,  quare  in  proQunciacione  ewan- 
gelii  dicatur  in  illo  tempore. 
9.  f.  III — 117  einige  Excerpte  aus  Augustinus f  Tintenglossenschema, 
Isp.,  Minuskel  13.  Jhrh.,  rubr. 

heg. :  Dico  tibi,  pater  Eugeni. 

10.  f.  117' — 118.    Gedächtnistafel  zur  Einprägung  der  Abstinenztage. 

Isp.,  rotes  Glossenschema,  Minuskel  Ende  13.  Jhrh.,  rote 
ICalenderbiichstaben  über  dem  Texte:  Abbans,  Erberti  germanus, 
fraler  Henricus  monachus  istam  collegit  tabulara  verbis  indoctis 
admodum  consulens. 

11.  f.  118' — 119.     Verschiedene  Quästionen. 

heg. :  Queritur,  quare  alta  voce  cantatur  in  nocte  et  non  in  die. 

12.  f.  120 — 144'.   Versch.  Einträge,  versch.  Hde,  asketischen  Inhalts. 

13.  f.  145  — 146.    De  electione  sermo  Giselberti.   Isp.,  Linienschema, 

Kursive  14.  Jhrh. 

heg. :  Eligite  meliorem,  schl. :  quem  elegeris  ex  bis. 

14.  f.  146'  — 148'.    Sermo  Giselberti  in  visitacione. 

heg. :  ut  filii  lucis.    Der  Schluss  ist  zerstört.    Bl.  147  ist  zum 
grössten  Teile  ausgerissen. 
A.  S.  W.-L. :  781,  D,  I,  b,  3,  später  CCXCVI. 
Prov.  ?  —  Eibl.  publ.  1803. 
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1  HoJzd.   in  braunem  Leder,  Bautenlinien,   SchUesse  abger.,  10.^ 

90  121,  Pg.,  sehr  dünn,  graulich,  ebenmäss ig  geglättet,  2  pp.  VV., 
183  Bl,  Bleiglossensch.,  2sp.,  riibr.,  blaue  Initialen  mit  rotem  und 
rote  mit  blauem  BanJcenwerk,  Kurrentschr.,  sehr  klein,  14.  Jhrh. 

Sermones  de  sanctis  cuiiisdam  fratris,  s.  Bücken. 

1.  f.  1.   De  sancto  Dyonisio. 

heg. :  Cibavit  illum  dominus  pane  vite  et  intellectus  p.  etc.  ecc.  XV. 
In  verbis  illis  duo  sunt  consideranda. 

Die  Heiligen,  über  ivelche  die  Predigten  handeln,  sind :  f.  1  Dgo- 
nisius,  2'  Lucas,  4  Simon  u.  Judas,  Alle  Heiligen  6,  Katharina  7^ 
Andreas  u.  Petrus  9',  Andreas  11',  Nikolaus  13'  u.  15',  Thomas  17 
u.  20,  (Advent  22,  23',  25,  .  Weihnacht  27),  Stephanus  28  u.  30, 
Johannes  d.  Eo.  32  u.  33',  die  Unschuldigen  35'  u.  37,  Thomas  I.^ 
Märtyrer  39  u.  41,  (Beschneidung  43  u.  45,  Epiphanie  48),  drei 
Könige  50,  Vincenz  51  u.  54,  Paulus  56'  u.  59,  Peinigung  Maria 
00  u.  6T,  Stuhlfeier  Petri  63'  u.  66',  Mathias  69  u.  70',  (Ascher- 
mittwoch 73),  Apostel  Johannes  75  u.  76',  (Bittwoche  79,  Himmel- 
fahrt 80  u.  82,  Pfingsten  83,  84  u.  87',  Dreifaltigkeit  91),  Barnabas^ 
Apostel  93,  die  Apostel  95,  (in  dedicatione  96'),  Antonius  102,  Jo- 
hannes der  Täufer  106,  Maria  Magdalena  108,  Stepjhanus  110, 
Jacobus  113,  Laurentius  116  u.  117,  Jungfrau  Maria  120  u.  122 
u.  zwar  zur  Himmelfahrt,  dgl.  125,  Bartlwlomäus  127,  Augustinus  129, 
Johannes  d.  T.  (Enthauptung)  131  u.  133,  Mariä  Geburt  135,  137 
u.  139,  (Kreuzerhöhung  141  it.  143),  Mathäus  144'  u.  145,  die  Engel 
147  u.  149,  Franciscus  150,  151  u.  153. 
f.  154.    Schluss:  Ad  sua  gaudia  pervenire.  Amen. 

f.  155  — 156.  Sachregister,  nach  Stichwörtern  geordnet,  die  einen 
ganzen  Satz  einleiten.  Ein  Begister  der  Heiligen  ist  nicht 
vorhanden. 

2.  f.  157 — 160'.    Sermones  de  apostolis. 

3.  f.  160' — 177'.   Sermones  diversi.    Asketischen  Inhalts. 

f.  177'  von  stärkerer  Hd.  eingetragen:  Capitula,  offenbar  die  Kapitel 
des  Ordens.  Es  sind:  Frisacense,  Norenbergense,  Frankense, 
Columba,  Wormatie,  Herbipoli,  Treveris,  Wien,  Basilee, 
Lo(vania),  Thure,  Confluentie,  Aut[u]n,  Constantie,  Friburgis, 
Traiecti,  Argentine,  Treveri,  Basilea,  Berna,  Busch,  Friburgae, 
Constantia,  Herbipoli,  Confluentia,  Oewili  .  . ,  Moguntia,  Tre- 
veris, Lovania?,  Paderborna,  Traiectum,  Basilea,  Luzzelburgum, 
Wormatia,  Ezzelin,  Columbaria,  Antwerpie,  Ratispone,  Spirense,. 
Constanciense,  Augustense. 

f.  178'  Schluss:  Verschiedene  Einträge,  besonders  aus  Bernardus. 
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Die  Beklebung  der  oberen  Innendechc  enthält  auf  der  Kleister- 
seite Übungen  in  UrJcundenschrift,  ivorin  ein  Willelmus  de  Vyenaa  vor- 
kommt. Die  untere  Innendecke  ist  mit  einem  ^sp.  Fragm.  13.  Jhrh. 
moraWieoIogischen  Inhalts  beklebt. 

Der  Codex  scheint  ursprilngl.  aus  einem  italienischen  Frayisiskaner- 
Moster  zu  stammen. 

A.  S. :  N.  134  (französisch)  ■  W.-L. :  784,  D,  I,  a,  3. 
Prov. :  EberhardsUaiisen,  s.  V. 


Ohne  Deckel,  12.,  die  Heftlagen  lose,   Fg.   (mitteldünn,  weiss,  252 

geglättet),  42  Bl.,   Tintenglossenschema  ohne  Horizont,  Isp.,  nibr., 

rote  und   blaue  Anfangsbuchstaben^   eine  blaue  Initiale  mit  rotem 
Bankenwerk,  Jlinuskel,  2.  Hlfte  13.  Jhrh. 

Breviarium ;  nur  ein  Stück  des  Froprium  Sanctorum  von  Nata- 
liciis  virginum  bis  nach  Christi  Himmelfahrt. 

Enthält  die  Lectionen,  Antiphonen  und  Fsalmenanfänge,  Bes- 
ponsorien,  und  Versikel. 

Mehrere  alte  Lesezeichen:  3  Stücke  braune  Seide,  mehrere 
strohartige  Fßanzenteile,  ein  Stück  Gaze  und  ein  Best  von  einem 
mit  Silber  auf  Fg.  gemalten  Bildchen  liegen  im  Codex. 

A.  S.   W.-L.:  829,  D,  II,  a,  1. 
Prov.  ? 


Holzd.  in  br.  Leder,  rechteckige  Stempel  und  Felder:  Spitzen-  253 
muster,  Agnus  dei,  3Iadonna  und  Marti/rer  in  gotischen  Schreinen, 
Lederschi,  abger.,  IG.,  Fg.  (zweifacher  Güte,  beide  nur  auf  der  Fleisch- 
seite sorgfältig  bearbeitet,  das  2te  dort  sehr  hell,  ins  Graue  spielend, 
das  erste  schlecht),  92  X  123,  2  VV.,  1  N.,  148  Bl,  Bleiglossen- 
schema, Isp.  (2.  Teil  ohne  Liniierung),  der  Hauptteil  rtibr.,  Kur- 
rentschrift u.  Kursive,  14.  Jhrh. 

1.  f.  V — 99'.   Sermones  generales  de  sanctis  et  communi  cum  pluribus 
aliis  notabilibus,  s.  Yorbl. 
f.  1',   De  discrecione,  beg.:  Racionabile  sit  obsequium  vestrum.  Rom.  XII. 
Tria  exiguntur  adhuc,  Schi. :  quando  tibi  bonum  proprium  inspirat. 

Besonders  hervorzuheben:  De  sacramento  eukaristie,  de  passione 
domini,  de  officio  misse, 
f.  97—99'  zweite  Hd. 
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2.  f.  101  — 148'.    Doctrine  et  auctoritates  pulcherrime. 

heg. :  Ricardas  libro  I.  —  Eine  Blütenlese  aus  römischen  und 
mittelalterlichen  Schriftstellern  über  Themata  ivie  beatitudo,  virtiis, 
intelligencia,  de  ociositate,  de  amicis  acquirendis,  de  opere  psal- 
modie,  contemptus  mundi  u.  s.  w.,  u.  s.  ic. 

Schi. :  ad  que  perducat  filius.  Amen. 

Beklebimg  der  Innendecke  Vor-  u.  Nachbl.  sind  Bruchstücke  aus 
einer  flüchtig  geschriebenen  „Summida"  scholastisch  -  philosophischen 
Inhalts,  vielleicht  ein  Heft  eines  Scholaren,  roh  rubr.,  2sp ,  14.  Jlirh. 
Probe:  Quidquid  est  causa  esse,  est  causa  causati. 
Omnis  causa  subiecti  est  causa  accidentis. 
Xicliil  se  ipsum  composuit  aut  ad  esse  perduxit. 
Neque  subiectam  materiam  sine  forma, 
Neque  formam  sine  materia  subiecta  actu  esse  est  posse. 
A.  S.  W.-L. :  833,  D,  II,  a,  1. 

Prov.:  S.  Matthias?  vgl.  Hdschrift  der  Inhcdtsangabe  auf  Vorbl.  2. 


HoUd.  in  rotem  Schaffell,  BoppelUnien  in  der  Diagonale,  8., 
113  X  164,  Pg.,  (dünn,  iveiss,  geglättet),  179  Bl,  Braiinstiftglossen- 
schema,  2sp.  (u.  Isp.),  rubr.,  Ktirsive,  Minuskel  u.  Kurrentschrift, 
Ende  13.  bis  Mitte  14.  Jhrh. 

1.  f.  1  — 151'.    Sermones  per  totum  annum  super  epistolas  et  evangelia. 

heg. :  Hora  est  de  sompno  surgere.  —  Surgere  enim  (dominica 
prima  adventus).  Bricht  im  23.  Sonntag  nach  Trinitatis  ab  (es 
fehlen  offenbar  am  Schlüsse  Blätter),  letzte  Worte:  Nam  peccatum 
mortale.    Kursive.,  Anf.  14.  Jhrh. 

2.  f.  152 — 165'.    Exposicio  oracionis  dominice  secundum  Albertinum. 

beg.:  Pater  noster.  —  Hic  ponitur  numerus  et  ordo  petibilium. 
Zwischen  den  Spalten  ist  noch  eine  senkrechte  Linie  gezogen.  Minuskel. 
Blau  u.  rot  paraphieii.    Blaue  Initialen  mit  rotem  Bankemverk. 

Schi. :  Idque  magis  exj)edit. 

3.  f.  166  —  171.    Sermo  ad  reges  et  principes,  ut  in  bellis  et  preliis 

in  dominum  deum  sperent  et  suam  fiduciam  in  ipsum  ponant. 
Isp.,  Kurrentschrift,  Ende  13.  Jhrh. 

beg.:  Si  exurgat  adversus  me  prelium,  in  hoc  ego  sperabo.  Ita 
scriptum  est  in  psalmo  56.  Cum  Judam  (!)  Machabeus,  miles 
strenuissimus  et  fortissimus  multa  prelia  gereret.  Citiert  genau 
u.  a.  Livius  lib.  VIIL,  Orosius,  Augustinus,  Paidus  diaconus,  His- 
toria  tripartita,  Isidorus.  Viele  geschichtliche  Beispiele  besonders  aus 
der  Historia  Coroli  magni. 

4.  f.  171' — 175.    Sermo  secundus,   quod  Reges  et  principes  debent 

cavere,  ne  preliis  de  propriis  viribus  confidant. 
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heg.:  Non  salvatur  rex  per  multam  virtutem  et  Gygas  non  sal- 
vabitur  in  multitudine  virtutis  sue.  Ita  scriptum  est  in  psalmo  35. 
—  Principes  terre. 

Ähnlich  dem  vorigen.  Das  letzte  Blatt,  dessen  untere  (wahrschein- 
lich leere)  Hälfte  abgeschnitten  ist,  ist  auf  der  Innendecke  aufgeklebt. 
Schluss:  super  omnia  benedictus.  Amen. 
Auf  der  Klebseite  der  oberen  Innendecke  in  sehr  flüchtiger  Kursive. 
Anf  16.  Jhrh.:  Item  ego,  frater  Cristofferus  Malleoli,  ordinis  predicatorum 
accommodavi  fratri  Symoni  eiusdem  ordinis  conventus  Confluentini  XI  albos 
rotatos  propter  unius  rosarii  de  correllis  habens  VI  nodos  argenteos  et  sagitam 
argenteam  et  parvum  horologium  argenteum  et  imaginem  sancte  Anne  argen- 
team,  omnia  predicta  in  valore  XVIII  alborum,  anno  1506  in  vigilia  Bar- 
tolomei  apostoli.    Item  Ego  idem,  qui  supra,  accommodavi  fratri  Wilhelmo, 
ordinis  predicatorum  conventus  Treverensis,  tunc  supprior,  unum  f.  de  Milheim 
in  valore  Xlt  alborum  rotatorum,  quem  restituet  ipso  die  Luce  ewangeliste. 
Et  eadem  accommodatio  facta  est  ipso  die  Lamperti  Martiris,  que  fuit  XIII. 
dominica  post  trinitatis,  anno,  quo  supra. 

A.  S.:  42,  später  Clas.  7.  ord.  3.    W.-L.:  837,  D,  II,  a,  5. 
Prov.:  Liber  fratris  Cristofferi  Malleoli  ordinis  predicatorum  eidem 
relictus  a  fratre  Odalrico  Kuffer  ordinis  eiusdem  anno  1499,  s.  f.  1.  Collegii 
Trevirensis  Societatis  Jesu,  ib.  —  Bibl.  publ.  1799,  s.  Innend. 


Holzd.  in  hr.  Leder,  die  Sehl  abger.,  das  Ledercharnier  derselben  255 
ist  mit  eisernen  Nägeln  mit  nelkenartigen  Köpfen  befestigt,  8.,  122'K163, 
Fg.  (dünn,  gegl.),  2  VV.,  329  Bl.,  Tintenglossenschema,  Isp.,  rubr., 
(rot  u.  blau  paraphiert),  Minuskel,  Anf.  14.  Jhrh. 

Sermones  Jacobi  de  Voragine  per  circiiliim  anni,  de  tempore. 

Vgl  K  230,  S.  23. 
f.  1.    Item  sermo  secundus  ad  populum  (also  fehlt  der  Sermo  primus, 

aber,  wie  ersichtlich,  schon  seit  1.803  u.  sogar  seit  dem  15.  Jhrh., 

wie  aus  der  Foliierung  hervorgeht. 

heg. :  Erunt  Signa  in  sole  et  luna  Luc.  XXI.  Quoniam  s.  Augustinus. 

Zählt  34  Sonntage  nach  Pfingsten. 
f.  321'.  ScMuss :  Castigo  corpus  meum  etc.  Amen, 
f.  322 — 329.    Alphabetisches  Sachregister  in  Kursive  14.  Jhrh.  Bas- 

selbe  venveist  auf  die  Folia  und  enthält  neben  deren  Ziffer  noch 

je  einen  Buchstaben,  welchem  ein  Buchstabe  am  Bande  des  Sermo 

entspricht.    Das  ganze  Alphabet  ist  am  Bande  jedesmal  erschöpft 

ohne  Bücksicht  auf  die  innere  Einteilung. 

Auf  beiden  Innendecken  2spaltiges,  rubr.  Psalterfragment  in 

Minuskel  Ende  13.  Jhrh. 

Hss.  der  Stadtbibl.  zu  Trier.  3.  Heft.  4 
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Die  beiden  Vorhl.  enthalten  in  sehr  schlechter  Kursive  14.  Jhrh. 
Auszüge  aus  einem  hanonistischen  WerJce  über  das  christliche  Begräbnis: 
de  sepulturis. 

Der  Einband  scheint  Original  zu  sein,  rot-  u.  grünseidenes  Kapitcd. 

A.  S. :  B,  56.  E,  89  (diirchgestr.),  273  ;  auf  dem  Bücken :  277 ;  W.-L. : 
865,  D,  II,  C,  1. 

Fwv. :  S.  Matthias,  s.  Vorhl. 


Holzd.  in  br.  Leder,  dreifaches  Linien- Bechteck ;  darin  eine  eben- 
solche Baute,  darin:  hilf  maria  ii.  heraldische  Lilie;  die  Bückenbünde 
durch  Linien  angedeutet,  die  Lederschi,  abger.,  Pg.  (dünn,  tveiss, 
gegl),  8.,  109  X  147,  103  Bl,  Tintenglossenschema,  2sp.,  rubr., 
Minmhel,  2.  Elfte  13.  Jhrh. 

Sermones  plures  pulcliri. 

f.  1  beg. :  Dilectus  raeus  descendit  in  ortum  simm  ad  areolam  aromatum, 
ut  pascatur  in  ortis  et  lylia  colligat.  can[tic,]  VI.  —  Consideraus 
sponsam. 

f.  86'  Schluss:  Qui  vivit  et  regnat  in  secula  seculorum.  Amen. 

f.  87 — 91'.   Kursive  15.  Jhrh.  Excerpte  scholastisch-philosoph.  Lihalts. 

f.  92 — 94'.   De  sancto  Francisco  sermo. 

beg. :  Creavit  Dens  hominem  ad  ymaginem  et  similitudinem  suam 

etc.  gen.  II.  —  Creatio  hominis  duplex  est.  sohl. :  Rogemus  ergo  etc. 
f.  94' — 99'  lueitere  Excerpte,  namentlich  de  angelis. 
f.  100.     Sermo,  beg.:  Si  quis  vult  post  me  venire,  abneget  semet  et  tollat 

crucem  suam  et  sequatur  me.  —  Duo  facit  dominus  in  hiis  verbis. 
f.  101.    Sermo,  beg.:  Precinget  se  et  faciet  illos  dis.  etc.  —  Nota,  quod 

est  mensa. 

f.  102*^  beg. :  Homo  quidam  peregre  proficiscens. 
f.  103^   beg.:  Yigilate,  quia  nescitis  horam. 
f.  103*^  Schluss:  Que  bona  det  nobis  deus. 

Auf  der  unteren  InnehdecJce  Psalterfragment  Ende  13.  Jhrh. 

A.  S.:  250.    W.-L.:  871.  D.  II.  b.  1. 

Prov. :  S.  Matthias,  s.  Lmend. 


Pergamentumschlag,  16.,  85  X  115,  grobes  Schafpergament,  1  V., 
83  Bl.,  Bleilinienschema,  Isp.,  rubr.,  Minuskel,  2  Schriftarten,  1. 
Hlfte  14.  Jhrh. 

f   1 — 60'.    Decem  omelie  beati  Cesarii  episcopi  ad  monachos  spiritua- 
liter  pertinentes. 
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heg. :  Inter  reliquas  beatitudines,  quas  in  ewaogelio  dominus  et 
salvator  noster  enumerare  dignatus  est.  Aug.  sermo  2S9  (t.  V.). 
schl. :  deo  insinuante  cognoscitur. 

Die  erste  Seite  ganz  in  Rot,  mehrere  blaue  Änfangshuchstaben. 

2.  f.  61—82'.    Omelie  Eusebii  Emisseni. 

bcg. :  Exhortatur  nos  sermo  divinus,  scJil. :  sine  fine  durarentur. 
Amen.    Eucherii  liom.  (50,833  M.). 

3.  f.  82'  —  Sclüuss:  Notabile  de  iracundia. 

heg. :  Ad  letam,  schl. :  misericordiam.    Kleinere,  mehr  kurrente  ' 
Schrift,  dieselbe  Hd.    Gleichfalls  eitizelne  blaue  Anfangsbuchstaben. 

Der  Codex  scheint  in  Stoß'  und  Schrift  der  ersten  Zeit  der  Kar- 
thaiise  zu  Trier  zu  entstammen. 

Das  Vorbl.  ist  ein  hanonistisches  Fragm.  14.  JJirh.  Die  obere 
Lmendeckc  ist  von  derselben  Hd.,  tvie  No.  3,  beschrieben.  Inhalt  asketisch. 

A.  S.  -  W.-L.:  878,  D,  II,  D,  1. 

Prov. :  S.  Alban,  s.  f  1.  —  Eibl.  publ.  1802. 


Lederdeckel  in  rotem  Schaffell,  die  obere  Decke  u.  die  Leder schliesse  258 
abger.,  12.,  89  X  127,  Fg.  dünn,  weiss,  rauh  (besonders  auf  der 
Fleischseite),  221  Bl.,  in  bez.  Lagen  von  12  (die  römische  Ziffer 
allemal  am  Ende  einer  Heftlage,  Bleiglossenschema  mit  doppelten 
Bandkolumnen,  rote  und  blaue,  rot  u.  blaue  sowie  blau  u.  rote  An- 
fangsbuchstaben, Minuskel,  teilweise  mehr  kurrent,  13.  Jhrh. 

1.  f.  1' — 1'.    De  sinistra  manu  et  de  dextera  Dei. 

f.  1'.  Zwei  Hände  in  rot  u.  schwarzen  Konturen,  in  jedem  Finger- 
gliede  Gedächtniswörter.  Die  Handflächen  sind  dem  Beschauer 
zugekehrt.  Über  jedem  Finger  die  betr.  Bezeichnung :  poUex, 
index,  medius,  medicus,  auricularis. 

f.  2  beg. :  Quia  dulcis  et  rectus  est  dominus,  propter  dulcedinem  et  rec- 
titudinem  dicitur  habere  duas  manus.  schl. :  sed  malum  est  labi 
frequentur, 

2.  f.  9 — 129.    Sermones  diversi  per  anuum  de  tempore  et  de  sanctis. 

f.  9 — 14.  Begister,  Stichwörter  mit  Ziffer  und  Buchstaben.  Diesen 
letzteren  entsprechen  solche  auf  dem  oberen  Bande  des  Codex. 

f.  17  beg. :  Sermo  in  natale  domini.  —  Natus  est  nobis  hodie  salvator  etc. 
Virgo  Israel  revertere  ad  civitates  tuas. 

3.  f.  130 — 177'.  De  arte  predicandi  Alani  ab  insulis.  Opp.Antw. (1653,2). 

beg.:  Vidit  Jacob  scalam  a  terra  usque  ad  celum ' attingentem. 
schl. :  ea,  que  fleverunt,  iterando  committunt. 

4* 
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4,  f.  178 — 210.    Sermones  magistri  Alani  de  confessione.  Von  ÄJamts 

ab  Insults  gibt  es  nach  Fahriciiis  ein  im  Bruch  erschienenes 
poenitentiale ;  ein  solches,  welches  noch  ungedrucJä  ist  und 
libri  quattuor  de  poenitentia  ad  Henricum  ep.  Bituricensem. 
Vgl.  Cod  ms.  der  StadthibliotheJc  No.  540^  ti.  12401  Vgl. 
Oudin  II,  1405  u.  1407. 

beg. :  Confitemini  alterutrum  peccata  vestra,  scM. :  amplexibus 
caritatis.    Explicit  iste  liber. 

5.  f.  211'.    De  osculo  quadruplici. 

beg. :  osculetur  me  osculo  oris  siii.  Osculum  eins  est  proprii 
oris  erudicio. 

In  der  Inhaltsübersicht  15.  Jhrh.  auf  f.  1  ist  dieser  ganze  Teil 
tüie  oben  überschrieben,  er  enthält  jedoch  eine  Menge  andrer  Dinge: 
f.  212  de  uberibus  u.  de  triplici  pane,  f.  212'  de  tribiis  iinguentis, 
f.  213  de  oleo  triplici  u.  de  tribiis,  que  spectant  ad  animam, 
f.  213'  de  diversis  datis,  f.  214  de  quatuor  caiisis  dilectionis  dei 
u.  de  triplici  gemma,  f.  214'  de  triplici  unguento  et  odore  triplici, 
f.  215  de  Iinguentis  sponse,  ib.  de  triplici  cella,  1  215'  de  triplici 
fovea,  ib.  de  sex  proprietatibus  exultastis,  ib.  de  multiplici  recti- 
tudine,  f.  217  de  triplici  gradu  rectitudinis,  f.  217'  de  nigritiis  et 
formositate  sponse,  ib.  de  triplici  affiictione  peregrinorum,  f.  218 
de  diversis  onerum  generibus,  f.  218'  de  triplici  dispensatione, 
ib.  de  tribus  in  religione,  ib.  de  tribus  in  dilectione,  u.  de  quatuor 
anime  bonis,  f.  219  de  quatuor  tabernaculis,  f.  219'  de  tribus 
dedicationibus,  f.  220  de  quatuor  generibus  pellium,  f.  220'  de 
triplici  sole,  f.  221  Quadruplex  assignatio  fiuviorum  paradisi,  ib.  de 
triplici  pugna,  ib.  de  vinee  cura,  f.  221'  de  quatuor  generibus  vinee. 
Ib.  Schliiss:  et  karitatis  astrictio. 

Das  Schema  dieses  Teiles  hat  Iceine  KandJcolumnen. 
A.  S.:  Q.  h.  —  W.-L.:  882,  d. 

Prov.:  Auf  der  unteren  Innendecke:  charni  (?)  ne  oublies  mie  a  da- 
mander.   Hiernach  scheint  der  Codex  französischen  Ursprungs  zu  sein. 


259  Holzd.  in  br.  Kalbfell,  Leistenpressung:  laufende  Hirsche  und 
Fßanzen,  dazwischen  fünf-  bis  sechsfache  Liniierung  oder  Bosetten, 
messingene  JBucJccln,  Schliessen  abger.,  fol.  Ig.  (Velin),  255  X  336, 
1  p>p.  u.  1  pg.  Nachbl.,  170  Bl.,  Braunstiftlinienschema,  2sp.,  Kur- 
rentschrift, eine  gemalte  Initiale,  blaue  und  rote  Anfangsbuchstaben, 
15.  Jhrh.  (1455). 
Sermones  et  omilie  de  tempore  estivales. 

beg.:  Vespere  autem  sabbati,  que  lucescit  bis  videre  sepulchrum. 
(In  vigilia  pasche,  lectio  sancti  evangelii  secundum  Matheum.  Omelia 
venerabilis  Bede  presbiteri:  Yigilias  nobis  huius  sacratissime  noctis. 
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Schhiss  (dominica  XXIII.  jjost  pentecosten) :  Cum  sublevasset  etc., 
(Omelia  b.  Augustini  ep.) :  et  angelorum  et  proi)hetarum  dominus  erat. 
Expliciunt  sermones  et  omelie  de  tempore  estivales,  finiti  in  mouasterio 
beate  Marie  virgiuis  in  Insula  sub  Confluencia,  per  me  fratrem  Leo- 
nardum  de  Colonia,  conventualem  presbiterum  et  professum  siipradicti 
monasterii.  Sub  anno  domini  MCCCCLV.,  in  profesto  beate  Marie 
Magdalene.  —  Also  im  Jahre  vor  der  Gündimg  von  EberhardsJdausen. 

Der  Codex  ist  in  der  Anlage  und  dem  Äusseren  ähnlich  dem 
Homiliarius  No.  219.  Er  wird  wohl,  wie  dieser,  i.  J.  1803  von  Klausen 
hierhergeJcommen  sein.  Die  Herlciuift  aus  Klausen  ist  in  Wyttenhachs 
Kataloge  bezeugt. 


Holzd.  in  Schiveinsledcr,  Spuren  von  metaUnen  Buckeln,  grosse  260 
Bauten  aus  dreifacher  Liniierung,  Schliesse  abgerissen,  Oberdecke  1893 
erneuert,  Grossfolio,  Pg.  (Velin),  1  N.,  324  Bl.,  eingeritztes  Linien- 
schema mit  Bandkolumnen,  die  Zirkelstiche  abgeschnitten,  2sp.,  rubr., 
mehrere  romanische  Initialen.,  Minuskel,  im  Anfang  und  am  Schlüsse 
vergeh.  Hde,  der  Kern  von  einer  Hand,  1.  Hlfte  11.  Jhrh.  (bis  13.  Jhrh.) 

Sermones  et  Omelie  S.  S.  F*atrum,  de  tempore  et 
de  sanctis. 

Schon  Ende  13.  Jlirli.  fehlte  der  Anfang,  er  ivurde  damals 
ersetzt.  Jedoch  von  dieser  Ergänzung  ist  wieder  der  Anfang 
weggerissen,  sodass  der  Codex  mit  f.  3  der  Foliiening  15.  Jhrh. 
beginnt.  Erste  Worte:  ad  seniorem  noii  solum  venit  sed  etiam 
prior  salutavit.  Erstes  Bubrum:  Per  octavas  sermones  sancti 
Augustini. 

beg.:  Quid  nos  tantilli,  quid  actione  pusilli,  quid  in  sancte  Marie 
laudibus  referamus  ? 
f.  6  (8)  Beginn  des  ursprünglichen  Codex  in  seiner  verstümmelten  Ge- 
stalt: et  dignis  penitencie  fructibus.  Bas  erste  Bubrum:  Vigilia 
ascensionis  domini.  Lectio  evangelii  Johannis:  In  illo  tempore 
sublevatis  Jhesu  oculis  etc.  bis  vitam  eternam.  Dahinter:  et 
reliqua.  Omelia  Augustini  episcopi  de  eadem  lectione. 
beg.:  Glorificatum  a  patre  filium. 

Besonders  zerlesen  HomiUen  des  Beda,  z.  B.  über  Lucas:  In  illo 
tempore  Convocatis  Jhesu  discipulis  duodecim  suis  dedit  illis  virtutem 
etc.  Bie  Väter  sind  dieselben  wie  in  den  Homiliarius  des  Paul  Warne- 
frid  (Hs.  Nr.  219);  hier  ivie  dort  fehlt  Alcuin,  tvelcher  von  Fabricius, 
tom.  V,  pag.  20 f  aufgefidirt  wird,  aber  es  erscheint  oft  Beda,  loelcher 
dort  ausgelassen  ist.  Ausser  den  dort  erwähnten  kommt  auch  Origenes  vor. 
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Der  Kern  des  Codex  reicht  bis  f.  298.  Er  hat  auch  im  Inneren 
Verluste  aufzuiveisen,  namentlich  zio.  ff.  206  u.  207  (XXVII  u.  XL.) 

f.  290'  Schhiss:  hic  minorem  habuit  iniquitatem,  in  Sermo  S.  Augustini 
in  anniversario  unius  defunti. 

beg.:  Tempus,  quod  inter  hominis  mortem.  Auf  dem  Bande  von 
f.  297  oben  eine  gleichzeitige  Notiz  über  die  Auferstehungslehre. 

f.  298'.    In  vinculis  sancti  Petri,  andre  Hd.  derselben  Zeit. 

beg. :  Huius  diei  observantia  a  vitibus  gentilium  mutavit  ecclesia 
fidelium.  Am  Rande  in  Schrift  des  16.  Jhrh. :  Lectiones  hae  sunt  I. 
Nocturno;  in  2'^  Nocturno  legitur  in  Machabseorum  libro  2.,  folio  198. 
Enthält  zwei  Berichte  über  den  Ursprung  des  Festes :  1.  f.  298' — 299 
erzählt,  wie  nach  Besiegung  Antonius*  Octavian  in  Bom  eine  Gedenkfeier 
eingerichtet  habe.  An  Stelle  derselben  trat  durch  Eudoxia,  ivelche  Petri 
Ketten  in  Jerusalem  geschenkt  erhielt,  das  Fest  der  letzteren ;  scM. :  in 
senatu  celi  consulant.  2.  f.  299 — 299'  erzählt  von  der  wunderbaren 
Heilung  einer  römischen  Herzogstochter,  infolge  deren  Papst  Alexander 
die  Missa  sancti  Petri  ad  vincula  eingesetzt  habe. 

f.  299.  Ein  anderer  Eintrag  berichtet  über  die  kompilatorische  Thä- 
tigkeit  des  Musenus  Massiliensis  presbiter. 

beg. :  Gennadius,  massiliensis  ecclesie  presbiter,  in  libro  virorum 
illustrium  sie  refert.  ib.  Spalte  b :  In  X.  tripertite  historie  libro : 
Ignatius  Antiochie  Syrie  tercius  etc. ;  berichtet  über  die  Vision  desselben 
über  den  Hymnengesang  der  Engel  und  die  Eröffnung  der  Erscheinung 
an  die  Kirche  zu  Antiochien.  Ein  iveiterer  Auszug  aus  dem  V.  Buche 
der  Tripartita  berichtet  über  den  Ursprung  des  christlichen  Psalmen- 
gesanges, wie  er  von  Flavianus  u.  Diodorus  in  Antiochien  eingeführt 
worden  sei. 

f.  300.    3te  (schicere)  IM.,  Schrift  der  1.  Hlfte  13.  Jhrh.:  In  festi- 
vitate  sancti  Matbie  apostoli.    Omelia  s.  Augustini. 
beg.:  Verba  domini,  si  digne,  hervorragende  Bubricierung. 

f.  301.    De  sancto  Mattbia.    Mitte  13.  Jhrh. 

beg. :  Ecce  sollempnem  diem  beati  Mathie  celebramus. 

f.  301'  am  tmteren  Bande:  Omeliam  de  sancto  Mathia  require  .  .  . 
in  sexto  folio. 

f.  302.  In  natali  ßartbolomei  apostoli,  folgen  noch  verschiedene  Pre- 
digten in  ders.  Hd. 

f.  311.  Incipit  sermo,  qui  legendus  est  diebus  sabbati,  de  virgine 
gloriosa.    Excellentissime  maiestatis  divine.  2.  Hlfte  13.  Jhrh. 

f.  314.  See.  Lucam :  In  illo  tempore  loquente  Jhesu  ad  turbas,  ex- 
toUens  quedara  mulier  de  turba  dixit  ad  Jhesum :  Beatus  veuter, 
qui  te  portavit  et  ubera,  que  suxisti :  Evangelice  lectiones  seriem, 
fratres  karissimi,  decursuri. 
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f.  315 — 316'.    De  sancto  Bernardo. 

heg. :  Anno  ab  incarnatione  domini  millesimo  centesimo  tercio  decimo 
a  constitutione  domus  cysterciensis  XV.  servus  dei  Bernardus. 
sclil. :  in  altero  devotionem.    Tu  autem. 
f.  3 17 — 320'.  Vita  sancti  Augustini  episcopi.  Possidii  vita S.  Aug.  (Äug.  1. 34 ) 
heg. :  Ex  provintia  ergo  affricana,  civitate  tagastensi.    JRot,  schwarz 
u.  negative  romanische  Initiale  (Fflanzenornament) .    Die  ersten  4  Worte 
vertikal  u.  rot.    schl. :  nec  suspicari  quidem  poterat.    12.  Jhrh. 
f.  320'  —  324'  noch  mehre  Homilien,  wovon  die  erste   eine  Initiale  in 
scliicarser  Federzeichnung  hat,   während  an   andrer  Stelle  der 
Baum  für  eine  solche  frei  gelassen  ist. 
Letzte  Worte:  mortuus  est. 

A.  S.   W.-L. :  D,  7,  a,  9,  No.  967. 

Prov. :  Wahrscheinlich  S.  Matthias,  vgl.  f.  301  ff. 


Eichenholzd.  in  gepr.  Schwsl.,  Fressg.  Kölner  Schule,  viele  schmale  261 
Bechtccke,  hreitere  Bandleisten,  ivovon  die  innere  mit  Porträts,  die 
äussere  mit  einem  antiken  Orname^it  gefüllt  ist,  sehr  dicke,  fast  halh- 
kugelförmige,  kiijiferne  Buckeln.  In  der  3Iitte  ein  getriebener  kupferner 
Adler,  den  Pultadlern  ähnlich,  mit  einem  Spruchhande,  erhaben  auf 
erhabenem  Grunde.  Der  Schnabel  abgescheuert.  Die  Lederschliesse , 
sowie  der  Adler  der  Unterdecke  abgerissen,  dagegen  ragen  noch  die 
^wei  eisernen  Börner  auf  eisernen  Bosetten  fast  3  cm  hoch  ii.  1  cm  dick 
über  die  Oberdecke  hervor,  Grossfolio,  Velin,  235  Bl.,  Bleilinien- 
schema, keine  Zirkelstiche,  vielleicht  abgeschnitten,  2sp.,  zu  Text  und 
Homilie  je  eine  gemalte  Initiale,  romanisch,  meist  blauer  Grimd  in 
grüner  Fassung,  daraif  Ornament  u.  Figur  in  Federzeichnung,  negativ 
und  in  hellen  Farben,  rubr.,  Minuskel,  Anfang  12.  Jhrh. 

Homiliarius  JPauli  Diaconi.   Vgl.  No.  219,  S.  6. 

Der  Anfang  fehlt,   erste  Worte :  aliquando  quod  nescimus. 
Erstes  Bubrum  f.  2:  Dominica  IUI.  ante  natale  domini.    In  illo 
tempore  cum  appropinquassent  etc.  bis  adducite  michi  (secundum 
Johannem).  Omelia  venerabilis  Bede  presbiteri  de  eadem  lectione. 
heg. :  Egrediente  de  Hiericho. 

Die  Miniaturen  haben  Beziehung  zu  dem  Texte  oder  zu  dem  Ver- 
fasser der  Homilie.  Das  Ornament  der  Initiale  oder  die  Figur  zum  Teocte 
ist  fast  immer  schmal  und  so  hoch,  als  die  Gesamtheit  der  Textzeilen. 
Die  Initiale  der  Homilie  lässt  sich  meist  in  ein  Quadrat  einschreiben  und 
bevorzugt  die  Kreisform.  Beispiele:  f.  2  a)  Initiale  J,  nur  Pflanzen- 
ornament, h)  rundes  romanisches  E,  darin  Christus  auf  der  Eselin  sitzend, 
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zwischen  2  Fahnen,  zu  dem  obigen  Evangelium,  f.  3  Initiale  J,  dafür 
steht  einfach  eine  Christusfigur  neben  dem  Text,  dem  mit  dem  vorigen 
Jionkordier enden  Evangelium  nach  Matthäus;  Homilie:  Initial  P,  nur 
Pflanzenornament.  Neben  dem  Pflanzenornament  sind  auch  Tierfiguren, 
namentlich  Drachengestalten  dekorativ  venvertet,  z.  B.  /.  13.  f.  19  Text 
nach  Lucas,  Initiale  A,  darin  Stier  und  zwar  Vollfigur  mit  Spruchband 
zwischen  den  Füssen. 

f.  27.  Sermo  Leonis  pap§  de  iiativitate  domini,  Initiale  S,  ein  rück- 
wärts schauender  Löwe.,  dessen  Schweif  in  Pßanzenformen  endigt 
und  in  gleichen  Formen  durch  den  Mund  hervorquillt. 

f.  34.  Text:  Secundum  Johannem :  Iq  principio  erat  verbum.  Initiale 

ein  stehender  Adler  mit  Spruchhand:  In  principio  erat  verbum. 
Omelia  Bede, 

beg.:  Quia  temporalem.  In  dem  ein  Brustbild  Christi,  drei  Finger 
der  rechten  Hand  erhoben.  In  die  gelbe  Gloriole  ist  ein  rot  auf  negativ 
gemusterstes  Kreuz  eingezeichnet.    Die  Christusbilder  sind  alle  bäHig. 

f.  60'  sind  die  hh.  3  Könige  hieben  die  rein  dekorative  Initiale  S  auf 
den  Band  gestellt,  dagegen 

f.  81  die  Aufopferung  im  Tempel  in  den  unteren  Teil  des  S  ein- 
gezeichnet. — 

Der  Codex  ist  an  manchen  Stellen  von  roher  Hand  geplündert,  der 
Anfang,  wahrscheinlich  mit  schönem  lucipit,  feJdt,  desgleichen  sind  eine 
BeiJie  Initialen  hastig  und  ungeschickt  mit  der  Scheere  herausgeschnitten. 
Dies  ist  geschehen  auf  fl\  10,  13,  18,  ;26,  31,  83,  und  zwar  je  eine, 
f.  :233  ist  das  äussere  untere  Viertelblatt  ausgeschnitten.  Ausserdem  sind 
die  drei  letzten  Blätter  bis  auf  geringe  Beste  in  rohen  Zügen  heraus- 
geschnitten. Das  letzte  Bubrum  ist:  de  vigilia  epiphanie  Omelia  — 
Bede  presbiteri,  beg.:  Defuncto  Herode,  letzte  Worte:  propter  parvu- 
lorum  innocentiam,  sua  .  .  . 

Der  Codex  stellt  sich  soweit  als  reich  und  sinnig  geschmückter 
Vertreter  des  Weinachtseyklus  dar.  Sein  Illuminator  steht  dem  Zeichner 
der  Medaillons  im  liber  aureus  der  Abtei  Prüm  sehr  nahe,  tuas  bei 
der  örtlichen  und  zeitlichen  Nähe  nicht  wunder  nehmen  kann.  Auch 
der  letztere  gehört  dem  Anfange  des  12.  Jhrh.  an. 

Der  Codex  ist  übel  zugerichtet,  aber  auch  so  noch  ungemein  statt- 
lich. Die  unteren  zwei  Drittel  des  vorletzten  Blattes  scheinen  ein  Inventar 
der  Bibliothek  des  Klosters  in  Urkundenschrift  enthalten  zu  haben. 

Auf  der  oberen  Innendecke  späte  Einträge,  Wortspiele  u.  Scherze. 

A.  S. :  No.  52  (kursiv,  französisch).    W.-L. :  D,  II,  e,  8.  No.  978. 
Prov. :  Abtei  Springiersbach,  s.  Innendecke.    Bibl.  publ.  1802. 
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Holzdcckel  in  Scliwsl.,  zivei  in  einander  eingeschriehene  Bechtecke  2ßZ 
mit  Diagonalen,  2  Linien,  fol.,  Velin,  252  Bl.,  1  N.,  einger.  Linien- 
schema mit  JUandkolumnen  an  beiden  Aussenseiten.    Die  Zirkelstiche 
abgeschnitten,  2sp.,  Minuskel,  Auf.  10.  Jlirh. 

Omelie  Haymonis  per  circulum  aniii. 

f.  1  Ispalstig  II.  f.  1'  2spaltig,  Bleilinienschema,  Jlinusk.  Anf.  13.  Jhrh.; 
rot  u.  grün  gemalte,  lang  gestreckte  Lütiale  J.  Bas  ursprüngliche 
Blatt  war  offenbar  schon  im  Anf.  13.  Jahrhunderts  verbraucht 
und  wurde  damals  ersetzt.  Ber  Schluss  des  Codex  fehlt  auch,, 
was  beides  darauf  schliessen  lässt,  dass  er  anfangs  keine  Beclcel 
gehabt  hat.  Die  untere  Aussenecke  ist  später  von  Batten  abgenagt. 
Von  der  Schrift  ist  jedoch  wenig  verloren  gegangen.  Aus  dem  letzten 
Blatte  sind  fragmentartige  Stücke  herausgeschnitten,  f.  2,  welches 
nach  dem  Verschleiss  von  f.  1  zu  oberst  lag,  ist  stark  abgescheuert 
worden,  die  verwischten  Stellen  wurden  im  14.  Jhrh.  daraif  erneuert. 

f.  1  heg.:  In  illo  tempore,  cum  sublevasset  Jhesus  oculos  et  vidisset,  quia 
multitudo  maxima  venit  ad  eum,  dicit  ad  Philippum  :  Unde  ememii» 
panes,  ut  manducent  hi?  Hoc  autem  dicebat  temptans  eum.  Ipse  enim 
sciebat,  quid  esset  facturus,  —  Quotiens  legimus,  dominum  ex  paucis-- 
pauibus  multas  turbas  hominum  pavisse. 

f.  242  auf  dem  unteren  Bande  Skizze  eines  Heiligen,  dabei  in  Kursive 

14.  Jhrh.  :  Andreas  apostolus. 
f.  246  im  13.  Jhrh.  ersetzt. 

f.  252  letzte  Worte:  Quod  vero  subdimus.  In  der  Homilie  über  das 
Evangelitim  Luc,  wo  der  Herr  das  Vaterunser  lehrt. 
Bie  obere  Linendecke  ist  mit  2  Fragmenten  eines  asketischen  Codex 
10.  Jhrh.  beklebt,  Isp.,  einger.,  grosse  feste  Minuskel.  Bie  Anfangs- 
buchstaben in  edler  roter  Majuskelschrift.  Teile:  de  duodecim  gradibus 
humilitatis ;  Bubrum:  De  disciplina  psallendi,  qualiter  Iq  sanctorum  .  . 
quibus  temporibus  .  .  .,  qualiter  divina. 

Auf  der  unteren  Innendecke  ist  ein  Teil  desselben  Codex  und 
darüber  Fragment  eines  Martfjrologiums  11.  Jlirh.  Exaltatio  s.  Crucis 
u.  a.  Probe:  Treveris  nativitas  s.  Martini  couf.  XVII.  cal.  octobr., 
Konie  nat.  s.  Nicomedis  mart. 

A.  S. :  1)  E,  5,  2)  N.  90,  3)  W.-L. :  D,  Yll,  a,  7.  1010 ;  auf  d.  Beckel:  24. 
Prov. :  S.  Maximin,  s.  ff.  1  u.  240. 
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HoUd.  in  gcpr.  hr,  Leder,  Meine  EecJiteclce,  Rhomben,  Rosetten, 
Drachen,  Schriftstempel:  Jhesus,  Maria,  Schliesse  abgerissen,  8., 
105  X  148,  Fg.,  auf  der  Fleischseite  ziemlich  rauher,  schmutzig 
zveisser  Schaf membran,  III  Bl,  Tintenglossenschema,  Isp.,  gemalte 
und  vergoldete  Initialen  (das  Gold  meist  beschädigt),  nibr.,  Kur- 
rentschrift.^ 14.  Jhrh. 

Xjiber  precuni.  Gebete  an  die  h.  Dreifaltigkeit,  die  einzelnen 
Personen  der  Gottheit,  an  die  h.  Jungfrau,  die  HH.  insgesamt 
und  insbesondere,  bei  besonderen  Anlässen,  ivie  Empfang  der  Ii. 
Kommunion,  Bussgebet  u.  dgl. 

Die  HH.  (Engel),  welche  in  der  Hs.  genannt  werden,  sind: 
S.  Michael,  angelus  custos,  Johannes  baptista,  Petrus,  Andreas, 
Thoraas,  Jacob,  Philippus,  Bartholomeus,  Matheus,  Symon,  Erasmus. 
Cristofer,  Georgius,  IStephanus,  Anthonius,  Benedictus,  Nicolaus, 
Latro,  tres  reges,  Dorothea,  Margareta,  Barbara,  Katherina,  Maria 
Magdalena,  Amplonia,  Brigitta. 

f.  1  oben:  illud  est  raensis  sanctus  Darunter  mehrere  Gebete 

(spätere  Einträge)  16.  Jhrh.;  f.  T  dgl. 

f.  2  eine  menschliche  Figur  zur  Erlernung  der  Tierkreise. 

f.  2'  ziuei  niederdeutsche  Gebete  in  greisenhafter  Schrift  15.  Jhrh. 

beg. :  Ik  richte  my  up  in  rechter  otmodikeit  to  dy,  leve  her  Jhesu, 
dere  du  bist  eyn  trost  aller  bedroveden. 

f.  3 — 5  Kalendarium,  2sp.,  Proben: 

Januarius  XXXL,  VIII  b,  VIII  de  achtede  Stephani,  f.  de  h.  III 
koninge,  X,  c,  XV  Pawel  clusener  t,  Johannes  Gilden,  Aldegundis  virgo 
(später  eingetragen),  Brigide,  Lechtmissen,  Ghertrud,  Marien  Bodes, 
Leo  pawes,  S.  Jurien  (rot),  hillige  Trute  (rot),  Bodehard  episcopus, 
Bonifacius  episcopus,  Olrick,  Kylianus,  Tiomxmcws  (nachgetragen),  Marien 
hemel,  Marien  bort,  hilge  cruce,  XI  dusent  mege,  S.  Marten,  Elizabeth 
(rot),  s.  Barwardus  (nachgetragen),  Winnachten  Kindere. 

f.  6.    Tafel  zur  Auffindung  von  de  gülden  tal. 

f.  6'.  Amveisung:  Desse  scrift  boret  to  den  tekenen. 

f,  7.    Van  dem  na  wintere  les  hirna. 

f.  8 — 9'.  Hyr  volget  van  dem  nyen  manen  to  umdeude,  wu  men  deme 
don  scal. 

f.  9'.  Van  dem  advente,  ib.  van  der  quatertemper. 

f.  10.    Van  den  dogheden  der  tekene,  wat  dar  gut  ys. 

1  10' — 12.    II  tabelea  van  den  eclipis  samt  Anweisung. 

f.  12'  — 13'  nachgetragene  lateinische  Gebete  in  Kursive  15.  Jhrh. 

f.  14  cirkelförmige  Tabelle  zur  Auffindung  des  sondages  bockstaf. 
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f.  14'  nachgetragenes  lateinisches  Gehet,    f.  15  heg.:  Summa,  vera. 
1  110'  Schluss:  Infinita  secula  seculorum. 
f.  III  nachgetragenes  Gehet. 

A.  S. :  No.  95,  W.-L. :  D,  XII,  d,  2,  No.  1359. 

Prov.:  Hildesheim  am  26.  Aug.  1813  DfM.    Eintausend  Achthundert 
dreizehn. 

Auf  der  oberen  Innendecke:  Exhortacione,  vormanighe.    Geschenk  des 
•Grafen  Kesselstatt? 


Holsdeckel  in  hraunem  Leder,  roh  gezogene  Bautenlinien,  2  mes-  264 
singene  Schliessen,  um  jede  Niete  eine  kreisförmige  Vertiefung,  die 
Schliessen  seihst  von  je  3  sich  schneidenden  sivischen  3  parallelen 
Linien  durchfurcht;  fol.,  195X270,  Schaf smemhran,  189  Bl.  in 
he2.  Lagen  von  8,  Bleiglossenschcma,  2sp.,  keine  Zirkelstiche  (wohl 
ahgeschn.),  reich  ruhricicrt.  Kursive,  An  f.  13.  Jhrh. 

8ermoiies  Socci  de  saiictis  per  totum  anuum.    sichrere  Druck- 

ausgahen  hei  Hain. 
f.  2 — 5'.    (Incipit)   Tabula  istius  presentis  voluminis  —  cum  materia 

unius  cuiusque  sermonis  presignata,  una  cum  iiumero  inveniendi 

unumqueraque  sermonem. 
f.  7.    De  saucto  Andrea  sermo  I.   De  tribus,  a  quibus  est  recedendum 

et  de  tribus  nobis  a  deo  propositis,  in  quibus  est  sequendum. 
heg. :  Veuite  post  me  Marci  4.  —  Beatus  Gregorius  exponens. 

Blau  und  rote  Initiale  und  Bandleiste  mit  rotem  Netz  und  Bankenwerk. 

Sehl.:  in  secula  seculorum.    Amen,    (de  sancta  Cecilia  martire). 

Der  Codex  zeigt  eine  und  dieselhe  gleichmässige  Handschrift  und 
sorgfältige  Behandlung,  wie  sie  zu  jener  Zeit  in  St.  Alhan  iihlich  ivar. 

A.  S. :  Ira.  num.,  radiert.  W.-L. :  D,  XVI,  c,  2,  1312  :  mit  Bleistift:  II.  37. 
Prov.  :  S.  Alban,  s.  /.  2. 


Holzd.  in  tveissem  Schaffell  (im  Juni  1892  erneuert),  die  Leder-  265 
schliessen  abgerissen,  fol,  Pg.,  Wz.  eine  Säule  mit  tiefen  Hohlkehlen, 
dicken  Wülsten,  schlichtem  massigem  Kapitell,  398  Bl.,  fol.,  einge- 
ritztes Glossenschema  ohne  Horizont,  rühr..  Kursive,  15.  Jhrh. 

1.  f.  1  — 107.  Summa  collacionis  fratris  Johannis  Wallensis.  Joannes 
Gualensis  sive  Galens is  sive  de  Valeis.  Margarita  doctorum 
seu  Communiloquium  ad   omnium   generum  argumenta 
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sive  summa  Collationmn  de  regimine  vitce  humane.  7  Teile.. 
Venedig  1499,  Paris  1616. 

heg. :  Cum  collacionis,  schl. :  studeat  adiuvenire.  Et  sie  est  finis 
liuius  collacionis. 

2.  f.  III — 164.    Questiuucule  circa  decem  precepta  domini  lecte  per 

magistrum  Theodericum  de  Monasterio,  sacre  theologie  pro- 
fessorem  in  studio  Coloniensi. 

heg. :  Queritur,  utrum,  schl. :  plagis  egyptiacis  etc. 

3.  f.  164 — 183.    Tractatus  de  divinacionibus. 

heg. :  Quero  primo,  utrum  omnis  divinacio,  schl. :  in  Christo. 

4.  f.  183 — 191'.    De  usufructibus  et  redditibus  hereditariis. 

heg.:  Quero  primo,  utrum  sit  licitum,  schl:  in  prima  2e  querer. 

5.  f.  192  — 195'.    Questio,  an  expediat  Judeos  commorari  Christianis. 

heg.:  Tractaturus  de  commercio  habendo  cum  usurariis,  quales^ 
sunt  Judei  generaliter.   schl. :  et  tantum  de  ista  materia. 

6.  f.  198 — 291.    Sermones  Discipuli  de  tempore.   Eine  Beihe  JDmcJce^ 

Ende  15.  Jhrh. 

Am  Bande:  sermo  81,  heg.:  Erat  quidam  mendicus  nomine 
Lazarus,  qui  iacebat  his  de  mensa  divitis.  Luc.  16.  —  Sciendum,. 
quod  in  presenti  ewangelio  fit  mencio  de  divite  epulacione;  plötz- 
lich ahgehrochen,  letzte  Worte:  sine  hoc  nemo  filiorum  dei. 

7.  291' — 292',    Legenda  de  sancta  Dorothea  virgine  et  martyre. 

heg. :  Gloriosa  virgo  et  martyr  Dorothea  e  provincia  Capadocie- 
schl. :  in  secula  seculorum.  Amen. 

8.  f.  293.    Philippi  de  Pergamo.   2te  Hd.    Speculum  regiminis  quoad 

utriusque  hominis  reformacionem.  3.  Hd.  viel  kursiver  als  die 
andre.  Dasselbe  Papier.  Der  Titel  steht  im  Prooemium. 
f.  293'^  und  in  den  ersten  Textzeilen  f.  294'.  —  PJiilippinus 
de  Pergamo,  Spec.  reg.  sive  commentarii  rogiosi  in  Ethicam. 
Catanis.  1474. 

f.  293  heg.:  Illustris  industrie  ac  grandis  benivolencie  speculo,  Francisca 
Novello  genito,  excelsi  et  magnifici  domini  mei  singularissimi,  Fran- 
cisci  de  Cararia,  Padue  civitatis  incliti  gubernatoris  et  ducis  devotus 
et  fidelissimus  vester  frater  Philippus  de  Pergamo,  monasterii 
sancte  Marie  de  Veracio,  ordinis  sancti  Benedicti. 

f.  294'.  Prohemium. 

heg. :  Cum  animadverterem.  Schluss  fehlt,  letzte  Worte :  dampna- 
toriam  et  hic  in:  quarta  pars  prohemialis. 

f.  341.  Text  heg.:  (In  dei  nomine  amen.)  Ad  presens  capitulum  infra- 
scripta  capitula  reducuntur,  videlicet  de  celsitudine,  de  mundi  gloria, 
de  sublimitate,  de  elacione,  de  superbia  et  timore. 
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Capitulum  de  celsitucline  Philosoplius  in  sexto  animalium  libro. 

schl.:  et  molestia  principio  infer  

Et  sie  est  finis   Cunradiim  Rod[ericum?]   4.  Hd. 

Kurrentschrift. 
f.  395  —  395.    Begister^  andre  Hd, 

Das  Werk  beruht  hauptsächlich  auf  Cato,  vgl.  Innend.,  ein  Ein- 
leitehr ief.  Auf  heiden  Inneyideclcen  Bruchstücke  eines  3sp.  Bergament- 
codex,  fol.,  Ideine  Kurrentschrift  14.  Jhrh. 

A.  S.   W.-L. :  No.  CLXII. 

Brov.:  Mainzer  Jesuitenkolleg,    s.  letztes  Bl. 


Ohne  Becke,  fol,  215  X  305,  Bp.,   Wz.:  p,   48  Bl,   einger.  266 
Liniensehema,  ohne  Horizont,  2sp.,  rühr.,  Kurrentschrift,  15.  Jhrh. 

1.  f.  1 — 37'.  Tractatus  beati  Bernardi  abbatis  super  psalmum.  Qui 
habitat  in  adiutorio  altissimi,  in  protectione  Dei  cell  commo- 
rabitur.    Opp.  Tom.  IUI. 

heg. :  Considero  laborem  vestrum,  fratres,  schl. :  deus  benedictns 
in  secula.  Amen.  Expliciimt  sermones  super  psalmum,  qui  habitat 
in  adiutorio  etc. 

.2.  f.  38 — 48'.  Opusculum  beati  Bernardi  abbatis  in  laudem  virginis Marie. 

heg.:  Scribere  me  aliquid,  schl.  (ahgehr.  in  Omelia  3^):  exliibere 
virginem  etc. 

Bie  Hs.  ist  offenbar  nur  ein  Stück  eines  Codex. 
A.  S.  W.-L.  :  No.  1622. 


Holzd.  in  Schaffell,  Beschläge  abgerissen,  Bg.,  Wz.  a)  zwei  sich  267 
kreuzende  Schlüssel,   b)  Traube,  c)  ein  hiattartiges   Ornament  mit 
einer  Öse;  fol,  212  X  290,  234  Bl  in  bez.  Lagen  von  12,  1-  u. 
2sp.,  Tintenliyiiensch.  ohne  Horizont,  rühr.,  Kursive,  4  Hde,  15.  Jhrh. 

1.  f.  1 — 141'.    Socci  sermones  de  tempore.    Bars  cestivalis,  Isp.,  der 

Titel  steht  auf  dem  Beckel.  Ber  Anfang  durch  Feuchtigkeit 
zerstört  Schluss  abgebrochen,  letzte  Worte:  librum  legis  in 
manibus.  Bie  Heftlagen  mit  arabischen  Ziffern  bezeichnet.  Vgl. 
S.  26,  N.  233,1. 

2.  f.  142 — 199.    Sermones  cuiusdam  quadragesimales.    Andre  Hand, 

2sp.,  andres  Wasserzeichen. 

heg. :  (In  die  cinerum)  Conparatus  sum  luto  et  assimulatus  faville 
et  cineri.    Job  XXX.  —  Miseriam  condicionis  humane. 

schl  :  dyabolum,  levate  Signum.  Bie  Hefilagen  mit  Worten  hezeichn. 
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3.  f.  200—234.  Matheus  de  Cracovia,  Super  passionem.  Isp.,  3.  Hd, 
3  Wasserz.  Evangelium  in  quinta  feria  post  diem  palmarunii 
scribitur  Joanne  13.  Et  primo  sie  incipit :  Hodie  est  dies  et 
peragitur,  que  dicitur  der  grüne  dornstag  et  non  inmerito,  quia 
hodie  est  data  gracia,  ex  quo  hodie  et  in  eternum  florent  corda 
fidelium. 

Die  beiden  letzten  Bl.  ausger.,  letzte  Worte:  postquam  vero  invol- 
verunt  corpus  linteis,  tunc  ibi  erat  quidam  artus  ....  Die  Bogen 
sind  in  diesem  Teile  nicht  bezeichnet. 

Auf  beiden  Imiendeclien  Abdrücke  von  hebräischen  Fragmenten. 

A.  S.  W.-L. :  CLXVri,  D,  II,  t,  14. 

Prov.  unbehannt;  vielleicht  Klausen,  vgl.  die  hebr.  Abdrücke. 


Holsd.  in  Schwsleder,  rechteckige,  Sfache  Liniierung,  in  der  Band- 
leiste rhombische,  im  Mittelfelde  kreisförmige  Stempel,  jene  Eichen- 
hlättcr,  diese  Bosetten ;  Spruchband  mit  Namen  des  Buchbinders 
erhart  creutzel ;  ringsum  messingene  Beschläge,  die  Schliessen  abge- 
rissen;  fol.,  Pj9.,  Wz.:  2  Schlüssel  bilden  ein  X,  Griffe  trommel- 
schlägelartig ,  auf  ihnen  ein  Halbkreis,  auf  diesem  ein  birnförmiger 
Knauf,  auf  letzterem  ein  c.  5  cm  hohes  Kreuz,  dessen  Balken  nach 
den  Enden  zu  breiter  sind,  als  am  Kreuzungspunkte;  507  Bl.,  ein- 
geritztes Linienschema  ohne  Horizont,  2sp.,  rubr..  Kursive,  versch.  Hde, 
Ende  15.  Jhrh. 

1.  f.  1 — 315'.    Thomas  Ebendorf  er  de  Hasselbach,  Opusculum  expo- 
sicionis  ewangeliorum  secundum  rubricam  —  per  decursum  anni. 
Verfasser  u.  Titel  s.  in  der  Vorrede  Spalte  2.    Die  Blätter 
55 — 60  sind  leer. 

beg. :  Crebro  multa  solicitudine,  sohl.  :  in  secula  seculorum.  Amen 
Finis  huius  adeptus  (!)  Der  Verfasser  tvill,  wie  er'' in  der  Vorrede 
sagt,  hier  eine  Laienpredigtsammlung  bieten,  ivelche  praktische  An- 
leitung giebt  und  sich  von  grosser  Schriftgelehrsamkeit  soioie  vom 
Exempelreichtmn  gleich  freizuhalten  strebt.  Ein  Begister  sei  zur  Er- 
leichterung des  Gebrauches  vorgefügt.  Dieses  Register  fehlt  hier\  Das 
obige  Werk  des  Thomas  Ebendorfer  ist  Fabricius  (III,  181)  nicM 
bekannt.    Der  Codex  ist  von  versch.  Helen  adnotiert. 

f.  195  oben:  de  gravitate  peccati  designatum  per  Lepraz 
Wiperalz  (?). 

f.  1'.  Maria  Magdalena  et  Maria  Jacobi  et  Salome  Jemerunt  aro- 
mata,  ut  venientes  ungerent  Jhesum.  Marci  XYI.  —  Divina 
scriptura  istam  habet  proprietatem,  quod  in  una  sui  parte 
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Meies  ammoüet  lacrimari  et  aliquando  provocat  ad  gaudendum. 

Letztes  Evangelium  der  Sammhing :  Cum  sublevasset. 
f.  316  —  325.  Ausfülirliclier  Bericht  und  theologisch  -  scholasti sc! te 
Auseinandersetzung  eines  auf  der  Universität  Prag  entbrannten 
Streites  über  die  Frage,  ob  es  möglicli  sei,  dass  Teile  vom 
Blute  und  Leibe  Christi  auf  Erden  zurüclcgeblieben  seien,  ob 
ihnen  Verehrung  und,  wenn  ja,  welche  Verehrung  ihnen  zu  zollen 
sei.  Als  tyxyisch  werden  Fälle  in  Born  und  Welsenak  (s.  u.) 
aufgeführt.  Ein  Bischof  Albert  von  Magdeburg  wird  genannt. 
Auch  Brandenburg  kommt  darin  vor. 

heg. :  Cum  olim  in  studio  Pragensi  multarum  questionum  ventila- 
rentur  strepitus,  schl. :  benevolis  correccionibiis. 

3.  f.  325' — 331.    Scriptum  Magistri  Johannis  Ravennati  doctoris  Theo- 

logie, ordinis  minorum.  —  Joannes  Bavennas  historicus  circa 
a.  1420.  s.  Fabr.    Eine  Beihe  theologischer  Quästionen. 
heg. :  Questio  prima,  utrum  sacramentum  niülum,  schl. :  Deo  gracias. 

4.  f.  331 — 339.     Factum  fratris  Mathie,  ordinis  Minorum,  minislri 

Saxonia. 

heg. :  Cum  per  unanimem  consensum  venerabilium  dominorum 
in  facultate  theologica  Erffurdis  regencium  actu  videlicet  n  et  n  etc. 
placuisset,  ad  requesta  magistri  Heinrici  Taken,  in  materia  sacra- 
menti  eukaristie  in  Welsnack,  havelbergensis  diocesis,  ante  XL  annos 
reperti  et  hodie  conservati.    schl.:  de  articulo  tercio.    Deo  laudes. 

5.  f.  339 — 366.  Determinacio  magistri  Johannis  Bremer  ordinis  fratrum 

minorum. 

heg. :  Utrum  pro  hominis  copiosa  redemcione  sanguis  Christi 
in  cruce  effusas  generaliter  in  eiusdem  resurreccione  sit  necessario 
reassumptus  totaliter.  schl  :  in  patria  consummata  gloria.  Deo 
graciarum  actio. 

6.  f.  366  —  378   heg.:  Queritur,  utrum  Christus  omnem  sanguinem,  qui  de 

corpore  suo  effluxit  in  eodem  corpore  hora  resurreccionis  sue  glori- 
ficavit.  Auch  hierin  kommt  der  Fall  von  Welsnack  zur  Sprache, 
schl. :  post  modo  vigilabunt.    Deo  graciarum  actio. 

7.  f.  378 — 392.    Eine  längere  Abhandlung  ähnlichen  Inhalts. 

heg.:  Sanguis  Christi  emundabit  etc.,  schl.:  quam  sectamur.  Amen. 
Deo  laus. 

8.  f.  393 — 398.    Hec  frater  Joh.  Bremer  sacre  Theologie  professor. 

heg. :  Super  dubiis  circa  sacramentum,  quod  dicitur  esse  in 
Welsenack  et  sacer  sangwis,  sui  cruor,  appellatur,  inferius  annotatis 
consulta  facultas  Theologica  studii  Erffurdensis  per  ordinem,  ut 
feratur  post  titulos,  ad  ea  respondere  decrevit. 

schl. :  facilius  inveniri. 
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9.  f.  398 — 398'.  Hec  sumraarie  videntur  magistro  tlieologice  facultatis 
studii  Erifurdensis,  quorumcunque  meliori  ac  pleniori  iudicio 
Semper  salvo. 

heg. :  Sincera  et  prorapta, 

scM. :  Erffordi  datum,  ipso  die  beatorum  Cosme  et  Damiani,  mor- 
tuoriim,  sub  facultatis  nostre  sigillo,  Anno  domini  MCCCCXLYI. 

Magistri  theologice  facultatis 

Studii  Erffurdensis. 
Behandelt  den  Fall  in  opidulo  Welsnack. 

10.  f.  398 — 414  heg.:  In  materia  hostiarum  transformatarum  et,  ut  dicitur 
olim  tinctarum,  ut  putatur,  cruore  scilicet,  in  opido  Welsnacensi 
havelbergensis  dyocesis,  provincie  Magdeburgensis  latissime  divulgata. 
sohl. :  In  liiis  non  preiudicans  sanius  sentienti.    Deo  gracias. 

f.  416  —  507.    De  sacrosancto  corporis  domini  sacramento. 
f.  416  —  416'.  Bcgister. 

f.  417.    De  sacrosaucto  corporis  domini  locuturi  sacramento. 

ih.  Text  heg  :  Venite  comedite  panem  meum,  sclü. :  meritoque 
contempnerentur.  Amen. 
Am  Sclüiisse  sind  2  leere  Bl.  siim  grössten  Teile  ausgerissen. 
Auf  der  oberen  Innendecke  Bruclistüch  einer  Pergamenfurhinde  14.  Jkrh. 
Probe:  Wir  Diterich  unde  Hard  .... 

wissen  unde  kund  alle  den  d  .  .  .  . 
Ortsnamen:  zu  Bergka. 
Scheint  einem  Kaufbriefe  anzugehören. 
A.  S.  W.-L.:  CLXXXIII,  D,  II,  d,  14. 

Prov.:  Auf  der  Innendeclce:  Iste  liber  pertinet  Henrico  Rasori  de 
Butzbach,  anno  domini  M  5  IUI  (1504).  Darunter  ein  Ex  libris ;  Wappen, 
i'iber  dessen  unteres  Drittel  ein  Band  gespantit  ist,  mit  3  Bosetten;  darüber  ein 
Adler  (Brustbild)  mit  ausgespannten  Flügeln.  Helmzierde:  ein  Arm,  der  eine 
Keule  schivingt.  —  Bibl.  publ.  1803. 


HoUd.  in  KaTbf.,  grosse  Bauten,  Sfache  Linien,  tveit  auseinander, 
2  geschweifte  messingene  Schliessen,  unten  4  quadratförmige  buchs- 
baumene  Buckeln,  fol,  212  X293,  Pg.,  Wz.:  p,,  (dasselbe  schlechte 
Pp.  mit  demselben  Geruch,  tvie  die  ,Historia  domestica') 199  Bl, 
Bleilinienschema  ohne  Horizont,  Isp.,  rühr.,  lüirrentschr.,  15.  Jhrh. 

Speculum  ecclesie.    Über  den  Verfasser  vgl.  K  235,  S.  27. 

f.  6.    Prohemium,  heg.:  Cum  proxime  in  conventu  nostro  resideres. 
ib.  Prologus,  heg.:  Peritissimi  pictores. 
ih.  Incipit  liber  prefatus.    Cum  igitur  vis  alloqui  populum. 
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Schluss:  diligeutibus  se. 

Completum  et  finitum  anno  clomini  MCCCCLIII,  anno  vero  regularis 
huius  loci  plantacionis  VI.,  infra  septuagesimam,  per  me,  fratrem  Her- 
mannum  Buren  dyocesis  paderbornensis,  dyaconum  professum  in  Bo- 
diken  tunc  temporis.  Postea  in  Everhartzclusen,  dyocesis  Treverensis 
regulärem  in  ibi  professum  prespiterum.  Pro  cuius  anima  devote  oretur. 

f.  2 — 4.  Omelia  ven.  Bede  in  festo  unius  martiris  et  pontificis  dicenda, 
ut  Paulini  et  Clementis  et,  si  qui  fuerint,  similes :  In  illo  tempore 
dixit  Jhesus  discipulis  suis  parabolam  hanc :  Homo  quidam  nobilis 
abiit  in  regionera. 

beg. :  Homo  nobilis  ille  est,  cui  cecus  supra  clamabat ;  schl. :  clade 
peritura.  Amen. 

Mit  dem  Schreiber  des  Codex  tuar  wahrscheinlich  Johann  von 
Büren  verivandt,  ivelcher  sich  Ende  des  15.  Jhrh.  in  Klausen  als  Copist 
ausgezeichnet  hat.    Vgl.  Heft  II  ds.  Verz.,  S.  VII. 

Auf  beiden  Innendecken  Fsalterfragmente  13.  Jhrh.,  2sp.,  rubr., 
Tinienlinien. 

A.  S.:  Franz.  No.  262.    W.-L.  :  CC,  D,  II,  c,  14. 
Prov. :  Eberhardsklausen,  s.  f.  1  u.  a. 


Holzd.  in  Kalbfell,  grosse  Bauten,  Sfache  Linien,  Leder schliessen,  270 
zur  Hälfte  abgerissen,  f,  212     299,  Pp.,   Wz.  ein  Einhorn  (die 
Gestcdt  des  Tieres  gleicht  einem  Hirsch),  140  Bl.  in  bez.  Lagen 
vo)i  8,   Bleilinienschema  ohne  Horizont,  2sp.,  rubr..  Kursive,  15. 
Jhrh. 

Tractatiis  fratris  Jacobi  de  Voragine  ordiiiis  Predicatorum  et 

archiepiscopi  Januensis,  qui  dicitur  Areola  (!)  aromatum  beate 
Marie  virginis. 
f.  1  Prolog  beg.:  Cogitavi  dies  antiquos  ... 

f.  1  —  2  alphabetisches  Begister.    Die  Ziffern  verweisen  auf  die  Blatt- 
zahl.    Sie  sind  arabisch.    Für  110  steht  1010,  für  III  1011 

U.   S.  IV. 

f.  2^^  Text  beg. :  Abstinentia  multiplex  fuit  in  beatissima  virgine  Maria.  Oft 
gedr.,  zuerst  s.  l.  et  a.,  dann  1484,  dann  Venedig  1497  u.  s.  iv. 
Sehl.:  in  cruce  domino  moriente. 
Explicit  tractatus  etc.    Deo  gracias. 
Maria,  sis  propicia  |  Maria,  dele  vicia. 

Scriptum  per  venerabilem  patrem  Henricum  de  Bienge,  abbatem 
beate  Marie  ad  Martyres.    Anno  domini  MCCCCLIIII. 

Hss.  der  Stacltbibl.  zu  Trier.  3.  Heft.  5 
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f.  140 — 140'.    Bulla  concilii  Basileeusis  de  festo  concepcionis  gloriose 
virginis  Marie. 

heg.:  Sacrosancta  generalis  Synodus  basiliensis  in  Spiritu  sancto 
latissime  congregata  universalem  ecclesiam  representans,  ad  perpetuam 
rei  memoriam  elucidantibus  diviue  gracie  misteria  mercedem  gloriosum 
repromisit. 

schl.:  Datum  Basilee  in  sessione  nostra  publica,  in  ecclesia  maiori 
Basileensi  solempniter  celebrata,  quinta  deciraa  kalendas  octobres. 
Anno  a  nativitate  domini  millesimo  quadringeutesimo  tricesimo  nono  etc.. 
Deo  gracias. 

Bie  äussere  Spalte  ds.  Bl.  ist  zur  Hälfte  durch  Feuchtiglceit  zerstöH. 
Die  Beldchung  der  Innendechen  [jetzt  losgelöst]  sind  mvei  Bruch- 
stüc'ke  eines  Jlissale,  f.,  Pg.,  einger.  Linienschema,  die  Lectionen  in 
Jiräftiger  Jlimiskel  mit  Anklängen  an  das  9.  Jlirh.,  die  zu  singenden 
Stellen  in  Ideiner  Minuskel  und  Neumen  ohne  Linien. 

A.  S.  W.-L. :  CCLVIII,  D,  II,  e,  13. 
Prov. :  Kloster  Mergen,  s.  f.  2  unten. 


Holzd.  in  Schivsl.,  Liniierung:  die  Diagonalen,  je  4  Linien,  eine 
messingene  Schliesse,  fol,  205  X  284,  Pp.,  Wz. :  a)  Menschlicher 
Kopf  mit  Stern,  l>)  Krone  mit  Kreuz,  c)  OchsenJcopf  mit  Blume, 
sehr  lang  gedehnt;  1  V.,  150  BL,  Bleilinienschema,  2sp.,  ohne 
Horizont,  rubr..  Kursive,  Ende  15.  Jhrh. 

VorU.  Wz.  a) 

1.  f.  1  —  95.    Sermones  per  quadragesimam  domini  Jacobi  de  Voragine, 

episcopi  Januensis,  de  ordine  fratrum  Predicatorum.  Wz.  b} 
Nach  Fabricias  öfter  gedr.  Paris  u.  Venedig. 

heg.  (Cinerum  primus):  Filia  populi  mei  accingere,  schl.:  per 
inlinita  secula  seculorum.  Amen. 

2.  f.  95' — 100'.    Tabula  deserviens  ad  themata  dominicalia  per  cir- 

culum  anni  et  etiam  communi  de  sanctis. 

3.  f.  100'  — 105.    Alia  tabula  ad  prescriptos  sermones  deserviens  et 

signanter  de  contentis  in  eisdem  etc. 
f.  106' — 107'.     Sermo  quiclam  de  bcata  Virgine. 
f.  107'— 108'.    De  sancto  Martino. 

heg. :  Cognovit  eum  ;  schl. :  globi  ignei  apparicioue. 

4.  f.  109  —  129.    Tractatus  de  confessione.     Wz.  a)    2te  Hd. 

heg.:  Penitenciam  agite  —  celorum.  Matth.  IV.  —  Gregorius 
in  Omelia.  schl. :  qui  mortem  meruit  etc.  Bohe  blau,  rot  u.  grüne 
Initiale,  grüne  Kapitelzeichen. 
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5.  f.  130—148'.    Sermones.    3te  Hd.     Wz.  c) 

heg.:  Placebo  domino  in  regione  vivorum,  ps.  CXIV.  —  Forma 
placendi  domino  notatur. 
scM. :  In  secula  seculorum. 
At(f  der  oberen  Innendecke  Ahdrüche  einer  schon  vor  Laven  ab- 
gelösten Urkunde  in  Kursive  Ende  15.  Jhrh.    Ebendort  ein  6  cm  breiter 
Fergamentfalz  mit  Bibeltext  8.  Jhrh.,  halboffenes  g,  uncialer  Ductus. 
Natali  Petri  apostoli.    Probe:  quia  dixi  modicum  et  non  videbitis  me, 
et  iterum  modicum,  et  videbitis  me. 
A.  S.  W.-L.  :  CCLIX. 

Prov.:  Ex  libris  magistri  Wernheri?  Geyenenberg,  15.  Jhrh.  (der 
Name  ist  dick  überstrichen.)  f.  1  u.  am  Sehl.  Prov.  durchgestr.  u.  vom  Wasser 
zerstört,  vielleicht  Mainzer  Jesuiten-Kolleg.  —  Bibl.  publ.  1803. 


Holzdeckel  in  Kalbfell,  Oberdecke :  doppelt  liniierte  kleine  Bauten,  272 
in  jeder  Ecke  derselben  eine  heraldische  Lilie,  in  einer  Diagonale 
ein  Streifen  durch  je  drei  lAnien  abgegrenzt,  angefüllt  mit  abwech- 
selnd rechteckigen  Stempeln  (Ungeheuer  mit  4  Füssen)  und  3  kleinen 
gepunzten  Kreisen,  Unter  decke  ganz  einfach,  die  ( Leder-)  Schliessen 
abgerissen,  fol.,  210  X  310,  Pp.,  Wz.  kleiner  Ochsenkopf  mit  Äugen 
und  geschweiftem  Kreuze,  wovon  der  Längsbalken  den  Querbalken 
nicht  überragt,  Drahtrippenabstand  3  cm,  1  xog.  V.,  1  pg.  N.,  392 
Bl,  vom  Btibrikator  foliiert,  Bleilinienschema  ohne  Horizont,  rubr., 
Kurrentschr.,  15.  Jhrh. 

1.  f.  1 — III'.    Prima  pars  Cesarii  Monachi  omelie  de  transfiguracione 

domini  etc.   —    Vgl.   Omelice  de  dominicis  et  festis  diebus. 
Col.  1615. 
f.  1.  Begister. 

f.  1'.    Epistola,  beg.:  Dilecto  domino  et  amico  suo  precordiali,  Henrico 

priori  de  Claustro,  frater  Cesarius  quitquid  (!)  polest  devocionis, 

cum  afFectu  caritatis  et  oracionum  obsequio. 
f.  2.    In  illo  tempore  assumpsit  Jhesus  Petrum  et  Jacobum  et  Jo- 

hannem,  fratrem  eius,  et  ducit  illos  in  montem  excelsum  seorsum, 

et  transfiguratus  est  ante  eos.    Et  reliqua, 
Omelia  de  eadera  leccione. 

beg. :  Ut  verba  lectionis  huius  ewangelice  plenius  possint  exponi. 
schl. :  per  infinita  secula  seculorum.  Amen.  Explicit  omelia  octava 
decima. 

2.  f.  III' — 214'.  Exposicio  moralis  super  passionem  Christi  secundum 

omnes  ewangelistas. 

5* 
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f.  III' — 112'.  Epistola,  heg.:  Viris  religiosis  et  dominis  in  Christo 
carissimis,  Alexandro  de  Claustro  et  Petro  de  Loco  sancte  Marie, 
prioribus,  frater  Cesarius.  Für  das  Schrifücesen  ist  daraus  folgende 
Stelle  von  Interesse :  Preterea  in  omeliis  moralibus  in  solempnitatibus 
diversorum  sanctoriim  dictandis  ita  occupabar,  quod  Imic  operi, 
nisi  illis  prius  expletis,  vacare  non  potui.  Nam  quidam  easdem 
omelias  iam  ex  parte  transscripserant  et  non  cum  parvo  desiderio 
adhuc  SLiperstites  exspectabant. 

f.  142.  Incipit  omelia  prima  super  passionem  domini.  In  illo  tem- 
pore dixit  Jhesus  discipulis  suis:  Scitis,  quia  post  biduum 
pascha  erit?  et  filius  hominis  tradetur,  ut  crucirigatur? 

Omelia  de  eadem  lectione :  Passionem  domini  salvatoris 
nostri  moraliter  editurus, 

ScJd. :  per  infinita  secula  seculorum  amen.    Explicit  etc. 

3.  f.  215  —  225'.    Sermo  (jitidam. 

heg. :  Junior  fui  et  senui  et  nunquam  vidi  iustum  in  fine  dere- 
lictum  et  semen  eins  egens  pane.  Imitatores  paupertatis  estote, 
ut  sequamini  vestigia  eins  ;  quoniam  cum  in  forma  dei  esset,  portans 
omnia  verbo  virtutis  sue,  in  cuius  domo  sunt  divicie  et  gloria. 
Semet  ipsum  exinanivit,  formam  servi  accipiens. 

Letzte  Worte:  illumina  nunc  me,  ut  nunquam  amplius  dormiam 
in  morte.  —  Quere  finalem  conclusionem  huius  serraonis  in  secunda 
parte  passionalis,  folio,  et  in  legenda  sancti  Hugonis,  litera  k. 

Die  Predigt  ist  an  Mönche  gerichtet  und  ist  christlich-moralischen 
und  asketischen  Inhaltes. 

4.  f.  225'.    Libellus  de  christianissimo  documento. 

Beginnt  mit  einem  Gebete :  Jhesus  Christus,  dei  patris  verbum  etc. 
Incipit  prologus:  Dum  quodam  tempore  sedule  soliciteque  mecum 
cogitarem  de  quadam  compendiosa  doctrina  —  Schon  hat  er  sich  für 
gradus  humilitatis  per  sanctum  et  venerabilem  patrem  nostrum, 
beatum  Benedictum  entschieden,  als  ihm  Christi  Worte  discite  a  me, 
quia  mitis  sum  et  humilis  corde  in  Sinn  kamen.  Hierin,  sagt  er, 
sei  die  ganze  christliche  Lehre  enthalten.  Auf  sie  loill  er  ein  drei- 
teiliges Werk  hauen,  dessen  Ahteilungen  sein  sollen:  de  scola  Christi 
et  eins  ingressione,  de  predicta  Christi  doctrina  et  eins  explanacione, 
de  vite  et  morum  secundum  ipsam  doctrinam  instauracione.  Bas 
ganze  soll  die  Form  eines  Dialogs  zwischen  Lehrer  u.  Schüler  bekommen. 
f.  227.  Bubrum:  Incipit  prima  pars  huius  opusculi,  que  est  de 
scola  Christi  et  eius  ingressione,  ad  quam  spiritus  hortatur  et 
disponit  animam  crebro  pro  quadam  salubriori  et  compendiosiori 
doctrina  suspirantem,  ut  illam  pocius  ab  ipso  veritatis  magistro, 
Jhesu  Christo,  introrsum  docente,  satagat  accipere,  alloquens 
eam  in  hec  verba,  Spiritus:  quare  tristis  es,  anima  mea.  Die 
Personen  des  Dialogs  heissen  spiritus  et  anima. 
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Letzte  WoHe:  quia  ecclesie  est  iudicium  facere  et  delinquentes 
corripere. 

Nota;  quod  hic  incipitur  octavus  gradus  mansuetudinis,  sed  noii 
finitur,  quia  presumitur,  quod  auctor  huius  libri,  sc.  Cesarius 
monachus,  per  mortem  sit  preventus.  —  Anno  domini  1470  inchoatus 
fuit  codex  iste,  altera  die  post  apostolorum  Philippi  et  Jacobi,  et 
eodem  anno,  tercia  die  post  omnium  sanctorum,  per  quendam 
fratrem  ordinis  carthusiensis,  monachum  domus  sancti  Beati  prope 
Confluenciam,  pro  quo  tideliter  est  orandum.  Also  iviirde  6  Monate 
an  dem  Codex  geschrieben. 

Obere  Innendecke  und   Vorhl.   sind  ein  Teil  einer  Vita  sancti 

Erliardi  oder  eines  Passionale,  wovon  jene  einen  Teil  gebildet  hat, 

grosse  Minuskel,  verzierte  Anfangsbuchstaben,  Ende  13.  Jhrh.,  scheint 
aus  Regensburg  su  stammen. 

Erste  Worte :  .  .  ce  superioris  mouasterii.  Beatus  igitur  Wolfgangus 
ex  ducum  Babarie  subsidio  monasterium  sancti  Pauli  Ratispone  fundaverat 
in  quo  sanctimoniales  sub  regula  sancti  Benedicti  et  sub  habitu,  quem  hodie 
gerunt,  instituerat.  Et  tunc  secuta  est  illas  in  moribus  et  in  vita,  tam  in- 
ferioris  monasterii,  quam  superioris  maior  multitudo.  Quedam  autem  ex  eis 
hinc  inde  infeliciter  apostatarunt  et  prisce  turpitudini  adheserunt.  Non 
igitur  ad  detractionem  sibi  reputent  moderne  felicius  euntes.  Dann  folgt  ein 
Bericht,  ivie  Kunigunde,  die  Schwester  des  h.  Ulrich,  am  Grabe  des  h.  Erhard 
eine  Vision  hatte,  welcJie  verbot,  Stücke  vom  Leintuche  desselben  abzureissen. 
Das  Leintuch  sei  von  selbst  geivachsen.  Darnach  werden  verschiedene  Wunder 
erzählt,  zum  Schlüsse  eines,  welches  der  Verfasser  an  sich  selbst  erfahren  hat. 
Dieser  Bericht  ist  jedoch  nicht  mehr  vollständig;  letzte  Worte:  huc  omni  genti 
pro  laude  sua  venienti. 

•  Nachbl.  und  untere  Innendecke  eine  Papsturkunde,  tvelches  sämt- 
liche Gewaltakte  gegen  die  ecclesia  b.  Marie  ad  gradus  Moguntinensis 
mit  dem  Banne  bedroht.  Sie  ist  oben  und  am  linken  Bande  beschnitten. 
Eine  Beschivörung  eines  Besessenen  wird  erwähnt.  Ein  DeVmqiient 
scheint  Emericus  Stockart  zu  sein,  ausser  ihm  kommt  ein  Johannes  de 
Lainstein  und  ein  Johannes  Selichim  darin  vor.  Der  Kaiser  Sigis- 
mund lüird  zur  tJbenvachung  der  Angelegenheit  angerufen.  Als  Notare 
fungieren  Johannes  Esman  et  Johannes  Johannis  de  Breytbach,  clerici 
Leodienses.  Datiert:  Actum  Rome  apud  sanctum  Petrum  in  palacio 
causarum  apostolicarum  anno  domini  Millesimo  quadringentesimo  duo- 
decimo,  Indictione  quinta,  die  vero  Veneris,  septima,  mense  Octobri, 
Pontificatus  ....  Vidimiert  ist  die  Urkunde  von  Johannes  de  Thomariis, 
dem  Auditor  dieser  Sache.  —  Italienisches  Pg. 

Auf  dem  Bücken  ein  Best  des  Begests:  Processus  ex  [communi- 
cacionis]  —  [Johannis]  de  Laynsteyn  contra  Marie  ad  gradus. 
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Der  Falz  unten  ist  5—6  cm  breit.  Die  JJrhimde  ist  kassiert. 
Im  unteren  Charnier  des  Codex  ist  ein  Pg.-Fragm.  10.  Jhrh.,  ein  Text 
mit  interlinearem  Kommentar  (Massisch?),  haum  ein  ganzes  Wort  er- 
halten. Zwischen  den  Bünden  sind  auf  den  unteren  Bücken  Pg.-Streifen 
15.  Jhrh.  aufgeklebt. 

A.  S. :  II.  3o  s.  den  unteren  Schnitt  (ursprüngl.  KaiiJiüusersignatur) , 
ebendort  den  Titel;  W.-L.:  CCXXVI,  D,  II,  e,  13. 

Prov.:  f.  2.  liber  fratrum  Carthusiensium  domus  montis  sancti  Beati 
prope  Confluentiam ;  Vorbl:  Donavit  bibliothecse  s.  Simeonis  Rmus  Illmus 
et  Excellmus  Dns  Epus  Myriopolitanus,  Suffraganeus  Trevirensis,  Johannes 
Nicolaus  ab  Hontheim,  exdecanus  et  canonicus  dudum  iubilarins  19.  Juni  1781. 
Recepi  ad  eandem  G.  C.  Keller,  Canonicus  honoris,  bibliothecarius.  —  Eibl, 
publ.  1803  (s.  f.  2). 


273  Holzd.  in  Kalbfell,  doppelliniierte  Bhomben,  die  (messingenen) 

Schliessen  abgerissen,  fol,  205  X  295,  Fg.,  Wz.  Ochsenkopf  mit  Stern, 
Abstand  der  Brahtrippen  44  mm,  1  V.,  217  Bl,  in  bez.  Lagen 
von  10,  einger.  enges  Liniensch,  ohne  Horiz.,  2sp..  riibr.,  Kursive, 
15.  Jhrh. 

Sermones  Socci  de  tempore  per  estatem.    Vgl.  N.  233,1,  S.  26. 

f.  1.    Bubrum:  Sermo  tempore  paschali. 

beg.:  Alleluya,  dicit  Gregorius,  qui  ad  vere  predicacionis  verba  se 
preparat,  necesse  est,  ut  causarum  origines  a  sacris  paginis  sumat. 
Schluss  (f.  217') :  Quod  nobis  prestare  dignetur,  qui  vivit  et  regnat  in 
secula  seculorum.  Amen. 

Explicit  pars  estivalis  sermonum  de  tempore  egregiis  in  theologia 
doctoris  Socci,  abbatis  monasterii  Fontis  Salutis,  ordinis  cisterciensium 
prope  Nuremburgam ;  per  fratrem  Theodricum  de  Gorinchem,  professum 
monasterii  beate  Marie  virginis  ad  martires  Tr[everis]  ordinis  sancti 
Benedicti,  anno  domini  1460,  proxima  post  Prisce  virginis,  de  quibus 
fructificans  dignetur  sibi  oraciones  impartire  etc. 

Auf  beiden  Innendecken  Psalter-  oder  Antiphonarfragmente 
mit  liyiiicrten  Neumen,  Anfang  13.  Jhrh.  Probe:  Canite  tuba  (gemalte 
Initiale,  rot  u.  negativ  auf  grünem  Grunde,  Pßanzenzierrat)  in  Syon, 
vocate  gentes,  annunciate  populi  et  dicite:  ecce  deus,  salvator  noster, 
adveniet. 

A.  S.:  F.  3m;   W.-L.  :  CCXXVIII,  D,  II,  c,  13. 
Prov. :  S.  Marien  (Maria  ad  Martyres). 
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Hölsd.  in  dunMem  Schwsl.,  doppelt  liniierte  BJiomhen  mit  Band-  274 
leisten,  Verzierung:  gcpiinzte  Meine  Kreise,  in  den  Ecken  Sterne, 
die  (Messing-) Schliessen  abgerissen,  fol,  20G  X  277,  Pg.,  Wz.  Ochsen- 
kopf  mit  Stern,  Abstand  der  Braldrippen  38  mm,  in  der  zweiten 
Hälfte  2  gekreuzte  Schlüssel,  am  Schlüsse  eine  Traube,  1  pg.  V., 
1  pg.  N.,  239  rot  foliierte  El.,  Tintenglossenschema  ohne  Horizont, 
2sp.,  rubr..  Kursive,  Anf.  des  15.  Jhrli. 

Opus  serraoimm  de  tempore  compositum  et  coUectum  a  fratre 

Dillraanno  Sengelberge,  ordinis  fratrum  Heremitarum  sancti  Augu- 
stini de  civitate  et  conventu  Eschenwegensi  et  scriptum  per  me, 
fratrem  Johannem  Hartrade,  ordinis  fratrum  Heremitarum  sancti 
Augustini  de  civitate  aut  conventu  Alffeldensi.   s.  /.  221. 

f.  2  beg.:  Hec  est  dies,  quam  feeit  dominus. 

f.  221  Schluss:  credimus  ipsum  videri  in  forma  propria  subiecti. 
Explicit  etc.,  s.  o. 

Das  Werk  beginnt  mit  Ostern  und  endigt  mit  Gründonnerstag ;  Kar- 
freitag und  Samstag  sind  also  nicht  darin  behandelt. 

f,  221  —  224'.    Sachregister,  ztm  Teil  von  2ter  Hd. 

f.  225 — 226  eine  unvollständige  Predigt,  beg.:  0  vos  sacerdotes.  2.  Hd. 

f.  227 — 228  ein  2tes  nur  bis  L  reichendes  Begister. 

i.  228'  —  229'.    De  omnibus  sanctis  sermo, 

beg.:  Laudavi  enim  magis  mortuos.   2.  Hd.    Am  Schlüsse:  Antho- 
nius  Helwigk,  pro  tunc  plebanus  in  Dudenhofen,  scripsit ;  orate  pro  eo. 
f.  230—230'  eine  Fredigt. 

beg. :  Miseremini  mei,  mis.  m.  saltem  vos  amici  mei.    2.  Hd. 
f.  230  —  232  eine  Predigt. 

beg.:  Et  vos  similes  hominibus  exspectantibus  dominum  suum,  quando 
revertatur  a  nupciis  Lucis  XH. 

Letzte  Worte:  Et  sequitur  exspectantibus  dominum  suum  propter 
animalia,  que  similes  sunt  quasi  hominibus  in  aspectu,  sicut  symea 
et  alia  consimiles,  que  nil  sunt  exspectaturi.    Rogemus  dominum  etc. 

f.  238—239.    De  passioni  domini.    3te  Hd. 

beg.:  Jhesus  autem  voce  magna  clamans  emisit  spiritum  etc. 
Schluss:  Ero  mors  tua,  o  mors,  in  victoria  tua,  dyabole  etc. 

f.  239.    Partes  Biblice. 

Beide  Innendecken,  Vor-  u.  Nachbl.  sitid  Teile  eines  2spaltigen, 
eng  kursiv  geschriebenen  Formelbuches  aus  dem  14.  Jhrh.  Köpfe  der 
Formeln  sind:  Testamentum  unius  sacerdolis,  Exclusio  super  Judeos, 
item  contra  Judeos,  Monitio  excommunicatoris,  absolutio  sub  spe  pacis, 
Suspensio  u.  Cessatio  divinorum,  salutatio  ad  papam. 
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Auf  dem  Vorhl :  Cartula  s.  Barbare  incipit  dominica  prima  post 
nativitatem  Virginis  Marie  et  terminatur  dominica  proxima  post  puri- 
ficationem  inclusive. 

A.  S.  W.-L. :  CCCL,  D,  II,  e,  12. 

Frov.  s.  Vorbl.  f.  verso:  Ego,  Antonius  Helwigk,  emi  illum  librum  in 
Aschaffenburg  ex  testamento  honorabilis  domini  Johannis  Zolle  pie  quendam  (!) 
plebanus  in  Oissenheym,  et  sum  emptus  in  anno  domini  MCCCC  sexagesimo 
nono  2a  feria  post  festum  circumcisionis  domini  etc. 

Ego,  Nicolaus  Heyrich,  emi  librum  illum  in  Gerau  ex  testamento  hono- 
rabüis  domini  Anthonii  Helwigk,  anno  etc.  LXXXIII.  in  anniversario  prefato  etc. 
f.  1:  Ego,  Conradus  Mawer  de  Gerawe,  comparavi  presentem  librum  pro 
causis  meis  ex  testamento  honorabilis  Nicolai  Heyderich,  plebano  in  Lehen. 

Auf  dem  Vorbl. :  Ego,  Conradus  Müer,  plebanus  in  Wolptheln,  emi 
librum  illum  in  Lehen  ex  testamento  honorabilis  Nicolai  Heyderichs  de  Geraü, 
plebano  in  Lehenn. 

Auf  der  Innendecke  am  Bande  steht  ein  durch  den  Buchbinder  beschnit- 
tener Vermerk,  worin  a.  d.  LIII.  Oissenheim  erkennbar.  Also  hat  wohl  Johannes 
Zolle  den  Band  binden  lassen  und  stammt  der  Einband  aus  den  50er  Jahren 
des  15.  Jlirh. 

Der  Codex  scheint  zuletzt  dem  Mainzer  JesuitenkoTleg  angehört  zu  haben. 
Eibl.  publ.  1803. 


275  Holzd.,  ursiyrünglich  in  br.  Kalbfell,   ivelches  mit  konzentrische)i 

und  sich  schneidenden  Kreisen  verliert  ivcir,  fol.,  205  X  297,  Fp., 
Wz.  Ochsenhopf  mit  Stern,  Drahtrippenabstand  39  mm,  2  V.,  2  N., 
261  Bl.,  Tintenliniensch.  ohne  Horizont,  2sp.,  rubr..  Kursive,  15.  Jhrh. 

Sermones  Socci  de  sanctis  per  tottim  annum.  Vgl.  Hain  N.  14829. 

f.  1.  De  saneto  Andrea.  —  De  tribus  recedendis,  si  volumus  ad  dei 
vocationem  accedere,  sc.  a  peccati  feditate,  carnis  voluptate,  mundi 
feditate,  .carnis  voluptate,  mundi  vanitate. 

beg.:  Venite  post  me.  Math.  4*»  —  Sanctus  Gregorius  exponens 
verbum  propositum;  blaue  Initiale,  rotes  Netz. 

sohl.:  quomodo  dispensatio  credita  est  michi  etc.  Explicit  sermo 
(In  nativitate  domini). 

f.  251—260'.  Begister. 

Auf  beiden  Innendecken  Antiphonarfragm.  vom  Beg.  13.  Jhrh. 
mit  liniierten  Neumen.  Das  untere  ist  gänzlich  verwischt.  Überhaupt 
hat  der  Codex  von  Wasser  und  Insekten  ungemein  gelitten.  Frobe : 
(In  vigilia  ascensionis.)    Pater,  manifestavi   nomen  tuum  hominibus, 
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quos  dedisti  michi.  —  Der  Buchen  ist  mit  einem  Psalterfrag menfe 
14.  JJirh.  geßicM. 

A.  S. :  F.  4.    W.-L. :  CCLXXXV,  D,  II,  b,  13. 
Prov. :  S.  Marien.  —  Eibl,  publ,  1802. 


Holzel.,   Oberdecke  eib gebrochen,  Kalbfell-Bäclcen,  Pressg.  Kölner  27^ 
Schule,  fol,  205  X  284,  Pp.,  Wz.  p,  einger.  Glossenschema  ohne 
Horizont,  2sp.,  1  V.,  280  Bl,  rubr.  Kursive,  15.  Jhrh.  (Biese 
Angaben  beziehen  sich  auf  den  handschriftlichen  Teil  des  Codex.) 

Sermoues  Succi  de  tempore  estivales  et  de  sanctis.  Vgl.  Hain  14828. 

f.  1 — 17'.    Registrum  prime,  secunde  partis.  Bruck. 
f.  18' — 2V.    Registrum  generale.  Bruck. 
f.  21'.    Finis  trium  Regiftrorum. 

f.  22  beg.  rot:  In  die  sancto  pasche,  schwarz:  Alleluia.  Cum  ergo  ex  devota 
institucione.  f.  90'  ist  der  sermo  120  verstümmelt.  Letzte  WoHe :  et 
ab  ipso  si  filius.    3  Bl.  sind  ausgerissen. 

f.  22—90'.  Handschrift. 

f.  92.  Incipiunt  Sermo  |  nes  notabiles  valde:  x  multü  foxmales  fra  |  tris 
Socci  oidinis  Cifterüen.  de  Sanctis.  Bruck. 

f.  276.  Sermones  Socci  de  Sanctis  Flofculis  |  melliflui  doctoris  ßernardi 
pxe  cete-  [  ris  vtcunqj  exoxnati.  A  Sagaci  viro  Johan-  |  ni  de 
Grüningen:  in  inclita  Argentinen  ci  |  uitate  diligenter  elaboiati. 
anno  a  chrifti  na  |  tiuitate  1484.  Ydus  menfis  apxilis  Expli-  |  ciunt 
feliciter. 

f.  277—280.    Tabula  generalis,    f.  280.   Explicit  tabula  generalis. 

Auf  der  Unterdecke  Fragment  eines  alten  Bruckes.  Überschrift: 
Der  Ritter  vom  Thorn.    Da  CXIIII  Blatt.    2  Blätter  des  kl.  4'  Buches. 

Ein  Holzschnitt:  ein  Mann  in  Schaube  ivird  von  2  Knechten  in  einen 
Turm  geführt.  Ein  Kaiser,  zu  seiner  Beeiden  ein  Mann,  zur  Linken 
eine  Frau,  schauen  aus  einem.  Fenster  zu. 

Probe :  Unter  dem  Hohschn.  beg.  Da  sollichs  der  Keyser  hoit  vnd 
iüfonders  |  das  sy  I|  das  hertz  irs  funs  folte  geffeu  haben  Ward  er  gar 
betmpt.  I  Vnnd  gebott  das  man  Kathonet  hencken  folt. 

A.  S.  W.-L. :  CCCLIX.  D,  II,  d,  12. 
Eibl.  publ.  1804. 
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277  Hölzdeckel  in  braunem  Leder,  einzelne  Stempel,  Madonna  mit 

Kind,  Agnus  dei,  Märtyrer.  Die  Sehliessen  (Messing,  Sehwalben- 
schwänze)  abgerissen,  fol.,  215  X  290,  Pg.,  Wz.  eine  Wage,  1  pg. 
V.,  1  ])g.  N.,  236  Bl.  in  bez.  Lagen  von  12,  Tintenlinienseliema 
ohne  Horizont,  2sp.,  rubr.,  eine  rot  u.  schwarze,  eine  schwarze  Liitiale  P, 
Kursive,  15.  Jhrh. 

1.  f.  1 — 94'.   Sermones  de  tempore,  per  manus  Johannis  de  Rodenberch, 

Hassonis,  finiti  et  completi  sub  anno  domiui  MCCCCXXXYII, 
in  vigilia  Marci  ewangeliste.  Später  nachgetrageyi  und  wieder 
verwischt:  Petrus  Kyrsch.  Der  1.  T.  v.  Parati  Serm.,  vgl.  N.283. 

beg.:  Paratus  est  iudicare  vivos  et  mortuos,  ita  Petri  IIW.  — 
In  verbis  istis  scribitur  ultimus  adventos  domini. 

schl. :  Rogemus  igitur  dominum  etc.    Expliciunt  etc.  s.  o. 

Explicit  liber  iste,  qui  Flos  mundi  dicitur. 

2.  f.  195.    Sermo  de  passione  domini. 

beg.:  Passio  domini  nostri  Jhesu  Christi  collecta  secundum 
omues  ewangelistas  cum  assertionibus  diversorum  doctorum  valde 
utilis,  prout  clare  experiri  poterit,  qui  cum  devocione  et  cordis 
applicacione  studiose  perlegerit. 

schl.:  Ad  vesperam  demorabitur  fletus  et  ad  matutinum  leticia  etc. 
Explicit  passio  domini  nostri  Jhesu  Christi  1437  etc. 
f.  194'  in  andrer  Hd.:  Infrascriptum  sermonem  de  passione  domini 
comportavit  dominus  Petrus  Eselsbeck  de  Moguncia,  olim  prior 
domus  sancti  Albani  ordinis  carthusiensis  prope  Treverim. 
Auf  dem  Itüchen  steht  in  später  Kursive:   Sermo  de  passione 
Domini  v.  d.  Petri  Esselweg. 

A.  S.:  J.  66.    W.-L.:  CCCLXII,  D,  II,  d,  12. 


"278  HolzdecJcel  in  Kalbfell,  dreifach  liniierte  Bauten,  die  Sehliessen 

(Schwalbenschwänze)  abgerissen,  fol.,  218  X  293,  die  ersten  10  BL 
Pg.,  sonst  Pp.,  Wz.  p,  2  pp.  V.,  in  dem  2.  das  Wz.  zweier  sym- 
metrisch stehender  Schlüssel  mit  gezahnten  Barten  und  in  einander 
geschlungenen  Griffen,  128  Bl.,  Bleilinienschema  ohne  Horizont,  2sp., 
rubr.,  Kurrentschrift  von  tvechselnder  Weite.,  15.  Jhrh. 

Omelie  magistri  Aiitlioiiii,  Miiioris  fratris,  de  omnibiis  dominica- 

libus  evangeliis,  concordante  introitu  et  epistola  cum  eisdem,  s.  /.  1. 
Auf  dem  Bücken  spät:  Antonii  de  Padua  homilia. 
f.  1.    In  septuagesima,  beg.:  In  principio  creavit  deus  celum  et  terram, 
Ezechieli,  id  est  predicatori,   loquitur  spiritus  sauctus.     Änt.  de 
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Bitonto,  Ord.  Fratmm  Minorum;  mehrere  Druclce  seiner  Sonntags- 
predigten  bei  Fabricius. 

t  43'  Mubrum:  In  sancto  festo  pasche  sermo.  Bie  Predigt  beginnt 
mit  einer  verzierten  roten  Initiale  M  (Maria  Magdalena)  mit 
Bmikemverh  die  Spalte  hinauf. 

Eine  ähnliche  Initiale  ist  f.  82  in  Sermo  in  dominica  prima 
adventus.     Vor  diesem  Teile  ist  eine  Seite  leer  gelassen  und  der 
Beginn  des  Kirchenjahres  auch  noch  durch  eine  KlaviJcel  bezeichnet. 
Bas  letzte  Bubrum  ist :  dominica  IUI.  post  octavam  epyphanie. 

f.  127'  Schluss:  sit  laus  et  benedictio  sine  fine  principio  Amen.  Deo 
gracias.  Banach  auf  f.  128  rot :  Finitus  et  completus  est  presens 
liber  feria  quarta  post  exaltacionem  sancte  crucis,  ipsa  die  sancti 
Lamberti  episcopi  et  martiris,  de  mane,  hora  septima  —  Bene- 
dictus  deus,  amen,  per  me  fratrem  Petrum  de  Arwylre,  novis- 
simum  professum  et  diaconum,  licet  indignum.  Oretur  pro  eo 
propter  deum.    Anno  domini  1466. 

Auf  der  oberen  Innendecke  eine  an  2  Bändern  beschnittene  Ur- 
liunde,  Kaufbrief  von  Johann  von  Helffenstej/n  und  Katharina  von  Gym- 
menich,  seiner  Hausfrau,  an  die  Kapelle  zu  EberhardsMausen  über  Beuten 
in  Törnich.  15.  Jhrh.    Bie  Schrift  auf  der  Klebeseite. 

Auf  der  unteren  Innendecke  ungefähr  die  Hälfte  einer  der  päpjst- 
lichen  Kanzlei  entstammeyiden  Urkunde,  bezieht  sich  auf  Bechte  eines 
Bekans  Gerlacius,  Erzbischof  und  Bomkapitel  werden  auch  genannt: 
Rome  apiid  sanctum  Petrum. 

A.  S.:  N.  428  (französisch)-  W.-L.:  CCCLXXXII,  D,  II,  b,  12. 
Prov. :  Eberhardsklausen. 


Holzdeckel  in  br.  Leder,  dreifache  Bautenlinien  mit  Bosetten  an 
den  Schneidepunkten,  verzierte  messingene  Schliessen  (das  Scliiveifende 
der  Krampen  gefiedert  und  sonst  mit  je  3  kreisrunden  Löchern  durch- 
brochen, die  Schliessen  selbst  am  Schiveife  gezahnt  und  herzförmig 
durchbrochen,  die  Plättchen  auf  dem  Ledercliarnier ,  in  Wappenform, 
sind  graviert:  auf  dem  einen  h  e,  auf  dem  andren  das  Schiceistuch, 
Kreuz,  3  Würfel  u.  3  Nägel.  Bie  Buckeln  sind  abgerissen,  fol., 
218  X  295,  Pp.,  Wz.  a)  ein  Hirschgeweih,  b)  ein  Einhorn,  Pp. 
stärker,  c)  heraldische  Lilie,  Brahtrippenabstand  37  mm;  Pp.,  weiss, 
glatt  und  ziemlich  dünn,  1  pg.  K,  424  Bl.  in  bez.  Lagen  von  12, 
Bleilinienschema  ohne  Horizont,  rubr.,  Kursive,  15.  Jhrh.  (1468). 
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Sermones  de  decem  preceptis  domini,  editi  a  venerabili  ac  religiöse 

viro,  fratre  Henrico  de  Erp,  ordinis  sancti  Francisci,  gardiana 
pro  tunc  conventus  Mechliniensis,  s.  Schi.;  auf  dem  Bücken: 
Henrici  Harphii  0.  M.  0.  sermones  super  decalogum.  Si)eculum 
aureum  prccceptorum  clei.    5  Drucke  bei  Fabricius. 

heg.:  Invenio  aliam  legem  in  membris  meis;  schl.:  Quod  a  nobis 
avertat  Jhesus,  qui  sine  fine  vivit  et  regnat.  Amen. 

Expliciunt  s.  o.  —  scripti  et  finiti  per  me,  Johannem  de  Hasselt 
maiore,  alias  Jordani  de  Gheetbeets,  anno  domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo  LXVIII.,  mense  aprili,  die  vero  quarta,  hora  infra  quartam 
et  quintam  post  meridiem.    Ad  laudem  dei  omnipotentis.  Amen. 

Am  Ende  sind  eine  Reihe  luahrscheinlich  leerer  Blätter  ausgeschnitten.. 
A.  S.:  K  g,  s.  Bücken,  No.  294  (französisch),  W.-L.:  CCCLXXXIir, 
D,  II,  a,  12. 

Prov.:  Liber  Clarissarum,  Treviris,   Schrift  des  17.  Jhrh.,  f.  1.  — 
Bibl.  publ.  1803. 


Holzel,  in  Kalbfell,  Prssg.  3  rechteckige  Mittelfelder,  in  dem  oberen 
und  unteren  je  ein  grösserer  Stempel  (Bechteck  mit  eingezeichnetem 
Eselsrücken  oder  Bundbogen):  oben  Heiliger  mit  Stab  zwischen  2 
Bäumen,  rechts  ein  Engel,  links  ein  Hund;  der  Heilige  zeigt  auf 
eine  Stelle  über  seinem  Knie.  Darunter  in  gothischer  Schrift :  Sancte 
Roche  or.,  tmtoi  S.  Michael  mit  dem  Schiuerte  auf  Lucifer  stehend. 
In  der  Mitte  ein  mit  Sternen  umgebenes  Medaillon  der  Madonna 
mit  dem  Kinde,  zu  beiden  Seiten  davon,  wie  von  jedem  der  eben  er- 
ivähnten  Bilder  ein  Agnus  dei.  In  den  Ecken  des  oberen  und  unteren 
Feldes,  in  Diagonalstellung,  ein  Kreuz,  auf  einer  Mensa  und  eine  Säule 
mit  Bute  und  Geissei.  Die  Bandleisten  zeigen  gotische  Ornamente, 
Heraldische  Lilien,  Bosen  und  Sterne  sind  über  das  ganze  gestreut. 
In  den  innern  Bandleisten  ist  in  Bauten  ein  Hahn  und  in  den 
äussern  Ecken  sind  in  Kreisen  die  Symbole  der  Evangelisten  zu  sehen 
und  zwar  in  folgender  Ordnung:  oben  rechts  Engel,  links  Adler ^ 
unten  rechts  Löwe,  links  Stier.  Die  Schliessen  sind  abgerissen,  sie 
tvaren  rechteckig  geschnitten  mit  stumpfen  Ecken  und  linearer  Ver- 
zierung um  die  Nieten.  Die  untere  Decke  zeigt  Bautenpressg.,  in 
den  Feldern  die  Stempel:  Hahn,  Agnus  dei  und  S.  Georg;  fol, 
20SX291,  Pg.,  Wz.:  a)  Ochsenkopf  mit  Augen  und  Stern,  b)  eine 
Bose;  Drahtrippenabstand  40  mm,  4  V.  (Wz.  Einhorn,  Drahtrippen- 
abstand  25  mm),  438  Bl,  2  Nachbl.  ausgerissen,  Tintenlinienschema 
ohne  Horizont,  2sp.,  rubr..  Kursive,  Ende  14.  Jhrh.  bis  Anf.  15.  Jhrh. 
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1.  f.  1  —  221.    Sermoues  Socci  de  tempore  predicabiles. 

heg. :  (Dominica  prima)  Hora  est,  iam  nos  de  sompno  surgere, 
Roman.  XIII.  —  In  quibus  verbis  hortatur  nos  apostoliis,  Vfß.  Ko..264. 
Vor  f.  160  sind  8  weisse  Bl.  von  demselben  Pg.  ivie  das  VorU.  ein- 
gefügt.   Schluss:  ut  species  mutet  elementorum.    Hd.  1 — 3. 

2.  f.  222 — 245.    Verschiedene  Fredigten  über  3Iesse  und  Eucharistie. 

2te  Hand. 

3.  f.  246  —  270.    Eine  Homilie  über  Passion  (Auferstehung,  Sendung 

des  h.  Geistes).    2te  u.  3t e  Hd. 

beg. :  Ingressus  Jhesus  trans  torrentem  Cedron  et  cetera.  Cedron 
genitivus  casus  grecus,  id  est  cedrorum  fluvius.  schl:  et  quasi  latronem 
ligatum  velanorem  (?)  etc.  Et  sie  est  tinis  istius  sermonis.  Anno 
domini  MCCC  nonagesimo  octavo.    Wz.  a). 

4.  f.  270' — 277',  Homilie  über  ,Adveniat  regnum  tuum'  bis  Schluss 

des  Vaterunsers. 

beg. :  Primum  est  regnum  Synagoge  Daneben  ein  Stern  in  einem 
Wappenschilde.    Darüber:  Signum. 

schl:  in  secula  seculorum.    Amen.    4te  Hd.  Wz.  OchsenJcopf, 

-5.  f.  279 — 437.  Sancta  constitutio  de  pace  scripta  in  secundo  libro 
Pheodoris  circa  fratrem  seu  in  decima  collacione  autenticorum 
pronunciata  loco  correctorii  scolaribus  in  Gott[inge]. 

beg. :  Omnem  scienciam  et  doctrinam  sacra  scriptura  transcendit. 
schl. :  pretactum  est.  Den  Best  des  Blattes  und  einen  Teil  des  folgenden 
nimmt  eine  Liste  der  Abbreviaturen  ein. 

Danach  Explicit,  s.  o.  —  Anno  domini  MCCCCXI,  tercia  die  post 
diem  sancti  Mauricii,  que  [sc.  constitucio]  ubique  scolaribus  pro- 
nuncietur  propter  universale  in  salutem  voluntatis  divine,  quia 
scriptum  est:  pacem  et  veritatem  et  iusticiam  diligite,  ayt  domi- 
nus deus  etc. 

1  437.    Dictamen  ad  sacerdotes  exhortandos  in  bonis  operibus,  sicut 
ayt  Augustinus. 

Ein  Gedicht  loelches  eine  düstere  Schilderung  der  Zeit  enthält. 
Beimpaare:  Eya  fortes  servi  dei, 

Ne  vos  conturbent  verba  mei  (!). 
f.  437' — 438'.   Abschnitte  aus  ,Gesta  Bomanorum'.    Am  Schlüsse 
mehrere  Blätter  ausgeschnitten.  —   Letzte   Worte :  expedire 
potuerunt. 
A.  S. :  No.  13  (französisch). 

Prov.:  V.  4\  Codex  beatissime  virginis  Marie  in  Clusa,  quem  legavit 
•ei  venerabilis  dominus,  Johannes  Johannes  Hauschylt,  capellanus  quondara  in 
Pisport,  cuius  anima  inscribatur  libro  eterne  vite. 

Darunter:  Nunc  Bibliothecje  publ.  civ.  Trev.  Ex  dono  domini  Hermes, 
Treviri  1829. 
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Holzel  in  ScJiwsl,  2  Leder schliessen,  8.  maj.,  140  X  206,  P/;.^ 
Wz.:  p,  1  pg.  V.,  1  pg.  N.,  249  Bl  in  Uz.  Lagen  von  10,  ein- 
geritztes Linienschenia,  Isp.,  rühr..  Kursive,  15.  Jhrli. 

1-  1 — 40'.  Scala  amoris.  Incipit  Tractatus,  qui  intitulatur  Scala 
amoris,  novem  distincta  scalaribus.  —  De  primo  scalaii  amoris^ 
qui  dicitur  amor  incomparabilis.  Sequitur  sermo  primus  et 
postea  alii  secundum  ordinera. 

heg. :  Amice,  ascende  superius.  Luc.  XIIII.  ca.  —  Querit  doctor 
sanctus  secunda  secunde,  q.  24,  utrum  Caritas  infimditur  secundum 
quantitatem  naturalium. 

seilt. :  et  communicatio  Spiritus  sancti. 

2.  41 — 160.    Edennym  contemplativorum,  diversis  industriis  et  ser- 

monibus  distinctum  ad  intellectum  eorum,  que  dicenda  sunt 
instruentibus. 

Ein  Eden  sive  Paradisum  contemplativorum  Henriei  Ilarphii  sive 
de  Erp  Colon.  1529  u.  1555,  Born  1585,  Brixice  1601,  Colon.  1611; 
Gallice  Paris  1617,  vgl.  Fahr. 
f.  40'.    Sequitur  sermo  primus  ad  laudem  dei. 

heg. :  Amice,  ascende  superius.  Luc.  XIIIL  —  Dicit  doctor  sanctus 
in  prologo  suo  super  Marcum.  sclil. :  in  futuro  gustare  concedat 
Jhesus. 

Explicit  Edennym  contemplativorum,  finitum  in  vigilia  Thome 
apostoli  anno  1477,  in  domo  carthusiensi  prope  Treverim. 

Nota,  quod  hec  composicio  libri  completa  est  et  finita  in  sacro 
monte  Alverne,  Montz  utique  luminis  et  amoris,  ubi  dulcissima. 
liec  amatoria  preludia  inter  Spiritum  dei  et  spiritum  beati  Francisci 
iugiter  et  feliciter  frequentata  testantur  sacrorum  vulnerum  im- 
pressa  signacula,  per  fratrem  quendam  humilem  et  innominatum 
eiusdem  ordinis,  anno  domini  1456,  vicesima  die  mensis  octobris 
ad  laudem  Jhesu  et  directionem  fidelis  contemplativi. 

3.  f.  164 — 221'.  Eine  Beihe  Predigten  mystischen  Inhalts  ohne  Gesamttitel.. 

Die  erste :  De  interiori  cubiculo  regis  eterni,  quomodo  id  verus 
contemplativus  ingredi  et  in  eo  concludi  debeat,  Sermo  quidam. 

heg.:  In  superioribus  domus  fecit  sibi  secretum  cubiculum. 
Sehl. :  Quod  nobis  experiri  concedat  Jhesus.  Amen. 

4.  f.  222 — 249.    Quod  ad  perfectionem  tendens  humilitate  et  paupertate 

debet  esse  ornatus.    Andre  Hd. 

heg. :  Inspice  et  fac  secundum  exemplar.  seid. :  in  secula  bene- 
dictus.    Amen.    Laudetur  deus  de  fine  optato. 

Durch  ohiges  Buhrum  ivird  eine  Beilie  Betrachtungen  gleichaiiigen 
Inhalts  eingeleitet. 
A.  S.:  90.  —  Prov.:  S.  Alban.  —  Bibl.  publ.  1802,  s.  Vorhl. 
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HoUdecJcel  in  schwarzem  Leder,  rechtecJciye  Felder,  das  grosse  282" 
Mittelfeld  hat  2  Diagonalen,  in  den  inneren  Dreiecken  je  ein  Stempel 
(Pßanzenornament),  auf  den  Randleisten  und  Ecken  ausserdem  runde 
Stempel  und  ein  Spruchband:  0  maria  (?),  alle  abgeriehen,  8., 
148  207,  Pg.,  Wz.:  Wappenschild  mit  Freiherrnkrone,  im  Innern 
ein  Ornament,  darauf  eine  Krone,  zu  beiden  Seiten  eine  heraldische 
Lilie,  3  N.,  434  Bl,  Bleilinienschema  ohne  Horizont,  Isp.,  Kursive, 
16.  Jhrh.  (1510). 

Diversi  sermoiies  de  tempore  et  sauctis  compilate  per  reverendiim 

dominum,  patrem  Everhardum  de  Campis. 
f.  7 — 9.    Tituli  sermonum.    Köpfe  sind:  Nativitatis  domini,  epiphanie 

domini,  purificacionis  Marie,  Mathie  apostoli,  Agricii  confessoris 

ac  pontificis,  Valerii   ep.,   Eucharii   ep.,   dedicacionis  ecclesie, 

electionis  Mathie,  Martini  episcopi.     Cosme  et  Damiani,  Pauli 

apostoli,  Elizabeth  vidue,  S.  Barbare  virginis. 
f.  13.    Incipit  serrao  in  solempnitate  beatissimi  patris  nostri  Valerii, 

confessoris  et  pontificis  etc. 

Hic  etenim  dicitur  a  valere  Valerius  eo,  quod  validus  fuit  contra 

diabolura,  mundum  et  carnem,  anno  domini  etc.  8. 
f.  15.    Sermo  de  sancto  Mathia. 
f.  16.    de  Sancto  Euchario. 
f.  39  ivieder  de  beatissimo  Valerio. 
f.  42'.    In  festo  beatissimi  Mathie  apostoli. 
f  107'.    Serrao  in  festo  corporis  Christi  anno  domini  MDX. 
f.  116'.    Sermo  in  die  Omnium  sanctorum,  anno  gracie  MDX. 
f.  173.    Sermo  in  festo  pasce  anno  domini  MDXIV. 
f.  217.    Sermo  in  natali  Benedicti,  abbatis. 
f.  262.    Sermo  in  festo  beatissimi  Eucharii  episcopi. 
f.  273.    Sermo  in  festo  divi  Valerii,  archiepiscopi  Treverensis. 
f.  288'.   Sermo  capitularis  in  festo  electionis  b.  Mathie  apostoli. 
f.  320'.   Sermo  in  festo  beati  Mathie  apostoli. 
f.  365.    Sermo  in  festo  Martini  archipresulis. 

A.  S.\  Summa  Sermonum  CVII.,  etwas  später  C  202,  zuletzt  416,  auf 
den  Bücken  gedr. :  421.  —  W.-L. :  Xo.  58,  D,  II,  b,  11. 
Prov.:  S.  Mathias.  —  Eibl.  publ.  1802. 
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'283  Holzd.  in  rotem  Schaffell,  3-  n.  4facJi  liniiertc  Leisten  und  Dia- 

gonalen, m  Bosetten  gruppiert  Ideine  Stempel  (Bosetten,  heraldische 
Lilien,  Waffeln),  2  messingene  Schliessen,  fol,  192  X  278,  Pg., 
Wz.  2  gezahnte  Schlüssel  (Vorhl),  Traule.  2  YV.,  266  Bl,  Tinten- 
linienschema  ohne  Horizont,  1-  u.  2sp.,  rühr.,  Kursive.  15.  Jhrh. 

Sermones  boni  de  tempore  et  de  sanctis,  Parati  tarnen  de  sanctis. 

f.  1.  Incipit  pars  estivalis:  Sequitur  primus  sermo  partis  estivalis  de 
sancta  trinitate.  Introduccio  etc.  In  tribus  beneplacitum  est 
spiritui  meo.  Scribitur  in  ecclesiaste  22.  Communiter  dicitur: 
Illud,  quod  est  in  vase,  exit  de  vase. 

f.  169.    Et  sie  est  finis  etc.  per  me,  Petrum,  militem  de  Meysenheym. 

f.  170 — 262.  Sermones  estivales  Johannis  de  Garaundia,  ordinis  fratrum 
Heremitarum  sancti  Augustini.  Vgl.  N.  324.  Der  2te  Teil  von  Barati 
sermones ;  den  1.  s.  N.  277.    Beide  Teile  oft  gedruckt  im  15.  Jhrh. 

heg. :  Paratus  sura  et  non  sum  turbatus,  ut  custodiam  mandata  tua, 
psalmista  etc.  —  Ista  verba  possimt  esse  beati  Andree,  in  quibus 
respondet  vocacioni  salvatoris. 

schl. :  nos  perducat  Jhesus.  Amen. 

f.  262' — 264'.  Peregrinaciones.  Topographie  des  h.  Landes  für  Bilger. 
heg. :  In  civitate  Yopensi. 

f.  264'.  Missa  pro  defunctis,  ut  meritis  subscriptorum  festorum  libe- 
rentur:  Item  Prime  tres  misse  de  annunciatione  b.  Marie  virginis, 
item  tres  misse  de  nativitate  domini,  item  tres  misse  de  sancto 
Johanne  ewangelista,  item  tres  misse  de  epiphania  domini,  item 
tres  misse  de  sancta  cruce,  item  tres  misse  de  resurreccione  do- 
mini, item  tres  misse  de  ascensione  domini,  item  tres  misse  de 
spiritu  sancto,  item  tres  de  trinitate,  item  tres  de  nativitate  b. 
Marie  virginis.  Has  triginta  missas  sanctus  Egidius  celebravit 
pro  Karolo  imperatore,  ut  quicunque  eas  pro  se  vel  pro  quocunque 
homine  dixerit,  si  in  penis  fuerit,  vel  quacunque  necessitate,  libera- 
bitur  in  brevi. 

f.  265.  Oration  z.  h.  Antonius  mit  liniierten  Neumen.  Text:  0  lampas 
ardens  in  virtute,  o  lucerna  super  candelabrum  posita,  Anthoni, 
serve  Christi,  ad  cuius  suffragia  langwencium  suspirant  vota,  confer 
nobis  vite  subsidia,  ut  per  tua  merita  valeamus  cuncta  evadere 
pericula  et  ihenne  ignis  incendia.  Aeuia. 

f.  266  eine  längere  Oration  zu  demselhen  Antonius,  dem  Anachoreten, 
vielleicht  Fortsetzung  der  vorigen. 

f.  266'  das  Gloria,  Credo  2ind  Sanctus. 


81 


Auf  heiden  InnendccJcen  Brevierfragm.  Anf.  13.  Jlirh.,  grosse 
Minuskel,  2sp.  Versikel  mit  nicht  Uniierten  Neiimen. 

A.  S.:  B  (durchgestr.),  C,  83.    W.-L.  :  No.  75,  D,  II,  d,  11. 

Prov.:  Vorhl.  1.  Hunc  librum  donavit  nobis  pie  memorie  magister 
Anthonius  Cultz,  sacerdos  et  pastor  in  Emmel,  licentiatiis  in  iure,  amicus 
noster,  aput  nos  in  clioro  eonversorum,  sepultus  anno  1508,  XI.  die  mensis 
octobris.  Cuius  anima  requiescat  in  pace  filii  gloriosissime  virginis  almeque 
matris  Marie.    Amen.    aS*.  Alban,  s.  Sign. 


Ilolzd.  in  hr.  Kalbfell,  dreifach  liniierte  Bechteche,  Buckeln  und  284 
Schliessen  abgerissen,  fol.^  198     274,  Fg.,  Wz.:   Ochsenhopf  mit 
Stern,  218  Bl,  Bleilinienschema  ohne  Horizont,  2sp.,  rühr..  Kursive 
(Bihcltext  Kurrent),  Ende  15.  Jhrh. 

Sermoiies  de  tempore. 

f.  1  Buhr.  Dominica  prima  adventus  domini;   beg.:  Induimini  dominum 
Jhesum  Christum.    Scribitur  ad  Romanos  XIII.  ca. 

Biese  Predigt  scheint  nachgetragen ;  denn  auf  f.  2  befindet  sich  eine 
reiche  Initiale  in  Federzeichnung,  ivelche  jedenfalls  noch  hatte  gemennigt 
werden  sollen. 

beg. :  Verba  hec  pro  recommendacione  ewangelice  veritatis  assumpta 
intelligencie  animarum  docilium  excitancia  scribuntur  Ysaie  2^  capitulo. 

Ziöischen  f.  1  u.  2  ist  ein  Oktavbl.  eingeJdebt. 

Schluss  f.  209:  propter  doloris  eminentis  causam.  Hier  abgebrochen. 

Her  Codex  ist  flüchtig  geschrieben,  jedenfalls  nach  der  Zeit  der 
ersten  Kopisten  von  Eberhardslüausen,  s.  Einleitung  zu  Heft  IL  dieses 
Verzeichnisses. 

Auf  beiden  InnendecJcen  Missalfragmente  11.  Jhrh.  mit  einigen 
nicht  Uniierten  Neumen:  Judica,  domine,  noceutes  me  —  EKurge,  domine, 
et  intende  iudicium  meura. 

A.  S.:  (französ.)  No.  173. 

Prov. :  Eberhardslüausen,  s.  f.  1. 


Eichendechel  in  br.  Leder,  das  Leder  fast  ganz  abgerieben,  die  285 
Unterdecke  weggerissen,  fol.,  196      279,  Fg.,   Wz.:  Traube,  178 
Bl.,  2sp.,  Bleilinienschema  ohne  Horizont,  rubr.,  Kursive,  15.  Jhrh. 
(Diese  letzteren  Angaben  beziehen  sich  auf  den  handschriftlichen  Teil.) 

1.  f.  1 — 67'.  Lnkunabel.  Casus  in  terminis  libri  sexti  decretalium, 
collecti  per  dominum  Fridericum  Menckenlocher  de  Wendel- 
stein.   Argentine  per  Martinum  Flach.    A.  d.  MCCCCXC. 

Hss.  der  Stadtbibl.  zu  Trier.  3.  Heft.  6 
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2.  f.  69  — 178'.    Sermoues  Peregrini  de  terr.pore  et  de  sanctis.  Die 
Ite  vollständige  Sammlung.    7  Ausgaben  hei  Hain. 

heg. :  Ecce  rex  tiiiis  veuit  tibi  mansuetus.   Mathei  XII.    In  hiis 
verbis.    scM.:  ad  suum  monasterium  deportavit.    Expliciunt  etc. 

Innendecke  u.  f.  1  handschriftlich:  Rubrica  primi  libri  sexti 
decretalium  etc. 

A.  S.  W.-L.:  No.  85. 

Prov.  f.  69 :  Hic  liber  collatus  a  venerabili  ac  religioso  domino,  domino 
Johanne  Sieghen,  seniore  canonico  rcgulari  Inferioris  Insule  iuxta  Confluentiam 
atque  venditus  est  sacerdoti  sieghenyene  (!),  Henrico  Lempghen  VI  albis, 
anno  MCCCCXCIX. 

f.  1:  1510,  Possessor  mens  est  de  Siegen  natus  amena, 

Henricus  dictus,  Lemgen  quoque  cognominatus, 
Parochie  et  rector  montis  sancti  Michaelis, 
Juxta  Gronaw. 


Ilohd.  in  Schtvsl,  dreifache  Raiitenlinien,  die  Hälfte  der  Oher- 
decke  und  2  Schliessen  abgerissen,  8.,  145  X  21(),  Fg.,  Wz.:  eine 
Wage,  1  pp.  V.,  1  pp.  u.  1  pg.  N.,  308  Hl,  Tintenlinieyisch.  ohne 
Horizont,  Isp.,  rühr.,  Kursive,  15.  Jhrh. 

1.  f.  1—242.    Peregrini  sermones  de  tempore  et  sanctis.  s.  No.  285,2. 

heg.:  Ecce  rex  tuus  venit  tibi,  selü.:  sanctis  confirmacio. 

f.  93  am  Hände  Sehr.  1.  Hlfte  17.  Jhrh.:  lege  plura  in  sermonc 

Pomerii  dominicse  post  pentecosten.    Ih.  Comperatur  navis  (?) 

B.  M.  Virgini  in  libro  collegii  Soc.  Je.  25,  4. 
f.  107'.    Item  in  Sermone  Guillermi  2,  in  rosario  sermo  6  nu.  3; 

de  superbia  in  collegii  libro  societatis  Jhesu  288, 
f.  141'.    Explicit  Peregrinus  super  ewangelia  dominicalia  per  totum 

annum  anno  MCCCCXXXV  (XIIIP). 
f.  170'.    De  sancto  Mathia,  heg.:  Tu  Domine,  qui  nosti  corda. 
f.  195.   Margarete,    f.  200.   de  sancto  Georgio. 
f.  242.    Schrift  des  16.  u.  des  17.  Jhrh.,  SchreihiWung : 
Cum  datur,  o  iuvines  (!)  discendi  copia  vobis, 
Discite,  non  Semper  vobis  talis  copia  erit. 

2.  f.  244—254.    Stella  clericorum.    Vgl.  Camphell  No.  1603—1618. 

heg.:  Quasi  Stella  matutina  in  media  via,  schl.:  prestat  rector 
angelorum.  Amen. 
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3.  f.  255  —305'.   Liber  quattuor  novissimorum,  qui  iiititulatur  cordiale. 

heg. :  Memorare,  schl. :  et  providerent.    Druckausg.  Köln  1506. 
Jo  si  ponatur  et  han  si  associatur, 
Et  nes  addatur,  qui  scripsit  sie  noratur. 

4.  f.  306—308.    De  dedicacione  teinpli. 

heg.:  Dornum  tuam,  domine,  letzte  Worte:  qui  non  condonat; 
hier  ist  ein  Blatt  oder  mehrere  Blätter  ausgerissen. 

Das  Nachhl.  ein  Kaufbrief  des  Domkapitels  über  einen  Baum- 
garten und  Teich  in  Pallien. 

A.  S.:  F  27.    W.-L.:  89,  D,  II,  c,  11. 

Proü. :  S.  Marien,  s.  V.  u.  a.  —  Eibl.  publ.  1803,  s.  f.  1. 


IloUdeckel,  hr.  Leder,  Bauten  und  Mosetten,  gotische  Bandleisten,  287 
die  (messingenen)  Schliessen  abgerissen,  fol.,  208  X  274,  Fg.,  Wz. : 
auf  dem  Vorbl.  u.  Nachbl.  ein  Kinhorn,  sonst  ein  Wappen  mit 
heraldischen  Lilien  oder  eine  Hand  mit  Blume,  1  V.,  1  N.^  322 
Bl.,  Bleilinienschenia,  2sp.,  rubr.,  blaue  Liitialen,  Kurrentschrift, 
15.  Jhrh. 

1.  f.  1 — 74'.    Sermones  venerabilis  patris  Pauli  de  Endovia,  ordinis 

Regularium  pro  capitulo  generali  in  Wyndessen. 

heg.:  Secundum  iniunctum  michi,  venerabiles  patres  ac  domiiii, 
ministerium  cogor  ipse,  iuxta  quod  dominus  dederit,  vestris  palam 
paternitatibus,  impericie  mee :  qualemcunque  sermonem  in  pullicum 
proferre.    schl. :  ad  cenam  agni  providi.  Amen. 

f.  lb—11.  Tabula  super  sermones  piecedeutes  ad  inveniendum 
faciliterj  quod  sit  Thema  uniuscuiusque  sermonis  et  qualiter 
idipsum  dividatur  et  de  merabris  eiusdem  divisionis,  ubi  unum- 
quodque  inveniatur,  in  quoto  folio,  secundum  hic  assignatum 
numerum. 

2.  f.  77' — 81'.    Collatio  in  visitatione  domus. 

heg. :  Omnia  vestra  in  caritate  fiant,  prima  ad  Corinth.  ultimo. 
Fratres  charissimi,  etsi  statuta  nostra  patrumque  nostrorum  viva. 
/.  77 — 81  sind  losgeschnitten,  aber  nicht  gerauht. 

3.  f.  81' — 85'.    Sermo  utilis  pro  religiosis. 

heg. :  lusti  in  perpetuum  vivent  et  apud  dominum  est  merces 
eorum  et  cogitatio  eorum. 

4.  f.  85' — 88.    Collatio  in  professione  fratris. 

heg. :  Cum  iam,  dilecte  frater,  anni  circulus  revolutus  sit. 

5.  f.  88  —  89'.    De  vera  sapiencia  invenienda  per  cordis  eustodiam. 

heg. :  Beatus  homo,  qui  invenit. 

6* 
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6.  f.  89  — 180.  Sommerfeü  der  Horn elien  Haimons.  Gedr.  Köln  1537. 

heg.:  Omelia  Haymonis  de  Icctione  sccundum  Johanuem:  In  illo 
tempore  dixit  Jbesus  discipulis  suis.  Si  diligitis  me,  mandata  mea 
servate.    Et  reliqua.  —  Quid  est,  quod  dicit. 

Schi. :  deinde  synagoga,  que  fuit  spiritalis. 

7.  f.  181—206'.    Predigten  auf  die  Feste  Mariä. 

8.  f.  206' — 245'.    Fredigten  auf  die  cJiristologischen  Feste. 

9.  f.  245 — 247.    Sermo  venerabilis  patris  Dionisii  Charthusiensis  de 

impedimentis  celebrationis  et  communionis  et  specialiter,  an 
botninibus  passionatis,  amaritudinem  in  corde  gestantibus  liceat 
comraunicare,  sive  celebrare. 
beg. :  Sacerdotes,  qui  accedunt. 

Petrents   nennt   einen  Dialogus   Dion.   Catli.  de  celehratione  et 
sacramento  Altaris. 
f.  247' — 250.    Sermo  eiusdem  de  sacramento  altaris. 

beg.:  Qui  manducat  hunc  panem  vivet  in  eternum.  Dominus  noster. 

f.  250.    In  festo  dedicationis  ecclesie. 

f.  252.    In  festo  sanctorum  angelorum  sermo. 

10.  f.  252 — 320.    Sermones  de  sanctis. 

f.  288  —  299.    In  festivitate  beatissirae  Elizabeth  vidue. 

heg.:  Mulierem  fortem  quis  inveniet?  —  Celebramus  hodierna 
die  —  Erat  namque  regis  Ungarie  filia. 

11.  f  322.  Passio  sancte  Cecilie,  virginis  et  martiris  gloriose.  —  Niclit 

die  Vita  hei  Surius,  22.  Nov. 

heg. :  Humanas  laudes  et  mortalium  infulas,  sohl. :  ad  memoriam 
b.  Cecilie,  usque  in  hodiernum  diem. 

Ätif  beiden  Innendechen  Evangelienfragmente  vom  Anfange  des 
9.  Jhrh.    Wunder  der  Brodvermelirung,  AuferwecMng  des  Lazarus. 

A.  S.:  Auf  dem  Bücken  236,  (franz.)  No.  267.   W.-L.:  94,  D,  II,  e,  11. 
Prov.:  EberhardsMausen  (vgl.  Schrtß,  Inhalt  und  Signatur).  —  Bibl. 
publ.  1803. 


HoUdeclcel  in  Scimsl,  doppelt  Uniiertes  Bechtech  mit  Diagonalen, 
1  Lcderschliesse,  8.,  140  X  212,  Pg.,  Wz. :  Ochsenhopf  mit  Stern, 
1  pg.  V.,  350  Bl,  TintenlinienscJi.  ohne  Horizont,  rühr.,  Kursive, 
3  Ilde,  15.  Jhrh. 

1.  f.  1 — 80'.    Predigten  auf  die  grössten  Feste  und  auf  Heilige. 

2.  f.  81—350  (352).  De  sanctis  per  annum,  et  primo  de  sancto  Andrea. 

heg.:  Ascendam  ad  palmam  et  comprehendam  fructus  eins.  — 
Cant.  V. 
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f.  337.    de  sancta  Elyzabeth  vidua, 

heg. :  Considerat  semitas  domus  sue.    Am  Schlüsse  sind  zwei  Bl. 

ausgerissen;  letzte  Worte:  possumus  minutissimam. 

Auf  der  unteren  InnendecJce  Fergamentbruchst  Anf.  14.  Jlirli., 
scholastischen  Inhalts  (de  angelis). 

Atif  der  unteren  Innendecke  ein  Kaufbrief,  niederdeutsch,  aus- 
gestellt von  Henne  Tersse  und  Crist  [van]  der  Stroid,  a.  d.  MCCCCII. 

A.  S.:  (franz.)  No.  903.    W.  L.:  No.  95,  D,  II,  f,  11. 

Prov.  f.  1:  Liber  domini  Job.  Pilter,  Vorbl. :  Ilunc  librum  ego,  Johan- 
nes Filter,  emi  a  domino  Conrado  Roden  in  Rüden,  anno  domini  MCCCCLVII 
pro  II  florenis,    f.  1.   Codex  b.  Marie  virginis  in  Everhartzclusen.  —  Eibl.  • 
publ.  1802. 

HoUd.  in  Schaffell,  die  (Messing-) Schliesse  abgerissen, 8.,  144X^13,  289 
Pg.,  Wz.:  p,  243  Bl.,  in  bez.  Lagen  von  10,  Bleiliniensch,  ohne 
Horizont,  rubr.,  Kursive,  mehrere  Hde,  15.  Jhrh. 

1.  f  1 — 4'.    Passio  domini  nostri  Jbesu  Christi  secundum  Matheum. 

heg.:  In  illo  tempore,  sohl,  (im  Texte  ahgehrochen) :  duo  latrones, 
unus  a  dextris. 

2.  f.  5 — 30'.    Mehrere  Quästionen  über  die  h.  Eucharistie.    2te  Hd. 

heg. :  Utrum  sacramentum  eukaristie  spiritualis  nutrimenti  con- 
venienter  conficiatur  in  pane  et  vino,  schl. :  sine  peccato  accidere. 

3.  f.  32 — 33'.    Proposicio  domini  cardinalis  legati  sequens  proposicio- 

nem  articulorum  Bohemorum  exhortans  Bohemos  ad  unionem 
fidei  anno  1433,  die  martis  4*  februarii,  apud  Predicatores  in 
consilio  Basiliensi,  presentibus  Bohemis  et  concilio. 

heg.:  Audivit  hec  sancta  synodus. 
f.  33' — 34'.    Sequuntur  articuli,  de  quibus  siipra  fit  mencio,  qui 
dicuntur  in  regno  Bohemie  dogmatisati,  per  dominum  legatum 
coram  Bohemis  in  tercio  consilio  proniinciati  die  mercurii, 
XXVIII.  januarii  1433. 

heg.:  Substancia  panis  et  vini  materialis  manet  in  sacramento 
altaris  post  consecracionem.  schl:  ut  sancta  quattuor  evangelia. 
f.  34'.  Bohemi,  sicut  premittitur,  per  dominum  legatum  presidentem 
requisiti,  pro  deliberacione  exeuntes  auditorium,  mox  reversi, 
per  Organum  magistri  Joannis  de  Raga  responderunt,  quod, 
licet  babuissent  intencionem,  quattor  principalibus  eorum  arti- 
culis  discussis,  saltem  aliqua  ex  premissis  tangere ;  nicbi  lominus 
prestarent  copiam,  et,  quid  sentirent  de  premissis,  post  ex- 
pedicionem  quattuor  articulorum  respondere  iuxta  interrogata 
parati  essent  et  medio  tempore  sane  nostra  premissa  deliberarent. 
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II).  Cedula  porrecta  per  magistrum  Petrum  Auglicum  de 
consorcio  ....  regni  Bohemie  in  congregacioni  generali,  die 
mercurii,  quarta  februarii  1433.  Idem  Petrus  iam  proposuerat 
articulum  de  dominio  cleri. 

heg.:  Hec  verba  sunt,  que  die  hesterna  procuratores  consilii 
instanter  pecierunt, 

f.  35.     Conclusiones  doctorum  de   universitate  Coloniensisi  contra 
Hussitas. 

heg.:  in  ecclesia  militante. 

3.  f.  36 — 37.    Dedicacionis  LXVII.  fuit  in  dominica  die. 

heg.:  Edificate  michi  domum.    3te  Hd. 

4.  f.  40 — 44.    Sermo  de  nativitate  beate  Marie  virginis  et  de  com- 

mendacione  virginei  sponsi  eins  Joseph  magistri  Johannis  Gerson 
in  concilio  Constanciensi. 

heg. :  Jacob  autem  genuit  Joseph.    2te  Hd. 

5.  f.  44 — 49'.    De  sanctificacione  Marie  et  Joseph  in  utero. 

heg. :  Maria,  de  qua  natus  est  Jhesus. 

f.  49'.    Metricus,  scilicet  medicus:  De  morte  Joseph: 
Venerat  illa  dies,  qua  vitam  morte  pararet, 
Perpetuam  tibi  iuste  Joseph,  David  inclita  proles, 
Christus  adest,  cum  matre  pia,  quibus  officiose 
Servieras,  vultu  placido  solanter  euntem, 
Ora  licet  lacrimis  oppleverit  intus  obortis, 
Naturalis  amor  etenim  sie  credere  fas  est, 
Quod  patrem  Jhesus  et  sponsum  flevit  morientem 
Virgo  benigna  suum,  fidei  custos  amator. 
Procumbit  lecto  complexans  membra  pudicis 
Oscula  dat  labiis,  mi  vir  conclamat  obisne? 
Deseris  et  viduam  passuram  dura  relinquis, 
Yelle  tamen  fiat  domini,  dilecte  vale  mi. 
Ecce  Jhesus  time  (?)  placida  te  sede  locabit. 
Protinus  ipse  Joseph  preciosa  morte  quievit. 
ib.  De  resurreccione  mortuorum  in  morte  Christi. 

f.  50.    Quarta  consideracio  de  triplici  nativitate  Christi. 

f.  54'.   Isti  sex  versus  sequentes  sunt  pro  triplo  ad  carmen  illud : 
Venerat  prima  dies,  quod  ponitur  in  tertia  consideracione : 
Felix  prima  dies  tota  (!)  ceieberima  mundo. 
Sacra  dies  leta,  qua  scandit  in  ethera  virgo 
Mater  et  angelos  cives  superevolat  omnes. 
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Huc  tibi  virgo  Joseph,  Jhesus  et  tua  sponsa  propinquum 
Credere  fas,  statuunt  solium  tales  ob  honores. 
Concinimus,  facite,  nobis  hec  gloria  detur. 
f   55  —  56'.    De  laude  Joseph  et  Marie  versus. 

heg. :  Alma  redemptoris  mater,  cui  lege  superna,  scJil. :  Te  do- 
minum sponsumque  vocat,  nos  redde  beatos.  Explicit. 

6.  f.  60  —  65'.    Tractatus  beati  Bernhardi  de  planctu  beate  Marie. 

Wiegendruck  Ulrich  Zell 

heg  :  Quis  dabit  capiti  meo  aquam  et  oculis. 

7.  f.  66  —  85'.    Sermo  solempnissimus  de  concepcione  beate  Marie 

virginis  compositus  per  sanctissimum  patrem  Bernardinum  ordinis 
Minorum.  4te  Hd.  Walirscheini.  im  Mariale  des  Bernardinus 
de  Bustis,  Mailand  1494,  pp.  Brixen  1588. 

heg. :  Necdum  erant  abyssi,  et  ego  iam  concepta  eram.  Para- 
bolarum  Salomonis  octavo  capitulo.  0  femina  mirabilis.  schl. :  in  hoc 
mundo  et  in  futuro  gloriam.  Amen. 

Et  sie  est  linis,  sit  laus  Marie  tilio  perhennis, 
Scriptum  raptim  anno  etc.  MCCCCLXVII  Marie  magne. 

8.  f.  88—112.    Sermo  sancti  Bernhardini  ordinis  fratrum  Minorum 

de  gloriosa  virgine  Maria.    [De  assumpcione  gloriose.  V.  M.] 
heg.:  [AJstitit  regina  a  dextris  tuis  in  veftitu  de  1|  Ulr.  Zell. 

9.  f.  113 — 124.  Hieronimus  contra  Claudiura  (?)  de  virginitate  sancte 

Marie.    Hieronymus  ad  Helvidium  (II,  205). 

heg. :  Nuper  rogatus  a  fratribus,  schl. :  et  mater.    5te  Hd. 

10.  f.  125  — 140.   Ei)i£  ErJdärimg  des  Bekalogs.  Bie  Einleitung  han- 

delt von  dem  Gesetz  der  Gottes-  und  Nächstenliebe  als  Fun- 
dament der  Moral  und  als  Einfeilungsgrund  für  den  Bekalog. 

heg.:  Sicut  dicit  apostolus :  plenitudo  legis  est  dilectio.  Let<!te 
Worte:  et  si  frustraverit.  Im  Texte  zum  2ten  Gehote  ahgehrochen. 
6te  Hd.    Citate  von  Cicero  bis  Beda. 

11.  f.  143-148.    Brei  Predigten. 

f.  143  heg.:  Petite  et  accipietis;  /.  145  Bubnim:  Dominica  infra 
ascensionem,  heg.:  Cum  venerit  paraclitus;  /.  147  heg.:  Estote 
prudentes, 

12.  f.  150 — 202'.    Liber,   qui  intitulatur  de  moribus  hominum  et 

ofticiis  Dobilium,  tractans  de  ludo  scacorum.   7fe  Hd. 
f.  150.  Incipit  prologus:  Multorum  fratrum  ordinis  mei  et  diver- 
sorum  scholarium  precibus  persuasis  (!). 

ib.    Sub  quo  rege  inventus  est,  capitulum  primum ; 

heg. :  Inter  omnia  mala  signa. 

Schluss:  Deo  igitur  sit  honor  et  gloria  in  secula  seculorum.  Amen. 
Anno  d.  MCCCCLXIX. 
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13.  f.  203  —  207.    Tractatus  magistri  Alberti  de  doctriiia  diceudi  atque 

tacendi. 

Tieg. :  Si  fore  vis  sapiens,  sex  serva,  que  tibi  mando.  schl. :  causa 
brevitatis  sufficiaiit. 

Darunter  in  Schrift  des  16.  Jlirli.:  Frater  Fredericus  viennensis 
octava  Petri  et  Pauli,  Anno  1503.  Barunter  in  grossem  Abstände: 
Denuo  concludit  doctissimus  ille  magister. 

Die  Nummern  12  u.  13  sind  im  16.  Jhrli.  adnotiert. 

14.  f.  210  [212]  — 243'.    Tractatus  beati  Augustini,  qui  dicitur  visi- 

tacio  11  ...  .  utilis  valde. 

Die  urspr.  Bl.  210—211  sind  ausgerissen.  Der  Traktat  begann  211. 
Zioischen  f.  242  u.  243  sind  17  Bl.  ausgerissen,  f.  243  ist  durch 
Feuchtigkeit  fast  zerstört.  Der  ganze  Codex  hat  durch  Feuchtigleit 
gelitten. 

Erste  Worte:  peccatum  secundum  dicunt  Thomas  et  Bonaventura. 

Hieraus  geht  hervor,  dass  der  Titel  am  Schlüsse  fcüsch  ist.  Augustinus 
kann  Bonaventura  nicht  citieren.  Der  Traktat  handelt  von  dem 
Sakrament  der  Busse.    Er  ist  ein  Speculum  confessorum. 

Auf  beiden  Innendecken  Fragmente  eines  Missäle  Anf.  13.  Jhrh. 

A.  S.  W.-L.:  No.  97,  D,  II,  e,  11. 

Prov. :  St.  Marien,  s.  f.  1.  —  Eibl.  publ.  1803,  s.  f.  2. 


Holzd.,  br.  Lederrücken  (greift  bis  in  die  Deckenhälfte  über), 
3  runde  Stempel,  einer  ys,  die  beiden  andren  Mosetten,  die  Messing- 
schliesse  abgerissen,  8.,  142X207,  Pp.,  Wz.:  \),  1  V.,  311  Bl, 
Bleilinienschema  ohne  Horizont,  Isp.  (bezw.  2sp.),  rubr.,  Kursive.^ 
versch.  Hde,  (14.  u.)  15.  Jhrh. 

1.  f.  1 — 10'.    Sermo  beati  Beinhardini  de  fructu  et  utilitate  sacre 

religionis  professionem  facientium.  Gesamtausgaben  der  Werke 
des  Bernardinus  Senensis,  Venedig  1591,  Paris  1636,  nicht 
in  der  Stadtbibl. 

beg.:  Assumpit  Jhesus  Petrum,  Jacobum  et  Johannem,  fratrem 
eius ;  seid. :  vivit  et  regnat  in  secula  seculorum,  Amen.  Cum  prole 
pia  benedic  nos  virgo  Maria.    Grate  pro  me  ingrato  peccatore. 

2.  f.  13  —  20'.    Sermo  Enee  in  festo  sancti  Ambrosii.    „Oratio  in  d. 

Ambrosii  celebritate.  Latuit  Muratoriimi ;  ego  dcdi  in  tom.  Y. 
meorum  supplementorum."  Mansi  in  Fabr.  Bibl.  I.  27.  — 
Neben  dem  Titel:  Eneas  post  vocatus  fuit  papa  Pius. 

beg. :  Si  quis  roget,  beatissimi  patres,  cur . .  .  sanctorum  virorum 
commemoraciones  fiunt  iutroducte  facile,  quod  responsum  dabo  ? 
schl.:  in  secula  benedictus.    Amen.   2te  Hd. 
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3.  f.  22  —  31'.    Eine  Predigt,  ivelcher  man  den  Titel  gehen  könnte: 

de  nobilitate  anime. 

heg. :  Venite,  aiidite  et  iiarrabo,  omnes,  qui  timete  deum,  quaiita 
fecit  anime  mee,  sohl. :  tanto  plures  vellent  dampnari.    3te  Hd. 

4.  f.  34 — 53.     Tractatus  de  anime  puritate  editus  et  corapilatus  a 

venerabili  magistro  et  domino  Matheo  de  Cracovia,  sacre  tlico- 
logie  professoris,  universitatis  Prageiisis  rcctoris,  studii  Heidel- 
bergensis  de  ...  .  (decanum  ?),  episcopi  wormacensis  seu  wan- 
gionensis.  4te  Hd.  Nach  Oudin  III,  1111,  he/and  sich  auf 
der  Kaiserl.  Bihl.  in  Wien  ein  Tiandschriftl.  Band  Sermones 
per  circuitum  anni  von  M.  de  Crac. 

Darüber  in  derselben  Hd. :  Hunc  tractatum  quidam  ascribunt 
beato  Thome,  alii  Bonaventure,  ut  dominus  Johannes  Gerson,  alias 
tamen  videtiir  ita  intitulatus,  folgt  obiger  Titel;  heg.:  Omne  funda- 
mentum  et  ianua  virtutum  omnisque  gracie  ac  spiritualis  consola- 
cionis  priucipium  est  consciencie  puritas  ac  cordis  mundicia. 

schl:  qui  vivit  et  regnat. 

5.  f.  54 — 58'.    Auctoritates  recepte  ex  Johanne  Climaco,  abbatis  montis 

Synai.    5te  Hd. 

6.  f.  59  eine  Seite  voll  Sinnsprüche  in  Distichen.    6te  Hd. 

Frohe:  Credite,  eunt  anni  more  fluentis  aque, 

Nec  que  preteriit,  iterum  revocabitur  unda, 
Nec  que  preteriit  hora  redire  potest. 
Utendum  est  etate,  cito  pede  labitur  etas. 
Omnia  pretcreunt  preter  amare  deum. 

7.  f.  61 — 72.     Tractatus  quidam  de  humilitate.    7te  Hd. 

heg.:  Maria  optimara  partem  elegit.  Schluss  fehlt,  letzte  WoHe: 
iam  quis  est. 

8.  f.  73 — 75.    Contra  expugnantes  ordinem  Carthusiensium,  quomodo 

pauca  in  eis  reperiantur  miracula,  quasi  exinde  viliores  cen- 
sendi  sint.    Ste  Hd.   Gersonii  Opp.  Antv.  1706,  t.  II,  711. 

heg. :  [MJiracula  communiter  fiunt  ad  probandam  sanctitatem, 
schl. :  implorantes  et  venerantes.    Deo  gracias. 

9.  f.  75 — 75'.    Contra  impugnantes  Carthusienses,  quomodo  non  sit 

ordo  confirmatus. 

heg. :  [Ajdhuc  plerique,  sehl. :  ceterosque  raendicantes. 

10.  f.  75'.    Hic  redditur  ratio,  cur  Carthusienses  proprios  sanctos  suos 

non  venerantur  in  terris,  et  Cancellarius  non  fecit  hos 
versus.    Folgen  20  Verse,  Trohe: 

[Rjegula  Carthusie,  proprios  non  vult  venerari. 
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11.  f.  76  —  77.    Tractatus  de  modo  confessiouis  et  absolucionis  sacra- 

mentalis  eiusdem  ^)  magistri  Johannis  Gerson.  Opp.  II,  460  s. 
heg. :  [CJonfessio  sacramentalis  fundatur,  scJil. :  sunt  confessa. 

12.  f.  77  —  78'.    Distinccio  magistralis  et  brcvis  eiusdem  magistri  Jo- 

hannis de  modis  excommunicacionum  irregularitatura  et  abso- 
lucionis ab  eisdem. 

beg. :  [Ejxcommunicacionum  tot  sunt  genera,  schl. :  iniunctio. 

Explicit  tractatulus  de  modo  confessionis  et  absolucionis  sacra- 
mentalis magistri  Johannis  Gerson. 

13.  f.  78'  —  79.    Alius  tractatulus  brevis  ac  perutilis  eiusdem  magistri 

Johannis  Gerson  super  eadem  materia  ad  instanciam  cuiusdam 
nepotis  Celestini  compilatus  anno  1410  circa  festura  Remigii. 

beg. :  [GJracia  tibi  et  pax,  frater  carissime,  scJil. :  questione 
communi  habetur.  Explicit  hoc  breve  opus  de  forma  absolucionis 
sacramentalis  magistri  Johannis  Gerson. 

14.  f.  79' — 82.    Pulchra  epistola,  quam  sororibus  suis  gallice  scripsit. 

beg. :  [SJorroribus  meis  in  Christo  carissimis  et  dilectissimis 
salutem,  sohl:  vivis  et  mortuis.    Amen.    Opp.  III,  602. 

Explicit  epistola  satis  pulchra  magistri  Johannis  Gerson  ad 
quinque  sororos  suas  devotas  ac  religiosas  galice  missa. 

15.  f.  82—83.    Item  ex  quibusdam  questionibus,  quarum  re-ponsiones 

ab  ipso  Cancellario  parisiensi  prefato  date  sunt. 

beg. :  [Qjueritur,  utrum  quis  non  habens  specialem  missam  di- 
cendam  debeat  celebrare  pro  toto  populo  indistincte  aut  pro  sibi 
coniunctis  specialiter.  schl. :  Hec  Cancellarius  parisieusis,  magistri 
Johannis  (!)  Gerson. 

16.  f.  83 — 83'.    De  potestate  abbatis,  quam  habet. 

beg.:  [Q]uam  potestatem,  schl.:  Hec  magister  Johannes  Gerson  etc. 

17.  f.  83' — 88.  Apologeticus,  cuius  coUocutores  sunt  Volucer  et  Monicus 

in  consolacione  theologie.  Auszug  aus  J.  Gerson,  Bd.  II,  129  ff. 
beg. :  Cum  inquiris,  o  Monice,  schl. :  in  oracionibus  tuis. 
Explicit  etc.,  editus  post  consilium  constanciense. 

18.  f.  88  —  90'.    Pulchra  instruccio  eiusdem  magistri  Johannis  Gerson 

de  modo  orandi,  ad  fratrem  suum  germanum,  priorem  Celesti- 
norum  Lugduni. 

beg. :  Oportet  semper  orare  et  non  deficere.  —  Scripsit  Tulius 
accuratissime  commentarium  fratri  suo,  scJil. :  efficiens  subsequatur. 

19.  f.  90' — 92.    Epistola  magistri  Johannis  Gerson  —  N.,  proviuciali 

ordinis  Celestinorum  missa. 

beg.:  [SJi  quis  vult  post  me  venire,  schl:  apprehensionem 
gloriosam. 

^)  Also  gelten  die  Vornummern  als  Werke  des  Gerson,  nur  des  Kanzlers 
Autorschaft  der  Verse  ivird  in  Abrede  gestellt. 


91 


20.  f.  92 — 95.    Centilogiura  elegiatum  (!)  de  meditacione  crucis. 

heg. :  [EJxaltavit,  ais,  humiles,  o  virgo  beata, 

Miindi  quam  dominam  magna  potens  statuit. 

schl.\  Christus,  homo  deus,  hunc  ergo  time  sua  servans, 
Jussa  pio  corde  fac,  ita  salvus  eris. 

Es  sind  100  Distichen.    Daher  der  Name. 

Explicit  etc.  a  domino  Johanne  Gerson  —  die  beati  Luce 
1428  Lugduni. 

f.  95.    Sequentes  duos  versus  ad  idem  fecit  super  responsione  illius 
devotissime  Agnetis  Lachanorie  de  Antissiodoro : 

Questio  dum  fieret,  pocius  quid  vinceret  hostem, 
Agnes  virgo  senex,  crux,  ait,  et  siluit. 

21.  f.  95  —  95'.    De  decem  consideracionibus  in  orando  deum  secundum 

decem  dicciones.  Versus: 

1  2  3  4  5 

Oro  patrem  |  sanctosque  |  miser  |  quia  mittor  |  et  urgent 

6  7  8  9  10 

Officium  I  dona  |  debita  |  vis  |  pietatis 
In  der  Ausführung  herrscht  tabellarische  Zusammenstellung. 

22.  f.  95,    Epistola  alia  eiusdem  magistri  Johannis  Gerson  etc.  — 

Dubium,  an  delectacio  querenda  sit  in  dei  servicio. 

heg. :  Dubitabat  nuper  aliquis.  Nur  8  Zeilen  erhalten,  der  Rest 
fehlt,  letzte  Worte :  propter  delectacionem  ostii. 

23.  f.  96 — 122.    Psalterium  gloriose  semper  virginis  Marie. 

heg. :  [SJaluto  te,  beatissima  dei  genetrix,  virgo  Maria, 
f.  11 8'.    Gloria  sine  fine  carens,  sit  tibi  sancta  parens. 

Dieser  Schluss  findet  sich  nach  jedem  Psalme. 
f.  118' — 120'.    Letania  de  sancta  virgine  Maria.    Litanei  mit 
Oration.    Nicht  die  lauretanische.    Die  Anrufungen  reimen 
oder  assonieren  zu  dreien,  ausnahmsweise  zu  ziveien: 
Sancta  Maria  ab  angelo  salutata.      Ora  pro  nobis. 

—  —     a  spiritu  sancto  obumbrata.  ora. 

—  —     in  celis  glorificata.  ora. 

Schluss  der  Litanei:  Dulcis  domina,  exaudi  oracionem  meam. 
Et  clamor  meus  ad  te  veniat.  Schluss  der  Oration:  per  infinita  etc. 
9.  Hd. 

f.  122' — 123'.    Letanea  Marie  virginis, 

heg. :  Kyrieleyson,  Christeleison,  Kyriesleison,  Christe  audi  nos ; 
Pater  de  celis  deus,  miserere  nobis,  Fili,  redemptor  mundi  deus, 
miserere  nobis.  Auch  nicht  die  lauretanische.  Doch  hat  sie  An- 
klänge daran.  Schi. :  Sancta  dei  genitrix,  semper  virgo  Maria,  ora 
pro  nobis.    Explicit  letania  beate  Marie  virginis  etc. 
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24.  f.  124  — 127.    Aliud  de  eodem.    Darunter:  Illud  didamen  psal- 

terium  vocatur  eo,  quod  per  psalmos  psalterii  inchoatur  in 
laudem  virginis  gloriose.    Ave  Maria.    Nocturnus  primus. 

heg. :  Beatus  vir,  qui  in  lege  domini  meditatur.  De  Maria  quid 
dicatur  |  que  regina  coronatur  ]  dura  in  celo  collocatur. 

Quare  fremerimt  gentes.  Nec  Marie  crediderunt  |  hanc  vir- 
ginem  non  credentes  |  eins  partum  dum  viderunt. 

Domine,  quid  multiplicati  |  et  ipsi  ad  quid  dati  |  Marie  sunt 
ingrati,  per  quam  omnes  sunt  beati? 

schl.  (Sextus  nocturnus): 

Dens  regnavit  potenter,  volens  ad  patrem  redire, 

0  Maria,  tac  nos  dicentes  ad  sui  regnum  venire.  Amen. 

f.  127'.    Aliud  ex  eodem.  Danach  ist  eine  Be'üie  (vielleicht  leerer) 
Blätter  ausgeschnitten. 

25.  f.  128 — 143.    Oracio[Qes]  seu  collect[e].    Lauter  Gebete  an  Jesus 

Christus. 

heg. :  Domine  Jhesu  Christe,  quem  beatus  Petrus  verum  filiura 
dei'  est  confessus.  i 

26.  f.  143 — 178'.   Meditationes  per  horas  diurnas.    Erstes  Bubrum: 

De  primo  completorio.  Probe:  In  recogitando  istum  articulum 
studeat  horao,  semetipsum  contristari  cum  gemitibus  compaciendo 
Christo  de  sua  tristicia  propter  nos  assumpta.  Et  si  in  aliqua 
perturbacione  vel  adversitate  sit,  veniat  illa  cum  tristicia  et 
adversitatibus  Christi,  ut  ex  unione  ipsarum  dulcescant  et  deo 
in  summa  paciencia  redoleant.  —  0  domine  Jhesu,  qui  tristari 
pro  me  misero  voluisti  etc. 

Danach  folgt  eine  Meditation  nach  Beda  und  eine  nach  Theopliilus. 
Darauf  3  Ovationen  und  eine  Kollekte.  Dann  folgt:  De  matutinis. 
Die  Meditationen  haben  die  Passion  zum  Gegenstande. 

Der  Schluss  fehlt,  letzte  Worte :  (de  secundo  completorio)  et  qui 
positus  in  sepulchro  a  visu  hominum  segregatus  es,  in  pace  dor- 
miens,  absconde  Interim  in  me,  servum. 

27.  f.  179 — 190'.    Precepta  oracionum  c[arpta]  secundo  libro  de  vita 

et  moribus  domini  nostri  Jhesu  Christi. 

Der  Anfang  fehlt.  Es  sind  Gebetsmnster,  ivelche  sich  an  Gegen- 
stände des  neuen  Testamentes  anschliessen.  Die  Vorlage  bestand 
wenigstens  ans  zwei  Büchern.  Von  dem  ersten  Buche  sind  vorhanden 
die  Nummern  62—94,  vom  ziveiten  1 — 45. 

Das  erste  Gehet  lautet:  De  penitencia  Marie  Magdalene  LXII.  — 
Jhesu  hone,  spes  penitencium,  qui  Marie  peccata  ad  tuos  pedes 
flenti  et  eos  lacrimis  riganti,  capillis  tangenti,  labiis  osculanti 
pietatis  siguum  aperiens  peccatorum  veniam  tribuisti.  —  Ne  des- 
picias,  Jhesu  misericors,  me  peccatorem  ad  clemencie  tue  vestigia 
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provolutum,  rigantem  lacrimis  intime  compimccionis,  osculantem 
labiis  devote  oracionis  et  fac,  me  audire  vocem  tuam  pietate, 
clemencia,  sanitate  et  misericordia,  quam  audire  meruit  et  ipsa, 
ut  dimittantur  miclii  peccata  mea  multa  per  tuam  graciam  et  ipsius 
merita.    Amen.    Letzte  Worte:  sine  fine.  Amen. 

28.  f.  191—192'.  Oracioncs. 

f.  191.    Ista  oracio  dicetur,  quando  vadis  dormitum  etc. 

heg. :  Dens,  qui  fidelibus  et  dilectis  tuis  Joseph  et  Danieli 
misteria  et  interpretaciones  sompniorum  tribuisti. 

f.  19  r.    So  du  wilt  gon  slofen,  so  lise  dise  verse. 

In  noctibus  estoUite  nianus  vestras  in  sancta  etc. 
ib.  Dixi  custodiam.  Den  psalmen  lege  unter  dem  rechten 
ore,  so  du  sloffen  gost,  so  wirt  dir  von  keinem  i^'bel  uüt 
getrömen  noch  dir  mag  kein  vheh  nüt  geschaden  etc. 
f.  193  (davor  fehlt  ein  Blatt):.  .  .  .  der  mensche  vor  dem  altar 
stünde  und  er  got  anrüffte  mit  allem  flysse.  Das  ander, 
dafs  got  als  sicherlichen  by  ime  ist,  als  er  in  dem  himelrich 
ist,  das  dritte,  das  ime  un^er  herre  in  sinem  tröme  erzeuget 
heimliche  und  tögenliche  ding  von  siner  gotheit  und  von  siner 
menscheit.  Das  vyerde,  das  in  unf5er  herre  behütet  vor  un- 
nützen dingen  und  vor  böser  trömen,  das  fünfte,  das  er  snel 
wurt  zü  gottes  dienste  etc. 

ih.  Von  fünf  süfftzen,  mit  den  der  mensche  entsloffen  sol. 
Sent  Mehthilt  sach  ire  sele  ettewenne  sleffen  mit  uffgetonen 
ougen. 

29.  f.  194 — 198'.    De  conatu  et  opera,  quibus  multi  gentilium  philo- 

sophi  nanciscendarum  virtutum  desiderio  passionum  irapetus 
modificando  represserunt  ac  cum  viciis  carnem  pariter  tormen- 
tando  mortificaverunt  et  de  quorundara  ipsorum  sentencijs  qui^ 
busdam  elegantibus. 

Anno  a  nativitate  Abrahe  MCCCCXXVI,  etatis  mundi  quinte, 
captivitatis  Judeorum  ultime,  et  Danielis  tempore,  Septem  sapien- 
tes  sunt  appellati,  qui  modo  quodam  vite  laudabili  aliis  prestare 
videbantur;  ec.  Tales  Milesius,  Solon  Atheniensis  etc. 

Folgt  eine  Blumenlese  unter  den  Titeln:  Amicitia,  divi- 
tiarum  conternptus  et  continentia. 

30.  f.  200 — 205.   Wie  man  sich  halten  fol  by  eym  fterbende  mefchen. 

heg.:  (e)  In  getruwer  warer  frund  eins  fieche  me  ||  fchen. 
scM.:  Die  vngruntlich  barmherzikeit  gotts  vnsers  ||  himelifchen 
vatters.    Der  koftlich  verdienft  des  |I  fchmertzrichen  lidens  vnsers 
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lierrn  iesu  xpi.  Für  1|  tretung-  der  edlen  verrumten  gots  gebererin 
iung  II  frowen  marien  erl'chin  vus  alle  in  vnsern  letzften  1|  noteu. 
Amen.  Druck. 

31.  f.  200 — 213.    Speculura  anime  magistri  Henrici  de  Ilassia.  14. 

JhrJi.,  Handschrift  südlichen  Charahtcrs,  Kursive,  2sj).,  rühr. 

heg.:  Miserum  est,  res  propter  nos  factas  cotidie  spectare. 
schl. :  in  linem  ultimum  reduccionem.  Explicit  hic  anime  speculum, 
quo  te  vidit  in  se.  Qui  facis,  ut  per  te  sistat,  requiescat  et  in  te. 
Compilatus  per  magistrum  Ileynricum  de  Ilassia  etc.  ed.  J.  Wim 
pheh'ng  1507,  Basel  1555,  1569,  1607. 

32.  f.  214 — 214'.    Gaudia  excerpta  de  compendio  tlieoloyce  veritatis. 

Andre  Ild.,  Ende  14.  Jhrh.,  2sp.,  riihr. 

heg.:  Gaudia  celestia  vel  celorum  sub  epilogo  numeremus 

33.  f.  214'.    Die  Arten  der  Sünde.    Dieselbe  Hd. 

heg. :  Peccata  oris  sunt  hoc. 

34.  f.  218 — 233.    De  arte  bene  moriendi.    Kursire,  16.  Jhrh. 

heg. :  Cum  de  presentis  exilii  miseria.  seid. :  feliciter  aspicet  ed 
tuam  laudem.    Explicit.    Ans  Ant.  de  Biitrio,  Sxiecidum  de  conf.  ? 

35.  f.  235 — 236'.    Explorativa  collacio  domini  Jacobi  Trecensis,  quon- 

dam  Leodiensis  archidiaconi,  postmodum  Urbani  pape  IUI., 
quomodo,  scilicet,  boni  canonici  surgere  ad  matutinum  officium 
et  qualiter  in  eodem  se  habere  ac  eciam,  que  debeant  post 
ipsum  officium  meditari.    Tg.,  Kursive  14.  Jhrh.,  rühr. 

heg. :  Olim  canonici  in  catedralibus  et  collegiatis  ecclesiis  resi- 
dentes ;  schl. :  qui  est  deus  in  secnla  benedictus.  Amen. 

36.  f.  237  —  245.    (Post  tractatum  libri  de  amore,  quem  pretermisi 

propter  eius  prolixitatem  et  quia  non  tendit  ad  bonum  finem, 
licet  in  co  contineantur  multa  bona  et  moralia  documenta,  si 
cribrata  essent,  sequitur)  liber  de  amoris  reprobacione.  Die- 
selhe  Hd. 

heg.:  Igitur  que  ad  tue  peticionis  instanciam  nimiam. 
schl. :   nescimus  diem  neque  horam  etc.    Explicit  libellus  de 
amoris  et  mulierum  reprobacione. 

f.  246.    Benediccio  carnium  de  Wastfalia.    Andre  Hd. 
heg. :  Adiutorium  nostrum  in  noraine  domini. 
ih.    Unguentum  precissum  ad  guttas.    Anser  sumatur  etc. 

37.  f.  246' — 248.    De  regimine  sanitatis  extractum. 

heg. :  (A)d  regendum  sanitatem  corporis. 

38.  f.  249 — 293.    Tractatus  v.  patris  Dionisii  a  Ryckell  ordinis  Car- 

tusianorum  de  vita  canonicorum,  habeturque  in  primo  torao  mino- 
rum  operum.    Pg.,  Kursive  Anf.  16.  Jhrh. 
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f.  249.    Articuli.     f.  250  heg.:  [Mjaleditus  homo,  schl.:  sublimis  et 
benedictus,    Amen.  Explicit. 

39.  f.  298—301.    Quoddam  collectum  fratris  H[enrici]  de  Piro  Car- 

thusicnsis  super  vulgata  questione,   an  liceat  emere  redditus 
seu  pensiones  aniiales  perpetuos  vel  ad  vilam  sub  redempcionis 
pacto.    Andres  Fp.,  andre  Ild. 
heg.:  Tria  possunt  esse  dubia, 
f.  301' — 305.    RespoDsio  quedam  ad  quendam  casum  nunc  satis 
communem.  A  miles  mutuum  milium  florenorum  dedit  B  duci. 

40.  f.  305 — 309.     Aliqua  excerpta  ex  tractatu   magistri  Jacobi  de 

Erfordia  sacre  theologie  professoris  ord.  Carth.  intitulato  de 
contractibus,  qui  fiunt  cum  paeto  redempcionis  perpetuorura 
censuum,  seu  ad  vitam:  qui  sie  incipit:  post  multiplicia  in- 
signium  doctorum  floride  scripta  tarn  divinorum,  quam  huma- 
norum  etc. 

f.  309 ^     Copia  bulle  generalis  domini  Martini   pape  de  titulo 
redempcionis, 

heg. :  Martinus  episcopus  servus  servorum  dei  venerabilibus  fra- 
tribus,  archicpiscopo  Gneznensi  et  Lubiicensi  ac  Olmucensi  episcopis 
salutem  et  apostolicam  bcnediccionem.  Hodie  si  quidcm  litleras 
nostras  concessimus. 
f.  31 0 — 3 1 1 .  Mehrere  Gutacliten  üher  diesen  Gegenstand.  Kurrentscliy\ 
In  nomine  Jhesu  amen.  Placuit,  veuerabilis  pator,  benevolencie 
vestre,  ut  in  scriptum  redigerem  consulto  veuerabilis  domini 
doctoris  H.  de  materia  contractuum  et  presertim,  an  llceret 
alitcr  sentire,  quam  habet  omnis  usus  fidelium,  apostolica  sede 
idipsum  approbante. 

De  pavore  quorundam  circa  hanc  materiam. 
Die  untere  Hälfte  von  f.  311  ist  ahgesclinitten. 
Auf  der  oheren  Innend.  ein  Pgfragm.  juristischen  Inhalts  14.  Jhrh. 
A.  S.  W.-L.  :  Nr.  135,  D,  II,  g,  10. 

Prov. :  S.  Äthan,  vgl.  die  Autorschaft  und  den  ganzen  Hahitus  des  Codex. 
Eibl.  publ.  1802. 


Ilolzd.  in  Schwst.,  messingene  Buckeln,  die  ( Leder) schliessen  ah-  291 
gerissen,  8.,  Pp.,   Wz.  eine  Waage,  8.,  145  X  211,  357  Bl,  Isp., 
Tintenlinienschema  ohne  Horizont,  Kursive,  15.  JhrJt. 

Sermoues  super  Evangelia  et  festa  sanctorum  manuscripti,  vix 
legibiles.  Dieser  Titet  steht  auf  dem  EücJcen  des  Codex.  In 
Wirklichkeit  enthält  er: 
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1.  f.  1  — 129'.    Predigten  über  hihUseJie  TJiemata. 

heg. :  Dimitte  manum  tuam,  tlomine,  de  alto  eripe  me  et  libera 
rae  de  aquis  multis  et  de  manu  filiorum  alienorum.  —  Verbum 
propositiim  scribit  psalmista.    schl. :  det  unum  consolacionis. 

2.  f.  130 — 133'.     Tractat  über  verschiedene  Fasten.: citen. 

heg. :  üuiversum  tempus  in  quatuor  distingiiitur  —  et  secimdiim 
hec  quatuor  tempora  Calixtus  papa  ordinavit. 
f.  130'.    Preter  enim  hos  dies  adhuc  saut  et  alii  ieiunabiles  dies, 
videlicet :  quadragesimales,  letanie  raaiores  et  minores  et  vigilie 
sanctorum. 

Schluss:  quod  nobis  prestare  etc.  Nunc  igitur  actum  est  de 
iciuniis,  tam  quatuor  temporum,  quam  quadragesime,  quam  etiam 
letaniarum  maioris  et  minoris  atque  sanctorum  vigiliis. 

3.  f.  134 — 334.    De  sanctorum  festivitatibus  per  annum  in  foro 

celebribus  ac  etiam  de  vita,  passionibus  et  eorum  miraculis. 
Et  primo  de  adventu  Domini. 

lieg. :  Adventus  domini  per  quatuor  septimanas  agitur. 

seht.:  ter  iustus  et  salvator  etc. 

Am  Anfang,  in  der  Mitte  u.  am  Ende  christologische  Traktate. 
Die  Behandlung  der  Heüigenfestc  ist  rein  erzählend.  Es  sind  also 
Vitce.  Eine  besondere  Stärke  legt  der  Verfasser  in  die  Ethymologie 
der  Namen,  womit  die  meisten  der  Vitce  beginnen.  Dieselbe  ist  oft 
sehr  naiv. 

Die  in  dem  Codex  behandelten  Heiligen-  sind  der  Beihe  nach: 
Andreas,  Barbara,  Nicolaus,  Anshelmus,  Lucia,  Adalricus  alias  Elthi, 
Thomas  (apostohis),  Tyrtanus,  Anastasia,  Stephanus,  Johannes  (ewan- 
gelista),  Innocentes,  Thomas  cantuariensis,  Silvester,  Remigius,  Hy- 
larius,  Macharius,  Felix,  Marcellus,  Anthonius,  Fabianus,  Sebastianus, 
Agnes,  Vincencius,  Basilius,  Johannes  elemosinarius,  Paulus  (con- 
versio),  Julianus,  Johannes  crisostomus,  Valerius,  Ignacius,  (B)rigida, 
Blasius,  Agatha,  Dorothea,  Vedastus,  Amandus,  für  Appolonia  (!) 
ist  Baum  gelassen,  Scolastica,  Valentinus,  Juliana,  Mathias,  Saturus 
et  Saturninus,  Gregorius  (papa),  Longinus,  Patricius,  Benedictus. 

4.  f.  334  —  345.    Fredigten,  besonders  zum  Weihnachtsfestkreis. 

f.  334.    Dominica  secunda  adventus  aprilis  anno  kl.  [14J33  feria  3a. 

beg. :  Tuuc  videbunt  filium  hominis  venire, 
f.  335.    Dominica  3a  adventus  ydibus  decembris  anno  31  sabbato. 
f.  336.    Dominica  quarta  adventus  kal  maii. 
f.  346—346'.     Über  das  Fegfeuer. 

5.  f.  347 — 357'.    Tractatus,  seu  excerpta  de  tractatulo  de  publicacione 

heresium  sive  vanitatum  et  abusionum  contentarum  in  libro 
Thalamoth. 

beg.:  Quis  consurget  michi  adversus  malignantes. 
Unvollständig.    Nach  357  sind  14  Bl.  ausgerissen. 
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f.  358  ein  Stück  von  einem  Traktat  über  die  Höllenstrafen. 

Der  Osterpredigt  ist  eine  Initiale  M,  rot,  mit  den  Bildern  der 
drei  hli.  Frauen  in  Federzeichnung  vorgefügt.  Die  Abhandlung  über 
den  Talmud  beginnt  mit  einem  in  Federzeichnung  verzierten  Q. 

Auf  der  oberen  Innendecke  ein  grammatisches  Fragment  12.  Jhrh., 
Prosa,  Beispiele  in  Versen:  Romam,  Rotomagum,  Veronem  tendit, 
Athenas. 

Auf  der  unteren  Innendecke  scholastisches  F'ragm.  Ende  13.  Jhrh., 
Minuskel,  rot  und  blaue  Initiale. 

A.  S.  franz.  N.  183,  W.-L. :  N.  138,  D,  II,  g,  10. 
Prov.:  Himerode? 


Holzd.  in  Schwsl.  mit  kleinen  Stempeln  gepresst,  welche  in  Leisten-  292 
form  vereinigt  sind :  Rechtecke  und  Bauten,  Vogel  Greif.    Oben  in 
gotischer  Schrift:  Alberthing;  zwei  messingene  Schliessen,  geschiveift, 
eine  abgerissen,  8.,  150  X  315,  Pg.,  Wz.  p,  277  Bl,  Tintenglossen- 
schema,  2sp.,  ohne  Horizont,  rubr..  Kursive  15.  Jhrh. 

Opera  magistri  Nicolai  de  Diiickespliiiel. 

1.  f.  1 — 68'.    Decom  precepta  dacalogi. 

beg.:  Scribitur  Mathei  22.  schl.:  f.  68.  Explicit  tractatus  — 
compilatus  per  venerabilem  et  egregium  virum,  sacre  theologie  pro- 
fessorem  eximium,  dominum  ac  magistriim  Nicolaum  de  Dinckes- 
phuel,  cuius  anima  requiescat  in  pace.    Amen,  etc. 

f.  68 — 68'.    Tytuli  duodecim  sermonum   antea  positorum  et  quid 
continent  in  se. 
•2.  f.  69  —  96'.    Octo  beatitudines. 

beg.:  In  ewangelio,  schl.:  in  secula  benedictus.  Amen. 
Explicit  —  etc.  scriptus  anno  1463  in  profesto  Johannis  ante 
pottam  (!).    Sit  laus  deo  patri  et  filio  et  spiritui  sancto  in  secula 
seculorum.  Amen. 

3.  f.  97  — 148.    Septem  vicia  capitalia. 

beg.:  Homo  quid  fecit,  schl.:  talia  ignorant  etc.  Amen.  Do  tibi, 
virgo  pia,  laudem  pro  fine  Maria.  Dinckespuhel,  de  7tem  peccatis 
mortalibus,  1463. 

4.  f.  149 — 191'.    Exposicio  oracionis  dominice. 

beg.'.  Si  quid  petieritis,  schl.:  vivit  et  regnat.    Amen.  Explicit 
tractatus  —  Nicolai  de  Dinckelspuhel,  —  qui  suum  diem  extremum 
clausit  anno  1433,  1^  marcii. 
f.  191' — 195'.    Summariura  tractatus  dominice  oracionis. 

Hss.  der  Stadtbibl.  zu  Trier.  3.  Heft.  7 
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5.  f.  195'  —  241.    Simbolum  apostolorum  breve.    Nicht  hei  Fabricius. 

heg. :   Omnis,  qui  vivit,    sohl. :   Et  tantum  de  simbolo.  1464. 
Explicit  u.  s.  lü. 

6.  f.  242 — 271'.    Sermones  de  passione  domini.    Hain  11761. 

heg.:   Quamvis  devocionis,  sciü. :  in  secula  benedictus.  Amen. 
Et  sie  est  linis  —  anno  1463,  14°  kalendas  augusti. 

7.  f.  272 — 275.    Opera  misericordie.    Nicht  hei  Fahricius. 

heg. :  Opera  misericordie  corporalia,  schl. :  totum  perdet  etc. 
1463,  12  kalendas  augusti.    Expliciunt  etc. 
Süddeutsche  Schrift,  etwa  St.  Gallen. 
Auf  der  oheren  Innendec'ke  ein  Stück  einer  regula  Cancellarise. 
Kursive,  15.  Jhrh. 

Ä.  S.  W.-L. :  No.  148,  D,  II,  f,  10. 
Prov.  ?  —  Eibl.  publ.  1803. 


Holzd.  in  hraunem  Leder,  runde  und  Bautenstempel:   I  L. 
heraldische  Lilien  und  Uosetten,  die  ( Messing )schliesse  abgerissen, 
8.,  140  X  207,  Fp.,  ein  Einhorn,  311  Bl.,  Isp.^  eingedr.  Glossen- 
schema ohne  Horizont,  rühr.,  Kursive,  15.  Jhrh. 

1.  f.  5  —  250'.    Granarium  de  tempore. 

f.  5.    Notabiles  sermones  pre  ceteris.  Begister. 
f.  5' — 11'.    Tabula  in  Granarium  de  tempore.    Älphahetisch  nach 
Stichwörtern. 

f.  12.  Prologus;  heg.:  Forsitan  redarguet  quis  inquietudinem  meam, 
qua  discurri,  quesivi,  congregavi  et  in  conum  redegi  istos  acervos 
tritici. 

f.  13.  Ad  honorem  summe  maiestatis  et  ad  utilitatem  reverende 
christianitatis  assit  ad  inceptum  sancta  Maria  meum.  —  Do- 
minica prima  adventus  sermo.  —  Preparare  in  occursum  dei 
tui  Israel  etc. 

f.  250'.    Schluss:  ad  regnum,  cuius  nullus  est  finis.    Ad  quod  etc. 

f.  251 — 252  sind  noch  2  Fredigten  nachgetragen. 

f.  253.  Ex  scriptis  Helinandi.  Moralphilosophie.  Wahrscheinlich 
Heiin.  alias  Helmandus,  Helmundus,  Elymandus,  ,Hermanni 
Flandri  nobilis  in  Galliam  profugi  ßlius,  monachus  ,frigidi 
Montis'  ord.  Cisterc.  in  dicecesi  Bellovocensi,  defunctus  anno 
1227.'  Ausserdem  soll  es  noch  geben  einen :  Helinandus, 
monachus  de  Fersenia,  ord.  Cisterc.  in  dicecesi  Cenomaneyisi. 
Vgl.  Fabr.  IIL.  185  ff. 
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2.  f.  255 — 306'.    Epistolare  et  evangeliare  per  totum  annum  tarn  de 
tempore,  quam  de  sanctis  cum  communi  sanctorum  bene  emendata. 

heg.:  [FJRatres.  Scietes  qt  hora  eft  iä  nos  de  |1  somno  furgere. 
schl.:  S  Euange.  Cü  eleuaff5  iefus  oculos.    Require  supta  ||  in 
quadragefiraa.    Dominica  Letare.   got.    21  ZZ.  Sign.  A  II.  Das 
erste  Bl.  ist  ausgerissen.  —  Wiegendruck. 
f.  307  —  311  verschiedene  Vorträge  ebenso  f.  1 — 4'. 

Auf  der  oberen  Innend.  Fragm.  eines  Pergamentcodex,  Kursive 
14.  JJirh.,  enthält  Entscheidungen  des  Lütticher  Kapitels  gegen  eine  auf 
Pachtverhältnisse  bezügliche  Bittschrift  eines  Dekans. 

Auf  der  unteren  Innend.  hebräisches  Fragment. 

A.  S.:  franz.  903.    W.-L.  N.  149,  D,  II,  f,  10. 
Prov.:  Himerode?  —  Eibl.  publ.  1803. 


Holsd.  in  iveissem  Schaffell,  Lederschi,  abger.,  8.,  145      205,  294 
Pg.,   Wz. :  Ochsenkopf  mit  Stern,  215  Bl.,  eingedr.  Linienschema 
ohne  Horizont,  Isp.,  Kursive,  15.  Jhrh. 

1.  f.  1 — 144'.    Sermones  de  tempore. 

heg.:  [  ]i  videris,  schl.:  Jhesus  Christus,  dei  filius.  Expliciunt 
sermones  collecti. 

f.  144' — 146'.    Tabula;  reicht  bis  cena  domini,  giebt  die  Dispo- 
sition der  meisten  Predigten. 

2.  f.  152 — 201.    Gerlacus  de  sanctis  per  anni  circulum.  Gerl.  Petrif 

heg. :  Elegit  suspendium,  schl. :  pater  et  filius  et  spiritus  sanetus. 
f.  201 — 202'.    De  sancta  Maria  Magdalena. 

heg.:  Que  est  ista? 
f.  203.    De  caritate,  andre  Schrift. 
f.  204 — 209.    De  ascensione  domini.  Deutsch. 

Zur  Probe  der  Anfang:  [Z]u  dem  ersten  male,  so  beschribet 
uns  sanetus  Lucas  die  sicher  wairheit  der  oflerte  godis  mit  gezug- 
nisse  de  zwölffbodin,  die  yn  gesahin  ofFairen  etc.  videntibus  illis 
elevatus  est  etc.  Das  selbe  gesiechte  was  gar  edele  und  auch  gar 
frolichin,  wand  under  allen  geliedern  ]  so  en  ist  kein  gelied  edeler 
dan  das  auge  und  steet  auch  an  der  wurdigisten  besten  stat  an  dem 
mentschen  |  und  bekennet  und  besynnet  me  dinge  dan  die  ander 
glieder. 

f.  209  ss.  12^  raciones,  quare  Christus  ascendit. 

f.  211'.    In  die  pasche,  heg.:  Surgens  Jhesus  mane. 

f.  215.    Schluss :  vivit  et  regnat.    Amen.  Amen.  Amen. 

7* 
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Nummer  1  ist  aus  dem  Anfange  des  15.  Jhrh.  sehr  flüchtig  ge- 
schrieben. Nummer  2  gehört  dem  Ende  des  14.  Jhrh.  an,  hat  ein 
eignes  eingeritztes  Glossenschema  mit  Horizont,  2sxj.  ;  der  Text  ist  rühr., 
Wz.  eine  Birne  mit  2  Blättern.  Unter  andren  enthält  die  Sammlung 
Predigten  de  s.  Mathia,  de  s.  Albano,  de  s.  Augustino,  de  s.  Bernbardo, 
de  s.  Francisco,  de  s  Elizabeth  ti.  de  ss.  ondecim  (!)  millibus  virginura. 

Am  Ende  sind  mehrere  Bl.  ausgerissen.  Die  untere  BecJce  fand 
sich  zur  Zeit  der  Katalogisierung  losgelöst  und  auf  der  Innenseite  enthlösst. 

A.  S.  W.-L. :  No.  168,  D,  II,  d,  10. 

Prov. :  Auf  der  oberen  Innend.  Eintrag  15.  Jhrh. :  Dedit  pater  Conradus 
Fföge.  —  Eibl.  publ.  1803. 


295  Eichendeclcel,  Kalhfellrücken,  Ledcrschl.  ahger.,  8.,  150  X  220, 

Wz. :  p,  Brahtrippenahstand  35  mm,  256  Bl.,  eingedrücktes  Glossen- 
schema ohne  Horizont,  Kursive,  15.  Jhrh.  (1468,  1470^  1474). 

Sermoiies  de  sanctis. 

De  s.  Andea  ap.,  de  s,  Nicoiao  ep.,  de  concepcione  V.  M., 
de  nativitate  domini,  de  s.  Stephano  martyre,  de  s.  Johanne  ap., 
de  circumcisione  domini,  de  epyphania  domini,  de  s.  Anthonio 
.  conf,,  de  s.  Vincentio  martyre,  de  purificacione  Virginis  gloriose, 
de  s.  Mathia  ap.,  de  s.  Benedicto  confessore,  de  festo  annunciacionis 
Virginis  gloriose,  de  resurreccione  domini,  feria  secunda  post 
festum  pasche,  Philipp!  et  Jacobi  apostolorum,  in  ascensione 
domini,  in  die  sancto  penthecostes,  feria  secunda  post  festum  pen- 
thecostes,  in  festo  corporis  Christi,  de  s.  Albano  martyre,  de  s. 
J.  baptista,  Petri  et  Pauli  apostolorum,  in  festo  visitationis  Vir- 
ginis gloriose,  de  s.  Maria  Magdalena,  de  s.  Jacobo  apostolo,  de 
s.  Laurencio  martyre,  de  festo  assumpcionis  Virginis  gloriose,  de 
s.  Bartholomeo  apostolo,  de  decoUacione  s.  Job.  baptiste,  de  festo 
nativitatis  Virginis  gloriose,  de  s.  cruce,  de  s.  Matheo  apostolo, 
de  s.  Michaele  archangelo,  in  festo  Symeonis  et  Jude  apostolorum, 
in  festo  omnium  sanctorum,  de  s.  Martino  ep.,  de  s.  Elizabeth, 
in  festo  presentacionis  Virginis  gloriose,  de  s.  Katherina  virgine, 
de  sanctis  apostolis,  de  confessoribus,  de  uno  martyre,  de  virginibus. 

f.  1  —  1'.     Tabula.    Zu  jedem  Titel  meist  eine  Beihe  Nummern. 

f.  2.  Que  sequuntur  sumpta  sunt  ex  promptuario  Discipuli.  Kleine  Er- 
zählungen, ,exempla',  aus  Cäsarius  u.  a.,  reichen  bis  f.  12. 
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f.  13 — 24'  mehrere  Predigten,  de  sancto  pentecoste. 
f  25  (foliiert  28).    De  sancto  Andrea  apostolo. 

heg.:  Relictis  retibus  secuti  sunt  eum.  Mt.  3.  Attende,  o  homo, 
sanctum  Andream. 

f.  94.  Rubrum.  Ordo  vivendi  Deo  eximii  doctoris  Hieronirai  presbiteri 
ad  Eustochium,  sacram  Deo  virginem,  quam  Bethleem  cum  pluri- 
bus  deo  dicatis  virginibus  in  monasterio  sub  istius  ordinis  obser- 
vancia  conclusit.  Incipit  prologus.  Baruber  schwarz:  In  pergameno 
scribam  et  imo  hic  non  est  continuatura,  prout  fecerim.  Das 
Biibrtun  ist  (juer  durchgestrichen.   Barunter :  Sermo  de  apostolis. 

f.  96.  Sermo  de  apostolis  Jordanus :  Ego  vos  elegi.  —  Verba  ista 
possunt  duppliciter  accipi.  Über  Jordanus'  Predigt  s.  Hain  9438  ff. 

f.  96'.  Subsermo  eiusdem  Jordani.  f.  97'.  Subsermo  2^^^^-  f.  100.  Item 
sermo  de  apostolis  Jordanus  ;  dgl.  100'.  Jordanus  de  Quedlinborg. 

f.  103'.  Sermo  de  sancto  Johanne  baptista,  ex  sermonibus  Jacobi  de 
Voragine  de  sanctis. 

f.  106'  (103').  Alius  sermo  de  sancto  Johanne  baptista  ex  libro  1.  2, 
in  quo  eciam  habentur  sermones  Socci  de  tempore. 

f.  108'  (105').  De  s.  Matheo  apostolo.  Baneben  in  winsiger  Schrift : 
1468. 

f.  110.    De  concepcione  virginis  gloriose. 

heg.:  Ego  iam  concepta  eram,  proverbiorum  8^    Divina  bonitas 

volens  aliis  bona  sua  communicare. 
f.  III'  unten:  Hic  sermo  de  concepcione  gloriose  virginis  factus  est 

Parisiis  per  raagistrum  Johannem  de  Londa,  doctorem  eximium. 

Jo.  Londinensis  ord.  Min.  Roger o  Baconi  familiaris. 
f.  III'.    Alius  sermo  de  concepcione  virginis  gloriose  1468,  Jordanus 

pro  maiori  parte. 

Zio.  ff.  117  (114)  lt.  118  (115)  ein  Zettel  eingefügt:  Ex  sermone  primo 

venerabilis  patris  Jacobi  Cartusiensis  de  festo  annunciacionis. 
f.  124'  (121').    Jordanus.  1470. 

f.  126'.  In  assumpcione  Virginis  gloriose  sermo  Rusticani:  Que  est  ista, 
que  ascendit  de  deserto  etc. 

Unten  übersetzt:  Wer  yf^  die  ]  wylche  uffstyget  van  der  woestenye 
unde  yf5  in  wollüst  |  unde  uffnygende  ys  uff  yren  lieben  ?  Rust.  Italus 
Ord.  Prccdicatorum. 

f.  139'.  Ex  sermone  Jordani  de  tempore  155.  \  qui  incipit.  Assumpsit  Jhs. 
f.  140.  Sermo  in  exaltacione  sancte  crucis  Socci.  Benedictum  est  lignum  etc. 
f.  151'.   Sermo  magistri  Francisci  de  beato  Stephano. 

beg.:  Lapidas  eos,  qui  ad  te  missi  sunt.  Mathei  23  ^  Quod  est 
verbum  domini  ad  civitatem  Jherusalem. 
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f.  152'.    Alius  sermo  de  s.  St.  ||  Peregrini  de  sanctis. 

f.  154'.  De  translacione  sancti  IStephani  de  Constantinopoli  ad  Romam, 
heg. :  Temporibus  Theodosii  imperatoris. 

f.  166  (163')  unten:  Hunc  sermonem  collegi  ex  sermonibus  venerabilis 
patris  Jacobi  cartusiensis  in  Erffordia,  sed  ego  quidem  textum 
ewangelii  addidi,  quem  ipse  non  Semper  de  verbo  ad  verbum 
posuit,  sicut  in  ewangelio  habetur.  1475. 

f.  177'.    Sermo  Gilberti  de  Tornaco  de  sancto  Martino  ep. 

heg.:  Oculi  mei  —  Solet  dici,  ubi  amor,  ibi  oculus.  Von  Gühertus 
Tom.  gieht  es  einen  Druck  Sermones.    Paris.  1518.  8. 

f.  180.  Alius  sermo  de  sancto  Martino  Henrici  de  Vrimaria  ordinis 
heremitarum  sancti  Augustini. 

heg. :  Placens  deo  —  Yerba  preposita  scribuntur.  Henr.  de  Viri., 
Vrimarius,  Frumarius  u.  s.  lu.    Thuringus,  ord.  fr.  Erem. 

Bei  einigen  Fredigten  steht  der  Vermerk:  Paratus. 

Zwischen  ff.  194  (191)  u.  195  ein  Bl.  eingefügt.  Bort  f.  v.:  que 
sequuntur  sumpta  sunt  ex  libro  venerabilis  magistri  Johannis  Nider, 
doctoris  egregii,  qui  intitulatur  Formicarius  libro  4^  capitulo  6o- 

f.  213  (209).  Epistola  fratris  David  ad  sanctum  Bernhardum  et  alios 
novicios. 

heg. :  Dilectissimis  in  Christo  Jhesu  fratribus,  Bernhardo  et  omnibus 
noviciis  frater  David.    Beue  proficere  in  via  dei. 

f.  218  (213).    De  sancta  Maria  Magdalena.  Sermo  Coestfeldie,  devoti 

doctoris.  Vgl.  No.  327. 
f.  227  (223).    Que  sequuntur  sumpta  sunt  ex  sermonibus  venerabilis 

patris  Roberti  de  Licio,  doctoris  eximii,  ordinis  minorum;  handelt 

von  der  h.  Eucharistie. 
f.  232  (228).    De  s.  Andrea  apostolo  sermo  venerabilis  Alberti  magni 

ordinis  Predicatorum.    Venite  post  me  —  Hec  verba  dixit. 
Folgen  noch  mehrere  Predigten  des  Alhertus  M. 
f.  256'  (252')  Schluss:  Ad  ipsius  consolaciones  perveniam  etc. 
f.  13  (16)  unten  folgende  Ühersetsung :  Stupebunt  erscreckeden  |  erfer- 

ten  I  magnalia  dei  grois3e  wercke  godes  |  meute  confusa  myt 

schemden  gedenken. 

A.  S.  W.-L.:  No.  179,  D,  II,  c,  10. 

Prov.:  S.  Alhan,  vgl.  die  Predigt  de  s.  Albano,  die  citierte  Sign.  l.  2 
auf  f.  166',  die  Beziehungen  zur  Karthaus  in  Erfurt  f.  166. 
Bibl.  publ.  1803,  s.  /.  2. 
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Holzd.,  hr.  LederrücJcen,  Lederschi,  ahger.,  8.,  145  X  ^09,  Fg.,  296 
Wz.:  Einhorn,  1  V.,  209  Bl.,  eingedr.  Liniensch,  ohne  u.  Blei- 
Unienschema  mit  Horizont,  Isp.,  rühr.,  Kursive  und  Kurrentschrift, 
15.  Jhrh. 

f.  1 — 50'.    Sermo  passionis  domiuice. 

heg. :  Filia  populi  mei  accingere  cilicio.  schl. :  reraanserunt  ad 
custodiam  vigilantibus.  Explicit  passio  domini  nostri  Jhesu  Christi. 
Kursive,  der  ohere  Band  vielfach  rot  verschnörMt,  namentlich  laufen 
die  1  in  Schnörkeln  aus.  f.  35,  ivo  von  der  Form  des  Kreuzes  als 
der  eines  tau  die  Bede  ist,  steht  am  Bande  eine  in  einem  Kreuze 
gipfelnde  rote  Verzierung  und:  ligniim  vite  —  arbor  decora,  fulgida, 
ornata  regis  purpura. 
f.  51  —  60',   Kurrentschr.  Liber  de  contemplacione  b.  Augustini. 

heg.:  Quoniam  in  medio  laqiieorum  positi  sumus,  schl.:  donec 
iülrem  in  gaudium  domini  mei.  Amen, 
f.  60 — 75'.    Libellus  de  vita  Jiiesu  Christi.  Auf  dem  Vorhl.  Eintr. 

des  15.  Jhrh.  Bonaventura  de  passione  domini. 
f.  60 — 62.    Prologus;  heg.:  [  ]pö  confixus  sum  cruci. 
f.  62 — 62'.   Tabula.    Je  vier  Titeln  ist  eine  Lesefrucht,  wie  con- 
fidencia  in  periculis,  equitas  iudicii  heigegehen.    Solcher  sind 
zwölf  bezeichnet  und  mit  Ziffern  versehen. 
f.  62.    Per  ebdomadam  lege  de  isto  libello  de  vita  Jhesu  Christi, 
quolibet  die  VII  capitula,  vice  septem  horarum  et  sie  finies 
eum,  incipiendo  principiura,  feria  tercia. 

ih.  Text  heg. :  Dum  Jhesum ,  audis  genitum.    schl. :  per  infinita 
secula  seculorum.  Amen, 
f.  76 — 130.  Incendium  amorisRichardi  de  Anglia,  heremite.  Z?ic/^ar6^^^s 
Anglicus,  canonicus  Londinensis  a.  1200,  s.  Fahr. 

heg. :  Admirabar  amplius,  quam  enuncio.  schl. :  et  cum  angelis 
eternaliter  in  celis  gaudebunt.  Amen.  Explicit  liber,  qui  dicitur  etc. 
Scriptor  mente  pia  solum  petit  Ave  Maria.  Deo  gracias. 
f.  131  — 197.  Tractatus  de  Spiritu  sancto  secundum  fratrem  Ber- 
nardinum  de  Senis  in  die  penthecostes  de  septem  donis  Spiritus 
sancti  et,  quomodo  comraunicautur  divino  amori.  Kursive. 

heg.:  Ignis  a  facie  eins  exarsit,  carbones  succensi  sunt  ab  eo, 
psalmo  duodecimo.  —  Solempnitas  hodierna. 
schl. :  omnem  honorem  etc. 
f   198—209.    Item  de  venerabili  Sacramento. 

heg. :  Escam  dedit,  schl. :  in  secula  seculorum.  Amen.  Explicit  sermo. 
A.  S.:  0  6,  W.-L. :  No.  183,  D,  II,  c,  10. 
Prov.:  S.  Marien  (ad  martyres).  —  Eibl.  publ.  1803. 
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Holzd.  in  ScJiwsl.,  reddeckig  liniiert,  8.,  135  Ys  190,  Pg.,  Wz.: 
ein  Wappen  mit  FreiherrnJcrone,  hisw.  HirscMopf  (mit  Kreuzt) 
462  Bl.,  1  N.,  eingedr.  Glossenscli.,  Isp.,  Kursive,  versch.  Hde, 
zum  grössten  Teile  rühr.,  Anf.  16.  Jhrh.  (1513). 

1.  f.  2  —  286.   Reverendi  in  Christo  patris,  domini  D,  Everhardi,  abbatis 

raonasterii  divi  Mathie  ai)ostoli  Thecalogium,  id  est  edendorum 

sermonura  repositorium.  Eberhard  v.  Hoheneck,  1410 — 1416? 
f.  2.    Prologus  incipit:   Fili  mi,  si  susceperis  sermones  meos  et 

mandata  mea  absconderis  penes  te. 
f.  3.    Prima  pars  incipit.  —  De  enodatione  terminali.  Capitulum 

primum  ;  heg. :  Cum  neminem  lateat. 
f.  36'.    Incipit  secunda  pars  principalis  huius  thecalogii.    De  pro- 

cessu  causali  capittulum  primum. 

sohl. :  quod  omni  professioni  conveniat. 

Der  Verfasser  kann  nicht  der  Eberhard  der  Erste  sein,  da  f.  225 
Thomas  von  Aquin  citiert  wird. 

2.  f.  288 — 395.    De  concordia  testimoniorum  sancti  Gregorii,  pape 

urbis  Rome. 

f.  288.    Primum  de  inicio  epistole  ad  Romanos.    Et  de  ewangelio 
secundum  Johannem. 

heg.:  Paulus  apostolus,  servus  Jhesu  Christi,  schl.:  imputarentur. 
Explicimit  solutiones  questionum  de  epistolis  beati  Pauli  apostoli. 

3.  f.  396 — 462.    Liber  Acynendon,  id  est  oppositorum  sive  Questiones 

veteris  et  novi  testamenti  Eucherii  episcopi  cum  solutionibus 
suis,  libri  tres. 

f.  396.  Interrogatio  Salonii  diaconi  ad  Eucherium  episcopum  de  Genesi. 

heg.:  Cum  in  genesi  Septem  primi  dies  leguntur. 

schl.:  Ecce  habes  opusculum,  mi  Saloni,  fili  karissime,  in  omne 
fere  scripturarum  corpus,  quasi  quoddam  intelligencie  seminarium, 
quod  in  duobus  voluminibus  non  parum  arbitror  instructionis  ad 
edocendum  te  ex  rebus  variis  necessariisque  congessi.  Finit. 
Scriptus  est  liber  iste  Bopardie  apud  moniales,  per  me,  fratrem 
Hupertum  Colonie,  monachum,  professum  monasterii  sancti  Mathie 
apostoli  extra  muros  treverenses,  anno  domini  MDXIII,  ipso  die 
Crispini  et  Crispiniani  martyrum  finitus  est.  Deo  gracias.  Grate 
pro  scriptore. 

Ilit  dem  Nachhl.  war  ehedem  die  untere  Innendecke  hekleht.  Es 
ist  ein  Brevierfragm.  14.  Jhrh.  Die  Beklehung  der  oheren  Innendecke 
ist  weggerissen.    Im  Bücken  stecken  noch  einige  grammatische  Fragm. 

A.  S. :  533.   W.-L. :  No.  200,  D,  II,  a,  10. 

Prov.:  S.  Matthias.  —  Eibl.  publ.  1803. 
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Holzel  in  Schwsl,  8.,  149  X  M2,  Fß.,   Wz, :  )(  u.  Ochsen-  298- 

liopf  mit  Stern,  2  W.,  286  Bl.,   TmfenUniensch.  ohne  Horizont, 
Isp.,  rühr..  Kursive,  15.  Jhrh. 

1.  f.  2 — 12'.    Sermones  de  decem  preceptis  Decalogi. 

Anfang  fehlt;  erste  Worte:  patrem  aut  matrem,  sclü.:  gravissime 
rogemus. 

2.  f.  12' — 16.    Sermo  bonus  de  septem  operibus  misericordie. 

heg.:  Qui  pronus  est,  seid.:  benedictus  in  secula. 

3.  f.  16  —  20.    Sermo  de  septem  operibus  misericordie  spiritualibus. 

heg. :  Exercece  (!)  te,  schl. :  cum  deo  patre  etc. 

4.  f.  20  —  23'.    Sermo  de  Spiritu  sancto. 

heg. :  Refulsit  so],  schl :  declarabimus  sermone. 

5.  f.  23'— 26.    De  sancto  Spiritu. 

heg.:  Tolligite  (!)  que  superaverunt,  schl:  creatori  suo. 

6.  f.  26  —  30'.    Sermo  de  septem  sacramentis. 

heg. :  Sapiencia  edificavit,  schl :  Rogemus  ergo  etc. 

7.  f.  30'  —  32.    Sermo  de  matrimonio. 

heg. :  Sacramentum  hoc,  schl :  plus  vel  minus  peccant. 

8.  f.  32 — 37'.    Sermo  de  octo  beatudinibus. 

heg. :  Videns  Jliesus  turbas,  schl :  secula  seculorura. 

9.  f.  37'  —  40.    Sermo  de  novem  alienis  pecratis. 

heg. :  Ab  occultis  meis,  schl  :  vi  vel  nutu, 

10.  f.  40—42'.    Sermo  de  eodem. 

heg. :  Ab  occultis,  schl :  septimi  precepti. 

11.  f.  43 — 44'.    Sermo  de  septem  peccatis  mortalibus. 

heg. ;  0  . .  viri  variebant  de  via  superioribus  (!)  que  respicit  ad^ 
aquilonem,  Ezechiel  9.,  schl:  primum  vicium.  Rogemus. 

12.  f.  44' — 45.    Sermo  de  eodem. 

heg. :  Quasi  a  facie  colubri,  schl :  ut  paret  ibidem. 

13.  f.  46  —  47.    Sermo  de  eodem,  de  accidia. 

heg. :  Declina  a  malo,  schl :  paret  ibidem. 

14.  f.  47 — 50.    De  eodem,  de  avaricia,  de  gula  et  luxuria. 

heg.:  Quasi  romphea  (?)  bis  acuta,  schl:  24«^  milia  hominum*. 
Rogemus. 

15.  f.  50 — 53.  Sermo  de  quinque  sensibus. 

heg. :  Reges  aquilonis,  schl. :  in  iusticia. 

16.  f.  53  —  55'.  Sermo  de  quinque  sensibus. 

heg. :  Ponite  pedes  vestros,  schl. :  sensibus  nostris  etc. 

17.  f.  55'  — 60.  Sermo  de  duodecim  articulis  fidei. 

heg. :  Hec  est  via,  schl. :  et  spiritu  sancto. 


106 


18.  f.  60 — 64'.    Sermo  de  dominica  oracione. 

heg.:  Bona  est  oracio,  schl.:  qiii  vivit  et  regnat. 

19.  f.  64'— 74.    Sermo  de  eodem. 

heg. :  Pater  noster,  schl. :  secula  seculorum.  Amen.  Explicit  de 
decem  preceptis  et  incipiunt  alii  sermones  de  decem  preceptis. 

20.  f.  75 — 148.    Tractatus  de  Decem  preceptis  editus  pro  instruccione 

simplicium  a  fratre  Hainrico  de  Frimaria,  sacre  theologie 
dignissimo  professore,  ordinis  fratrum  liereraitarum  sancti  Au- 
gustini, episcopi  etc.  etc.  Unter  Nicolaus  de  Lyra's  Namen 
gedr.  Köln  1498.    Über  Henr.  de  Vriin.  vgl.  No.  295,  S.  102. 

heg. :  Audi  Israel,  schl. :  in  secula  seculorum.  Amen.  Explicit 
tractatus  etc.  valde  bonus  et  utilis  ad  predicandum  et  summe  neces- 
sarius  omuibus  audientibus  conftssionem,  ut  sciant  discernere  inter 
peccata  mortalia  et  venialia  etc. 

21.  f.  149  — 171.    Sermo  de  communi  apostolis  (!). 

heg. :  Vos  amici  mei  estis,  schl. :  auxilium  confessorum. 

Der  Titel  sollte  lauten :  Sermones  de  communi  sanctorum,  s.  V. 

22.  f.  172—184.    Sermones  de  b.  Maria  et  s.  Michaele. 
f.  184.    de  die  dominico. 

f.  185.    de  Septem  cameris  infernales  (!). 
heg.:  Anima  que  peccavit. 

.23.  f.  186'— 187'.    Tractatus  de  inferno. 

heg.:  Queri  potest,  schl.:  vitam  eternam.  Amen. 

24.  f.  188 — 188.    De  indulgencii[s],  que  pulsentur  Ave  Maria. 

heg.:  Sanclissimus  in  Christo  pater  Johannes,  provisione  celesti 
papa  XXIl"s,  schl.:  hec  Caspar  de  Calderis,  precipuus  doctor 
Bononie. 

25.  f.  189—193.    Sermones  III  de  dedicacione. 

heg. :  Hodie  salus,  schl. :  accedere  tenentur. 

26.  f.  196  —  210'.  Liber  venerabilis  magistri  Heurici  de  Hassia,  professoris 

sacre  scripture,  de  erudicione  sacerdotum.   Memmingen  1483? 

heg.:  Tibi  dabo  claves,  schl:  ad  quedam  alia.  Explicit  etc. 
Finito  libro  sit  ]  et  gloria  Christo.    Reich  ruhriciert. 

27.  f.  211 — 218'.    Speculum  manuale  sacerdotum  Hermanui  Schildis, 

vgl  Hain  14516  ff. 

heg.:  Speculum  manuale  sacerdotum  a  fratre  Hermanno  de  Al- 
mania,  dicto  de  Soldis,  sacre  theologie  professore,  ordinis  sancti 
Augustini.  Prima  superficies  speculi  sacerdotum  represeutat  spe- 
culando  circa  baptismum.  Unvollständig  Letste  Worte:  Quarta 
Speeles  est  socialis  usura,  que  volgariter  dicitur. 

28.  f.  219—236.    Sermo  de  XII  articulis  fidei. 

heg.:  Desponsabo  te,  schl:  in  oculis  vestris. 
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29.  f.  236 — 240'.    Sermo  de  decera  preceptis. 

heg.:  Si  vis  ad  vitam  ingredi,  sclü.:  qui  perdit  dominum,  perdit  etc. 

30.  f.  240'— 243'.    Sermo  de  octo  beatudinibus. 

heg.:  beati  pauperes,  sclü.:  passio  quedam  etc. 

31.  f.  243'— 249.    Sermo  de  IX  alienis. 

heg. :  Ab  occultis  meis,  sclü. :  sortis  sanctorum  etc. 

32.  f.  249—253.    Sermo  de  VIP«"^  peccatis  mortalibus. 

heg.:  Fecerimt  Chaldei,  sclü.:  a  viis  suis  malis  vivat. 

33.  f.  253—263.    Sermo  de  V  sensibus. 

heg. :  lutravit  mors,  sclü. :  qui  vivit  etc. 

34.  f.  263 — 268'.    Sermo  de  septem  viciis,  peccatis  mortalibus. 

heg.:  Misit  rex  Saul,  sclü.:  commedere  inserit. 

35.  f.  268' — 274'.    De  septem  virtutibus. 

heg. :  Nota  sie  dyabolus,  sclü. :  de  quibus  dictum  est  etc. 

36.  f.  274'  — 278.    Tractatus  de  confessione. 

heg.:  Josue  quinto  Da  gloriam  Deo,  sclü.:  saligia  vita. 

f.  278.  De  quinque  sensibus,  heg.:  quinque  sunt  sensus;  f.  278'.  Sex 
opera  misericordie,  heg. :  Sex  sunt  opera ;  f.  279.  de  septem  sacra- 
mentis  specialibus,  heg.:  septem  sunt  sacramenta;  f.  279'.  Vllt^m  (Jona 
Spiritus  sancti,  heg.:  Septem  sunt  dona;  f.  280.  de  4or  peccatis, 
que  clamant  in  celis,  heg. :  Quatuor  sunt  peccata. 

37.  f.  283—283'.     Sermo   in   festivitate   sanctorum   Petri   et  Pauli. 

Hand  des  16.  Jlirh.,  Kursive. 

heg.:  Sanctorum  Petri  et  Pauli,  sclü.:  non  erit  finis.  Expl.  etc. 
Auf  der  oberen  Innendeeixe  sclioJastisclies  Fragm.  Auf.  14.  Jhrh., 
J^sp.  —  Auf  der  unteren  Innendecke  eine  Tabelle  mm  CompuUis,  rot 
u.  sclmars.    Beide  Bruclist.  sind  Pergament 

A.  S.:  C  164,  517  (ausgestr.),  526.   W.-L.:  211,  D,  II,  b,  10. 

Prov. :  f.  Dominus  Heinricus  Meder  de  Hallis  in  Suevia  legavit 

fratribus  sancti  Mathie  apostoli  trev.  hunc  librum  cum  aliis  multis.  Also 
S.  Mathias. 


Holzd.  in  hr.  Leder,  quadratische  und  rechteckige  Stempel,  jene  299 
im  Mittelfelde,  diese  in  der  Randleiste,  hart  an  einander.  Greife, 
Löwen  und  Märtyrer  im  gotischen  Schrein,  eiserne  Buckeln,  wovon 
2  fehlen,  2  Lederschl.  ahger.,  8.,  150  X  242,  Pg.  (Velin),  210  Bl, 
Bleiliniensch.,  Isp.,  rühr.,  romanische  Initiale  (verschlungen),  Minuskel, 
13.  Jhrh.,  1.  Elfte. 

1.  f.  1' — 171'.    Speculum   ecclesie  vive  sermones  de  tempore  et  de 
sanctis.    Honorius  Scholasticits,  ed.  Jo.  Diedenberg.  Col.  1531. 
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f.  1'.    Supplicatio  fratrum  magistro  pro  componendo  libro. 

heg. :  (C)um  proxime  in  nostro  conventu  resideres. 

ib. :  Responsio  magistri :  Peritissimi  pictores,  Ambrosius  et 
Augustinus,  Jheronimus,  Gregorius  et  alii  quam  plurimi  mira  cela- 
tura  et  varia  pictura  egregie  ornaverunt  domum  dei. 

f.  2.    Instructio,  quid  facturus  aut  dicturus  sit  allocuturus  populum, 
beg. :  Cum  igitur  vis  aloqui  populum. 

ib. :  Sermo  in  nativitate  domini  Isayas  (XLIX  ca.).  Letentur 
celi  —  miserebitur.  —  Merito  lubentur  hodie. 

f.  12'  rot:  Ad  omaes  sermones  debes  primum  latine  pronuiiciare 
versum,  deinde  teutonice  explanare  Johannis  apostoli  et  evangelia. 

f.  17'.  Rarius  debes  sermonem  facere,  ne  vilescat  et  verbum  dei 
parciiis  dictum  auditoribus  dulcescat,  propter  hoc  quoque  debes 
aliquando  sermonem  breviare,  aliquando  prolongare. 

Ähnliche  rheioriscke  Begehi  sind  in  dem  Codex  zerstreut,  z.  IB.  über 
den  Vortrag  hezio.  die  Gebärden  f.  31. 

f.  34  ad  mercatores;  f.  34'  adagricolas;  in  der  betreffenden  Fredigt 
werden  alle  Berufsarten  und  Lebensstellungen  angeredet. 
Schi. :  celum  fidelibus  hic  aperiri  non  dubitatur.  Explicit. 

2.  f.  172  — 174.    Ammonitio  Feliciani  episcopi   arelatensis  de  lectione 

apostolica,  ubi  ait :  Si  cuius  opus  manserit,  quod  superedifi- 
cavit,  mercedem  accipiet;  si  cuius  opus  arserit,  detrimentum 
patietur.    Äug.  (?)  sermo  104  (V.). 

Von  f.  174  ist  der  untere  Band  abgeschnitten. 

beg. :  in  lectione  apostolica,  schl. :  in  secula  seculorum.  Amen. 
Es  folgen  bis  f.  205  Ammonitiones  n.  Sermones,  wahrscheinlich  von 
t'elician.  Die  meisten  beginnen :  Rogo  vos,  fratres  karissimi.  Vgl. 
Aug.  (?)  sermones  (V.). 

3.  f.  205 — 206.    Sermo  s.  Augustini  episcopi  de  prima  vera.  Ccesarii 

Arelat.  hom.  (67,  1081  2L). 

beg. :  Qui  egeret  (!)  veram  p^nitentiam,  schl. :  regnum  celorum. 
Von  f.  20& — 207'  folgen  noch  2  Predigten  des  h.  Augustinus, 
beg. :  a)  beatus  homo,  cui  miserebitur  deus  u.  b)  Ammoneo,  fratres 
karissimi.    a)  Sermo  45  ad  Fr.  in  eremo.  (Aug.  VII.) 

4.  f.  207' — 210.    Dialogus  Ysidori,  hyspaliensis  episcopi. 

beg.:  Hic  introducuntur  persone  duorum:  lientis  hominis  et 
ammonentis  rationis.    schl. :  in  eodem  periculo.    Finitur  über. 

5.  f.  210.    Proverbia  antiquorum  patrum. 

Citiert  iverden:  Jeronimus,  Gregorius,  Ysidorus,  Augustinus,  Ci- 
prianus,  Beda,  Cassianus,  Syxtus,  Prosper,  Maximus,  Seneca. 
Schluss:  Expliciunt  proverbia. 
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A.  S.  W.-L.  :  219,  D,  I,  b,  10. 

Prov. :  1)  obere  Innend.,  Schrift  des  Ii.  Jhrli.  :  Iste  liber  pertinet  do- 
inino  Jobanni  Sarter  (die  3  letzten  Worte  verwischt);  2)  untere  Innend.:  Hic 
liber  michi  pro  pignore  positus  est  pro  duobus  florenis  per  magistrum  Ma- 
thiam  sacre  theologie  professorem,  relig[iosum]  ordinis  beate  Marie  de  monte 
Carmeli  anno  MCCCCLXX  secundo  iuxta  stilum  treverensem  penultima  die 
decembris.  Et  debet  redimere  infra  quartale  anni.  Si  autem  non  fiieri[t], 
ego  vendam  eum,  et  si  quid  ultra  illos  florenos  solverit,  ced[am]  ei ;  3)  f.  1: 
Hunc  librum  emi  pro  tribus  florenis,  Sehr,  des  15.  Jhrli. ;  4)  Obere  Innend. : 
Philippus  Jacobus  Schien.  5)  f.  1:  Bibliothecse  Patrum  Dominicanorum  tre- 
virensium,  donavit  Philippus  Jacobus  Schien  de  Berncastell,  Metrop.  Trevir. 
Vicarius  1742.   /  1.  Bibl.  publ.  civ.  Trev.  1803. 


HoUd.  in  Schzvsl,  1  Lederschi  ahger.,  8.,  U2  X  200,  Fp., 
Wz. :  Oclisenliopf  mit  Stern,  361  BJ.,  Tinienliniensch.  ohne  Horizont, 
Isp.,  rubr.,  Kursive,  verseil.  Hde,  15.  Jhrh. 

1.  f.  1 — 22.    Plures  sermones  de  tempore. 

Auf. :  Hora  est,  iam  nos  de  sompno  surgere.    In  hiis  verbis. 
Schi. :  ad  quam  nos  perducat  etc. 

2.  f.  13 — 73'.  Aptaciones  sermonura,  seu  moralitates  naturaliura  secun- 

dum  ordinem  alpbabeti.  Der  Anfang  Bleiliniensch.,  Kurrent, 
Anfang  15.  Jhrh.,  der  Best  Kursive,  beide  2te  Hd.  s.  u. 

beg.:  Abicit  mundus  pauperes  et  honorat  divites.  —  Nota,  Augusti- 
nus dicit,  quod  corwus  est  talis  nature,  quod  pullos  suos,  quam 
diu  non  habent  plumas,  abicit  et  contempnit  nee  eos  nutrire  vult, 
et  tunc  rore  celi  pascuntur.  Sed  quando  eos  percipit  esse  pre- 
cintos  (!),  diligit  eos  et  nutrit.  Sic  spiritualiter  mundus  diligit  et 
honorat  habentes  divicias  |  sed  non  habentes  abicit  et  contempnit. 
Figuram  huius  habemus  in  libro  Judicum :  Dedalida,  que  Sampsonem 
habentem  capillos  teeit  dormire  in  genu  suo  et  nutuit  |  quem  abscisis 
capillis  abiecit.  Ita  et  Agar  fecit,  deficiente  aqua  et  vino,  abiecit 
puerum.  Gen.  XXL  Abiciendum  est  peccatum,  quia  nidus  est 
dyaboli. 

schl. :  pennas  virtutum  non  habent  etc.  Expliciunt  naturalia 
per  mauus  Johannis  Seigenstat,  cognomine  Mye,  anno  domini 
MCCCCX,  in  die  Agnetis  secundo  infra  horam  sextam  et  septimara 
de  mane. 

f.  74 — 82  verschied.  Einträge,  darunter  einer  aus  dem  17.  Jhrh., 
Ite  Hlfte,  ivelcher  alphabetisch  geordnete  Sentenzen,  „Proverbia", 
enthält.  Es  ist  dies  das  Begister  zur  folgenden  Nummer,  also 
ein  Betveis,  dass  im  17.  Jhrh.  dieser  Codex  noch  benutzt  wurde. 
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o.  f.  82'  —  84.    Moralizationes  magistri  Roberti  Holkot. 

heg.:  Abicit  mundus  pauperes;  unvollst.,  letzte  Worte:  in  illa 
igne  crematur  unter  dem  Titel  Affliccionem. 

Diese  Nummer,  2sp.  Glossensch.,  ist  identisch  mit  dem  Anfange 
von  No.  1;   f.  84—84'  Fortsetzung  des  cdphabetischen  Begisters  17. 
Jhrhs.  bis  P  (Pueris). 
f.  85 — 92.     Verschiedene  Einträge,  auch  Predigten. 

4.  f.  93 — 235.    Sermones  de  tempore.    3te  Hd. 

5.  f.  236  —  238.  Ärztliche  Vorschriften  für  die  verschiedenen  Monate 

des  Jahres. 

f.  238 — 239'.  Therapeutische,  diagnostische  und  anatomische  Nach- 
träge.   4te  Hd. 

f.  239.    Bas  apostolische  Glaubensbekenntnis,    deutsch,  15.  Jhrh. 

beg. :  Petrus  apostolus :  Ich  gleub  in  got  vater,  almechtigen 
schoyfer  himel  und  erden. 

f.  239  —  241'.    3  Predigten. 

6.  f.  243 — 255'.    Libellus  dictus  Speculum  stultorum  et  Salus  ani- 

marum.  ote  Hd. 

beg. :  Josue  quinto  scribitur,  schl. :  viva  fuerit.  —  Iste  libellus 
ad  honorem  Jhesu  Christi  et  beate  Marie  virginis  factus  dicitur 
et  vocatur  speculum  stultorum  et  salus  animarum,  Sit  ergo  bene- 
dictus,  qui  cuncta  creat  et  gubernat,  in  secula  seculorum. 

f.  256.    Nota  de  conversis,  quod  si  debent  informari. 

7.  f.  256'— 260'.    Vita  sancti  Egidii  abbatis.    6.  Hd. 

beg. :  Sanctus  igitur  Egydius,  nacioue  Grecus.  schl. :  vivit  et 
regnat.    AÄ.  SS.  Bol,  Sept.  1.  p.  299  ff. 

8.  f.  261—262'.   De  sancto  Eustachio.    7.  Hd.   Nicht  bei  den  Boll. 

beg. :  Eustachius  antea  Placidus,  schl. :  speciosus  erat. 

9.  f.  263—267'.   Liber  de  contemptu  mundi.  8.  Hd.  Auf.  15.  Jhrh. 

beg.:  Domino  patri  karissimo,  P.  portuensi  et  sancte  Rufine 
episcopo  Lotharius  indignus  dyaconus  cardinalis.  schl. :  instrumenta 
puniendi.    Innocentii  III.  libri  III  d.  c.  m.,  Col.  1551.  8. 

f.  268.    Sermo  beati  Benedicti  abbatis.    Nicht  bei  Migne. 
beg. :  Iste  et  frater  vester  minimus. 

10.  f.  275 — 279.  Einiges  über  die  Reue  und  die  Furcht  Gottes.  9.  Hd. 

11.  f.  280 — 287'.  Auetor itates  aus  Isaias  u.  Origenes  super  Numeri  u. 

Genesim,  Gregorius'  Homelien,  Paulus'  Episteln,  Thobias,  Oseas, 
Johel,  Soccus,  Judith.    Ute  Hd. 

12.  f.  288 — 327'.    Interpretaciones  vocabulorum  biblie  secundum  or- 

dinem  alpbabeti.    12.  Hd. 

beg.'.  Adam  tantum  est  dictum,  sicut  mortalis. 
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f.  296'.    effectus  —  geschieht,  aifectus  —  begir. 

f.  320.  Sepum  —  unslit,  Styumil  (?)  —  Stockfisch,  Supplantator 
—  ein  undertrucker,  Sindonem  —  badlach,  feodum  —  leben, 
mansum  —  hub,  laxis  —  haufs,  tenta  —  rup,  lucius  —  hecht, 
fundula  —  grundein,  perca  —  berfs,  letare  —  inderlich  freud,, 
exultare  —  eus^erlich  freud,  gene  —  wange,  intumuerunt  — 
geswoUen.    Sehl. :  torrida  zona. 

13.  f.  328—331.     Über  die  Todsünden.    13 te  Hd,  2sp. 

heg. :  Non  concupisces,  schl. :  usus  racionis. 

14.  f.  332 — 337'.     Über  Todsünden  und  UtssUche  Sünden. 

heg. :  Ad  habendum  noticiam  peccatorum  mortalium  et  veuialium, 
schl. :  contra  proximum  turbari. 

15.  f.  337'— 341.    De  sancto  Bernhardo. 

heg. :  Nota  de  sancto  Bernhardo,  patre  nostro. 

f.  338'.    Sermo  de  s.  Bernhardo. 

beg.:  Thema:  Israhel  ergo,  schl.:  ad  modum  lilii. 

Die  Nummern  13—15  scheinen  von  einem  Cistercienser  herzurühren. 

16.  f.  342 — 346.    In  assumpcione  gloriose  virginis  Marie. 

beg. :  Beate  virginis  Marie,  schl. :  multitudine  angelorum. 
f.  346.    In  Speculo  humane  salvacionis  de  assumpcione  gloriose 

virginis.    Folgen  20  Verse  aus  dem  speculum. 
f.  348 — 349'  liturgische  Vorschriften,  z.  B.  Quando  maior  campana, 

Sit  pulsanda. 

f.  350 — 351.     Varia  exempla. 

f.  351.  Verschiedene  Einträge,  darunter  folgender  deutsche:  Der 
frid  und  dy  gnod  gottes  des  alraeehtigen,  dy  lib  und  dy  demut 
Christi  Jhesu,  seins  eingeborn  suns,  unsers  heylantz,  hylf,  trost, 
barmhertzickeit  der  hochgelobten  kungen  und  iunckfrauwen 
Marie,  syner  keuschen  gebererin,  verdrauung  und  fürderung 
aller  gotes  heiligen,  die  alle  wollen  mir  und  euch  nun  und 
tzu  allen  tziiten  nutzwar  und  fruchtbar  seyn,  beide  tzu  sei 
und  tzu  leib.    Sprecht  amen,  die  worthen,  da^  e^  geschee. 

Auf  der  unteren  InnendecJce  Legat  über  Einkünfte  aus  Liegen- 
schaften (welche  namhaft  gemacht  werden  und  in  Naturallieferungen 
bestehen)  zugunsten  des  Klosters.  An  Örtlichkeiten  werden  genannt 
Steinfeld,  Würzburg,  Helmstatt  (Gotteshaus).  Am  rechten  Bande,  oben 
und  unten  beschnitten,  15.  Jhrh. 
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Auf  der  oberen  Innendecke  ein  verstümmelter  Kaufbrief,  von  einem 
Abte  ausgestellt;  auf  seiner  Bückseite  (nach  der  Lostremiung)  ein  ähn- 
liches Gebet  ivie  f.  351'. 

A.  S. :  L,  (unter  einem  im  15.  Jhrh.  aufgeklebten  Zettel,  welcher  den  In- 
halt des  Codex  enthält),  später :  518.    W.-L. :  No.  258,  D,  I,  b,  9. 
Prov.:  S.  Mathias.  —  Eibl.  publ.  1803. 


Holzd.  in  br.  Leder,  Bautenlinien,  Leder schliesse  abgerissen,  8., 
140  X  210,  Pg.,  Ws!.  Ochseyik.  mit  Stern,  2  VV.,  224  Bl,  Tinten- 
linienschema,  auch  eingedr.  u.  Bleischema  ohne  Horizont,  Isp.,  rubr., 
Kursive,  versch.  Hde,  15.  Jhrh. 

1.  f.  1 — 83.    Smaragdi  Diadema  monachorum.  Paris  1532  u.  a. 
f.  1.    Incipit  prologus:  Hunc  modicum  libellum. 

f.  1'— 2'.  Capitula. 

f.  2'.    Incipit  liber  Smaragdi ;    De  oracione  Capitulum  primum : 
Hoc  est  remedium. 

Sehl. :  habere  mereamur.  Amen.  Explicit  liber  Smaragdi  abbatis, 
alio  nomine:  Dyadema  Monachorum. 

2.  f.  84 — 109'.    Omelia  eiusdem  (!)  domini   Ottonis,  Morimundensis 

abbatis  super: 

f.  1  beg. :  Stabat  iuxta  crucem  Jhesu  mater  eins  et  soror  matris 
eins,  Maria  Cleophe  et  Maria  Magdalense  (!)  et  reliqua. 

Text  bcg. :  Sicut  Christiane  religionis  defectus.  schl. :  in  secu- 
lorum  secula.  Amen.  Explicit  per  me,  fratrem  inutilem,  monachum 
professum  in  monasterio  beate  Marie  ad  Martyres  extra  muros  tre- 
verenses  anno  [MCCCCJLXIo  altera  die  post  epiphaniam  domini. 
Die  ersten  Seiten  sind  in  Kurrentschrift  geschrieben.  Biese  geht 
immer  mehr  in  Kursive  über. 

3.  f.  110  — 114'.    Sermo  Jacobi  de  Voragine  in  assumpcione  gloriose 

virginis  Marie  etc. 

beg. :  Tota  pulchra  es  —  in  te  etc.  Canticum  octavo.  —  Spon- 
sus  celestis  volens,  schl.:  gloriam  suam  rot:  etc.;  schwarz:  Anno 
LVI.  post  epiphaniam  domini  etc. 

4.  f.  115'.    Diversi  sermones  in  festis  virginis  gloriose, 
f.  117.    Anno  LYI.  in  die  Ponciani  martyris. 

f.  121.    Explicit  anno  LYI.  in  die  Anthonii  confessoris. 

f.  125.    Explicit  anno  LVI.  in  conversione  s.  Pauli, 

f.  137.    Anno  LVI.  in  die  Prisce  virginis  et  martyris.    In  cella, 
hora  prima  etc. 
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f.  186.    Explicit  anno  LVII.  in  profesto  Vitalis  martyris.   In  cella, 
hora  quasi  undecima. 
b.  f.  187  —  224'.  Tractatus  de  supersticionibus  magistri  Gruwer.  3te  Ed. 
nicht  rubriciert. 

beg.:  Quonium  lumhi  mei  impleti  sunt  illusionibus  etc.  Constat, 
fidem  veram  karitate  informatam  lumen  existere  animarum, 

scM. :  et  habentur  de  .  .  .  Explicit  tractatus  de  supersticionibus. 

Auf  beiden  Innendecken  LeJctionarfragment  13.  JhrJi. 

A.  S. :  0.  Jo^-    W.-L. :  262,  D,  I,  b,  9. 
Prov.  :  S.  Marien.  —  Eibl.  publ.  1803. 


Holzd.,  br.  Lederrücken,  einzelne  Stempel,  Streumuster,  grosse  302 
tt.  Meine  Kreise,  Polygone  u.  Bosetten,  Greife,  Adler  u.  dgl. ;  die 
Messingschi,  abgerissen,  8.,  150     207,  212  Bl,   Wz.:  p,  Wage, 
Ochsenh.  mit  Stern,  Schwert;  versch.  Schemata,  Isp.,  meist  ohne 
Horizont,  z.  T,  rubriciert.  Kursive  (Kurrent),  versch.  Hde,  15.  Jhrh. 

Sermones  diversorum  de  diversis  festis. 

f.  1  beg.  :  Ecce  mulier  cananea  a  finibus  illis  egressa  clamabat  dicens : 
Miserere  mei,  domine  fili  David,  filia  mea  male  a  demonio  vexatur. 
Math  ei  XV.,  Marci  VII.  —  Dicunt  experti  naute,  quod  navis 
tucius  fertur  et  natat  in  aqua  amara,  quam  in  dulci  aqua. 

f.  30 — 53'.  Sermo  angelicus  de  excellentissima  excellencia  beate  vir- 
ginis  Marie,  quem  angelus  Domini  dictavit  beate  Brigitte  ex  pre- 
cepto  Dei,  et  ipsa  ex  eodem  precepto  devote  conscripsit.  Qui 
debet  legi  in  matutinis  divisim  pra  ferias  ebdomade  per  totum 
anni  circulum.   Kursive,  eingeritztes  Liniensch,  ohne  Horiz.,  rubr. 

f.  30.  Incipit  prologus :  Cum  beata  Brigitta  principissa  de  regno  Swecie 
per  plures  annos  habitaret  in  Roma. 

f.  31.    Sequitur  leccio  prima, 

beg. :  Verbum,  de  quo  ewangelista  Johannes  in  ewangelio  suo  facit 
mencionem.  Schi. :  Tu  autem  domine.  Expliciunt  sermones  de  domina 
nostra  per  angelum  dictati,  quos  scripsit  beata  Brigitta  vidua  etc. 
Deo  gracias.  Tu  autem,  domine,  miserere.  In  der  durch  Petr.  Olaus 
de  Alvastro  besorgten  Medaktion  der  acht  Bücher  Bevelationen  folgt  der 
Sermo  angelicus  auf  das  8te  Buch. 

f.  53 — 73.  Sermo  beati  Bernhardini  confessoris  de  venerabili  nomine 
Jhesu.  Dieser  Titel  ist  am  Schlüsse  beigefügt  mit  Explicit. 
Schrift  des  16.  Jhrh. 

Hss.  der  Stadtbibl.  zu  Trier.  3.  Heft.  8 
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heg.:  In  nomine  Jhesu  Christi  omne  genu  flectatur  celestrium  (!), 
terrestrium  et  infernorum.  Ad  Philippenses  secundo.  —  Deficit  sensus 
et  heret  palato  lingwa  et  omnis  arescit  sermo. 

schl. :  per  omnia  secula  seculorum  Amen,    Deo  gracias. 
f.  74.    Quid  sit  carena. 

f.  75.    Incipit  registrum  ewangeliorum  toeius  anni  super  duas  partes 

Ludolffi  cum  quotacionibus  suis :  Dominica  prima  adventus  domini. 

Erunt  Signa,  parte  secunda,  capitulo  XL. 
f.  76'.    Registrum  de  sanctis. 
f.  77.     Commune  sanctorum. 
f.  77'.     Explicit  registrum  hoc. 

Letzte  Worte  f.  207 :  in  secula  benedictus.  Am.en. 

Auf  beiden  Innendecken  juristische  Fragm.  13.  JhrJi.,  Minuskel, 
2sih,  rühr,  (auch  blaue  Kapitelzeichen). 

A.  S.   W.-L.:  No.  269,  D,  II,  a,  9. 

Prov.:  S.  Alban,  s.  f.  1.  —  Eibl.  publ.  1803. 


Deckel  (jedenfalls  Holz  in  br.  Leder  abgerissen),  8.,  143  X  207 , 
Pp.,  Wz.  Oclisenk.  mit  Stern,  2  VV.,  240  Bl.,  Tintenliiiienschema, 
Bleiscliema  u.  einger.  Seh.  ohne  Horizont,  rühr.,  Kursive,  Ende  14. 
IL  Anf.  15.  Jhrh. 

1.  f.  1  —  71'.    De  diversis. 

Meistens  Flores  Patrum  u.  dgl.  f.  72  ein  Begister.  Proben  da- 
raus :  Corpus  non  sentit,  sed  anima  per  corpus  f.  7,  Differencia 
inter  similitudinem  et  ydolum  8,  Cogitaciones  triplices  15,  spiritu 
ambulate  17,  ad  profectum  spiritualem  4oi"  requiruntur  17,  amor 
dei  non  est  ociosus  18,  solliciti  servate  unitatem  spiritus  23. 
f.  73.    De  morte  spirituali  ex  Socco. 

2.  f.  75  — 112'.    Quidam  sermones  mystice  (!)  utilissimi  et  pulcberrimi 

in  theutisca.    2te  Hd. 

heg. :  Intravit  Jhesus  in  templum  et  cepit  eicere  vendentes  et 
ementes.  Mathei.  ■ —  Wir  lesen  in  dem  heiigen  ewangelio,  da5 
unser  herre  gieng  in  den  tempel  und  wa5  usswerfende  dye  kauffteu 
und  verkaufften  und  sprach  zft  den,  die  douben  veil  liettent. 

schl. :  De5  helffe  uns  got.  Amen. 

3.  f.  112' — 117.    Quidam  sermones. 

4.  f.  118 — 121'.    Regula  servandi  votum  professionis  vite  sive  Formula 

perfecte  et  religiöse  vite.    3te  Hd. 

heg. :  Ad  habendam  perfectam  et  religiosam  vitam. 
schl.:  in  secula.  Amen. 
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5.  f.  122 — 151'.    Quidam  sermones.    4te  Hd. 

6.  f.  152 — 176'.    Tractatus  alphabeticus  de  viciis  et  virtutibiis  per 

exempla.    3sp.,  ote  Hd. 

heg. :  Accidia.  Nota  accidiosus  est  similiter  pannus  Candidus, 
qui  niger  efficitur  nisi  frequenti  locione  raundetur. 

7.  f.  177 — 189'.    Quidam  sermones.    Dieselbe  Hd. 

8.  f.  189' — 195'.    Super  pater  noster  duppliciter.    Dieselbe  Hd. 

a)  heg. :  Pater  noster  etc.    Formam  orandi. 
h)  heg. :  Excluso  modo  orandi. 

9.  f.  196—203'.    Quidam  sermones.    2sp.,  6.  Hd. 

10.  f.  204 — 214'.    Vita  et  virtuosa  operacio  sancti  Servacii  episcopi. 

7te  Hd.,  Isp.,  rote  Initiale  A  auf  schwarzem  Netz. 

heg. :  Ad  illuminandura  genus  humanuni ;  schl. :  seculorum.  Amen. 
Nicht  hei  den  Bolandisten. 

11.  f.  214'— 218.    Translacio  sancti  Servacii  episcopi.    Dieselbe  Hd. 

heg. :  Karolo  magno,  schl. :  in  omnia  secula.  Amen. 
Expliciunt  gesta  et  miracula  sancti  Servacii, 

12.  f.  218'— 219'.    J2  Exempla  de  sancto  Servacio.  8te  Hd.  15.  Jhrh. 

heg.:  Miles  quidam  gentilitate  Brabandus  u.  Henricus  secundus, 
Romanorum  imperator.  AA.  SS.  BB.  Maii  T.  III,  p.  224  u.  225. 

13.  f.  220 — 231.    Quidam  sermones  capitulares.    2sp.,  9te  Hd. 

14.  f.  232  —  233'.    De  quatuor  tractibus  spirilualibus.    10.  Hd. 

heg. :  Trahe  me  post  te.  Cant.  —  Nota,  quod  anima  devota 
quater  se  post  Jhesum  petit  trahi.  Unvollst.,  letzte  Worte:  collo- 
cari,  ut  sie  ipsa  in  ...  . 

15.  f.  234—239'.    Liber  Ecclesiastes.    11.  Hd.,  15.  Jhrh. 

heg.:  Verba  ecclesiastes,  schl.:  sive  bonum  sive  malum  sit  etc. 
est  finis  huius.    Deo  laus  etc. 

16.  f.  240'.  Sermo  in  die  Purificacionis,  sed  deest  finis.  i^.  iZc?.  i5. /M. 

heg. :  [VJiderunt  oculi  mei  salutare  tuum.  Luce.  2.  Inter  alia, 
que  abstrahunt,  letzte  Worte:  sine  fastidio,  quia. 

Am  Anfang  ii.  Schluss  des  Codex  je  ein  Pergamentfrag m.  einer 
Regula  Geometrie.    12.  Jhrh.,  2sp. 

A.  S.  W.-L.:  284,  D,  II,  b,  9. 

Prov.  Vorhl.  1:  Iste  liber  est  fratrum  Carthusiens.  Monasterii  [Con]- 
fluen[tini].  ib.  unten:  Donavit  Rmus,  Illmus  et  Excellmus,  D.  Episcopus 
Myriophitanus ,  SufPraganeus  Trevirensis  Joannes  Nicolaus  ab  Hontheim, 
S.  Simeonis  ex  Decanus  et  dudum  iubilarius  Canonicus,  bibliothecse  Collegii 
Canonicorum  ad  S.  Simeonera,  die  19.  Junii,  anno  1781. 

Recepi  ad  eandem  G.  C.  Neller,  Canonicus  honoris  et  bibliothecarius. 

Eibl.  publ.  1803. 
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304  Holzd.,  hr.  Lederr.,  Lederschi,  8.,  145  X  ^Ö.;,  Pg.,  Wz.:  eine 

Vase,  4  VV.,  205  Bl,  Blei-  und  eingcdr.  Glossen-  u.  Liniensch, 
ohne  Horizont,  Kursive,  versch.  Hde,  15.  Jhrh. 
Sermones. 

1.  f.  2  —  5'.   Tabula  super  sequentes  sermones  ad  iuveniendum  faciliter, 

quod  Sit  thema  uuiuscuiusque  sermonis  et  qualiter  id  ipsum 
dividatur,  et  de  membris  eiusdem  divisionis,  ubi  unumquodque 
inveniatur,  in  quoto  folio  secundum  hic  assignatum  numerum. 

Frühe:  Thema  primi  sermonis. 
Attendite  vobis  et  universo  gregi,  in  quo  posuit  vos  Spiritus  sanctus 

episcopos.    Actuum  XX.  capitulo. 
Primo  notatur  pastoris  ad  seipsum  seriosa  directio  in  eo,  quod 

dicitur :  attendite  vobis. 
Secundo  pastoris  ad  subiectos  curiosa,  in  eo  quod  dicitur:  et  uni- 
verso gregi. 

Tercio  notatur  pastoris  in  officio  suscepto  fugienda  ambitio  in  eo 
quod  dicitur:  in  quo  posuit  vos  etc.  Die  Bisposition  hat  dann 
noch  7  Unterabteilungen. 

Das  Begister,  in  ivelchem  übrigens  die  Nummern  fehlen,  bezieht  sich 
auf  die  folgenden  7  Predigten  des  Paulus  von  JEndovia. 

2.  f.  6 — 91'.    Sermones  venerabilis  patris  Pauli  de  Endovia  ordinis 

regularium  pro  capitulo  generali  in  Wyndesem. 

Den  Predigten  geht  eine  Einleitung  von  2  Seiten  voraus.  Sie  beg. : 
Secundum  iniunctum  mihi,  venerabiles  patres  ac  domini,  ministe- 
rium  cogor  ipse,  iuxta  quod  dominus  dederit,  vestris  palam  paterni- 
tatibus  imperitie  mee  qualemcunque  sermonem  in  publicum  proferre. 

Die  Themata  der  7  Predigten  sind:  1.  s.  o. ;  2.  Congregate  illi 
sanctos  eins,  qui  ordinant  testamentum  eins  super  sacrificia.  Psalmo 
quadragesimo  nono.  3,  Mane  thecel  phares.  Danielis  quinto  capitulo. 

4.  Cantate  et  exultate  et  psallite.    Psalmo  nonagesimo  septimo. 

5.  In  medio  fratrum  rector  illorum  in  honore.  Ecclesiastici  decimo. 

6.  Ad  vos,  0  reges,  hi  sermones  mei,  ut  discatis  sapienciam  et  non 
excedatis  sapiencie.  Sexto  capitulo.  7.  Quis  ex  vobis  derelictus 
est,  qui  vidit  domum  hanc  in  gloria  sua  prima,  et  quid  vos  videtis 
eam  nunc?  Numquid  non  sie  est,  quasi  non  sit  in  oculis  vestris? 
Aggei' secundo  capitulo. 

3.  f.  92 — 98.    Sermo  factus  in  capitulo  annali,  Maguntie  celebrato, 

per  venerabilem  patrem  ac  dominum  Johannem  abbatem  sancti 
Martini  in  Spanheym.  Anno  domini  MCCCC  nonagesimo, 
Buhr.,  rote  Initiale  auf  schivarzem  Damastmuster. 

beg. :  Fugite,  salvate  animas  vestras  et  eritis  quasi  mirice  in 
deserto.  Jeremie  XL  octavo.  —  Quamquam,  venerandi  patres, 
impericiam  et  insufficienciam  meam  excusare  oportuit.  Sehl. :  per 
eterna  secula.  Amen. 
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4.  f.  101 — 105.    Collacio  domini  Johannis,  abbatis  in  Spanheym,  facta 

in  capitulo  annali  Erffordie.   Anno  domini  MCCCCLXXXXII. 

heg:  Videns  Jhesus  civitatem  flevit  super  illam  dicens,  quia  si 
cognovisses  et  tu.  Luce  XIX.  Venerabiles  ac  religiosi  patres, 
quamvis  mihi  verecundum  sit.   sclil.:  secula  cuncta  Explicit  collacio. 

5.  f.  106 — 121'.    Sermo  habitus  dominica  Jubilate,  anno  domini  1478, 

in  capitulo  provinciali  treverensi,  in  monasterio  sancti  Maxi- 
mini circa  Treverim  per  reverendum  patrem,  dominum  Melchior, 
abbatem  monasterii  sancti  Florini  in  Schonauwe,  treverensis 
diocesis  eiusdem.    3te  Hd. 

heg. :  Cecitas  ex  parte  contigit  in  Israel,  scribitur  ad  Romanos  XI. 
Spectabiles  domini,  prestantissimi  patres  ac  fratres  religiosi. 

seid. :  in  secula  seculorura  deus  unus.  Amen.  Explicit  sermo 
cuius  supra. 

6.  f.  122  — 132.    Sermo  habitus  in  capitulo  provinciali  in  monasterio 

sancti  Maximini  extra  muros  treverenses  per  venerabilem  pa- 
trem, dominum  Johannem,  abbatem  in  Rothem  (Rothomage- 
rensem).    3te  Hd. 

heg.:  Non  sum  nescius,  prestantissimi  patres,  schl:  Coronet.  Amen^ 
Hec  collatio  facta  est  in  cetu  patrura  capituli  provincialis  Treveris 
celebati  (!)  per  venerabilem  patrem  s.  o.  partium  Frysie  tunc  in 
Sacra  theologia  doctorandum  etc. 

7.  f.  133 — 156.  Sermo  super:  Tren.  4.:  cecidit  capitis  nostri,  ve  nobis, 

Semper?  peccamus.   Bie  Stelle  steht  nicht  in  Jer.  Threni  cap.  4. 

heg. :  Venerandi  et  prestantissimi  patres,  ceterique  in  Christo 
karissimi,  exigit  laudabilis  huius  celeberrimi  capituli  nostri  con- 
suetudo.    4te  Hd. 

Die  Hs.  ist  das  Konzept  der  Predigt,  loie  aus  den  häufigen 
Streichungen  hervorgeht. 

schl. :  per  infinita  secula  seculorum.  Amen  etc.  Anno  domini 
etc.  LXVIII.  in  capitulo  provinciali  ordinis  sancti  Benedicti  in 
monasterio  sancti  Panthaleonis  Coloniensis  celebrato. 

8.  f.  157  — 162.    Sermo  super:  Videte,  quod  caute  ambuletis,  non  quasi 

insipientes  sed  ut  sapientes,  redimentes  tempus,  quoniam  dies 
malister?  propterea  nolite  fieri  inprudentes,  sed  intelligentes, 
que  sit  voluntas  Dei.  W>. ;  Traube,  2sp.,  rühr.,  süddeutsche  Hd. 

heg. :  Apostolus  Paulus  conscius  consiliorum  dei. 

schl. :  in  secula  seculorum  benedictus.  Amen, 

9.  f.  166 — 175.    Uine  Fredigt  vor  versammelter  Fakultät,  jedenfalls 

eine  Probepredigt,    Andre  Hd.    Wz. :  Ochsenkopf  mit  Stern. 

heg. :  Celeberrimi  patres,  magistri  et  domini  prestantissimi,  secun- 
dum  laudabilem  conswetudinem  alme  facultatis  theologice  tria  per 
ordinem  mihi  incumbunt,  scM. :  inferiora  de  studendo  .  .  .  unvollst. 
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10.  f.  177  —  179'.    Sermo  de  sancto  Benedicto.    Andre  Hd. 

heg. :  Dilectus  deo  et  hominibus,  sclil. :  fervencia  opera. 

11.  f.  181  — 184.  Aliqua  de  sacramento  Eucharistie.  Item  quedam  alia. 

12.  f.  184' — 186.    Sermo  in  palmis  sive  de  passione  domini. 

heg. :  Hec  siencia  in  vobis,  quod  et  in  Christo  Jhesu:  Philipp.  2. 
in  verbis  propositis  duo  facit  apostolus,  schl. :  patri  reconciliaret. 

13.  f.  189 — 191.    Sermo  super  matria  sermocinandi  de  3^^^  substan- 

cialibus  votis  religiosis. 

heg. :  Amice,  commoda  mihi  tres  panes,  unvollständig. 

14.  f.  195  —  202'.    Sermo  de  virgine  Maria. 

heg. :  Radio  divine  sapiencie,  schl. :  in  secula  seculorum  bene- 
dictus.  Amen. 

f.  202' — 203  eine  mystische  Auseinandersetzung,  tuelche  f.  203  in 
die  Worte  zusammengefasst  wird: 

Tres  tradunt,  quinque  vendunt, 
Vertunt  duo,  quinque  plagant, 
atque  duo  vinctum  cum  verbere  signant. 
Tres  cruciant:  quinque  cruciatus, 
tres  I  aqua,  sanguis. 
f.  205'.     Marchio  cesarius  camerarius ;  portitor  ensis 
Saxo,  Palentinus  dapifer,  pincerna  Boehemus, 
Treveris  etate,  fortune  prosperitate 
Est  Agrippina,  sed  honore  Moguntia  prima. 
Auf  beiden  Innendecken  Fragmente  eines  Sakramentars  12.  Jhrh. 
mit  leicht  liniierten  Neumen. 

A.  S.:  390  durchgestr.,  395.    W.-L.:  295,  D,  II,  c,  9. 
Prov.:  S.  Matthias.  —  Bibl.  publ.  1803. 


Holzd.  in  hr.  Leder,  dreifache  Bautenlinien,  auf  der  imteren 
Innendecke  einzelne  Stempel,  1  messingene  Schliesse,  8.,  140  X  208, 
Fg.,  Wz. :  ein  p,  unten  geschweift,  oben  ein  Kreuz,  1  V.,  2  KK, 
284  Bl,  Leder clavikeln,  eingedrucktes  und  Bleilinienschema,  rühr., 
Kursive  u.  Kurrent,  versch.  Hde,  15.  Jhrh. 
1.  f.  1  —  13'.  Sermo  coram  synodali  capitularique  congregacione  annua 
in  Windesem  f actus. 

heg.:  Altissimo  equidem.  ' 
Der  Verfasser  nennt  sich  nicht,  ist  jedoch  brieflich,  ivie  er  sagt, 
durch  den  Prior  T.  mit  dieser  Predigt  beauftragt  worden  und  ziuar 
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zum  iviederhoHen  Male  (ut  sve^e  numero,  ita  et  nunc).  Ei'  redet 
die  Versammelten  ,Patres  conscripti'  an.  Die  Versammlung  fand 
jedesmal  auf  loeissen  Sonntag  statt,  s.  f  1. 

Das  Thema  ist  dem  49.  Psalm  entnommen  und  lautet:  Congre- 
gate  illi  sanctos  eins,  qui  ordinant  testamentum  eius  super  sacrificia. 

2.  f.  13' — 28.    Sermo  venerabilis  prioris  de  Endovia,   fratris  Pauli 

de  Someren,  factus  in  Wyndesem  anno  domini  MCCCCLXIX. 

heg. :  Post  salutarem  studiornm  meorum  in  domino  quietem  ac 
amicam  solitudinem,  scM. :  iocundum  alleluia.  Amen. 

3.  f.  28'  —  43.    Jedenfalls   auch  eine   Windeshe inier  Synodalpredigt. 

Sie  beginnt  mit  dem  üblichen  Bekenntnis  grosser  Verzagtheit 
angesichts  der  erlauchten  Versammlung  und  hat  den  liturgischen 
Gesang  zum  Gegenstande. 

heg. :  Tantam  tamque  spectabilem,  schl. :  Nunc  quivis  vestrum, 
patres,  plaudat.  Amen. 

4.  f.  43 — 58'.    Eine  4te  Synodalpredigt,  von  einem  Veteranen  gehalten, 

der  gleichwohl  mit  oben  angedeutetem  Bekenntnisse  beginnt. 

heg. :  Quocienscunque,  venerabiles  patres,  schl. :  in  secula  bene- 
dictus.  Amen. 

Die  Darlegung  geht  von  dem  Gedanken  aus,  dass  der  Windes- 
heimer  Prior  allemal  zu  österlicher  Zeit  inmitten  der  Bektoren  stehe, 
lüie  Christus  inmitten  der  Apostel.  Sie  behandelt  deshalb  das  Ver- 
hältiiis der  Oberen  zu  ihren  Untergebenen. 

5.  f.  59' — 76'.    5te  Synodalpredigt. 

beg. :  Celeberrimorum  atque  spectabilium  virorum.  schl. :  in  se- 
cula seculorum.  Amen. 

Die  Einleitung  verschmäht  ausdrücklich  den  Schmeichelton  der 
captacio  benevolencicc.  Man  sei  versammelt  zu  nützlicher  Beratung, 
nicht  zu  Schmeicheleien.  Der  Bedner  erscheine  ja  nicht  in  stola 
Ciceronis,  sed  religionis :  Conabor  iuxta  mandatum  mihi  a  venerabili 
patre  huius  domus  ac  capitularis  congregacionis  presidente,  pre- 
ceptore  meo  singularissimo,  fratrum  promovere  religionem,  attollere 
disciplinam,  persuadere  ad  obedienciam  capituli  etc. 

Scriptum  in  Oerie  per  Petrum  de  Cimiteri,  completum  decima 
octava  iauuarii,  et  est  in  ordine  prima  facta.  Anno  domini  XIIII«' 
LXXVII. 

6.  f.  78—85'.  Synodalpredigt. 

beg. :  Secundum  iniunctum,  schl. :  vivit  et  regnat.  Amen. 

Einleitung  deprecierender  Natur:  mihi  iussa  capessere  fas  est. 
Thema:  Attendite  vobis  et  universo  gregi,  in  quo  posuit  vos  Spiritus 
sanctus  episcopos.    Verba  sunt  apostoli.    Actuum  2° 

7.  f.  85' — 99'.    Sermo  tercius  prioris  de  Eudovia,  fratris  Pauli  de 

Zomeren,  factus  in  Wyndesem.  beg.:  Multiphariam  multisque 
modis,  schl.:  ad  cenam  agni  providi.  Amen. 
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f.  86.  Nequaquam  vero  hoc  ipse  presumpsissem,  nisi  venerabilis 
patris  huius  solempnissime  ac  devotissime  congregacionis,  iu 
cuius  Sacra  sede  resideraus,  patris  T.,  per  epistolas  suas,  unam 
ad  venerabilem  patrem  domus  nostre  ac  meum,  aliam  vero 
ad  exiguitatem  meara,  ut  hoc  facerem,  suaderet  desiderium. 

Vgl.  die  Einleitung  zu  Nummer  1.  Wahrscheinlich  ist  Nr.  1  die 
erste  der  3  hier  gemeinten  Fredigten  des  Fr.  Paul  von  Zomeren; 
No.  2  ist  die  zweite  und  demnach  No.  7  die  dritte. 

8.  f.  100 — 112'.    Sermo  fratris  Pauli  de  Someren,  prioris  in  Endovia, 

factus  in  capitulo  generali.    2te  Hd. 

heg.:  Excellentissimus  et  utilis,  schl:  per  omnia  secula  secu- 
lorum.  Amen.    4te  Predigt  des  P.  Paul. 

9.  f.  113 — 119.    Collacio  venerabilis   prioris  de  Bethleem,  fratris 

Henrici  de  Merica  prope  Lovanium,  facta  in  Wyndesem  anno 
doraini  MCCCCLXV. 

heg. :  Considerate  lilia  agri,  schl. :  in  secula  seculorum.  Amen. 

10.  f.  119  — 128.    Collacio  venerabilis  Thome,  prioris  de  Colonia,  facta 

in  Windesera  anno  LXVI. 

heg. :  Ad  laudem,  schl. :  per  omnia  secula  seculorum.  Amen. 

11.  f.  128 — 135.    Collacio  venerabilis  prioris  Henrici  de  Ponte  vallis 

sancti  Martini  in  Lovanio  facta  in  Wyndesem,  anno  domini 
MCCCCLXVIL 

heg. :  Coram  vobis,  schl. :  pater  et  filius  et  Spiritus  sanetus.  Amen. 

12.  f.  135 — 141.    Collacio  v.  p.  de  Bethleem  prope  Lovaniam,  fratris 

Henrici  de  Merica,  facta  in  Wyndesem  anno  domini  MCCCCLVIIL 
heg. :  De  plenitudiue  Cristi,  schl. :  in  secula  seculorum.  Amen. 

13.  f.  141' — 159.    Collacio  venerabilis  prioris  de  Bomel,  fratris  Hen- 

rici Waelinck,  facta  in  Wyndesem  anno  domini  MCCCCLXX. 
heg. :  Celeberrimi  patres,  schl. :  mutua  caritate.  Amen. 

14.  f.  159 — 167'.    Collacio  venerabilis  prioris  de  Leyderdorp,  fratris 

Johannis  Hagis,  facta  in  Wyndesem  anno  domini  MCCCCLXXI. 

heg. :  Venerabiles  et  reverendi,  schl. :  benedictus  in  secula.  Amen. 
Anno  domini  MCCCCLXI.  2»  feria  palmarum. 

15.  f.  168—174.    Anno  domini  MCCCCLIH.,  Collacio  tercia  venera- 

bilis patris,  prioris  de  Hoern,  facta  coram  generali  capitulo 
in  Windesem.    Prologus  deficit.    3te  Hd. 

heg. :  Considerate,  lilia  agri,  schl. :  in  secula  seculorum.  Amen. 

16.  f.  174 — 182'.  Collacio  eiusdem  prima,  facta  anno  domini  MCCCCL 

Incipit  prologus :  Ecce  audivimus,  schl. :  benedictus  in  secula.  Amen. 

17.  f.  182'— 200'.  Collacio  eiusdem  2%  facta  anno  domini  MCCCCLIHI. 

Prologus:  Attendite  vobis  etc.,  sclü.:  in  secula  seculorum.  Amen« 
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18.  f.  201 — 219.    Tractatus  magistri  Johannis  Gersonis  de  temperancia 

in  cibis  et  potu  ac  vestibus  etc.  contra  prelatos  et  alios  ma- 
iores.    4te  Hd. 

heg. :  lam  in  una  priori  leccione,  schl. :  in  secula.  Amen. 

19.  f.  219 — 265.    Liber  Philobiblon  nuncupatus. 

Incipit  prologus  in  tractatum  Richard],  dimelinensis  episcopi^ 
greco  vocabulo  philobiblon,  id  est  amor  librorum  ab  eo  nuncupatus: 
Universis  Christi  fidelibus. 

ScJiluss:  faciei  conspectum.  Amen. 

20.  f.  266 — 270'.    Excerptum  ex  iure  canonico,  pro  quibus  casibus 

absolvendus  est  prior  ab  oflicio  prioratus  sui. 

21.  f.  270' — 275.    Epistola  magistri  Henrici  de  Pyro,  professoris  m 

utroque  ordinis  (!),  carthusiensis,  de  casibus  absolucionis  prio- 
rum  carthusiensium  et  aliorum  priorum,  prout  est  iuris. 

beg. :  In  nomine  Jhesu.  —  Postulasti  a  me.  schl. :  Cetera  sup- 
pleat  peritus  |  invenire  et  exercitatus  in  ordine,  mihi  inscio  et  in- 
exercitato  presenti  alia  non  oecurunt,  nisi  supradicta  inepta  et  in- 
fulsa  collecta. 

Ä.  S.   W.-L.  :  297,  D,  II,  d,  9.   /.  1  No.  383  französisch. 
Prov. :  EberhardsMausen ;  Beiveis :  Signatur,  Einband,  Handschrift  und 
Inhalt.  —  Eibl.  publ.  1802. 


Holzd.  in  rotem  Schaffell,  messingene  Buckeln,  2  ausger.,  Leder- 
schliesse  abgerissen,  8.,  145  214,  Pg.,  Wz.:  Wage,  1  F.,  278 
Bl.,  Bleiglossensch,  ohne  Horizont,  Isp.,  riibr.,  Kursive,  15.  Jhrh. 

KollektaneenhUCh  eines  Wormser  Karmeliters,  Prof  essen  des 
Karmeliterhauses  zu  Trier. 

1.  f.  1 — 5.   Gesundheitsregeln  für  die  verschiedenen  Monate  des  Jahres. 

Dieselben  werden  f.  4' — 5  in  Gedächtnisversen  zusammengefasst^ 
beg.:  Sic  narra  primo  de  mense,  qui  Januarius  vocatur. 
Erster  Gedächtnisvers:  In  iano  claris  calidisque  cibis  posciaris. 

2.  f.  5  —  11'.  Herbarius. 

beg. :  Galganum  vel  galgaua  est  succum. 

Der  Codex  ist  von  einer  Hd.  des  16.  Jhrlis  adnotiert.  Die  Be- 
merkungen richten  sich  zumteil  gegen  abergläubische  Vorschriften. 

3.  f.  11' — 16.    Tractatus  de  pestilencia. 

beg. :  Ad  honorem  sancte  trinitatis  ac  virginis  gloriosissime,  dei 
genitricis,  Marie  et  ad  utilitatem  rei  publicse  ac  pro  conservacione 
sanorum  et  reformacione  lapsorum  volo  aliquid  de  pestilencia  scribere 
ex  dictis  medicorum  magis  autenticorum  breviter  compilando. 

schl. :  qui  est  benedictus  in  secula  seculorum.  Amen. 
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4.  f.  16' — 17'.    Indulgentise  pro  fosto  S.S.  Corporis  Christi  a  MarÜDO 

papa  concessse. 

heg. :  Martinus  episcopus,  servus  servorura  dei,  ad  perpetuam  rei 
memoriam.  Ineifabile  sacramenti.  schl :  Datum  Rome  apud  sanctos 
apostolos  VII.  kalendas  iunii,  pontificatus  nostri  anno  duodecimo. 

5.  f.  18 — 39'.    Libellus  de  locis  ultramarinis,  quem  coniposuit  frater 

Petrus  de  Penis  ordinis  fratrum  Predicatorum. 

f.  18—18':  Capitula.  f.  18':  Incipit  libellus.  Gloriosa  dicta 
sunt  de  te,  civitas  Dei.  —  Petr.  de  Pennis  Aprutinus  scec.  13. 
Ordinis  Prcedicatorum. 

f.  25  unten  von  des  Kopisten  Hd. :  Nota,  quod  ubicunque  in  locis 
subscriptis  est  crux  posita  in  margine :  est  indulgencia  a  pena  et 
a  culpa  Omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  et  posui  super 
eadem  loca  signum  in  modum  hunc  f  ff  infia  scriptam  etc.  etc. 

schl. :  per  infinita  secula  seculorum.  Explicit  etc.  deo  gracias. 
■6.  f.  39' — 40'.    Epistola  Soldaui  ad  dementem  papam. 

beg. :  Soldanus,  archas  Babiloniorum,  am  Bande :  Fastus  intolera- 
bilis.    scJd. :  anno  XXXV.,  regni  vero  nostri  XIX. 
f.  40'.    Responsio  domini  pape  ad  soldanum  etc. 

beg. :  Clemens  episcnpus,  servus  servorum  dei,  cultor  omnipo- 
tentis  et  alumnus  Jhesu  Christi  soldano  Babiloniorum  salutem. 
Si  desiderat  veniam.  scM. :  Datum  Avinioue  nostri  pontificatus 
anno  quarto. 

Das  Breve  enthält  eine  Stelle,  ivorin  der  Papst  den  Sultan  vor 
der  Kriegsivut  der  Deutschen  warnt.  Diese  Stelle  ist  vom  Adnotator 
am  Bande  ausgeschrieben. 

7.  f.  40' — 46'.    Eine  Beschreibung  der  Stadt  Born,  besonders  aus- 

giebig die  Rotula  ecclesiarum  et  indulgentiarum.    Nota,  quod 
a  mundi   creatione   usque    ad   urbis   construccionem  fuerunt 
quatuor  milia  quadrigenti  (!)  et  quinquaginta  quatuor  anni. 
schl.:  veraciter  absolutus.  Hec  ex  registris  papalibus  rescripta  sunt. 

8.  f.  46' — 47'.    Laus  Germaniae  et  systeraa  s.  imperii  romani. 

beg. :  Nota  zä  dem  ersten  mal,  da5  das  heilige  rieh  gesetzt  ist 
worden  in  dütschen  landen  von  bebsten,  cardinalen  und  von  andren 
meistren  der  heiligen  geschrifft,  da5  es  sich  also  erfand,  da5  kein 
laut  würdiger  were  noch  kein  grosser  zung  in  der  cristpnheit  were 
noch  kein  gotforchtiger  volk  were,  noch  in  keinem  land  mer  edler 
noch  recht  geborner  fürsten  und  herren  weren. 
^.  f.  48 — 52'.  Liber  beati  Methodii,  episcopi  et  martyris  Christi, 
quem  de  hebreo  et  greco  in  latinum  transferro  curavit  illustris 
vir,  beatus  Hieronymus,  de  principio  seculi  usque  in  finem  secu- 
lorum de  Omnibus  factis,  que  futura  erunt  inter  regna  gencium. 

beg. :  Sciendum  naraque  nobis,  fratres  dilectissimi,  quomodo  in 
principio  deus  creavit  celum  et  terram.    schl. :  vivit  et  regnat  etc. 
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10.  f.  53  —  53'.    Tractatus  Epiphanii  de  etate  et  qualitate  beate  et 

gloriose  Marie,  Semper  virginis,  geniiricis  Dei  etc. 
heg. :  Maria,  dei  genitrix,  schl. :  optemperabant  ei. 
f.  57  eine  kritische  BandhemerTmng  über  die  PßicM,  täglich  Messe 

2u  lesen. 
f.  53' — 54  de  tribus  Amasiis. 
f.  54'.    Exemplum  de  mundanis. 

11.  f.  54' — 67.    Sermo  super:  Luce  XVI.:   Induebatur  purpura  et 

bisso.  —  Reverendi  domini  et  patres  dilectissimi. 

schl. :  in  secula  seculorum.  Amen.  Die  Predigt  handelt  von  dem 
dem  Priesterstande. 

12.  f.  67 — 70'.    Collacio  capitularis  ad  religiosos. 

heg.:  Diligamus  opere  et  veritate.  Hec  verba  scribuntur  Jo.  3^ 
cao  et  recitautur  in  concurrentis  dominice  epistolari  officio.  — 
Reverendi  patres,  magistri  et  ceteri  fratres  in  Christo  dilecti.  — 
Dum  acuta  mentis  acie.    schl. :  vivit  et  regnat.  Amen. 

13.  f.  70' — 164'.    Serniones  et  tractatus  varii. 

f.  91.    Recommendacio  in  recepcione  legati  pape  Urbani  VI. 

heg. :  Nunc  dies  salutis.  Prima  ad  Corinth.  VI.  ca^.  —  Reve- 
rendissimi  patres  ac  domini  venerandi :  Scribit  tamquam  ad  vos 
sanctus  Paulus. 

f.  91'  folgende  Stelle:  Scribit  abbas  Joachim  in  exposicione  pro- 
phecie  venerabilis  Cyrilli,  presbyteri  montis  Carmeli :  futurus 
pontifex  apostolicus  ursulo  comparatur. 

Da<;ti  bemerkt  der  Adnotator:  Scriptoris  antiqui  verba.  —  Dicta 
sunt  hec  in  recommendacione  legati  ab  Urbano  VI.  missi;  et,  qui 
dixit,  fuit  carmelita  et  histori^e  Carmelitanse  non  ignarus. 

f.  94'.    Collacio  ad  religiosos  capitulariter  congregatos. 

heg. :  Vocavit  multos.  Luce  14.  et  in  dominicali  ewangelio.  — 
Reverendi  magistri,  fratres  patresque  merito  in  Christo  diligendi.  — 
Pro  gracia  in  principio  sermonis  impetranda. 

f.  96 — 98'.  Gedächtnisrede  auf  den  Erzbischof  Wernher  von  Falken- 
stein.   Der  Titel  am  Bande  halb  verbrannt. 

....  treverensis  requiem 

 um  Wernheri  episcopi 

 fratres. 

heg. :  Primicias  spiritus  habentes,  reverendi  patres  et  fratres 
karissimi,  innitentibus  conspective.  Wernher  mrd  als  als  grosser 
Wohlthäter  der  Karmeliter  gepriesen. 

schl. :  in  vitam  eternam  perducat.  Amen, 
f.  112.   Sermo  in  studio  universitatis  Avinionensis  super  intrusionem 
B.   in  papatu  per  rev.  in  Chr.  patrem,  domini  Cardinalis 
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hostiensis  socium,  fratrem  Ber.  Berolli,  in  ecclesia  predica- 
torum  anno  domini  1378  factus. 

heg. :  Veritas  manet  in  eternum  Ps.  CXVl.  Reverendi  patres 
Am  Bande  :  Sermo  .  .  .  ,  quem  hic  descripsit  Carmelita  noster,  sed 
uon  integrum,  uti  in  fine  illius  apparet. 

f.  115  — 120.  Quidam  tractatus  conipilatus  per  dominum  Johannem 
Geisclawes,  prebendarium  ecclesie  sancti  Petri  Moguntinensis 
contra  raciones  cuiusdem  minorite. 

heg. :  Ad  ostendendum,  quod  ea,  que  frater  Joannes  de  Mart- 
bach,  ordinis  fratrum  minorum,  scribens  se  confessorem  dominorum. 
de  Wirtemb[er]ch  et  lectorem  fratrum  eiusdem  ordinis  doraus 
rütelingensis  constanciensis  diocesis,  qui  interdictum  ecclesiasticum. 
prolatum  propter  captivacionem  directam  factam  in  persona  Ru- 
dolfi  dicti  Tascher,  clerici  dicte  diocesis  moti  Constanciam,  raciona- 
biliter  servaverunt.    sohl. :  oracionibus  commendatum. 

f.  130' — 136.    Exhortacio  ad  pacem  tempore  schismatis. 

heg. :  Universis  navicula  Petri,  sohl. :  gaudiis  mansionum  etc. 

f.  136.  De  laudibus  B.  M.  V.,  ubi  auctor  eam  per  sirailiiudinem 
legatorum  probat  esse  legatam  Dei  a  latere. 

Das  Privileg  Mariens,  dass  niemand  üher  sie,  also  auch  üher  ihre 
unbefleckte  Empfängnis,  zu  urteilen  hahe,  als  Gott  (da  sie  als  Legatus 
a  latere  nur  dem  Urteil  des  Fürsten  untersteht),  haben  dem  Verfasser 
gemäss  3  Notare  registriert: 

f.  136  —  137  Et  primus  fuit  episcopus  li[n]colniensis  de  Anglia 
in  tractatu  de  concepcione  beate  Marie,  secundus  notarius- 
beate  virginis,  qui  hoc  Privilegium  registravit  fuit  Hildefensus  (!), 
archiepiscopus  toletanus,  libro  de  laudibus  beate  Marie 

f.  137  macht  der  Adnotator  auf  die  Befugnisse  aufmerksam,  welche 
der  legatus  a  latere  dem  Codex  gemäss  hat.  Er  fragt  am 
Schlüsse,  oh  dieselben  Attribute  ihm  noch  zu  seiner  Zeit  zukämen. 

14.  f.  165 — 165'.    Ein  Kompromiss  zwischen  den  Taboriten  und  dem 

Markgrafen  Friedrich  I.  von  Brandenburg, 
heg. :  Taborenses,  campestres  montis  Gretz. 

15.  f.  165' — 168.    Syllabus  hsereticorum  alphabeticus. 

heg. :  Quidam  heretici. 
f.  168—170.  Zusätze. 

16.  f.  170—174.    Eine  3Ienge  Quästionen  und  Propositionen  (Thesen). 

17.  f.  174 — 175.    ^  Hymnen  auf  die  h.  Jungfrau.  Der  erste  besteht 

aus  7  siebenzeiligen  Strophen  mit  dem  Befrain:  Ave  Maria^ 
gracia  plena.    Nicht  bei  Mone. 

heg  :  Fortis,  ut  mors,  dileccio,  qua  durum  fit  suave, 
Ut  sancta  refert  leccio,  nil  est  amanti  grave. 
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Die  Beimstellimg  ist  am  Ende  jeder  Iten  Hdlhzeile:  a  a  b  c  b  c. 
Am  Ende  jeder  2ten  Halbzeile  dieselbe.    Nun  reimen  aber  die  Halb- 
zeilen mit  einander,  sodass  folgende  Ordnung  im  ganzen  entsteht: 
■  aßaßYaayyccay. 

Der  2te,  f.  175,  beg. : 

Ave,  clara  dux  solaris,  salve  micans  Stella  maris, 
Ave,  mater  orphanorum,  spes  solamen  miserorum. 
Das  Gedicht  hat  13  Zeilen  (26  Halbzeilen).   Gleich  darunter  eine 
Eintragung  medizinischen  Inhalts.    Darauf  folgen  noch  bis  f.  176' 
Quästionen.   f.  176' :  Lösung  der  Quadratur  des  Zirkels. 

18.  f.  178 — 254.  Alphabetum  morale  per  similitudines  rerum  ad  sensum 

moralem  et  spiritualem.  Abicit  mundus  pauperes  et  honorat 
divites. 

Folgt  ein  Vergleich  aus  der  „Naturgeschichte'^  des  Raben.  Die 
Behandlung  des  Stoffes  ist  dieselbe  wie  in  lumen  anime  (vgl.  darüber 
Centralblatt  f.  Bibliothekic.) 

schl.:  quia  pennas  virtutum  non  habent  etc.  etc. 

19.  f.  256 — 265.    Sermo  de  festo  presentacionis  beate  Marie  virginis. 

Andre  Hd.,  Auf.  15.  Jhrh.,  Linienschema. 

beg. :  Exit  ab  Oriente  et  paret  in  occidentem.  Mathei  24.  capi- 
tulo  et  in  ewangelio  presentis  dominice.  —  Inter  alia,  qui  ab  Oriente 
exeant,  schl. :  vivit  et  regnat.  Amen. 

20.  f.  265  —  278'.  Mirabile  drama  sive  modus  exhibendi  prsesentationem 

B.  V.  olim  in  templo  Solimseo  factam. 
beg. :  Quibusdam  devotis  personis. 
schl. :  intercedere  dignetur.  Amen. 

Auf  der  unteren  Lnnendeche  Fragm.  einer  Abhandlung  über  Musik 
aus  dem  11.  Jhrh.  —  Auf  der  oberen  Lnnendeche  Eintragungen  über 
Apotheker  gewichte  15.  Jhrh. 

A.  S.'.V  21.    W.-L. :  300,  D,  II,  d,  9. 

Prov. :  V.  Detur  fratribus  Carmelitis  treverensibus.  15.  Jhrh.  Darunter 
17.  Jlirh. :  Hunc  librum  partim  ex  aliis  auctoribus  descripsit,  partim  de  suo 
composuit  Carmelita  quidam,  uti  videre  licet  in  sermone  intitulato :  Recom- 
mendatio  in  receptione  legati  papse  Urbani  VI.,  item  in  sermone  ad  clerum 
Wormatiensem  habito :  Item  in  sermone  ad  clerum  in  congregatione  synodali, 
cuius  thema  est :  Quid  hoc  audio  de  te,  redde  rationem  villicus  etc.  Videtur 
hic  carmelita  fuisse  filius  nativus  conventus  trevirensis  sed  Wormatise  habitasse, 
ideoque  in  casum  secuturae  mortis  extra  suum  conventum  nativum  de  hoc 
suo  libro  hic  supra  scripsisse :  Detur  s.  o.,  quod  in  pluribus  aliis  factis  reperi. 
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307  Holsd.  in  rotem  Schaffell,  2  Messingschi  ahger.,  8.,  144  X  212^ 

Pp.,  Wz.:  U.  Ochsenh.  mit  Stern,  217  Bl,  Tintenlinien- u.  Glossen- 
schema, 1-  u.  2sp.,  ohne  Horizont,  gemalte  Initiale,  rubr.,  Kursive, 
15.  Jhrh. 

1.  f.  2 — 90'.    Paratus  de  communi  sanctorum,  sc.  sermones. 

f.  2 — 3.    Prolog,  heg.:  Paratus  sum  et  noa  turbatus.  Glossensch. 
f.  3.     Text  heg.:  Relictis  retibus  secati  sunt  eura,  schl:  in  secula 
seculorum.    Amen.     Vgl.  S.  SO. 

f.  2.  Initiale  P  mit  Randleisten,  grobe  Malerei.  Am  unteren  Bande 
ein  Figürchen  mit  Spruchband. 

f.  10  Bild  des  h.  Stephan,   11  des  h.  Johannes,  40'  Joh.  Bapt. 
f.  46  Sermo  de  sancta  Margaretha,    f.  52  Bild  des  hl.  Petrus. 
f.  78.'     Über   dem   'Commune   sanctorum^   ein  grosser  weidender 
Stelzvogel. 

2.  f.  91 — 93.    Ex  libro  sancte  Hildegardis  virginis  de  primo  ve,  de 

quo  scriptum  est  in  apocalipsi  ve,  ve,  ve,  habitantibus  in  terra, 
de  tribns  vocibus  angelorum,  qui  erant  tuba  canituri.  Viel 
stärkere  Schrift. 

heg. :  lusticia  postquam  ad  supernum  iudicem  querelam  suam 
direxerit,  schl. :  Semper  fecit. 

3.  f.  94 — 129'.    Penitencionarius  sive  peniteas  cito.     5  Drucke  hei 

Heinr.  Quentel. 

Der  rhythmische  Text  in  weitem  Schema  u.  starker  Schrift;  der 
Kommentar,  in  der  ersten  Hd.,  überwiegt  an  Baum  hei  weitem. 
Kommentar  heg. :  Circa  inicium. 

f.  94'.  Text  heg.:  Peniteas  cito,  peccator,  cum  sie  miseratur  iudex. 
Kommentar:  Iste  über,  cuius  subiectum  est  penitencia,  sive  modus 
penitendi,  dividitur  in  duas  partes  principales:  In  prima  determi- 
natur  de  penitencia,  prout  respicit  ipsum  penitentem,  in  2*  prout 
respicit  ipsum  confessorem.  seht. :  per  inünita  secula  seculorum. 
Amen.  Et  sie  est  finis  per  me  Joannem  de  Yngelheym  anno  do- 
mini  MCCCCLVIII. 

4.  f.  130 — 137.     Passio  domini  nostri  Jhesu  Christi  que  scribitur 

Mathei  vicesimo  sexto  et  vicesimo  septimo  capitulis.  Weisses 
Linienschema. 

heg.:  [  ]citis,  quia  post  biduum  pasca  fiet.    schl.:  lapidem  cum 
custodibus. 

5.  f.  137' — 153.    Kommentar  zu  der  Vornummer  in  Ister  Hd.  (Jo, 

von  Ingelheim). 

heg.:  Ista  passio,  schl:  in  secula  seculorum.  Amen. 
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6.  f.  154 — 181.   De  disputacione  Pseustes  et  Alathic  liber  sive  dispu- 

tacio  inter  verilatem  et  falsitatem.     Schrift  von  Text  und 
Glosse  ivie  in  Nummer  3.    Der  Text  ist  rhythmisch, 
heg.  :  Ethiopum  terras  iam  vernida  torruit  estas. 
Komm.  heg.'.  Quia  nostre  specialis  intencionis  est.    schl.:  in  se- 
ciilare  seculorum.    Et  sie  est  finis  huiiis  compendii, 

7.  f.  183 — 210.   Liber  Historiarum  metrice  per  reverendura  magistrum 

Prudencium  compilatus.   Antiv.  1545.    Viele  Varianten. 
Kommentar  heg. :  Multe  filie  congregaverunt. 
f.  183'  Text  heg.'.  Eva  columba  fuit  tunc  Candida,  magna,  deinde 
Ffacta  per  agwera  male  suasa  fraude,  venenum 
Cepit  et  innocuum  maculat  sordentibus  Adam. 
Mox  draco  dat  nudis  ficulnea  tegmina  victor. 

f.  183 — 183'.  Notandum  est,  quod  causa  efficiens  huius  libri  fuit 
ipse  Theodolus  Prudencius  nobilis,  qui  eciam  composuit  librum 
de  pugiia  viciorum  et  virtulum.  Causa  vero  maturans  coincidit 
cum  subiecto.  Et  subiectum  buius  libri  sunt  aliqua  gesta  facta 
tarn  in  veteri,  quam  in  nova  lege.  Causa  vero  formalis  est 
dux,  sc.  forma  tractatus  et  forma  tractandi.  Forma  tractatus 
consistit  in  divisione  libri,  et  forma  tractandi  est  modus  agendi 
seu  procedendi,  qui  est  metricus.  Et  bic  utitur  bracologia,. 
quia  sub  metris  quatuor  magnam  comprebendit  bistoriam. 
Sed  causa  fiualis  est  ipse  Deus  gloriosus,  racione  cuius  theologia 
data  est  fidelibus,  ut  deus  cognoscatur,  quo  cognito  vita  eterna 
possideatur.  Sed  titulus  est  Incipit  s.  o.  Sed  intencio  autoris 
fuit  ponere  historias,  ut  homo  bona  yraitatur,  mala  fugiendo. 
Sed  ulilitas  est  delectacio  et  perseverancia  verbi  Dei,  qua 
anima  delectatur,  ut  possit  percipere  summum  bonum,  quod 
est  Deus  etc 

f.  97'  am  Ende  des  alten  Testamentes  Schlussvignette  mit  Drolerie. 
f.  98  Initiale  A. 

f.  109  Schluss  des  Textes:  Et  septem  potuit  signacula  paudere  solus. 

f.  110  Schluss  des  Komm.:  in  secula  seculorum.  Amen. 

f.  1'  lector  corrige  librum,  wahrscheinlich  von  Jo.  von  Ingelheims  Hd.^ 

A.  S.:  Y.  IL,  15.  Jhrh.,  s.  f.  1 ;  später:  N.  239,  s.  f.  2. 
W.-L.:  313,  D,  II,  e,  9. 

Prov.  f.  1 :  Ffridericus  Nah  de  Arluno,  15.  Jhrh.  f.  2  unten :  Ex  libris- 
Imperialis  Monasterii  S.  Maximini.  —  Bibl.  publ.  1802  s.  f.  1. 
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.308  Holzel,  in  dimJdem  Leder,  1  MessingscM.  abger.,  8.,  149  X  ^10, 

Pp.,  Wz.:  Wage,  162  Bl,  eingedr.  Liniensch.,  Isp.,  ohne  Horizont, 
rubr.,  Kursive,  15.  Jhrh. 

1.  f.  1  —  80'.    Tractatus  Jordani  de  passione  Domini. 

Anfang  ausgerissen ;  erste  Worte:  sed  omnibus  talibus  passionem 
liodierne  diei.  Es  scheint  nur  1  Bl.  zu  fehlen.  Schluss :  per  omnia 
SS.  Amen.  —  Explicit  tractatus  —  magistri  Jordani  de  Quedelin- 
burch  ordinis  fratrum  Heremitarum. 

2.  83 — 103.    Sermo  uotabilis  de  venerabili  sacramento. 

beg. :  Jhesiis  panis  consecratus,  schl. :  tribuente  Deo.  Amen.  — 
Explicit  .  .  .  opusculum  etc. 

3.  106  — 117'.    Epistola  ad  quendam  religiosum. 

beg. :  Sepcies  in  die  Jaudem  dixi  tibi.  Rogasti  me,  karissime, 
ut  aliquem  modum  contemplandi  in  passione  domini  tui  monstrarem 
tibi  secundüm  septem  horas  diei.  Schi. :  habere  vestram  voluntatem 
sciatis.  Beda  de  meditatione  Pass.  Chr.  opp.  VIIL  955.  Col.  1688. 

4.  f.  118 — 127'.    Ein  asketischer  Traktat,   welcher  an  die  Mönche 

(i-laustrales)  gerichtet  ist. 

beg. :  Frater  karissime,  unam  sapienciam  cognosce,  timorem  Dei. 
schl.:  per  omnia  secula  seculorum.  Amen. 

5.  f.  128  — 129'.    Exempla  ADshelmi  ad  Lanzonem  monachum. 

beg. :  Ingressus  es,  karissime,  schl. :  gloria  eius.  Amen. 

6.  f.  130 — 156'.   Soliloquium  sancti  Bonaventure  de  quatuor  mentalibus 

exerciciis.    Bonav.  opusc.  Lugd.  1647.    Tom.  IL  p.  109  ss. 

beg.:  Flecto  genua  mea.  Schl.  ausgerissen.  Letzte  Worte:  ad 
thalamum  summi  regis  feliciter  introducta.    lam  nec. 

7.  f.  158—158'.    Sermo,  quem  predicavit  lector  fratrum  Predicatorum 

conventus  civitatis  Argentinensis,  gallus  Scraboux?  in  Alemania, 
in  capitulo  fratrum  Predicatorum,  ville  lovaniensi,  et  dicit : 
(2te  Hd.)  Yolo  vos  dicere  unam  veritatem  etc. 

8.  f.  160  — 160'.    De  quatuor  ferculis  sacre  scripture. 

9.  f.  161  — 161'.    Oracio,  que  colligit  in  brevibus  quasi  totam  con- 

versacionem  Jhesu  Christi  in  hac  mortali  vita.    3te  Hd. 

beg.:  Domine  Jhesu  Christe,  tili  Dei  vivi,  creator  et  suscitator 
generis  humani. 

10.  f.  162 — 162'.    Sermo  de  spiritali  negociacione  monachorum. 

beg.:  Monachus  quidara,  schl.:  per  omnia  secula  seculorum.  Amen. 

Nach  f.  156  ist  ein  beträchtlicher  Teil  des  Codex  ausgerissen. 

A.  S.:  (4)  4,  W.-L.:  No.  315,  D,  II,  e,  9. 
Prov.:  Kloster  Mergen.  —  Eibl.  publ.  1802. 
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Holzä,  in  hr.  Leder,  2  messingene  Sehl,  eine  abger.,  8.,  145  X  210,  309 
Fp.,  Wz,:  ein  Bind,  184  £1,  Bleilinienscliema  ohne  Horizont,  Isp., 
mbr.,  Kurvive,  15.  Jhrh. 

Sermoiies  de  sanctis. 

1.  f.  1  —  108'.    Proprium  sanctorura. 

heg. :  De  sancto  Andrea.  —  Dives  in  ?  omnes,  qui  invocant 
illiim,  —  ad  Romanos  2°.  —  Hec  in  epistola  hodierna. 

2.  f.  108'.    Incipit  commune  saiictorum,  et  primo  de  apostolis  sermo. 

Stelle  dederunt  lumen  in  custodiis  suis  et  letate  sunt.  Baruch. 

—  Secundum  diversas  Stellas, 
f.  170.    Schi.:  fac  rogemus  etc. 
f.  171—183'.  Nachträge. 
f.  184.    Das  hebräische  Alphabet. 

Auf  der  Klebeseite  des  Pergamentspiegels  der  oberen  Innendeclie  . 
in  roten  Misscdbuchstaben :  dy  ?  diot  ?  die  redelich  ist,  das  sal  hem 
geschien  mit  der  hulpen  ons  herren,  up  dat  et  tegens  der  eren  goides 
nit  endraget. 

A.  S.    W.-L.:  324,  D,  II,  f,  9. 
Eibl.  publ.  1802. 


Holzd.  in  hr.  Leder,  Bautenlinien,  2  messingene  Schliessen  ah-  310 
ger.,  fol,  210  X  295,  Pp.,  versch.  Wz.,  2  Y.Y.  (Wz.  p;,  202  Bl. 
in  bez.  Lagen  von  8,  versch.  Schemata,  rubr..  Kursive  ii.  Kurrent- 
schrift, verseil.  Hde,  15.  Jhrh. 

1.  f.  1—37.  Sermones. 

f.  1.  Sermo  magistri  Henrici  de  Oyta,  doctoris  theologie  egregii, 
in  nativitate  domini.  Wz.  OchsenJc.  mit  Stern,  Isp.,  Kursive, 
eingedr.  Liniensehema  ohne  Horizont. 

heg. :  Ecce  salvator  tuus  venit.  Ysaie  62^.  —  Pro  Spiritus  sancti 
impetranda  gracia. 

f.  29.  Sermo  de  sancto  Nicoiao  coincidente  dominica  adventus  do- 
mini per  magistrum  Mathiam,  provincialem  Saxonie  fratrum 
Minorura  anno  domini  MCCCC  34^  in  sacro  consilio  basiliensi. 
Wz.:  p,  das  Pg.  im  Umfang  des  Schemas  z.  T.  geglättet. 

heg.:  Exurget  regere  gentes.  —  Ita  scribitur  Ysfaie  II.  ~  Ori- 
ginaliter  et  assumitur. 

Hss.  öer  StacTtbilil.  zu  Trier.  3.  Heft.  9 
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f.  32.  Sermo  in  Conversione  sancti  Pauli,  coincidente  domiiiica 
Septuagesime,  factus  in  sacro  consilio  Basiliensi  per  magistrum 
provincialera  Saxonie  fratrum  Minorum,  anno  domini  1413. 

heg. :  [OJculus  tuus  nequam  est,  quia  ego  bonus  sum.  Matliei  20. 
—  et  in  currentis  dominice  ewangelio,  reverendissiai  patres,  in- 
fallibili  veritate  teste, 
f.  35.  Sermo  in  dominica  Judica  XL®  factus  in  consilio  Basiliensi 
per  magistrum  Matliiam,  provincialem  Saxonie  fratrum  Mino- 
rum, anno  domini  1434. 

heg. :  Samaritanus  es  et  demonium  habes.  Job.  8.  —  Reveren- 
dissimi  reverendique,  in  assumpto  themate. 
f.  38 — 39'.'  Questio  notabilis  de  missis  votivis  pro  defunctis  et 
solucio  eius  doctoris  eximii,  domini  Jacobi  carthusiensis  aput 
Erfordiam.   Jac.  de  Clusa,  sive  de  Faradiso. 

heg. :  <  Filia  cuiusdam  laici  nuper  defuncta.    schl. :  quia  eciam 
hoc  in  vita  facere  potuit  etc.  explicit. 
f.  40 — 40'.    Questio  eiusdem  doctoris  et  solucio  de  missis. 

heg.:   ütrum  una  missa  sit  efficacior,  quam  alia.    schl.:  per 
missas  dimittitur  etc.    Explicit  questio  et  solucio. 
f.  41 — 41'.    Dubium  notabile  de  obediencia  m.onachorum  prelatis 
suis,  doctoris  eiusdem. 

heg.:  [CJirca  materiam  de  obediencia  religiosorum.  schl.:  Ex- 
plicit questio.  Videtur  in  aliquibus  punctis,  non  convenire  ordini 
nostro. 

f.  42' — 58'.    Alpbabetum  Trinitatis.     Wz.:  Einhorn  u.  p. 

f.  42' — 58'.     Tabellarische  Übersicht,  betitelt:  Theologia  mistica. 

Auf  der  oberen  Blattreihe  stehen  die  'Tugenden  nach  alphabetischer 
Ordnung  und  rot  gehoben^  auf  der  unteren  die  entgegenstehenden 
Laster  schwarz. 
f.  49' — 50.    Theologia  simbolica. 

Horizontcd  und  vertikal  zu  lesende  Attribute  Gottes.    Am  Bande 
eine  an  Pantheismus  streifende  Bemerkung. 
f.  50'.    FÄn  musihalisch-mnemonisches  Exempel  mit  Uniierten  Noten. 
Enthält  3  toni. 

ib.  Plan  eines  Klostergebäudes  mit  48  Zellen. 
f.  51 — 51'.    Contemplacio  Jhesu  sub  quater  duodecim  actibus  com- 
prehensa. 

f,  52 — 58'.  Mystische  ErJdärung  bezw.  Gebrauchsanweisung  vor- 
stehender Tabellen,  der  mnemonischen  toni  und  des  mnemonischen 
Gebäudeplanes. 

heg.:  Cantus  alphabeti  psalmi  laude  cantici  cauticorum  officii 
secundum  tres  ordines  intellige  sie.  Huius  cantici  dragmatici  (lies 
pragmatici  ?)  unus  chorus,  puta  sanctorum,  sc.  ecclesia  triumphans. 


131 


superius  precinit  virtutes,  quibus  ascenderimt  in  celura,  deum  lau- 
dantes:  ubi  nos  invitant.  —  Alius  chorus,  puta  nos,  sc.  ecclesia 
militans,  inferius  succinimiis  vicia,  quibus  impugnamur,  a  militante 
ecclesia  ad  triumphantem  spirantes  per  virtutes,  ut  nos  adiuvent. 
Vel  intellige  per  modum  soliloquii  Dei  cum  anima  tamquam  sponsi 
ad  sponsam  dicentis:  In  me  est  amor  et  ego  sum  amor  tuus;  in 
te  est  odium  etc.  Vel,  quod  anima  alloquatur  Deum  laudando  dicens : 
In  te  est  amor,  et  tu  es  amor  mens.  Et  se  ipsam  vilipendendo 
gemens  dicat :  In  rae  est  odium.  Vel  sie :  Quia  Dens  de  se  versum 
virtutum  precinat,  et  anima  de  se  versum  viciorum  correspondenter 
succinat.  Similiter  i3resens  canticum  in  intellectu  et  affectu  poteris 
dirigere  ad  Mariam,  matrem  Dei  et  tuam,  ad  tuum  angelum,  ad 
sanctum  quemlibet  et  sanctam  et  quamvis  virtutem. 

Memoria  artificialis  alphabeti  virtutum  et  viciorum  in  una  domo 
48  cellarum  ponitur  retro,  in  suo  loco,  ubi  de  hoc  artificio  plenius 
pertractatur,  cuius  eciam  figura  anteponitur  satis  clara. 

Ad  raeditacionem  presentem  declarandam  et  eins  utilitates  duo- 
decim  generales  et  plures  particulares  demonstrandas  ordinate 
ingredimur  per  titulos  ipsam  circumstantes,  incipiendo  ad  (!)  supe- 
riori,  qui  est  in  alphabeto  trinitatis  Dei  et  anime.  Siquidem  presens 
ars  meditatio  virtutum  vocatur,  quia  in  ea  omnes  virtutes  per 
sacram  scripturam  contente,  mediantibus  quibus  Dens  laudatur,  hic 
ponuntur  ordinate  sub  tribus  ordinibus,  que  omnes  deo,  quoad 
tres  suas  personas  attribuuntur,  et  anime,  quoad  tres  suas  vires 
singula  singulis  correspondendo. 

6.  f.  59 — 59^    Versus  Bede,  venerabilis  presbyteri,  de   die  iudicii, 

numero  CLV.  W^.: 

beg. :  Inter  florigeras  fecundi  cespitis  herbas.  scJd. :  Ac  Deum 
benedicere  secla  per  omnia  Christum. 

7.  f.  60 — 63.    Questiones  notabiles  doctoris  Dynskelspyl  de  incarnacione 

et  adventu  Domini.     Vgl  S.  97. 

heg.:  Benedictus,  qui  venit  in  nomine  Domini.  Mathei  21.  Evan- 
gelium, quod  hodie  legitur;  unvollständig.  Letzte  Worte:  infernum 
spolians. 

8.  f.  64 — ^114'.    Liber  de  universo  malo  tocius  mundi  domini  Jacobi, 

doctoris  eximii,  ordinis  Carthusiensium. 

heg. :  Organo  apostolice  vociis,  sclü. :  per  secula  benedictus.  — 
2sp.,  eingedr.,  rote  u.  hlmie  Initicüe  mit  Netzioerk,  2te  Hd.,  Wz. :  p. 
Am  Schlüsse:  Explicit  —  per  me,  fratrem  Johannem  de  Treveri, 
in  die  nona  novembris,  anno  domini  MCCCCLXVI. 

9.  f.  115 — 140.  Legende  s.  Thome  de  Aquino.  Isp.,  eingedr.,  3te  Hd., 

rote  Initiale  mit  Netzio.   AA.  SS.  Boll.  Marl.  I.  p.  716. 

heg. :  Prohemium  incipit :  Deus  qui  dixit..  sclü. :  et  adhuc  mo- 
riens  serviebat.    Explicit  vita  sancti  Thome  de  Aquino. 

9* 
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10.  f.  141 — 198.    Liber  de  vita  et  morte  nec  non  miraculis  beate 

Elizabeth,  regis  üngarie  filie,  postmodum  Lantgravie  Thuringie. 
Nicht  hei  den  BoUandisten. 

Incipit  prologus :  Cum  de  vita  et  moribus.  schl. :  et  eternam 
gloriam  percepturam.  JEingedr.,  Isp.,  mit  Horizont,  jede  Zeile  ah- 
gestecli,  rote  Initialen  mit  Netziverlc,  Kurrentschr. 

11.  f.  198 — 201.    De  quodam  solitario,  nomine  Schetzelo,  qui  fuit  in 

episcopatu  Trevereusi  per  quatuordecim  annos  sine  tecto  et 
sine  indumento,  contentus  eciam  victu  pecorino,  ut  puta  herbis, 
radicibus  aut  huiusmodi.  AA.  SS.  Boll.  Aug.  II  178 ff. 
Im  Liixemhurger  Brevier.  Ein  Gedicht  in  Hocker,  Moselsagen. 

heg. :  In  Clara  valle  religiosus  quidam  monachus  habitabat. 
Achardus  nomine,  vir  quiclem  genere  nobilis  —  qui  b.  Bernardo, 
abbate  suo,  iubente  multorum  cenobiorum  noviciator  fuisse  dinos- 
citur  et  exstructor.  Vir  iste  —  multa  recitare  solebat  —  inter  que 
rem  valde  mirabilem  —  edidit  in  liec  verba. 
Die  Beldehung  der  InnendecJien  sind  radierte  Pergamentfragm. 

10.  Jhrh.     Auf  der  %interen  Zeiclinenversuche  in  schivarser  Kreide, 

deutlich,  eine  Älitra. 

A.  S.  W.-L. :  No.  344. 

Prov.  :  S.  Alban,  s.  alten  Katalog. 


311  HoU'd.,  (der  ohere  sumteil  ahgehr.),  in  ge])r.  SchtveinslederrilcJcen 

(reiche  Leisten  mit  Pßanzen-  und  Tierformen),  2  messingene  Schi, 
abger.,  202  X  283,  Pg.,  Wz.:  p,  369  Bl.  2sp.,  rersch.  Sch.,  rühr., 
Kursive,  versch.  Hde,  15.  Jhrh. 

1.  f.  1 — 86'.    Corona  beate  Ma  |  rie  virginis.    Bruclx.    Hain  5747. 
f.  V.    Incipit  tabula  in  co  |  ronam  beate  virginis  Marie  secundum 

ordinem  alphabeti. 
f.  3  {hesw.  1).    Incipit  piologus  |  in  libium,  qui  dicitur  |  Coxona 
bte  virginif.  |  Signu5  ma  |  gnum  apparuit  in  celo.  id  |  est 
ecctia. 

f.  86'.    Finit  liber,  qui  dicit^  coxona  beate  virginis. 

2.  f.  88—310.    Sermones  de  sanctis.  Kursive. 

heg. :  (de  sancto  Andrea  apostolo) :  Ascendam  in  palmam  et 
apprehendam  fructus  eins.  Cant.  YII.  cap.  —  Petit  in  palmam  sed 
in  Bernardi  Cant.  arbor  crucis  interpretatur  preciosior  cunctis. 

f.  297'  Sehl:  honor  in  secula  seculorum. 

f.  298—308.  Tabula. 

f.  308—310.  Nachtrag. 
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3.  f.  311.    Sermones  Parati  de  sanctis.    f^te  Hd,  s.  S.  80. 

heg. :  Paratus  sum,  scJd. :  in  seculorura  secula  benedictus.  Amen. 
Finis  totius.   Deo  gracias.   Anno  dominice  incarnationis  1459  finita 
est  Presens  materia  Parati  de  sanctis,  ipsa  die  Valentini,  sancti 
martyris,  per  Stephanum  Sartorem  de  Berncastel,  Deo  gracias. 
A.  S.  W.-L.:  No.  348,  D,  II,  g,  8. 
Prov. :  S.  German,  s.  f.  2  —  Eibl.  publ.  1802. 


Holzel  in  hr.  Leder,  2  messingene  Sehl  ahger.,  foV,  216  X  290,  312 
Pg.,  Wz.:  got.  a  mit  Kreuzblume  u.  p,  1  V.,  171  Bl,  1  N.,  Blei- 
Unienschema,  Isp.  it.  eingedr.  2sp.,  Kursive,  2  Hde,  15.  Jhrh. 

1.  f.  1  — 106.    Sermones  Guerrici  abbatis  Igniacensis, 

heg.:  (De  adventu  domini  sermo  primus)  Salvatorem  expectamus. 
Yere  expectacio  iiistorum,  scM. :  in  paciencia.    Deo  gracias. 

Explicinnt  sermones  —  ffiniti  et  completi  anno  domini  Millesimo 
quadringentesimo  septuagesimo  septimo,  ipsa  die  decima  octava 
mensis  marcii.  Op2J.  S.  Bern.  Par.  1719.   Tom.  FI,  vol  II  929ff. 

Vielfach  verzierte  Initialen  z.  t.  mit  menschlichen  Köpfen  in  bizarren 
Stellungen  angebracht.  —  Die  Hd.  scheint  im  Urkundenschreiben  geübt. 

2.  f.  107  —  Schhiss.  Postiile  magistri  Nycolai  de  Lira.  Eine  Beihe  Drucke 

im  15.  Jhrh. 

1)  f..  107  —  119'  super  librum  Tobie.    2sp.,  2te  Hd. 

beg. :  Hec  oportuit  facere,  schl. :  in  secnla  seculoriim.  Amen. 

2)  f.  125 — 124'  super  duo  ultima  capitula  Daniel. 

3)  f.  125—136   super  librum  Judith. 

4)  f.  136 — 171'  in  libros  Macbabeorum.  ' 

Unvollst.,  am  Schlüsse  mehrere  Bl.  ausger.;  letzte  Worte:  secun- 
dum  benignitatem  tuam  nbique  famosam  et  amici  eins. 
Aiif  beiden  Innendechen  Brevierfragm.  Anf.  13.  Jhrh. 

A.  S.:  B  6,  W.-L.:  No.  381,  D,  II,  d,  8. 
Prov. :  S.  Marien.  —  Eibl.  publ.  1802. 


Holzd.,  br.  Lederrüchen,  zerstreute  Stempel  (rhombisch  it.  quadra-  313 
tisch,  herald.  Lilie,  Doppeladler,  Salamander,  Einhorn),  1  messingene 
Schi,  abgerissen,  fol,   210  X  291,   Pp.,  Wz.  Ochsenh.  mit  Stern, 
175  Bl,  Tintenliniensch.  ohne  Hör.,  2sp.,  ritbr.,  Kurrent  (h.  Text) 
u.  Kitrsive,  2  Hde,  15.  Jhrh. 

Postillatio  sive  Sermones  super  ewangeliis  dominicalibus  cum  textu. 

beg.:  Cum  appropinquasset  Jhesus  Jerosolimam  Mt.  21°.  —  Cele- 
bramus  adventum  Christi  in  carne.  schl.  (f.  163) :  Qui  vivit  et  regnat 
Dens.  Amen. 
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Scriptrix  mente  pia  solum  petit  Ave  Maria. 

Lateo  monitus,  testudo  est  michi  niiius, 

Nam  prebet  hoc  vitis,  quod  nec  michi  das  siinamitis. 

f.  164 — 174.    Sermones  duo  de  dedicacione  templi. 
Sehl. :  cui  est  honor  in  secula.  Amen. 

Scriptrix  etc.  s.  ob.    Quondam  priorissa  Confluencie  in  insula  sita. 

A.  S.:  B  54,  simter  455,  W.-L.  N.  385,  D,  II,  c,  8. 
Prov.:  S.  Mathias.  —  Eibl.  publ.  1802. 


Holzel,  in  Schtvsl.,  Schachnmster,  2  Lederschi,  abgerissen,  fol., 
206  X  300,  Fg.,  Wz.  Ochsenk.  mit  Stern,  477  Bl,  eingedr.  Linien- 
schema ohne  Hör.,  2sp.,  rubr.,  Kursive,  15.  Jhrh. 

Secundum  voliimen  operis  postillarum  sermoiium  fratris  Jordani. 

—  Jordanus  de  Quedlinhorg  schrieb  Postillm  et  Sermones  in  Evan- 
gelia  Bominicalia.    Lmpr.  Argentorati  1483.     Vgl.  S.  101. 

f.  12 — 13',    Registrum  contentorum  huius  voluminis  in  generali, 
f.  14   beg.:  Expedita  prima  parte  tercie  partis  operis,  que  fiait  de  Christi 
passione.    Sequitur  secunda  pars  eiusdem  tercie  partis,  que  tractat 
de  eius  resurreccione.    Que  dividitur  in  tres  partes. 

Grüne  Initiale  E  auf  sclmarzem,  rot  u.  iveiss  gemustertem  Grunde. 
f.  276  Sehl. :  per  infinita  seculorum. 

f.  461' — 469.  Registrum  sine  tabula  in  hoc  volumine  contentorum.  Et 
continuatur  ad  tabulam  prioris  voluminis  eiusdem  operis  in  quo- 
tacione  distinccionum  et  signacione  numerorum.  Ita,  quod,  ubi 
in  illo  voluraine  dimissum  est,  ibi  in  isto  volumine  incipit,  ulterius 
prosequendo,  sermone  de  pascha  illic  posito,  quia  hic  resuuntur 
in  numeris  non  computata. 

f.  2.  Humiiis  querimonia  et  excusacio  cuiusdam  spiritualis  prelati  de 
insufficiencia  ad  officium  propter  infirmitatem,  que  facta  sit  sibi 
causa  humilitatis. 

Auf  der  unteren  LmendecJce:  Nota,  quod  presentes  sermones  sive 
postillaciones  composite  sunt  a  magistro  Jordane  anno  domini  MCCCLXV. 
JBlaue  Anfangsbuclist.  wechseln  mit  roten.  Der  Bibeltext  ist  in  Kur- 
rentschrift geschrieben. 

A.  S.:  C  1,  W.-L.  '.  No.  390,  D,  II,  c,  8. 
Brov.:  S.  Alban,  s.  f.  1.    Eibl.  publ.  1802. 
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'        HoUä.,  gepr.  hr.  Lederrücken  (Leisten  mit  Längsranlcen  tmd  315 
Jagdspics,  am  Bande  sechs  Meine  Boseften),  2  messingene  Seid.,  foJ., 
198      277,   Pp.,    Wz.:  Hirsch,  Hand  mit  Kreuz,  Wappenschild, 
darin  ein  Kreuz,  oben  eine  Krone,  416  Bl.,  Bleilinienschema,  Isp., 
rühr.,  Baum  für  1  Initiale  offen,  (Kursive)  u.  Kurrentschr.,  16.  Jhrh. 

Homili«T,  iiumero  270  in  lectiones  qiiasdam  Veteris  testamenti 

et  in  quasdam  Paulinas  lectiones.    Incerti  authoris. 

f.  2  beg. :  In  principio  fecit  Dens  celum  et  terram  et  cetera.  Initium  rerum, 

auctorem  mundi,  creationem  materie  comprehendens. 
f.  3'.    Bubr.  In  vigilia  Pasche  lectio  libri  Genesis,  sermo  secundus. 
f.  8'  dasselbe.    Sermo  III. 

f.  13.    In  Parascheue  lectio  libri  exodi  Sermo  YI. 

Sehl.:  qua  veram  certitudinem  de  spe  resurrectionis  presumit.  — 
Explicit  feliciter,  ipso  die  Gregorii,  anno  domini  MVXXVIIII. 

Das  Papier  ist  dünn  und  iveiss,  die  Hs.  steht  mitten  in  der  Schrift- 
reform der  Renaissance  und  ahmt  mit  ScMvanlamgen  und  unter  dem 
Einfliiss  der  zeitgenössischen  Kursive  ein  Vorbild  {oder  Vorbilder)  vom 
Anfange  des  12.  Jhrh.  nach.  Dies  geschieht  in  der  2ten  mit  grosser 
Treue.  Die  Hs.  scheint  italienischen  Ursprunges  zu  sein, 
f.  1.  Meo  iudicio  homeliae  sunt  conscriptse  per  Rabanum  Maurum. 
Eintrag  16.  Jhrh.  1.  Hlfte. 

ib.  oben:  Ex  certa  quadam  ratione  estimantur  hü  sermones 
esse  Petri  Ravenatis.    16.  Jhrh. 

Auf  beiden  Linendecl'en  kanonist ische  Fragm.   Ende  13.  Jhrh., 

Kommentar,  2sp.,  rot  u.  blaue  Liitialen. 

A.  S.:  B  41.    W.-L  :  No.  391,  D,  II,  c.  8. 
Prov.:  S.  Alban,  s.  f  1. 


Holzd.  in  br.  Leder,  Streumuster  (S.  Mathias)  abgescheuert,  2  mes-  316 
singene  Sehl,  eine  abgerissen,  fol,  211  X  298,  Pp.,   Wz.:  Traube, 
293  BL,  Bleiglossenschema,  2sp.,  Kursive,  15.  Jhrh. 

Sermones  Socci  estivales,  s.  S.  26. 

f.  2.    Prologus  incipit:  Exurge  a  mortuis  et  illuminabit  te. 

f.  290  Schi.:  qui  vivit  et  regnat  in  secula  seculorum.  Amen.  Explicit 
pars  estivalis  serraonum  de  tempore  egregii  in  theologia  doctoris 
Socci,  abbatis  monasterii  Fontis  salutis,  ordinis  Cisterciensium  prope 
Nurembergam,  per  fratrem  Bartoldum  de  Steenwick,  professum 
sancti   Mathie  treverensis,  ordinis   sancti   Benedicti,   pro  tunc 
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confessorem  sanctimonialium  monamacharum  (!)  ia  Colonia,  eiusdem 
ordinis.  Anno  domini  1437,  proxima  post  Severinum  archiepiscopum 
coloniensem,  de  quibus  fructeficans  digaetur  sibi  oraciones  impartiri. 

Auf  beiden  Innendecken  Teile  einer  Gesetzessammlung  der  civitas 
Pistorium.    Italienische  Kanzleischrift  14.  Jhrh. 

A.  S.:  C  131,  I  24  durchstr.,  472.    W.-L.:  No.  395,  D.  II,  b,  8. 
Frov.:  S.  Mathias.  —  Eibl.  publ.  1803. 


317  Holzd.  in  Schaffell,   2  messingene   Schliessen   abgerissen,  fol., 

210X  290,  Fp.,  Wz.:  Ochsenhopf  mit  Stern,  281  Bl,  Bleilinien- 
schema ohne  Horizont,  blau  u.  rote  Initiale,  rtibr..  Kursive  15.  Jhrh. 

Sermones  discipuli  (Joh.  Herolt)  domiiiicales. 

f.  1.    Dominica  prima  in  adveutu  domini. 

beg.'.  Ecce  rex  tuus  venit  tibi  mansuetiis.    Zach.  IX. 
f.  280  Schi. :  vivum,  quem  querebant,  mortuiim  inveniebant.  Amen, 
f.  280—281.     Tabula.  —  40  Ausgaben  bei  Hain. 

A.  8.:  C  38.    W.-L.:  No.  396,  D,  II,  b,  8. 
Froü. :  S.  Alban,  —  Eibl.  publ.  1802. 


318  Holzd.,  gepr.  Schtvslederr ticken,  längt.   Leisten  mit  Medaillons 

(Mann  u.  Weib),  2  messingene  Sehl.,  1  abgerissen,  fol.,  207  X  305, 
Fp.,  Bralitriptpenabstand  32  mm,  475  Bl,  eingedr.  Liniensch.,  2sp.^ 
Kursive,  15.  Jhrh. 

1.  f.  1 — 94.    D.  x\bsalonis,  abbatis  Sprinckirsbacensis  Sermones  fe^ti- 

vales  eruditi,  et  cum  primis  utiles,  iam  recens  cura  D.  Danielis 
Schillinckii  eiusdem  Coenobii  abbatis,  2editi.  Colonise  apud  Jo- 
annem  Gymnicum  anno  MDXXXIII.  mense  Julio.  Cum  privi- 
legio  csesareo  ad  quadriennium.  Bruck. 

2.  f.  95 — 235.  Sermones  dicti  Dormi  secure,  de  tempore  et  de  sanctis. 

Eine  Beihe  Brücke  in  den  80er  u.  90er  Jahren  des  15.  Jhrh. 

f.  96.  Sermones  dominicales  cum  expositionibus  evangeliorum  per 
annum,  satis  notabiles  et  utiles  omnibus  sacerdotibus,  qui  alio 
nomine  Dormi  secure  vel  dormi  sine  cura  sant  nuncupati,  eo 
puod  absque  magno  studio  faciliter  possunt  incorporari  et  populo 
predicari,  incipiunt  feliciter. 

f.  96—100'  Handschrift,  f.  101—141'  Brtick,  f.  142—143  Hand- 
schrift.   Ber  Bruck  ist  Inkunabel. 
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f.  143.    Expliciunt  sermones  Dormi  secure  de  tempore.     W^. :  ein 
Wappen  gevierteilt,  das  Freiquartier  und  sein  Gegenwinkel  ein 
Kreuz,  die  beiden  anderen  ein  Z. 
f.  144.    Sermones  de  sanctis  —  qui  dormi  secure  sunt  nuncupati  — 
incipiunt  feliciter.    f.  144  —  158'  Druck,  f.  159—173'  Hand- 
schrift Anf.  d.  16.  Jlirh.,  f.  231'  Druck.    Sehl:  Expliciunt 
i'ermones  doimi   fecure  de  fanctis  im  |  pxeffi  Nurnberge  p. 
.  Anthoniü  koberger.    Anno  i'alutis  M.CCCC.XCIIII.  in  ^festo 
trium  regum. 
f.  232—235.  Tabula. 
3.  f.  236 — 475'.    Sermones  Succi  de  sanctis.     Vgl  S.  72. 
f.  237 — 244  Register  (alphabetisch). 

heg. :  Scribe  visum  et  explaiia.    Am  Schluss  mehrere  Bl.  ausge- 
rissen; letzte  Worte:  de  hiis  circumspectionibus  adhuc. 

Auf  beiden  Linendecken  Fragm.  des  Volksbuchs  (in  Prosa)  der 
Bitter  vom  Thum;  ein  Holzschnitt. 

A.  S.  W.-L.:  No.  400,  D,  II,  a,  8. 
Prov.:  S.  German.   —  Eibl.  publ.  1802. 


Eichene  Deckel,  br.  Lederr.,  vcrsch.  Stemp)el  (rund,  drei-  u.  vier-  319 
eckig) :  Madonna  mit  Kind  im  Halbmond,  Agnus  Dei  u.  die  Schrift 
Jbesus  Maria,  gotische  Leisten;  1  messingene  Sehl,  abgerissen,  fol., 
210  X  30B,  Pg.,  grosser  Ochsenkopf  ohne  Augen,  mit  Stern,  151  Bl, 
Bleilinienschema,  2sp.,  ntbr.,  Kurrentschr.,  15.  Jhrh.  2.  Hlfte. 

Sermones  Sensati  predicabiles  dominicis  diebus. 

f.  2  beg.:  Si  videris  sensatum,  evigila  ad  illum.  Ecclesiastice  V.  —  Cum 
Processus  iste  a  sensatu  ad  intelligibilia  se  extendat,  ut  sie  ex 
magis  notis  ad  minus  nota  ptocedat  et  intellecta  conspiciantur, 
idcirco,  ut  a  nocioribus  denominetur :  iste  Processus  potest  dici 
sensatus.    Gedr.  zu  Gouda  1482,  s.  Campbell  1526. 

f.  150  Schluss:  rex  pacis  eterne.  Amen. 

Finiunt  sermones  Sensati  per  anni  circulura  predicabiles  do- 
minicis diebus  super  epistolas  Pauli. 

Auf  beiden  Linendecken  homiletische  Fragmente  12.  Jhrh. 
A.  S.:  (franz.)  No.  292.    W.-L.:  No.  407,  D,  I,  b,  11. 
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I  Holsd.  in  gepr.  dunldem  Leder,  Madonnen,  Agnus  Bei,  üosetfen. 

gotische  Bandleisten,  liJiomhen  aus  vereiterten  Streifen;  Jhesus  Maria; 
^  messingene  Schliessen;  foJ.,  220  X  321,  Pp.,  Wz. :  OclisenTiopf 
mit  Kreuz  und  Schlange,  1  V.,  251  Bl,  Bleilinienschema,  2si)., 
rote  und  hlaue  Initialen,  rühr.,  Kurrentschr.,  IG.  Jhrh. 

1.  f.  2  — 152.    Sermones  magistri  Absalonis,  abbatis  in  Sprenkeirsbacb, 

ordinis  canonicorum  regularium.     Vgl.  No.  318. 
f.  1.    Prenotaciones  singulorura  sermonum  subsequencium. 
f.  2.    Sermo  primus  in  adventu  Domini. 

heg. :  Hodie  fratres  dilectissimi,  sermo  politus  et  pleuus  devocionis. 
sclü. :  in  vitam  admittamur  eternam. 

Anno  domini  MCCCCCXXVI  finiti  sunt  et  conscripti  sermones 
bii  per  me,  fratrcm  Johannem  de  Colonia  sub  venerabili  et  religiöse 
priore  Gerardo  de  Lippia  huius  monasterii  in  profesto  pasche, 

2.  f.  153  —  251.     D.  Erasmi  Roterodami  paraphrasis  in  evangelium 

secundum  Joannem  adillustrissiraum  principem  Ferdinandum, 
nunc  primum  excusa.    üiisilese  in  officium  Frobeniaua,  anno 
MDXXIIII.    Cum  gratia  et  privilegio  ccesareo.  Drucl'. 
Auf  heiden  Innendechen  asJcetische  Fragmente  14.  Jhrh. 

A.  S.  franz.  No.  323,   W.-L.:  No.  410,  D,  I,  b,  8. 
Prov.  Innend.  Codex  beate  Marie.  Hierzu  stimmt  Sign.,  Handschrift  und 
Einhd.,  also  Eherhardsldausen.  —  Bibl.  publ.  1803. 


1  Holzd.  in  dunldem  Leder,  messingene  Buchein,  2  Lederschliessen 

ahger.,  fol,  211  X  292,  Pp.,  Wz.:  p  u.  Trauhe,  288  BL,  Blei- 
linienschema, 2sp.,  anfangs  rühr..  Kursive,  15.  Jhrh. 

1.  f.  4 — 213.    Sermones  Jacobi  de  Voragine  de  tempore  et  de  sanctis. 

Gedr.  zu  Deventer  1483,  s.  Camphcll  1770. 
f.  4.    In  adventu  Domini,  dominica  prima.     Vgl.  No.  — . 

[P]  Reparare  in  occursum  domini,  Dei  tiii,  Israhel.    Amos  4*0. 
Cum  rex  vel  aliqiiis  princeps  maxime  dignitatis. 

Schi. :  per  infinita  secula  seculorum.  Amen.   Et  sie  est  fiais. 

2.  f.  213' — 241.    Verschiedene  Predigten  über  einzelne  Evangelien  tmd 

Episteln. 

heg. :  [Gjracia  domini  nostri  Jhesu  Christi,  Caritas  Dei  et  com- 
municacio  sancti  Spiritus  sit  Semper  cum  omnibus  vobis  etc.  Cor 
ultima.  —  Yerba  ista  scribit  apostolus. 

sohl. :  ipse  nos  perducat.  Amen. 

Notandum,  quod  omnis  sermo  huius  libri,  quamvis  unus  sit  in 
numero,  tamen  continet  plures  sermones,  tot  scilicet,  quot  articulus. 
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vel  membra  habet  clivisio  thematis;  sicut  experiri  potest  inclustria 
et  subtilitas  de  hoc  libro  predicantis. 

3.  f.  242  —  265.    Fredigten  über  neutestamentUche  Themata. 

heg. :  Cum  appropinquasset  Jhesus  Jerosolimis, 

4.  f.  266 — 270.    Vita  sancti  Symeonis  confessoris. 

heg.:  [Ijgitur  vir  dei  Symeon  patre  greco,  schL:  letus  absc  essit 
Amen.    Die  Vita  von  Ebencin.    AA.  SS.  Boll.  Jan.  I  S.  SO  ff. 

5.  f.  270'  —  274.    Vita  sancti  Goaris  confessoris. 

beg.:  [G]oar  igitur  Aquitanie  provincie.    schl:  iu  secula  secu- 
lorum.    Amen.    Die  Vita  von  Wandelbert,  Sarins  VII,  105. 

6.  f.  274 — 278.    Passio  sancte  Margaiite  virginis. 

beg.:  [P]ost  resurrectionem.  seid.:  futurum  esset  memoriale.  Ver- 
schieden von  der  Vita  bei  Surias. 

7.  f.  278—280.    Vita  s.  Alexis  confessoris. 

beg.:  [fjuit  vir  unus,   scJd. :  in  secula  seculorum    Amen.  Nicht 
bei  den  Bollandisten. 

8.  f.  280—282.    Passio  s.  Cristopbori  martyris. 

beg.:   [I]n   tempore   illo,    schl.:   in  secula  seculorum.  Amen. 
A.A.  S.S.  Boll.  Jal.  VI  p.  146. 

9.  f.  282 — 284.    Passio  s.  Stepbani  pape  et  martyris. 

beg.:  [Tjemporibus  Valeriani,  schl:  in  sec.  seculorum.  Amen. 
10.  f.  284—287.    ^  Marienpredigten. 

Vorn  und  hinten  Heftlagen  ausgeschnitten,  f.  1  Nachtrage.  Auf 
beiden  Innendecken  Kalenderfragmente  Ende  13.  JJirJi. 

A.  S.:  franz.  No.  141,  W.-L.  :  D,  I,  a,  8,  No.  418. 
Prov.:  EberhardsMaiisen?  s.  Sign.  —  Bibl.  publ.  Ih02. 


Holzdeckel  in  br.  Leder,  Bauten  mit  Krabben,  Jhesus  Maria,  322 
2  'messingene  SchUessen,  unten  hölzerne  Buckeln,  fol,  210  X  284, 
194  Bl,  Ws.:  2  Schlüssel  und  kleiner  Ochsenkopf  mit  Stern,  Tinten- 
glossensehema,  2sp.,  rubr.,  Kursive,  3  Hde,  Anf.  15.  Jhrli.  (1400). 

l    f.  5 — 53.     Sermones  Peregrini.    2  Hde,  mehrere  Drucke,  Ende 
15.  Jhrh.     Über  Feregrinus  Folonus  s.  Oruel  S.  336  f. 
f.  5.    Dominica  prima  adventus  Domini. 

beg.:  Ecce  rex  tuus. 
f.  45.    Explicit  Peregrinus  de  tempore. 

SchL:  Et  est  finis  brevis  huius  scripture  etc.  —  Explicit  iste 
liber,  sit  scriptor  crimine  liber,  anno  domini  MCCCC. 

2.  f   56 — 72'.    Fredigten  auf  die  Hauptfeste  des  Jahres.    1.  Hd. 

3.  f.  73—96'.    Sermones  de  beata  Virgine. 
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4.  f.  98 — 185'     Liber  Alani  de  planctu  nature  (s.  f.  08'  im  Text  der 

Vorrede).    3te  Hd. ;  gedr.  Leipz.  Arnold  v.  Köln  1494^  4. 

f,  98.  Prolog  bej.:  Sic  igitar  ipsam  abieieutes  ia  imis  peccabimus.  — 
Hanc  proposicionem  scribit  Aristotiles  2*^  ethicorum. 

f.  99.  Text  heg.:  In  lacrimas  risus.  —  Iste  liber  presens.  UnvoUst., 
letzte  Worte  vel  eciam  quia. 

Ueberschrift  des  letzten  Absehnitts:  gam  tuba  terribili  viso.  Hic 
est  2'^  pars  principalis  huius  primi  capituli  tractatus  noni  et  ultimi 
et  ponitur  metrum  nonum  et  ultimum  libri  tocius,  qui  dicitur  eroicum, 
—  quia  tali  metro  gesta  raagnorum  describebantur,  et  dicitur 
exametrum  a  numero  pedum  dactilicum  a  pede  predominante,  in 
quo  metro  Alanus  ostendit  obedieuciam  predictarum  virgimmi  dulciter 
cantanciumin  diversis  instrumentis  musinalibus  ad  preceptum  Ymynei, 
et  tunc  describit  varia  instrumenta  musicalia,  et  dividitur  in  tot 
partes,  quot  instrumente  describit,  in  quibus  virgines  cantabant. 

5.  f.  186.    Kirchliche  Gesänge  mit  liniierten  Noten  (C-Schlüssel).  Ende 

15.  Jlirh.,  z.  T.  deutsch. 

f.  186.  Cum  rex  glorie  Cristus  infernum  debellaturus  intraret  etc.  ib. 
Also  heylich  ist  der  dag,  Daz  nymant  mit  lobe  ei  füllen  nicht  en 
mach,  Wan  der  einge  gottes  son  der  dy  helle  2tii  brach  unJ  den 
leydighen  tufel  dar  ynn  bannt.  Also  helich. 

f.  186'.    Hymnus:  Surgens  mortis  victor  fortis. 

ib.  Cristus  surrexit,  Victos  de  carcere  vexit, 
f.  187.   Chorus  nove  Jherusalem. 

ib.  Crist  ist  entstanden  von  der  martir  alle. 

Dez  sullen  wir  alle  fro  sin,  crist  sali  unser  trost  sin.  Kyrieleyson. 

f.  187'.    Ex  lignis  (!)  multifariis  (halb  Prosa'^) 

Derselbe  Text  ib.  noch  einmal  mit  anderer  Melodie. 
f.  188.    Derselbe  Text  mit  anderer  Melodie. 
f.  188.    Non  bidde  wy  den  heilgeii  geyst 

Um  den  rechten  globen  allermeyst. 

ib.  Phisica  armonia  leticiam  veris  suis  amatoribus  dat  nobis> 
f.  188'.  Veni  sancte  Spiritus.  Qui  es  pater  pauperum.    Vgl.  Mone  I. 

ib.  Ave  lumen  Dei  verum,  Ave  corpus  et  sincerum,  Ave  vox 
clemencie.    Initiale:  2  sich  mit  Speer  u.  Pfeil  durchbohrende  Figuren, 
ib. :  Ave  Jhesu  Criste,  verbura  patris,  filius  virginis. 

f.  189.    0  premium  et  requies  omnium  cordium. 

ib.  Quondam  sallamus  esu  manna,  diolimpha  in  deserto  torrens. 
ib.  Epulemur  in  azimis  sinceritatis. 

f.  189'.    Nova  sumus  expersio.  (Prosa). 

ib.  Jhesus  Cristus  nostra  solus  (halb  Prosa). 

ib.  Patrem  omnipotentem,  factorem  cell  et  terre,  visibilium  etc. 
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f.  190'.    Dasselbe  mit  anderer  Melodie. 

f.  190'.    Veni  sancte  spiritus,  da  nobis,  Criste,  carnem  modulantibiis 

[Prosa). 

ib.  Hymuus:  Da  gaudiorum  premia.    S.  Mone  I  243. 
f.  191.    Paraclitus  egrediens;  halb  deutsch,  halb  Jatein. 
f.  191'.    Addes  dies  celebris,  Decoris  et  leticie  Virginis  Marie,  Qiie 

assumpta  hodie  Coris  ab  angelicis  etc. 
f.  192.    Libri  veteris  Testamenti,  capitula  singulorum. 
f.  193.    Jube,  Domine,  chorum  presentem  benedicere ; 
Consolamiui,  consolamini,  popule  meus. 
CoDvertimini  convertimini  ad  me  et  salvi  eritis. 
Domine,  Dens  noster.    (3 mal). 

ib.  Quem  predixit  Carmen  vatis  Ysaj^as,  ergo  tu  progredire  lector 
prophecie. 

ib.  En  trinitatis  speculum  Illustravit'seculum. 
ib.  Der  spigel  der  drifeltichet 
Luchtet  in  der  dustrichet. 
f.  191.    Omnium  sanctorum  festum  recolemus 
Et  digna  meritorum  agmina  censemus. 
Sunt  bilis  filis  subpliciis 
Nati  dati  deliciis 
Tili  par  infanti  (?). 
ib.  Katherina,  coronata  aureola.  Prosa. 
f.  194'.    lam,  iam,  iam,  iam,  iam,  iam,  iam,  iam,  novum  sidus  oritur 
lam  patet  gallaxi. 

Auf  beiden  InnendecJcen  hebräische  Fragmente,  punläierf. 
A.  S. :  franz.  No.  173.    W.-L. :  D,  I,  a,  8,  No.  426. 
Prov. :  EberhardsUausen. 


HoUd.  in  br.  Leder,  9  Felder  mit  gotischen  Krabben,  Bosetten  323 
tmd  sonstigem  Pßayisenwerli,  einzelne  Stempel,  Bauten  und  Kreise. 
Hahn  und  Agnus  dei,  heraldische  Lilie,  2  messingene  Schliessen, 
eine  abger.,  fol,  205X282,  Pg.,  Wz.,  Kanne  mM  Kreuz,  in  schlichter 
und  reicher  Gestalt,  ein  Waxjpenschild  mit  Marquishrone,  auf  1 
Vorbl.  Einhorn,  2  VV.,  827  Bl,  2  NN.  Bleiliniensch.,  2sp., 
gemalte  Initiale  F,  nd)r.,  Kurr.,  2.  Hlfte  15.  Jhrh. 
1.  f.  1 — 180.   Omelie  quadragesimales  domini  Cesarii  monachi.  i^rt&ncms 

erwähnt  Homeliae  super  dominicis  diebus  et  festis  totius  Anni 

Köln  1615. 
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f.  1.    Epistola  Cesarii  ad  Everlingum  presbiterum  super  omelias  per 
ferias  quadragesime. 

heg.:  Viro  veuerabili  etamico  suo  precordiali,  domino  Everlingo, 
sacerdoti  et  monacho  de  Florido  campo. 
f.  1' — 2.    Capitula  (primi  et  secundi  voluminis). 
f.  2.    Feria  quarta  in  capite  ieiunii  secundum  Mattheura. 

heg.:  []n  illo  tempore  dixit  Jliesus  discipulis  suis.  Cum  ieiunati?, 
nolite  fieri  sicut  ypocrite  —  ieiunautes,  et  reliqiia.  —  Ab  liodierna 
usque  in  pasclia,  sclil. :  secula  seculorum.  Amen.  Expliciunt  — 
per  me,  fratrem  N.  —  Octo  vero  omelie  eiusdem  satis  prolixe  super 
passione  Domini  habentur  in  omeliario  eiusdem  dominicali. 
f.  183—208.    Tabula  biblie  utilis  valde. 

heg. :  Aaron  a  quibus  progenitoribus  nascitur.    Exodi  VP. 
schl. :  Zorrobabel,  filius  Salatlüel  et  Josue,  fllius  simul  et  etc. 
principes  fuerunt.  primo  Esdre  6.  Judex  post  captivitatem  Babilonis. 
f.  208 — 211.    Registrum  sive  tabula  novi  Testamenti. 
BeicM  nur  his  zum  Buchstahen  L,  languores. 
Die   3  folgenden  Seiten  sind  bereits  nach  dem  Registerschema 
liniiert. 

f.  213 — 221.  Apologia  domini  Celsi  Maphei,  veronensis,  canonici 
Regularis  contra  librum  fratris  Ambrosii  de  Chora,  ordinis  fra- 
trum  Eremitarum,  in  quo  nititur  probare,  ipsos  fratres  Here- 
mitanos  institutos  fuisse  ab  Augustino  et  fuisse  tempore  Augustini 
ante  canonicos  Reguläres,  et  contra  serraones  ad  Heremitas 
mendacissime  Augustino  attributos,  directa  reverendissimis  car- 
dinalibus,  Neapolitano,  Ulisponensi,  Senensi  et  sancti  Georgii, 
dominis  suis  observandissimis.  Kursive.  G-lossensch.  Die  hier- 
her gehörige  Schrift  des  Ambrosius  de  Massaris  de  Cora 
sive  Coranus  alias  Coriolanus  sind  betitelt :  De  vita  et  laiidi- 
bus  s.  Augustini  u.  In  duplicem  eins  regulam  defensoriumque 
ordinis  Augustiniani.  Sie  erschienen  in  einem  Foliobande 
Born  1481. 

heg. :  Pamphilus  Saxus  ad  lectorem.    Si  poetarum  commenta. 
schl. :  que  totum  dedo.  Finis. 
221  —  222'.     Ex  libello   Wimphelingi,  Augustinum   ueque  fratrem 
neque    monachum    cucuUa    indutum    unquam   fuisse.  Cap. 
XXXI  u.  XXXII. 
f.  229 — 251'.    Disputatio  fidei  inter  Arrium  et  sanctum  Athanasium. 
f.  229.    Dieselbe  Vorrede  tvie  Heft  II.  No.  118,  4,  S.  7. 
ib.  Incipit:  Cum  aput  Niceam  urbem. 

schl. :  valeat  pervenire.    Explicit  altercatio  Athanasii  contra  he- 
reticos.     Vigilii  Tapsilani  contra  Arianos  Dialogus  {62.155  Mign.) 
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5.  f.  259 — 322.  Precordiale  devotornrn  (hei  Panzer:  Praecord/ale 
devotorum  seu  nieditationes  pro  singulis  diehus  hehdomad. 
Ärgcntorati  1481.  8.  Gotische  rote  Bandle istc.  Incipit  Pre- 
facio :  Nomen  hoc  precordiale,  scilicet  sacerdotum,  hic  libellus 
accepit,  eo  quod  sacerdotibus  quotidie  aut  fi  equenter  celebrau- 
tibus  ad  devocionis  graciam  ante  altaris  accessum  plurimum 
suffragetur. 

f.  259'.    iQcipit  precordiale  devotorum:  Christus,  deus,  salvator  et 

amator  generis  humani. 
f.  263'.    Explicit  proemium,  incipit  tractatus  ferie  secunde,  medi- 

tacio  prima,   videlicet  de  causis  acerrime   passionis  domini 

nostri  Jesu  Cristi. 
f.  299 — 299'.   Pulchra  lamentacio  beate  Virginis  contra  arma  Christi, 
f.  299'.    Devotam  disputacionera  beate  Virginis  cum  cruce,  quam 

quidem  devotus  contexuit,  hic  ex  devocioue  inserendum  esse 

decrevi. 

beg. :  0  crux  dura,  quid  fecisti  ? 
Sehl.:  per  infinita  secula  beuedictus.  Ameu. 
Finis  harum  fructuosarum  et  salubriura  meditacionum  seu  exer- 
citiorum. 

Sequitur  tabula  operis  secundum  ferias. 
Auf  der  oberen  Innendecke  westgotisches  Troparfr.  ?  10.  Jhrh. 
Auf  der  unteren  Innendecke  Lectionarfr.  Korintherbricf  8.  Jhrh. 
vgl.  Inhunabel. 

A.  S.  franz.  No.  430,  W.-L.  D,  I,  b,  7,  447. 
Prov.  Eberhardsklausen. 


Holzd.  in  Schivsl,  2  Lederschi.,  fol  212X287,  Pg.,  Wz.  p  u.  324 
Wage,  247  Bl.  gemischtes  (Blei-  und  Tinte-)  Glossensch.,  2sp.,  rubr.^ 
rote  Initiale  auf  schivarzem  Netz,  Kursive,  15.  Jhrh. 
Paratus  de  tempore  per  totum  aunum  circa  epistolas  et  evaiigelia. 
Mehrere  Drucke  Ende  15.  Jhrh. 

beg. :  Paratus  sum  iudicare,  schl.:  {fol.  230)  per  infinita,  secula 
seculorum.    Ameu.    1462.    fol.  232 — 245  folgen  noch  verschiedene 
Predigten. 
A.  S.  I  43,  W.-L.  D,  I,  b,  7,  449. 

Prov.  S.  Alban,  s.  f.  1  davor  Ny.  Metz ;  beide  Einträge  15.  Jlirh  ;  Bibl^ 
publ.  1802. 
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Holzel,  hr.  Lcder,  Hauten  mit  Stempeln :  Agnus  clei  Madonna 
IL  3Iartyrer  in  gotischem  Häuschen,  E,  Bosetten,  2  messingene  Sehl, 
fol,  210X283,  Fg.,  Wz.  (Traube),  Meiner  Ochsenl:  mit  Augen 
u.  Stern,  1  V.,  120  Bl.,  1  N.,  Braunstiftglossensch.,  2sp.,  rühr.. 
Kursive,  15.  Jhrh.  (1466). 

Sermoiies  veiierabilis  Jordani,  fratris  ordinis  Augiistiniensis  de 

sanctis:  In  primo  iu  speciali,  secundum  cursum  anni,  et  couti- 
nentur  in  communi  et  postea  de  aliquibus  officiatis  in  fine.  Bot  und 
blaue  Initiale.  S.  S.  101. 

f.  1  Sermo  de  sancto  Augustino  episcopo. 

heg.:  Vos  estis  sal  terre.    Mehrere  Drucke  Ende  15.  Jhrh. 
sohl :  Rogemus  ergo  etc.    Exliciunt  s.  o.  —  Deo  gracias,  Zusatz  ; 
In  profesto  Margarite  1466. 

Auf  der  Innendeche  Contenta:   Secuada  pars  sermonum  fratris 
Jordani  de  sanctis, 

A.  S.  j.  11.    W.-L.  No.  458,  D,  II,  a,  7. 
Prov.  S.  Alban  ,  s.  Innend.,  Bibl.  publ.  1803. 


Holzd.  in  dunldem  Leder,  Schliessen  abger.,  fol,  210y.  284,  Fg., 
Wz.,  Id.  Ochsenk.  mit  Stern  [u.  Augen),  Stier  {ziveierlei  Form), 
3  VV.,  277  Bl.,  eingedr.  Glossensch.,  2sp.,  rubr.,  Kursive,  15  Jhrh. 

1.  f.  1  — 100.    Sermones  dominicales  per  circulum  anni  valde  notabilis 

magistri  Anthonii  de  Padua,  ordinis  Minorum  de  observancia 
regulari.  Nach  Fabricius  giebt  es  von  ihm:  Sermones  quadrag. 
et  de  tempore  Paris.  1521  zmd  Venedig  1575.  8. 

beg. .  Erunt  signa  in  sole,  schl. :  per  eterna  secula.  Amen. 
Explicit  pars  prima,  sc.  hyemalis.  Incipit  2"  pars  eiusdem.  Die 
Blätter  100 — 106  leer.  Der  Sommeiieil  ivurde  also  gar  nicht  in  An- 
griff genommen. 

2.  f.  107  — 125,    Questiones  magistri  Nicholay  Dinkelspyl  de  adventu 

Jhesu  Christi.    Liniensch.,  Isp.  2.  Hd.  Vgl.  S.  98. 
beg. :  Benedictas,  qui  venit,  schl. :  de  textu  Ysaie. 

3.  f.  131  — 174.    Doctoris  Jacobi  Cartusiensis  liber  de  tocius  universi 

malo.     Ueber  Jacobus  Cartusianus  s.  N.  310,  2,  S.  130. 

beg.:  Organo  apostolice  vocis,  schl.:  per  secula  benedictus. 
Amen.    Explicit  —  per  me,  fratrem  Arnoldum  de  Clivis. 

4.  f,  174 — 174'.    Dubium  notabile  de  obediencia  monachorum  eiusdem 

auctoris. 

heg.:  Circa  materia.  de  obediencia,  schl:  facere  potest. 
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5.  f.  174'.  Questiones  eiusdem  de  missis  votivis  pro  defunctis  et  soiuciones. 

heg. :  Filia  cuiusdam  laici,  scM. :  permissus  dimittitur.  Etc. 
Explicit  questio  et  solucio  eius  —  doctoris  eximii  Jac.  Cart. 
ff.  175  u.  176 ^  f.  175.  Bas  Ende  eines  päpstlichen  Breves  zu- 
gunsten eines  dominus  Agapitus,  welchem  die  Pfarrei  Filmer 
in  der  trierischen  Diözese  übertragen  ist,  trotz  vielseitig  er- 
hobenen Widerspruchs.  Datiert  Roma  apud  sanctura  Petrum 
anno  incarnacionis  dominice  millesimo  quadringentesimo  quin- 
quagesimo  octavo,  quinto  Julii,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 
f.  175  — 176'.  Die  Executionsschrift  eines  Beauftragten  Johannes 
Pintor  nebst  Vidimation  des  Notars  clericus  ther  Holtstege 
münsterischer  Biözese.    Datiert  Born  1458,  2.  August. 

Die  Executwn  richtet  sich  auch  präventiv  gegen  den  Erzhischof 
zu  Trier.    Das  ganze  Kopie  Anf.  16.  Jhrh 

Auf  beiden  Innendecken  Bsalterfragmente  14.  Jhrh.  ohne  Ncumen. 
Auf  der  oberen  Innendeche  Codex  sancti  Eucharii  trev.  1641  (?) 
vielleicht  laufende  Nummer  f    15.  Jhrh. 

A.  S.  d  24,  C  152,  später  451,  W.-L.  463,  D,  II,  b,  7. 
Prov.  S.  Mathias,  Eibl.  1802. 


Holzd.,  Schaff ell-Büc'ken,  2  Leder schl.  abger.,  Declxc  gebrochen  327 
(erneuerungsbedürftig),  fol,  204X295,  Pg.,  Wz.:  2  Schlüssel,  Traube, 
249  Bl.,  2  VV.,  versch.  Schemata,  meist  2sp.,  z.  T.  rubr..  Kursive, 
15.  Jhrh. 

1.  f.  1 — 79'.   Sermones  super  ewangelia  dominicalia  per  totum  annum. 

Tintenliniensch.  ohne  Hör.,  Isp.,  rote  Anfangsbuchst. 

heg.:  Homo  quidam  descendit  ab  Jherusalem,  schl.:  ordinate 
confitendo. 
f.  80 — 92'.    Sermones  de  sanctis. 

heg.:  De  sanctis  apostolis  Christi,  Petro  et  Paulo  sermo  cum 
legenda.  —  Si  enim  pax  sit. 
3.  f.  95 — 101'.     Tractatus  Pauli  Cholner  de  predicacione.    2.  Hd. 

Nach  Fabricius  von  Heinrich  IV  verbannt  und  vom  Jahre 
1120  nicht  mehr  in  Begensburg,  sondern  in  Bernried  Augs- 
burger Diözese,  daher  Paulus  Bernfriedensis  sive  Bernriedensis. 
Nebenstehendes  Werkchen  kennt  Fabricius  nicht. 

beg. :  Ad  honorem  sancte  et  individue  Trinitatis  nec  non  utili- 
tatem  sancte  ecclesie  katholice  et  pauperum  predicatorum,  qui 
copias  librorum  habere  non  possunt,  ego  Paulus  Cholner,  in  decretis 
licenciatus  Ratisponensis  ac  ecclesiarum  canonicus  hunc  tractatum 
predicacionis  rccollegi  ex  diversis  lecturis,  videlicet  ex  moralibus 

Hss.  der  Stacltbibl.  zu  Trier.  3.  Heft. 
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Gregorii,  ex  lectura  Johannis  de  Hysdinio  super  Job,  cx  distinc- 
cionibus  Mauricii,  ex  diversis  dictis  Bernhardi  Augustini  et  Jero- 
nimi,  ex  racionali  et  decretis  et  sermonibus  Clementis  sexti.  Et  divi- 
ditur  in  4or  partes.  Prima  Pars  exordium,  secunda  Tentum  (centum  ?) 
formale  invocacionis  divini  auxilii,  tercia  pars  Tabula  remissionis, 
4ta  Sermones  in  forma.  Unvollständig  ?  —  Letzte  Worte :  in  secula 
seculorum.  Amen. 

4.  f.  104 — 107.  Adaptaciones  sermonum  per  totum  annum.   Zu  jedem 

Sonntage  eine  Auswahl  biblischer  Motti,  zu  jedem  Motto  ein 
Thema.     Tabellarisch.    3te  JId. 

5.  f.  108 — 128'.    Aliqua  dicta  Alberti  Magni  super  Lucam  sc.  super 

Mi  SS  US  est  angelus.    Wz.  2  Sehl,  in  einem  Kreise,  4te  Hd.,  2sp. 
heg. :  In  mense  autem  sexto. 

6.  f.  1.32 — 143.    C.  VI.  Luce  et  glossa  domini  Alberti  Magni  super 

Lucam. 

heg.:  Et  factum  est,  cum  esset  in  loco  habito. 

7.  f.  168 — 172.  [Sermo]  de  bona  meditacione.    öfe  Hd.,  süddeutsch. 

Anf.  16.  Jhrh.,  2sp.,  rühr.,  Wz.  No.  10. 
f.  168.   In  LXX'"*  beg.:  Sic  currite,  ut  comprebendatio.  Cor.  9. — 
Et  in  epistola  hodierna  videtis.     Folgen  noch  verschiedene, 
Fredigten  derselben  Hd. 

8.  f.  179—196.  Questiones  de  Deo.    Gte  Hd.,  Isp. 

heg.:  Post  questiones,  que  movebantur  de  Deo  in  se,  solvende 
sunt  questiones,  que  movebantur  de  ipso  in  comparacione  ad 
creaturas.  schl.  :  et  plures  iam  baptizati  ad  vomitum  revertuntur. 
Explicit.    Deo  gracias. 

9.  f.  196 — 206.  Qucstio  de  schemate:  Reddite  Cesari  que  sunt  Cesaris  etc. 

heg.:  Quia  dominus  Petrus  de  Cumpheriis  pridie  proponendo 
contra  ecciesiam  gallicanam  recepit  Thema,  quod  scribitur  Matth. 
XXII.  —  Gegen  Petrus  de  Cugneris,  königlichen  Bat,  schrieb  für 
die  Freiheit  der  gallicanischen  Kirche:  Petrus  Bertrandus  sen.,  s.  diesen 
hei  Fahr.  I.  233. 

schl. :  in  secula  seculorum.    Amen.    Deo  gracias  etc. 

10.  f.  211 — 214.    Ex  tractatu  raagistri  Heinrici  de  Coesffeldia  de 

practica  sumendi  sacramentum  venerabile.  7.  Hd.  nach  Tri- 
themius:  Uber  de  Sacramento  altaris,  vgl.  Fabricius. 

11.  f.  238 — 248.    Tractatus  de  instinctibus. 

beg. :  Divini  nominis  invocacione  premissa,  schl. :  mero  officio. 
Her  erste  Teil  8te  Hd.,  der  letzte  weitaus  grössere,  2te  Hd.,  Isp. 
All/ beiden  Hinendecken  Antiphonarfragmente  mit  liniiertcn  Neumen. 

A.  S.  500  durchgestr.,  502,  W.-L.  467,  D,  II,  b,  7. 
Prov.  S.  Mathias. 


147 

Holzä.,  hr.  Leder,  einzelne  Stempel:  grössere  Pflanzenmuster,  328 
lloscttcn,  Agnus  dei,  S.  Katharina,  S.  Mathias  apostolus,  Spruch- 
hand mit  S.  Mathias;  2  messingene  Sclil  (eine  ahger).  Auf  Schi, 
und  Haftplättchen  Zeichen  des  GeJbgiessers  C  in  reicher  Verzierung 
{Rosette),  fol.  Fg.,  Wz.  HirschUpf  mit  Kreuz,  2  VV.,  271  Bl; 
Tintenliniensch.  ohne  Horizont,  2sp.,  rid)r.,  Kurs.,  15.  Jhrh. 

Sermoncs  evangeliorum  dominicaliiim  magistri  Nicolai  de  Dinkel- 

spuel  usque  ad  dominicam  septimani  decimam.   PostiUa  cum.  ser- 

monihus  evangel.  doniinical.  Argentorati  1406,  4. 

heg.:  Benedictus,  qiii  venit,  seid.:  factus  est  luimilis  etc. 

Auf  der  oberen  Innend.  Spuren  eines  losgelösten  liturgischen 
Fragments  IS.  Jlirh.,  auf  der  unteren :  Antiphonarfragm.  mit  liniicrten 
Neumen  Anf.  13.  Jhrh. 

A.  S.  471,  W.-L.  No  469. 


Holzd.  in  Schaffell,  2  Lederschi  ahger.,  fol,  213X291,  Pg.,  329 
Wz,  M.  OcJisenh.  mit  Augen  u.  Stern,  401  LI.,  Braunstiftlinien  seit., 
2sp.,  rühr.,  Kursive,  15.  Jhrh. 

1.  f.  1 — 314'.    Sermoncs  de  tempore  (pstivalcs. 

heg. :  Facias  phase  domino  Deo  tno,  quin  in  isto  mense  eduxit 
te  dominus  de  Egipto.    Deutern.  XXT. 
sohl.  {f.  307):  quod  nolit  prestarc. 
f.  307'— 414'.  Begistrum. 

2.  f.  324  —  401.    Sermones  de  hcata  Virgine. 

heg.:  De  festivitatibus  sancte  thcolicos,  gloriose  virginis  Marie. 
schl.:  sc.  ipso  sole. 
Auf  beiden  Innendecken  Fragmente  eines  Jclöstcrlichen  Zinshnchcs 
14.  Jhrh. ;  topographische  Nameyi,  trelchc  darin  vorkommen,  sind:  Mantel- 
gasse, Bergheiin,  Simsheim  u.  s.  w. 

A.  S.  fr.  No.  788,  W.-L.  478,  D,  II,  d,  7. 

Prov.  Innendecke:  Possessor  liuius  libri  est  dominus  Johannes  liauffcn 
de  Heilprunn.  Kursive  Anf.  15.  Jhrh.,  daneben  in  Mimiskel  Civitas.  —  f.  1 
Codex  monasterii  b.  Marie  Virginis  in  Evertzclusen  ordinis  Canouicorum 
regularium. 

Holzel  in  br.  Leder,  Baiitenlinien,  2  messingene  Sehl  ahger.,  fol,  330 
210  X  304,  Pg.,    Wz. :  p,  390  Bl,   Bleiglossensch.,   2sp.,  o'iibr., 
Kursive,  15.  Jhrh. 

Sermones  s.  Bernliardini,  ordinis  fratrnm  Minorum,  de  tempore, 

collecti  et  diversis  manibus  conscripti  propter  lemporis  angustiam, 
cooperante  sincero  et  multura  devoto  pro  tunc  huius  domus  vi- 

10* 
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cario,  videlicet  Petro  Lynfs,  olim  in  seculo  reverendissimi  domini 
Jacobi  de  Sirck,  archiepiscopi  Treverensis  capellano,  cuius  anima 
requiescat  in  sancta  pace.  Amen.    s.  f.  1',  ib:  —  Multi  denique 
libri  Opera  huius  devoti  vicarii  per  conventum  sunt  conscripti.  — 
f.  2.    beg.:  Incipiunt  sermoues  sancti  Bernhardini  de  ewangelio  eterno.  — 
Non  eoim  veni  solvere  legem,  sed  adimplere,    Math.  XI.  c.  Druck- 
ausgaben bei  Hain  2827 — 31. 

sohl:  (f.  380)  per  infinita  secula  seculorum.  Amen, 
f.  380 — 390'.    Tabula  presentis  operis. 

Auf  der  unteren  Innendecke:  Testament  einer  mulier  Maria,  olim 
famula  Petri  de  Meyen,  worin  der  Prior  von  S.  Alban  zum  Testaments- 
vollstrecker ernannt  ist.  Dasselbe  ist  vollzogen  im  Karthäuserliof  zu 
Trier  in  aula  domus  fratrum  supradictorum  site  prope  [eccl]esiam  par- 
rochialem  sancti  Laurencii  —  das  Jahr,  Indiction  u.  s.  w.  ist  oben 
abgeschnitten.  Unterzeichnet  ist  die  TJrh.:  Nicolaus  Nicolai  Werisch, 
clericus  wratislaviensis  diocesis  publicus,  imperiali  auctoritate  curieque 
Treverensis  iuratus  notarius. 

A.  S.  E  30,  W.-L.  No.  480,  D,  II,  d,  7. 
Prov.  S.  Alban.  —  Eibl.  publ.  1802. 


331  Holsd.,  br.  LederrücJcen,  2  Lederschl.  abger.,  fol.,  214X289, 

Fg.,  Wz.:  3  Eicheln?  u.  Ochsenh.  mit  Stern,  215  Bl.,  Tinten-  u. 
Bleiliniensch,  mit  u.  ohne  Horizont,  2sp.,  rubr..  Kursive,  14.  u.  15.  Jhrh. 

1.  f.  1—8.  Omelie. 

Am  Anfang  u.  Schi,  mehrere  Heftlagen  ausgerissen.  Erste  Worte : 
et  dicito:  Domine,  non  sum  dignus,  ut  intres  sub  tectum  meum. 
Letde  Worte:  et  mortis  legibus  prevaleret,  ut  in  solvendis. 

2.  f.  9 — 109'.    Omelie  dominice  per  totum  annum  et  quarundam  festi- 

vitatum,  et  eciam  quidam  sermones. 

Der  Anfang  fehlt,  f.  9  beg.:  In  epiphania  sermo  beati  Leonis 
pape:  Celebrato  proximo  die  etc. 

schl:  tu  autem  domine.    Et  sie  est  finis  omeliaram  etc.  — 
Omelie,  que  hic  non  habentur,  requirantur  inter  omelias  Gregorii 
in  antiquo  scripto  presentibus  opponendo.    Hiermit  ist  wahrschein- 
lich die  Vornummer  gemeint. 
^   l  110—123'.    Omelie  festivales. 

f.  110  rot.:  Omelia  venerabilis  Bede  presbiteri,  item  Jeronimi  presbiteri 
populo  sapienti;  beg.:  Scitis,  quia  post  biduum  pascha  fiet. 
4   f.  124 — 181.     Omelie  feriales.    Andere  Hd.    Anf.  15.  Jhrh. 
f.  124  rot:  Feria  secunda,  leccio  sancti  ewangelii  secundum  Matheum 
schwarz:  In  illo  tempore  dixit  Jhesus  discipulis  suis:  Cum  venerit 
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filius  hominis  in  maiestate  sua  etc.  bis  ante  omnes  gentes  et  reliqua. 
rot :  Omelia  leccionis  eiusdem,  ber^. :  In  leccione,  que  hanc  precedit. 

5.  f.  181 — 182'.    Dyalogus  explicans  causas  dampnaciouis  eterne  atquc 

salvationis. 

beg.:  Inde  poterant,  qui  inferno  inferiori  cruciabantur,  poterant 
excitari  videntes  lucem,  qua  illuminati  sunt  existentes  in  limbo  et 
audientes  Christi  vocem  eos  consolantem. 

6.  f.  183  — 194'.  Omelie  In  commune  sandonim.  3teHd.,Anf.l5.Jhrh. 
f.  183.    In  nativitate  plurimorum  martirum  sermo  b.  Augustini  ep. 

beg. :  Psalmus,  qui  cantatur. 

7.  f.  195 — 208.    Omelie  varie.    Letzte  Worte:  exemplum  dedit. 

Auf  beiden  Innendecken  Bruchstücke  einer  von  Bertrand  Poppen- 
dyc,  decanus  ecclesie  sancti  Georgii  colouieusis,  iudex  sine  execucione, 
ausgestellten  Urkunde. 

A.  S.  :  470,  W.-L  487,  D,  2,  e  7. 

Prov.  S.  Mathias,  vgl.  Signatur  u.  Hs. 


HoUd.  in  br.  Leder,  Stempel:  S.  Mathias,   Veronica  mit  dem  332 
Schweisstuche,  Uosetten,  einzelne  Blätter  u.  s.  w.,  eine  messingene 
Sehl,  fol,  202X280,  Fg.,  Wz.  p,  Traube,  267  Bl,  versch.  Sek, 
rubr.,  Kursive,  15.  Jhrh. 

1.  f.  1 — 85'.    Sermones  de  tempore  per  totum  annum.  Isp. 

beg. :  Date  filio  Syon  etc.    Mt.  XXI.  Zach.  IX.  —  Quasi  dicat 
deus  Pater. 

Sehl.:  Prestare  dignetur  Jhesus  Christus  etc. 

2.  f.  86 — 92.    Pulchra  carmina  super  quedam  evangelia.  2sp.,  3te  Hd. 

beg. :  Dum  sine  mollicie  manet  auris  saxea  regis. 
sohl:  Coniugium  signo  maiori  resina  ministro. 

3.  f.  96 — 196.    Sermones  Socci  de  sanctis.    2sp.,  ote  Hd. 

beg. :  Venite  post  me  Mt.  4,  schl. :  in  secula  seculorum.  Amen. 
Jhesus  Maria,  explicit  sermo.    s.  S.  72. 

4.  f.  199 — 244'.    Sermones  de  beata  Virgine.    2s'p.,  4te  Hcl. 

beg.:    (In  nativitate  beate  Marie  virginis).    Paravi  lucernam. 
schl.:  supra  et  non  subter  etc. 
f.  245 — 250.    Sermones  de  Ädventu  Bomini.    5te  Hd. 

beg. :  Rorate  celi. 
f.  251.    Sermo  pro  pace. 

beg.:  [RJogato,  que  ad  pacem  sunt,  Jherusalem. 

5.  f.  256 — 265.  Sermones  de  Assumpcione  beate  Marie  virginis.  6.  Hd. 

beg.:  Quasi  cedros  exaltata  sum  in  Libano. 
scM.:  per  omnia  secula  seculorum.  Amen. 
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Au  f  beiden  liiiieiidcüken  Äntiphonarfragmcut  mit  I in  Herten  Neunten. 
Ende  1^.  Jhrli. 

A.  S.:  C.  156,  später  450,  W.-L.  No.  496,  D,  II,  e,  7. 
Prov.  S.  Mathias. 

333  HolM.  in  Schtüsl,  2  Lederschi,  fol,  201X280,  P</.,  Wz.  Id. 
Ochsenk.  mit  Stern,  1  V.,  173  Bl.,  Tintenliniensch.  mit  eingedr. 
Horiz.,  2sp.,  Kurrentschr.,  1.  HJfte  15.  Jhrh. 

8ermones  Jordaiii  de  sanctis  in  speciali.  Jordanus  de  QuedUnhurg, 
Opus  postillarum  et  sermonum  de  Evangel.  dominicalibus  et  de 
sanctis.    Mehrere  Drucke  Ende  15.  Jhrh. 
f.  1.    Prefacio.    beg.:  Dan?  catulus  leonis  fluit  largiter  de  Basan. 

Deuter.  31.    Transvadato  fönte, 
f.  166.    Sehl.  :  Cuius  dilectionis  nos  etc. 

Bote  u.  blaue  Anfangsbuchstaben.    Die  erste  Initiale  ist  rot  u. 
blau.    In  den  oberen  Falzen  Pergamentfragm.  10.  u.  14.  Jhrh.,  letz- 
teres von  einer  Privaturkunde  in  deutscher  Sprache. 
A.  S. :  C.  14,  sp.  j.  76,  W.-L.  498,  D.  II,  f,  7. 
Prov.  S.  Alban. 

334  Holzd.  in  Schaf  eil,  10  messingene  Buckeln,  2  Lederschi,  abger., 
fol,  210X295,  Pg.,  Wz.  kl.  Ochsenk.  m.  Stern,  315  Bl.,  Bleiliniensch, 
ohne  Horiz.,  2sp.,  rubr.,  Ktirsive,  15.  Jhrh. 

Evaiigeliorum  expositio  s.  Bücken. 

f.  2  oben:  Divinum  flamen  hunc  librum  compleat.  Amen. 

ib.  beg.:  Prepara  te  in  occursum  domini  Dei  tui,  Israel.  Arnos  4. 
Quura  rex  vel  aliquis  princeps. 

sohl. :  sed  sancta  Katharina  etc.  etc.  Explicit  opus. 
Auf  beiden  Innoid.   Antiphonarfragm.,    Anf.   14.  Jahrh.  mit 
liniierten  Neumen. 

A.  S. :  Class.  7.  Ord.  I.,  s.  f.  2,  W.-L.  508,  D,  II,  g,  7. 
Proü.  Coli.  Sog.  Jesu  Trev.  —  Ursprüngl.  viell.  aus  Mainz. 


335  Holzd.  in  br.  Leder,  aus  rechteckigen  Stempeln  2  Diagonalen 
gebildet.  Li  den  Dreiecken  eine  Menge  quadratischer  Stempel  ord- 
nungslos verstreut,  fol,  202  X  272,  Pg.,  Wz.  Krone  u.  Traube^ 
läuft  oben  in  einem  Kreuze  aus,  1  V.,  243  BL,  3  NN..,  eingedr. 
Liniensch,  ohne  Horizont,  2sp.,  rubr..  Kursive,,  15.  Jhrh. 

Sermoues  de  tempore,  am  Schi,  einige  über  versch.  Themata. 

f.  1  beg. :  Ecce  rex  tuus  venit  tibi  mansuetus.  Zacharie  IX., 
Mathei  XXI.,  Marci  XI.  et  Johannis  XII.,  Luce  XXIX.  — 
Egregius  doctor  noster  Thomas  de  Aquino. 

Letzte  Worte:  Rogemus  dominum  Jhesum  Christum  etc. 
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Auf  der  oberen  Innend.  eine  verstümmelte  Urkunde,  ivelche  von 
einem  Bechtsstreit  zwischen  einer  trierischen  u.  anscheinend  einer  ausw. 
Kirche  spricht  und  auf  eine  Cedula  Papst  3Iartins  V.  Bezug  nimmt; 
Eigennamen:  Johannes  de  Lovanio,  prepositus  ecclesie  sancti  Georgii 
Wassenb[urgensis?],  Nicolaus  Winckel  ex  una  et  Johannes  de  Herboru, 
rector  parochialis  ecclesie  in  Clotten  Trever.  [diocesis],  Hesse  Gintor 
ecclesie  sancti  Petri  Maguntinensis,  Joh.  Wisschel,  canonicus  ecclesie 
sancti  Cassii  Bonnensis,  coloniensis  diocesis  etc.  Johannes  Herhorn  er- 
hält Becht  gegen  Nie.  Winckel.  Beide  sind  Hauptvertreter  ihrer  Par- 
teien in  der  erwählten  Kommission. 

Nachhl.  1' :  In  agnos  pontificios  preconium. 

heg. :  Misticus  agnus  erit  confecta  virgini  cera. 
ib. :  Nota,  quod  papa  Urbanus  quintus  misit  Imperatori  queudam 
agnus  Dei  hiis  versibus  decoratum: 

Balsamus  et  munda  cera  cum  crismatis  unda. 
Nachhl.  2:  Incipit  bonus  et  utilis  Modus  vivendi  secundum  Deum  ad 
omnes  fere  Status  hominum  ordinatira.    heg:  Ne  potentes  per 
potenciam  suam  opprimant. 
Nachhl.  3  (Fg.  Ende  13.  Jhrh.)   Duodecim  fructus  corporis  domini. 
Auf  der  unteren  Innend.  Schluss  obiger  Urkunde.    Bat.  1425. 


Holzd.  in  hr.  Leder,  Bauten  mit  Bosetten,  am  Bande  Agnus  336 
del,  auf  der  unteren  Becke  gotische  Krabben,  herald,  Lilien,  4  höls. 
Buckeln,  1  Messingschi,  ahger.,  das  Plättchen  noch  vorhanden,  cise- 
liert:  gotische  Bose,  Eichenlaub,  kupferne  Ecken,  fol.,  207X270^ 
Pp.,  Wz.  Wappenschild  mit  Krone  u.  2  heraldischen  Lilien,  2  VV., 
2  NN.,  294  Bl.,  Bleiliniensch.,  2sp.,rubr.,  Kurrentschr.,  Anf.l6.  Jhrh. 

Sermoues  de  decem  beneflciis  per  incarnacionem  Cristi  iiobis  collatis. 

f.  1  rot:  Dominica  prima  in  Adventu  Domini  de  X  beneflciis  per 
incarnacionem,  et  de  gracia  Deo  agendo  (!) 
heg.:  Osanna  filio  David, 
f.  290'.    Schi.:  bys  vero  obscurius.  Amen, 
f.  290'— 291'.    Tabula  sermonum. 

f.  291'.    Finis  adest  fructuosorum  sermonum  s.  o.  Anno  a  nativitate 
domini  1521,  die  vero  23.  Januarii. 

Bas  ganze  ist  eine  Sammlung  Sermones  de  tempore  per  circulum 
anni.  Die  Benennung  der  Sammluyig  am  Schlüsse  ist  lediglich  dem 
ersten  Bubrum  entnommen. 
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Auf  der  oberen  Imiendecke  1  Fergamentfragm.  Auf.  II.  Jhrh. 
scholastisehen  Inhalts,  auf  der  unteren  Innendecke  ein  solches  aus  einer 
Frosodie  in  Versen  mit  Kommentar. 

A.  S. :  W.-L.  556,  D,  II,  a.  b.,  fr,  No.  269,  s.  f.  1. 

Frov.  Eberhardsidausen  s.  Einband,  Schliesse  u.  Signatur.  Bibl.  publ.  1802. 


Holzd.,  br.  Leder.,  grosse  Hauten,  2  starke  messingene  Schi.,  fol., 
213X285,  Fp.,  Wz.  Kanne,  heraldische  Lilie  mit  Krone,  p,  Anker 
mit  KrejLiz,  1  V.,  234  Fl.,  Bleiliiiiensch.,  2sp.,  rubr.,  blaue  Initiale 
mit  negativer  Verzierung  (anscheinend  mit  Schablone  gemacht),  Kur- 
rentschr.^  15.  Jhrh. 

Secimda  pars  Anthonii  de  Padua  super  evangelia  dominicalia.  — 

Scd  ipse  hoc  opus  incboavit  in  Septuagesinia  cum  genesi. 
f.  1.  lacipit  etc.    Sermo  primus  de  leccione  Actuum  apostolorum  in 
die  Penthecostes. 

beg. :  Dum  complerentur  dies  penthecostes. 
f.  231.  Sehl.  (Dominica  vicesima  sexta):  Dicat  omnis  anima  resus- 
citata  et  curata  alleluya.  Amen. 
Auf  beiden  Innendecken  Fragmente  einer  hebräischen  Gebetsamm- 
lung ;  punktiert. 

A.  S. :  fr.  No.  390,  W.-L.  557,  D,  II,  a,  6. 
Frov.  Eberhardski.  s.  Vorbl. 


338  Holzd.  in  br.  Leder,  Bautenlinicn,  2  Lederschi,  abger.,  fol., 
217X284,  Fp.,  Wz.  kl.  Ochsenk.  mit  Stern,  4  VV.,  3  NN.,  166 
BL,  Bleiliniensch,  ohne  Horizont,  2sp.,  rubr.,  Kurrentschr.  (fast 
Kursive),  15.  Jhrh.,  2te  Hlfte. 

Sermones  ad  omnes  status  fratris  Gilberti. 

f.  1'.    Incipiunt  etc.,  folgt  erst  die  Tabelle:  De  diversis  statibus  et 
ofiiciis  etc. 

ib. :  In  electione  prelatorum  Sermo  primus,  beg. :  Elegi  David 
servum  meum. 

f.  163.    Sehl  iste  de  suo.     Ffinitus  est  presens  liber  per  fratrem 
Johannem  Buren,  oretur  pro  eo  propter  Deum.    Deo  gratias. 

Auf  beiden  Innendecken  liturgische  Fragm.  12.  Jhrh.  mit  U- 
niierten  Neunten  mit  anderem  Fg.  überklebt. 

A.  S.:  No.  1010,  559,  D,  II,  a,  6.  {W.-L.) 
Frov. :  Eberhardsklausen. 
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Holzd.  in  rotem  Schaffell,  1  messingene  Sehl  ahger.,  8.,  145  X  ^18,  339 
Pp.,  Wz.  Rose,  1  pg.  V.,  1  pg.  N.,  121  Bl,  Bleiglossensch.,  Isp., 
rühr.,  Kursive,  Ende  15.  Jhrh. 

Quadragesimale  Florentini  episcopi  ordinis  Predicatorum.  Vgl. 

Bruckausgabe  bei  Hain  7166. 

Vorbl:  Register. 
f.  1.    Sermo  primus  super  evangelio  Assumpsit.  ie.  XII  d\ 

beg.:  Convertiraini  ad  me  in  toto  vestro  corde. 

Schi. :  Conversi  hic  graciam,  Amen. 
A.  S.:  C.  55  durchgestr.,  später  527  dgl,  508;  W.-L.  567,  D,  II,  b,  6. 
Prov.  S.  Mathias,  Bibl.  publ.  1803. 


Holzd.  in  dunklem  Leder,  einzelne  Stempel:  S.  Mathias,  Pflanzen-  340 
muster,  Rosetten,  Agnus  dei,  S.  Katharina,  hilf  maria,  1  messingene 
Schi,   abger.,  8.,   140X218,  Pp.,   Wz.    Wage,  3   VV.,  330  Bl, 
Tintenliniensch.  ohne  Horiz.,  Isp.,  riibr..  Kursive.^  15.  Jhrh.,  2.  Hlfte. 

Sermoues  dominicales  tocius  auni. 

heg.:  Ecce  rex  tuus  venit  tibi,  schl:  (f.  94)  per  omnia  secula 
seculorum.  Amen, 
f.  97 — 99'.    Sermo  de  omnibus  sanctis  ex  Discipulo. 

beg.:  Gaudete  et  exultate.    Über  Sermones  Herdt  Jo.  sive  dis- 
cipulij  s.  S.  132. 

f.  101 — 105'.    De  orauibus  sanctis  ex  Discipulo  alias  sermo,  beg.: 
Gaudete. 

f.  109.    De  auimabus  sermo  ex  discipulo,  beg.:  Miseremiui. 

f.  119 — 130.    Die  erste  Heftlage  aus  einem  anderen  Codex  erste 
Hlfte  15.  Jrh.  enthält  mehrere  Predigten. 
Auf  der  oberen  Innend.  liturgisches  Fragm.,  grosse  Minuskel, 
liniierte  Noten  15.  Jhrh. 

Auf  der  unteren  Innendecke  ein  verwischtes  ürkundenfragm.  15.  Jhrh. 

A.  S.:  C.  155,  sp.  430,  W.-L.  574,  D,  II,  b,  6. 
Prov.  St.  Mathias;  Bibl.  publ.  1812. 


Holzd.,  br.  Lederr.,  Rosetten,  eine  messingene  Schi,  abger.,  8.,  34 J[ 
143X200,  Pp.,  versch.    Wz.,  1   V.,  332  Bl,  versch.  Schemata, 
versch:  Hde,  16.  Jhrh. 

1.  f.  1 — 168.    Giegoxiana  Super  |  nouum  teftametum  |  Ex  operibus 
beati  |  Giegoxy  gloxiofiffimi  pape  et  |  cöfefloxis :  infigne :  pium 
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ac  religiorum  ex-  |  ceptionum  opus  Super  uouum  tertame  |  tum 
ab  Alulpho  egregio  mo-  |  nal'tici  piofelTiöis  diui  |  Bridicti  viro 
(cuius)  fuit  1  diuus  Gic  |  gori^  collectü  |  Anno  dni.  M.D.XVl. 

Druck  rot  und  schwarz,  (jot.  Tijpc;  nur  der  vorgefügte  Br'iej 
in  Antiqua. 

f.  41(29)— 48  handschriftlich  ergänz,  1.  Hlfte  16.  Jhrh. 

f.  168  (CLX).         Expliciüt  exceptiones  ex  opufcu  |  Iis  beati  G^e- 

goiij  pape  Super  nouu5  tel'tamentü  |  Impieffe  Argetine  per  | 

Joannem  knoblauch.  Anno  |  dni.  M.D.XVl.  die  |  XXVIII.  |  Julij. 
,2.  f.  170 — 231  Sermones  seu  collatioues  titulo  carentes  edit§  42.  R.  P. 

D.  Guilhelmü  Bibautiuni,  dominum  priorem  maioris  Carthusie. 

Isp.  rühr.  Kursive. 

heg.:  Omnia  vestra  in  charitate  liaut.   1.  Cor.  16.,  schl.:  filios 

carissimos  etc.     Von  Giiilichnus  Bibaucius  gieht  es  Conciones  sive 

sermones  capitulares  in  einer  Druckausgahe,   vgl.   Petreius,  Bihl. 

Carthiis.  p.  118. 

3.  f.  232 — 258.  Epistola  venerabilis  Johannis,  monachi  ordinis  Carthu- 

siensium.  Hd.,  vgl.  Bihl.  Cart.  „Joannes  Birellius,  XXII. 
Ordinis  Generalis  (ohiit  in  Maiori  Cartusia  a.  3ICCCLX) 
varias  spiritu  Bei  ignitas  ad  diversos  Beges  ac  Principes 
scrip.,  Sit  epistolas  admonitorias''  etc.  P.  160  wird  nach 
Trithemius  dem  Joannes  de  Deo  Uber  unus  Epistolarum  zu- 
geschrieben; dgl.  dem  Joannes  Hagen  de  Indagine:  Episto- 
larum  ad  diversos  lih.  1.  Ferner  tvird  ein  Epistolarum  opus 
des  Joannes  Houghton  p.  195  genannt.  Endlich  dem  Joannes 
Bode  patria  Hamhurgensis  tres  notahiles  epistolce. 

heg.:  Venerabiii  et  amantissimo  in  Christo  patri  suo  et  domino, 
domino  Johanni,  preposito  ecclesie  osilienti,  schl. :  vernancium  decore 
virtutum. 

4.  f.  258—271'.    Epistola  eiusdem.     Vgl.  die  Nummer  3. 

heg.:  [DJiligendis  quam  plurimum  ac  dilectis  in  Christo  suis 
corapatriotis  de  Hanburg,  sociis  et  amicis  post  quadrigam  philosophie 
currentibus  Johanni  baculario  fratrique  eins  Scolaris  miliciam  con- 
tinuantibus  in  studio  pragensi,  Godfrido  quoque,  cognato  suo. 

schl.:  vos  predicat.  Amen.  —  Compilata  et  collecta  sunt  hec 
in  quadragesima  circa  festum  annunciacionis  Marie  virginis  et 
matris  domini  uostri  Jhesu  Christi  MCCC  tercio.  Danehen  (andre 
Hd.  17.  Jhrh):  1303,  nisi  sit  1403.  Die  nebenstehenden  Briefe  sind 
von  demselben  Johannes  Bode,  welcher  um  1403  in  Prag  lebte.  Nicht 
zu  verwechseln  mit  dem  Trierischen  Joh.  B.  —  [Beperiuntur  hae  epistolae 
manuscriptae  in  bibliotheca  nostra  Colofiiensi,  atque  alibi  etiam  impressoß.] 
Eine  handschriftl.  Bandbemerkung  im  hiesigen  Exemplar  der  Bihl. 
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CaH.  besagt:  ohiit  anno  Domini  1439,  ut  caiia  gen.  eap.  denunciat. 
Am  Schlüsse :  Excopiata  hec  sunt  anno  domini  1537  per  fratrem  Phi- 
lippum  a  Luesch,  novicium  monasterii,  ex  originali,  quod  continetur 
in  bibliotheca  divi  Maximini  sub  littera.   Q.  20. 

5.  f.  273 — 284,    Tractatus  rev.  patris  domini  Johannis  Rode,  abbatis 

monasterii  S.  Matthiae  apostoli    prope  Treverim :   de  officio 
abbatis.    3fe  Hd,  Änf.  16.  Jlirli.    Gedr.  Pez,  Bihl.  asc.  T.  I. 
leg.:  Quoniam  ab  alto,  seht:  piissime  Jhesu. 
f.  273  oben:  Idem  {Joh.  Bode)  antea  fuerat  prior  huius  domus  s. 
Albaui  ordinis  cartusiensium, 

6.  f.  285 — 314.   Quoddam  collectum  de  quatuor  exercitiis  religiosorum. 

Prologus  eximii  doctoris,  domini  Henrici  de  Piro,  priorls  in 
Carthusia  Treverensi  etc.  4.  Hd.  Über  Henricus  de  Flro 
vgl.  H.  IL,  No. 

beg.:  [QJuoniam  maliciam  multam,  sohl.:  predicando  hortemur. 

7.  f.  315 — 332.  Formula  Novitiorum  venerabilis  David  monachi,  ordinis 

Cisterciensis,  in  Hymelrode,  de  exteriori  et  interiori  homine. 

beg. :  Desiderasti  a  me,  frater  karissime,  scJd. :  predicando  hor- 
temur.   5te  Hd. 

^.       D  67,  W.-L.  :  607,  D,  II,  d,  5. 

Frov. :  S.  Alban  s.  f.  273.    Eibl.  publ.  1803. 


HoUd.  in  br.  Lcder,  Rautenlinien;  in  jeder  Baute  ein  Stempel  342 
mit  got.  Heiligenhäuschen  oder  Bandleiste,  Madonna  und  Marttjrer 
(S.  Alban),  2  messingene  Schliessen,  davon  eine  abger.,  8.,  145X211, 
Fp.,   Wz.,   Traube,  1  pg.  F.,  1  pg.  N.  226  Bl.,  Tintenliniensch. 
ohne  Horizont  Isp.,  rubr..  Kursive,  1.  Hlfte  15.  Jhrh.  {1436). 

Sermones  Mendici  de  tempore  per  annum. 

f.  1.    Et  primum  de  prima  dominica  Adventus  Domini.  {rot):  Erunt 
Signa  in  sole  et  luna,  schtvarz :  et  stellis  etc.  Luce  XXl^.  — 
Sciendum,  quod  in  sacra  scriptura. 
f.  223'.     Schi.:  quod  erit  in  fine  sine  fine  etc.  — 

Expliciunt  sermones  Mendici  de  tempore  per  totum  annum, 
Deo  laus,  sub  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  sexto,  feria 
quarta  quatuor  temporum  ante  festum  Mathei  apostoli  et  ewan- 
geliste  etc. 
A.  S. :  C.  47,  W.-L. :  612,  D,  II,  c,  5. 
Frov.  :  S.  Alban.    Eibl.  publ.  1803. 
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Holzd.  in  rotem  Schaffell,  1  Lederschi,  abger.,  desgl.  10  Schutz- 
buckeln, 8.,  150  X  210,  Fp.,  Wz.  Meiner  Ochsenkopf  mit  Stern, 
Traube,  Ochse,  314.  Bl,  Linien-  u.  Glossensch,  ohne  Horizont, 
Kursive,  versch.  Hde,  15.  Jhrh. 

f.  1 — 50'.    Canticura  beate  Virginis,  eine  Erklärung  des  Magnificat. 

heg.:  [D]eus,  canticum  novum  cantabo  tibi,  in  psalterio  decanordo 
psallam  tibi  etc.  —  Beatus  Augustinus  dicit,  quod  virginis  gloriose 
canticum  quatuor  reddant  commendabilem  et  laudabilera. 

scM. :  et  per  ipsam  ad  vitam  eternam  perducat.  Amen. 

f.  51 — 58'.    Donatus  ethimologisatus.  2te  Hd.,  rubr. 

heg. :  Partes  oracionis,  quot  sunt  octo,  que  cognicio  substancie, 
cognicio  qualitatis,  cognicio  precepti  domini,  operacio  eiusdem, 
cognicio  hominis  secundum  Deum  et  secuudum  naturam,  consideracio 
futuri  iudicii,  consideracio  leticie  electorum,  consideracio  tristicie 
dampnatorum.  Nomen,  quid  est?  Homo  vocaris,  si  cognoscis  sub- 
stanciam  tuam. 

Sehl. :  ubi  vera  sunt  gaudia.    Explicit  Donatus  ethimologizatus. 

Ein  ascetischer  Tractat  in  der  Form  des  Bonat. 

f.  60 — 143.    Sermones  quotidiani  per  Adventum  et  duo  sermones 

de  paciencia  Job.    3te  Hd. 

heg. :  Tunc  videbunt  filium  hominis, 
f.  143'.    Finivi  libruin,  scripsi  sine  manibus  ipsum. 
f.  144  beg.:  Et  apprehendit  nie  cor  meum  in  vita  mea,  Job. 
f.  151  Et  sie  est  finis  huius  sermonis  de  paciencia  Job. 
f.  151' — 219'.    Augustinus  de  antiphona  super  Missus  est. 
f.  151  Prolog  beg. :  Quatuor  michi  timorem  ac  tremorera  faciunt 

loqui  de  Virgine  gloriosa. 
f.  152.    Missus  est  angelus  Gabriel  a  Deo.    Luce  5to.  —  In  qua- 

libet  autem  salutacione. 

sohl.:  per  omnia  secula  seculorum  Amen. 

Explicit  tractatus  super  Evangelium  Luce 'Missus  est'  editus 
a  magistro  Augustino  de  Ancliona  ordinis  fratrum  Heremitarum 
sancti  Augustini,  compilatusque  iste  (?)  in  atria  (!)  de  Nazareth. 

f.  219' — 222.     Tytuli    questionum    seu   dubitacionum  supradicti 
tractatus. 

f.  225 — 315'.  Quadragesimale  Bartholom aei  de  Pisis  ordinis  Minorum 
4te  Hd.,  Wz.  Krone  mit  Kreuzblume.    Eine  Ausg.  bei  Hain. 

heg.:  [C]um  ieiunatis,  nolite  fieri  sicut  ypocrite  tristes.  Matth.  6.  — 
Finis  humane  nature  cum  sit  beatitudo. 

schl.:  in  secula  seculorum.  Amen.  —  Explicit  quadragesimale 
magistri  Bartholomaei  de  Pysis  ordinis  minorum  per.me,  fratrem 
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Conradum  Fuge  legentem  (!)    Spiris  anno  etc.  28,  111°  idus  apriles, 
quod  erat  feria  sexta,  proxima  ante  festum  pentecostes. 
f.  315' — 319.  Tabula  quadragesimalis.  —  Bartliolomceus  de  s.  Con- 
cordio,  Pisamis,  Sermones  qiiadragesimales.  Lugduni.  1519.  8. 
6.  f.  320—343'.    ScJiluss:  Sermones  de  S.  Francisco.    5te  Hd.,  rubr., 
10  Predigten,  die  sämtlich  anfangen:  Beatus  vir,  cuius  est 
auxilium  abs  te.    Es  sind  dies  nicht  so  fast  zusammenhängende 
Predigten,  als  Dispositionen  und  Notizen  zu  solchen. 
f.  344 — 344'.    Nachträge  über  den  h.  Franciscus. 

heg. :  In  ordine  seraphico  Franciscum  esse  collocatum  a  Christo 
prohari  potest  ex  quibusdam  exemplis:  Venetiis  erat  etc.,  folgen 
eine  Menge  Notizen. 

Auf  der  oberen  Innendecke  ein  Predigtfragment  Ende  13.  Jhrh. 
über  die  Kreuzerhöhung. 

Auf  der  oberen  Innendecke  ein  tmfertiges  Psalterfragment  Anf. 
14.  Jhrh.,  beide  Pg. 

A.  S.  W.-L.:  614,  D,  II,  c,  5. 

Prov.  Inneildecke:  pro  domo  sororum  ordinis  sancte  Cläre,  ad  Penitentes 
vulgariter  nuncupatur.  —  Bibl.  publ.  1803. 


Holzd.  in  br.  Leder,  Maidenlinien,  heraldische  Lilien,  Rosetten,  344 
.2  messingene  Schi,  abger.,  8.,  U5y.209,  Pp.,  Wz.Tß,  4  VV.,  246  Bl, 
e'mgedr.  Liniensch,  mit  und  ohne  Horizont,  rote  Anfangsbuchstaben^ 
Kurrentschr.  u.  Kursive,  15.  Jhrh. 

1.  f.  1 — 40.    Tractatus,  qui  intitulatur  Scala  amoris,  uovem  distincta 

scalaribus  (per  modum  sermonum  procedens). 
f.  1  rot:  Incipit — ,  de  primo  scalari  amoris,  qui  dicitur  amor  in- 
comparabilis.    Sequitur  sermo  primus  et  postea  alii  secundura 
ordinem. 

2.  f.  40 — 176.    Edennym  contemplativorum  diversis  industriis  et  ser- 

monibus  distinctum,  ad   intellectum  eorum,  que  dicenda  sunt 
instruentibus. 

f.  40.    Incipit  prologus:  Amice  ascende  superius. 
scM.:  qui  vivit  et  regnat  etc. 

3.  f.  176 — 244.    Sermones,  numero  XXX,  pulcherrimi  ac  devoti  pro 

spirituali  promovenda  et  nutrienda  vita  sc.  religiosorum. 
f.  176.    De  interiori  cubiculo  regis  eterni. 

heg.:  In  superioribus  domus  fecit  sibi  secretum  cubiculum. 
Schi.:  in  secula  benedictus.  Amen. 
Illuminator  mente  pia  solum  petit  Ave  Maria. 
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Ätff  der  oberen  Innendecke  Kalenderfragment,  Anf.  11.  Jhrh. 
Oläoher  iL  November;  neurologische  Einträge. 

Auf  der  unteren  Innendeche:  Psalter fragm.  mit  liniierten  Neumen 
Anf.  14.  Jhrh. 

A.  S.:  393,  W.-L.  :  616,  D,  II,  c,  5. 
Prov.:  S.  Mathias.  —  Bibl.  publ.  1803. 


Holzd.,  br.  Lcderr.^  1  messingene  Sehl,  8.,  140y<210^  Pp., 
Wz.  Ochsenkopf  im  Profil,  mit  Augen,  1  V.,  118  PI.,  versch.  Sch., 
Isp.,  nthr.,  Kursive,  15.  Jhrh. 

1.  f.  1 — 55.    Gesta  Trium  regum  sive  sanctorum  Magorum.  Tintenli- 

niensch.  ohne  Horisont.  —  Nicht  in  AA.  SS.  Boll. 
f.  1.    Incipiunt  capitula. 

f.  4.    Incipit  prefacio:  Reverendissimo  in  Christo  patri  ac  domino, 
domino  Florencio  de  Wevelhaven  divina  providencia  Monasterien- 
sis  ecclesie  episcopo.  Florenz  v.  Wewelinghoven,  1364 — 1379. 
schl. :  per  immortalia  seculorum  secula.  Amen. 

2.  f.  55 — 60'.    Duo  sermones.  de  Novo  sacerdote. 

heg. :  hoc  honore  dignus  est. 

3.  f.  61  —  65'.    Aliqua  notata  ex  Stella  clericorum.    Wz.  2  sich  kreu- 

zende Schlüssel  in  einem  Kreise.    2le  IM. 

4.  f.  73  —  95'.    Versus  de  processu  ewangelistarum.    3te  IM. 

heg. :  Tunc  brevis  ut  series  ewangelii  memoretur, 

Ordine  cuncta  sequar,  sequar,  hac  brevitate  metri. 
.<schl.:  Agnos  committit,  in  se  Uber  Joha  finit. 

Explicit  Johannes  Evangelista. 
Ziüischen  den  Zeilen  erklärende  Noten. 
f.  95' — 96.    Nachträge  über  die  Evangelisten,  inshcs.  Canones  z.  B. 
f.   96.     Rot:  Sciendum,   quod  Marcus,   Lucas  et  Johannes 
nulluni  habent  ternarium,  Marcus  et  Johannes  nulluni  binarium. 

5.  f.  97 — 103.  Quedam  notabilia  de  peccatis.  Wz.  eine  Krone ;  4te  lld. 

heg. :  Superbia  vel  maioracio.  Die  tabellarischen  Teile  enthalten 
neben  den  lateinischen  Bezeichnungen  die  deutschen  :  ungehorsamb, 
yppekeit,  ubermut,  zornikeit  u.  s.  w. 

6.  f.  103'— 108.    Aliqui  sermones. 

7.  f.  109 — 113.    De  dominica  oracione  pulchra  exposicio. 

heg. :  Pater  dixit,  schl. :  deus  posuit.  Amen, 
Auf  beiden  Innendecken   liturgische  Fragm.  14.  Jhrh.  mit  der 
Textseite  aufgeklebt. 

A.  S.  W.-L.:  620,  D,  II,  b,  5. 
Prov.  ?  —  Bibl.  publ.  1802. 
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Uolsd.  in  h\  Leder,  8.,  143  \  203,  eine  messingene  Sehl  äbger., 
Pp.,  Wz.  Traube,  eingeritztes  LinienscJiema  ohne  Horizont,  1  F., 
206  Bl.,  Isp.,  rühr,,  Kursive,  15.  Jhrh. 

Scrmones  de  tempore  et  de  sanctis. 

bcg. :  Sicud  dicit  Aristoteles  in  primo  ethicoriim. 
f.  205'.    Sehl. :  pater  et  filius  et  spiritus  sanctus. 
f.  205'— 206'.    Registrum,  unvollst. 

Auf  der  oberen  Innendecke  Missalfragment  mit  Neumen  12.  Jhrh., 
auf  der  unteren  ein  verstünnneltes  Urkundenfragment  15.  Jhrh.  Es 
handelt  von  Traidjentragen  für  ein  zu  einer  Kapelle  gehöriges  Kelterhaus. 

A.  S.:  F  15,  W.-L.  622,  D,  II,  b,  5. 


Holzd.  in  br.  Jeder,  Agnus  dei  u.  Jiosetten,  1  Jjederschl.  abger., 
8.,  145X210,  Pp.,  Wz.  Hand  mit  Kreuzblume,  1  pg.  V.,  356  Bl, 
Blei-,  Tinten-  ii.  eingedr.  Linien-  u.  Glossenschema  ohyte  Horizont, 
Isp.,  rubr.,  Kursive,  15.  Jhrh. 

1.  f.  6—120.    Sermones  de  sanctis. 

f.  6  rot:  In  nataii  sancti  Andree  apostoli. 

beg. :  Venite  post  me,  fdciam  vos  fieri  piscatores. 
Schi. :  quod  nobis  prestet. 

2.  f.  123 — 290'.    Sermones  Sensati  (de  tempore). 

beg.:  Si  videris  sensatnm,  evigila  ad  illum.    Ecclesiastes  5°. 
schl.:  propter  quatuor.    Et  sie  est  finis  thesium  evangeliorum 
singulis  dominicis. 

3.  f.  291  —  329.    Expositio  deccm  praeceptorum  Decalogi  {Überschr.  17. 

Jhrh.).  2te  lld. 

beg. :  Audi  Israel,  scM. :  unus  deus  benedictus. 

4.  f.  334 — 337.    Sermo  de  resurreccione.    Jhesum  queritis  nazarenum 

etc.    beg.:  Gerte  qui  querunt.    3te  Hd.  Osterpredigt. 

5.  f.  341 — 342.    Sermo  dominica  in  Passione. 

beg.:  Quis  ex  vobis  arguet  me  de  peccato. 
f.  342'.    Dominica  in  octava  pascbe. 

6.  f.  345 — 352.     Sermo  cuiusdam  devoti  Regularis  de  sancta  Agneta 

virgine  f.  1 :  Thome  Kempis.  Thomas  v.  Kempen  ivar  in  S. 
Agneten  zu  Z wolle  Sub- Prior. 

beg. :  Induet  nie  dominus  vestimentis  salutis. 

schl. :  liberasti  a  pressura  flamme  animam  meam.  Deo  gracias. 
Amen,  amen,  amen,  amen,  amen. 
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Auf  der  oberen  Innendecke  und  Vorhl.  Brückst,  eines  scholastischen 
Codex  14.  Jhrh. 

Auf  der  unteren  Innendecke  Bruchst.  eines  Codex  9.  Jhrh., 
mythologischen  Inhalts. 

Probe:  Docuit  quem  maximus  Athlans.  Athlans  rex  Afric^  as- 
trologi?  peritus  et  ob  id  coelum  sustentari  dicitur,  cuius  ut  memoria 
induraret  mons  nomen  eius  accepit. 

A.  S.:  D  30  f.  135  (129).  Also  ist  diese  Signatur  von  St.  Mathias 
älter  als  der  Einband,  welcher  dem  Anf.  des  16.  Jhrh.  angehört  Die  Signatur 
wird  mit  den  Einträgen  auf  dem  Vorbl.  u.  dgl.  aus  dem  Ende  15.  Jhrh.  oder 
Anf.  16.  Jhrh.  gleichzeitig  sein.    Später  423.    W.-L.  630,  D,  II,  a,  5. 

Prov.  S.  Mathias. 


348  IloUd.  in  br.  Leder,  Bautenlinien,  2  messingene  Sehl,  4  höl- 
zerne Buckeln,  8.,  147  X  218,  Pp.,  Wz.  p,  4  YY.,  123  Bl, 
Bleiliniensch.  Isp.,  Kursive  u.  Kurrentschr.  15.  Jhrh. 

1.  f.  1 — 14'.    Tractatus  de   sancta  Virgine  secundum  fratrem  Ber- 

nardinum  de  Senis  ordinis  Minorum. 
f.  1.    Et  primo  de  glorioso  nomine  Marie,  sc.  quod  dicitur  Maris 
Stella.    Sermo  priraus.    Kursive,  1.  Hlfte,  15.  Jhrh. 

heg. :  Nomen  virginis  Maria,  Luce  primo  ca.  et  in  evangelio 
hodierno.  Da  michi,  gloriosa  virgo,  virtutem,  ingenium  et  sermonem. 

Sehl.:  per  infinita  secula  seculorum.  Amen. 

2.  f.  21' — 94.    Summula  perutilis,  sive  Manuale  predicancium  de  Vir- 

gine gloriosa,  tarn  autentica,  quam  utilis  et  necessaria. 
f.  20.    Harum  dictionum  sermones  continentur  in  sequenti  summula. 

Folgen  die  Stichwörter,  womit  jede  Predigt  beginnt,  in  alpha- 
betischer Ordnung. 

f.  21'  beg.:  Abstinencia  Marie.  Die  Predigten  selbst  sind  nachdem 
Anfangsstichtvorte  alphabetisch  geordnet.  Sie  haben  eigene 
Foliierung. 

3.  f.  99 — 120'.    Sermones  de  beate  Yirgine.  Kurrentschrift. 

Auf  der  oberen  Innendeckc  tvar  ein  Bild,  ivahr scheinlich  ein 
Holzschnitt  eingeklebt.    Basselbe  ist  sticht  mehr  vorhanden. 
A.  S. :  fr.  No.  988,  W.-L.  659. 
Prov.  Eberhardsklausen  s.  Sign.  u.  f.  1. 


HoUzd.,  hr.  Lederrücken,  gotische  Leisten  und  Stempel:  Jhesus  349 
u.  Bosette,  8.,  148    205,  eine  Leder scJil.  abger.,  Pp.,  Wz.  p,  4  FF., 
(über  die  Hälfte  des  1.  ahgeschn.),  4  NN.,  272  Bl.,  versch.  Sch., 
Kursive,  versch  Hde,  15.  Jhrh. 

1.  f.  1 — 23'.    Speculum  sacerdotum  fratris  Hermanni  ordinis  fratrum 

Heremitarum. 

heg.:  Venerabiii  in  Christo  patri,  unvollst. ^  letzte  Worte:  percussisti 
clericos  et  pauperes,  fuisti  faidim  vel  gwerris  id  equo  ?  peccato . . . 
Tintenliniensch.,  2sp. 

Erster  Trierischer  Druck:  Hermannus  [a]  Schildis,  Speculum 
manuale  sacerdotum.  Nach  Panzer  wurde  das  Werkchen  1480  in 
Nürnberg  gedruckt.    Vgl.  Ann.  typ.  II,  p.  186. 

2.  f.  25 — 89'.    Super  Decem  precepta  materia  laudabilis. 

heg. :  Audi  Israel  (vgl.  Nr.  347),  schl. :  sabbatum  colitur. 

3.  f.  90—102'.    Stella  clericorum. 

beg.:  Quasi  Stella  matutina,  seid.:  Henricus,  filius  eins  regnat  VIII. 
Amen,    Schluss?    Eine  Reihe  Druckausgaben  bei  Hain  u.  a. 

f.  103:  Beatus  Petrus  apostolus,  f.  105  Sehl?  Adrianus  sedit 
annum  unum. 

4.  f.  105' — 114.    Ysidorus  junior  de  gestis  antiquorum. 

beg.:  Julius  Africanus  ab  imperatore  Marco  Aurelio  Antonio. 
schl. :  consummacio  seculi  est.  Is.  Paceusis ;  vgl.  über  ihn  Oudin  I, 
1793  f. :  fidacium  Lenucensem  in  sua  Chronologia  continuavit,  sicut 
ipse  Idacius  S.  Hieronymum  continuaveraP . 
f.  114 — 120'  eine  2te  kurze  Weltchronik;  enthält  u.  a.  die  Köiiigs- 
reihe  der  Jjongobarden. 

beg. :  Primo  die,  schl. :  Otto  vero  rex  Romam  perrexit,  ibique 
coronam  accipiens,  Ytaliam  suo  subiugat  imperio  anno  dominice 
incarnacionis  DCCCCLXI.  —  Unsere  Iis.  beg.  mit  Erschaffung  der  Welt 
und  reicht  usque  ad  Augusti  Eradii  vel  Siserut  regis  principatum. 

5.  f.  121 — 126.    Super  Pater  noster  et  Credo  et  quidam  sermones 

de  apostolis.    2te  Hd. 

beg.:  Pater  noster.    Nulla  magis  oracio  spiritualis  est. 
f.  126' — 128.  Einßuss  der  Zeichen  des  Tierkreises  an/  den  Menschen. 
f.  26  oben:  Credo,  quod  ignoret  medicorum  concio  tota,  cur  membris 

hominura  bis  sex  sunt  signa  tributa. 

6.  f.  129  — 158.    Peniteas  cito  cum  glosa.    3.  Hd. 

beg. :  Vadam  ad  montem  Mirre  et  ad  collem  Libani.  —  Hec  pro- 
posicio  pro  themate  assumpta. 

Letzte  Textivorte:  predo  reponat.    Die  Glosse  ist  unvollst.,  letzte 

Worte :  numerus  non  pro  sub          ff.  159  u.  160  fast  ganz  ausgeschn. 

Eine  Beihe  Wiegendrucke  (s.  Panzers  Ann.),  hauptsächlich  von  Quentell 
in  Köln. 

Hss.  der  Stadtbibl.  zu  Trier.  3.  Heft.  11 
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7.  f.  Ifil — 270'.    Floretus  mit  Glosse.  Drucke  des  Fl.:  Köln,  Quentel, 
s.  Ann.  und  1500. 

f.  161  Prolog  heg.:  Quia  Floretus  liber  metricus  introductorius 
in  noticiam  theoloye  et  theoloyalis  sapiencie. 

f.  162'  Text  heg.:  Nomine  Floretus  liber  incipit  atque  facetus. 
sclil. :  in  eternitate.  Amen.  Expliciunt  puncta  theoloycalia  oportuna 
et  brevia  de  quacunque  materia  theoloyali  tractancia  per  me, 
fratrem  Nicolaum  Paltz,  tunc  temporis  in  studio  existentem  scripta 
anno  domini  MCCCCLXIX,  feria  tercia  post  oculi  in  die  circa 
horam  nonam. 
f.  270' — 272'.    Nachträge  asketischen  Inhalts. 

Auf  heiden  Innendecken  Fragm.  Anfang  13.  Jhrh.  über  Sünden- 

fall  und  Erbsünde. 

A.  S. :  franz.  No.  1056,  W.-L. :  655^. 

Prov. :  EberhardsUausen.  —  Bibl.  publ.  1802. 


Holzdeckel  in  br.  Leder,  8.,  140  X  309,  Pp.,  Wz. :  kleiner  Ochsen- 
kqpf  mit  Stern,  3  VV.,  323  J3l,  Bleiglossenschema  ohne  Horizont, 
Isjp.,  rubr..  Kursive,  15.  Jhrh. 

1.  f.  1 — 160.    Sermones  32  Bertrandi  ordinis  Minorum,  secundum  alios 

Alberti  magni  de  sacramento  Eucharistie.  Vgl.  darüber  Fabr. 
Eibl.  Med.  Aev.  I,  43  (Analyse  der  21bändigen  G-esammt- 
ausgabe  des  Alb.  M.  v.  P.  Jammy,  Lyon  1651  f.)  Sermones 
XXXII  de  Sacramento  Eucharistice,  ex  editione  sine  loco  et 
anno  et  altera  Mogunt.  1477  fol.  et  1615,  8.  ,Hos  partim 
sub  falso  nomine  Thomm  Aquinatis  editos  esse  inter  ejus 
Opuscula  LVIII.  notat  Natalis  Alex.  tom.  pag.  14V 

heg.:  De  sacramento  corporis  Domini  locuturi  proponimus, 
schl. :  in  secula  seculorum.  Amen.  Deo  gratias  etc.  est  finis  huius 
operis. 

2.  f.  161  —  193'.    De  Octo  beatudinibus.    2te  Hd. 

heg.:  In  ewangelio,  quod  legitur  in  festo  omnium  sanctorum, 
Sehl:  largiatur  nobis  omnipotens  Dominus.  Amen.  . 

3.  f.  197 — 201.    Sermo  bonus  magistri  Nicolai  de  Dunckelspuel  de 

concordia  fratrum  etc.  Einige  Lruckausgaben  seiner  Predigten 
bei  Panzer  u.  Hain. 

heg. :  Sicut  quilibet  homo,  sohl :  in  secula  seculorum.  Amen. 

4.  202 — 321.    Sermones  de  tempore. 

heg.:  Sinite  utraque  crescere  usque  ad  messem?  Schluss  abge- 
brochen :  quod  homo  eMcitur  malus  et  perversus,  quia  dant .... 


163 


Auf  beiden  Innendecken  Antiplwnarfragm.  13.  JhrJi.  mit  liniierten 
Neumen,  die  Linien  rot. 

Ä.  S.  W.-L.:  694,  D,  II,  a,  4. 
Prov.?  —  Eibl.  publ.  1802. 


HoUdeckel,  halb  braun  Leder,  1  messingene  Schi,  abger.,  Pp.,  351 
W^.:  p,  8.,  142     206,  354  Bl.,  eingedr.  u.  Tinten- Linienschema 
ohne  Horizont,  Isp.,  2.  T.  rubriciert.  Kursive,  versch,  Hde,  15.  Jhrh. 

1.  f.  2 — 99  (88).    SermoQes  patris  venerabilis  Pauli  de  Endovia  ordinis 

Regularium  pro  capitulo  generali  in  Wyndesem. 
f.  7  beg. :  Secundum  iniunctum  raichi,  venerabiles  patres  ac  domini,  mini- 

sterium  cogor  ipse,  iuxta  quod  dominus  dederit  vestris  palam  pater- 

nitatibus,  impericie  mee  qualeracunque  sermonem  in  publicum  proferre. 

Sehl.:  ad  cenam  agni  providi. 
f.  3 — 4.    Tabula  super  sequentes  sermones.    Biibr.,  Isp.,  1.  Hälfte 

15.  Jhrh. 

2.  f.  99 — III'.    Tractatus  de  Consilio  Basiliensi. 

beg. :  Sacrosancte  generali  Synodo  Basiliensi.  schl. :  Quidque 
premissis  attentis,  non  potuit  Eugenius  IUI.,  neque  potest  dissolverc 
hoc  conciliura,  sed  ei  iuxta  decretum  concilii  generalis  Constancien- 
sis  et  alia  supradicta  obedire  tenetur. 

Et  sie  est  finis  Anno  domini  millesimo  CCCCXXXIIII.  Com- 
pilatum  in  Concilio  Basiliensi  per  dominum  patriarcham  Antiochenum. 
Bubr.,  Wz.  '.  Traube,  3te  Ed. 

3.  f.  115 — 267.    CoUaciones  multe  diversarum  festivitatum. 

beg.:  Sequere  me  et  surgens  secutus  est  eum. 
f.  184.    SS.  De  sancta  Elizabeth  vidua. 

beg.:  Mulierem  fortem  quis  inveniet. 

4.  f.  269 — 273'.   Dubia  de  missis  votivis  pro  defunctis  et  eorum  solu- 

ciones  et  cetera.    4te  Hd. 

beg. :  [  ]niä  cuiusdam  laici  nuper  defuncti.  schl. :  per  missas 
dimittimur. 

5.  f.  274 — 285'.    Epistola  beati  Thome  de  Aquino  de  Judeorum  exac- 

cionibus  ad  ducissam  Lutringie.    5te  Hd. 

beg.:  []llustri  domine  etc.  frater  Thomas  de  Aquino.  schl.:  a  quo 
vos  custodiat  Deus  Amen, 
f.  285 — 287.  Entscheidungen  des  doctor  Jacobus in  Cartusia  in  Erfordia. 

6.  f.  291 — 307.    Summa  dictaminis  magistri  Laurencii  Lombardi  iuxta 

stilum  romane  Curie.    6.  Hd.,  rubr. 

beg.:  Novissiorum  studia  ianuam,  schl:  tuarum  pagina  litte- 
rarum.   Explicit  etc.  Penna  non  valuit,  dicit  quia  scribere  nescit. 
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f.  313 — 324.  Materie  pulclire  Cisiani  ac  de  sanitatis  regimine.  7.  Hd. 

f.  313  heg. :  Fili,   memorare  novissima  tiia  et  in  eternum  uon 
peccabis. 

f.  316 — 323.  Kalendertafel  für  die  einseinen  Ilonate  und  Oster- 
tafel.  Die  Köpfe  jener  sind:  Aureus  numerus,  höre,  minuta, 
puncte,  sillabe,  littere  feriarum,  gradus  solis,  littere  signorura. 

f.  322'.  Nota,  secundura  tabulam  precedentem  dies  incipit  a  media 
nocte.  Item  18  puncte  faciunt  rainutum,  60  minuta  faciunt 
horam  et  24  bore  faciunt  diem  et  noctem.  Item  56  miliaria 
theutonica  in  terris  faciunt  unum  gradum  in  celis,  30  gradus 
unum  Signum  in  celo  et  duodecim  signa  unam  revolucionem  etc. 

f.  323' — 324.    De  minutionibus  [sanguinis]. 

f.  324'.  Quedam  medicinalia  excerpta  ex  regimine  sanitatis  magistri 
Arnoldi  de  Villa  nova,  qui  fuit  medicus  domini  Clementis  pape 
quinti  nec  non  regis  Roberti,  regis  Sicilie. 

7.  f.  325 — 338.  Passio  sancte  Cecilie  virginis,  8te  Hd.  Ws.:  p,  rühr. 

heg:  Humanas  laudes,  schl:  in  hodiernum  diem.    Explicit  etc.; 
nicht  hei  Surius. 

f.  338 — 340.    Nacliträge  iiher  die  Ii.  Cäcilia  (u.  Ii.  Agnes). 

8.  f.  343 — 352.    Summarium  artis  generalium.    9te  Hd. 

heg:  Dividitur  presens  artificium,  seid.:  omnia  expouuntur.  Et 
sie  est  finis  —  de  quo  laudetur  Deus  in  eternum.  Amen. 

Ben  Inhalt  hilden  sehr  gedrängte  dialektische  hezio.  logische  Eegeln 
und  Exempel. 

Auf  beiden  Innendecken  Fragmente  eines  Abrisses  der  Geschichte, 
Kursive  14.  JlirJi.,  Fg.  Gitiert  im  Eingang  Cronica  Richard!  monachi, 
Estadii,  Godefridi,  wahrscheinlich  Godefridus  de  Viterbo,  heg.  mit  Ninus 
u.  s.  w.  und  geht  über  Pipin  hinaus. 

A.  S.:  687,  später  83  I;  W.-L.  :  704,  D,  II,  b,  4. 
Prov. :  S.  Alban. 


HoUd.  in  rotem  Schaffell,  1  Lederschi.,  8.,  142  201,  Pp., 
Wz. :  Traube,  1  V.,  262  Bl.,  versch.  Sch.,  rubr.,  Kursive,  verseil. 
Hde,  15.  Jhrh. 

Sermones  Sens«ati  de  tempore. 

heg:   Nunc  proprior  est  michi  salus,  quam  cum  credidimus,  ad 
Romanus  12. 
f.  259  Schluss :  in  secula  seculorum.  Amen. 
Explicit  Sensatus. 
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Auf  beiden  Innendecken  Kalenderfragm.  Anf.  12.  Jhrh. 

A.  S. :  531  durchgestr.,  510,   W.-L. :  716,  D,  II,  c,  4. 
Frov. :  S.  Matthias. 


HoUd.  in  rotem  Schaffell,  1  messingene  Schliesse,  12.,  105  X  140,  353 
Pp.,  Wz.:  p,  165  Bl.,   verseil.  Sch.,   rühr..  Kursive,  versch.  Hde, 
15.  Jhrh. 

1.  f.  2 — 13.    Collecta  seu  extracta  ex  libro  de  vita  Christi. 

beg::  Fundamentum  aliud  nemo  ponere  potest. 

2.  f.  13' — 16.    Exposicio  Oracionis  dominice. 

heg. :  Pater  noster  i.  e.  excelsus  in  creacione,  schl. :  cessacione 
properanius. 

3.  f.  16' — 91'.   Oraciones  continentes  sensum  misticum  multorum  evan- 

geliorum,  quas  quilibet  devotiis  potest  legere  pro  sua  salute, 
secundum  cursum  dierum,  quibus  occurrerint,  prout  infra 
notabitur. 

4.  f.  91' — 100'.    Meditaciones  et  oraciones  de  Passione  Domini  con- 

templanda  et  pro  posse  imitanda,  quia  oracionis  Christi  actio 
nostra  est  instruccio. 

heg. :  Christus  die  tercia,  schl. :  anime  singulorum.  Amen. 

5.  f.  106 — 122'.    Sermo  de  contemptu  mundi. 

heg.:  Nolite  diligere  mundum,  schl.:  p.  o.  s.  seculorum. 

6.  f.  124—133.    Tractatus  de  Modo  confitendi. 

heg. :  Juvenis  volens  salubriter  confiteri,  schl. :  orare  pro  me. 

7.  f.  133 — 133'.    34  Distichen,  welche  alle  mit  vado  mori  heginnen. 

heg. :  Vado  mori,  mors  certa  quidem,  nil  cercius  illa ; 
Hora  fit  incerta,  vel  mora,  vado  mori. 

8.  f.  136 — 150.  Epistola  Johannis  Canonici  regularis  monachis  perutilis 

heg. :  Dilectissimo  michi  in  Christo  Siraoni,  nepoti  meo,  frater 
Johannes,  servus  iuutilis  solo  nomine  et  habitu  religiosus. 

schl.:  vale  in  Deo,  salutari  nostro.  Explicit  epistola  missa 
in  Emestrine  suo  dilectissimo  cognato  Simoni. 

9.  f.  152—165'.    Stella  clericorum.    Vgl  No.  349,  3. 

heg. :  Quasi  Stella  matutina  in  medio  nebule.  schl. :  semper  ve. 
f.  165'  ohen:  Iste  libellus  non  est  hic  totaliter  completus. 

Auf  der  unteren  InnendecJce  ein  Pergamentfragment  vom  Ende 
des  10,  Jhrh.  Lehrhafte  Exempel  (Anekdoten)  für  das  Mönchslehen. 
Probe :  Quidam  senex  dixit,  quando  bona  opera  exercet  monachus,  veniens 
diabolus,  locum  in  eo  non  invenit. 
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f.  1 :      Venance  |      France      |   verain      ein  Rebus; 

Ayez     I  de  la  grand  |  du  roy     gotische  Minuskel. 
Auflösung :   Hec  verba  gallica  et  enigmatice  composita  expo- 
nuntur  gallice:  Ayez  solibvenance  (!)  de  la  grande  souffrance  du  roy 
souvrayn;  latine  vero:  Recordamini  raagnam  tolleranciam  regis  superni. 

A.  S.:  617  durchgestr.,  548,  W.-L.:  852,  D,  II,  c,  1. 
Froü.:  S.  Mathias.  —  Eibl.  publ.  1803. 
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